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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE. 



Li romans dou ehcvalicr au lyon von Crcstien von 
Troies ist in einer geniefsbaren bearbeitung eines guten 
textes bis jetzt nicht vollständig herausgegeben worden, ob- 
wol der altfranzösische dichter unserer beachtung, unserer 
hochschätzuug in mehr als einem sinne würdig erscheint. 
Ilaben doch seine zahlreichen werke, wie sie in der litteratur 
der trouveres eine hervorragende stelle einnehmen, auch ge- 
feierten meistern der mittelhochdeutschen poesie manchfache 
anregung gebracht, hat doch unser vielgepriesener Ilartinann 
von Aue Crestiens Löwenritter auch in unsere heimat geführt! 

Der text dos Yvain, den ich nun biete, beruht auf einer 
von mir selbst genommenen abschrift der vorzüglichen Pariser 
handschrift nr 73, Cange, derscllten, nach welcher Jonek- 
hloet Crestiens Roman de la charrete veröffentlicht hat. Von 
anderen Pariser handschriften habe ich nr 210, Supplement 
francais, teilweise vergleichen, nr 27, Cange, wenigstens für ein- 
zelne stellen nachsehen können. Ich habe diese drei hand- 
schriften mit A, ft, C bezeichnet Aufser diesen handschrift- 
lichen hilfsmitteln haln» ich auch dasjenige berücksichtigt was 
durch Adelbert von Keller und lady Charlotte Guost zugäng- 
lich gemacht worden ist. Wo ich den text von A verlassen 
zu müssen glaubte, habe ich es stets in den anmerkungen, in 
welche ich auch bedeutendere abweichungen von A aufge- 
nommen hal>o, angezeigt. Es ist nicht allzu häufig der fall 
gewesen; denn in demselben, wenn nicht noch höherem mnfse 
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mag von A gelten, was Immanuel Bekker von derjenigen hand- 
schritt sagt, welche er seiner ausgäbe des Erec zu gründe ge- 
legt hat: „Sie scheint deu text, nach einer leichten und un- 
bedenklichen nachbesscrung, so lesbar zu geben, dafs nur für 
wenige verse noch einsieht der übrigen hnndschriften zu wün- 
schen bleibt." Möchte meine nrlieit denjenigen meiner Vor- 
gänger Jonckbloet und Bekker sich anreihen dürfen! 

Einer nuseinandersetzung über Crestien von Troics, seine 
dichtungen überhaupt und den Roman dou Chevalier au lyon 
ins besondere, so wie die vorhin genannten handschriftou 
und andere, von welchen ich künde habe, bin ich hier billig 
überhoben. Es ist mir wol erlaubt, statt alles weiteren le- 
diglich auf mein buch „Crestien von Troies. Eine litteratur- 
geschichtliche Untersuchung. Tübingen. 1854." namentlich 
s. 14S bis 194, zu verweisen und mich mit der einzigen nach- 
träglichen bemerkung zu l>egnügen, dafs eine im besitze seiner 
königlichen hoheit des herzogs von Anmale befindliche, «lern 
12.oder lHjahrhundert angehörige haudschrift unter anderem 
auch Crestiens Erec, Chevalier de la charrete. diesen jedoch 
unvollständig, wie es sclieint, und unseren Chevalier au lyon 
enthält. 

Tübingen, Iii Juli ISfil. 

W. L. Holland. 
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VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE. 



Die liier vorliegende zweite aufläge ist nicht eiue ein- 
fache widorholung der ersten. Der text hat an vielen stellen 
änderungen, ich darf wol sagen Verbesserungen, erfahren, 
die annierkungen sind vermehrt, da und dort berichtigt 
worden. Auf das dankbarste habe ich hierbei der mithilfe 
von Adolf Tobler rühmend zu gedcDken, der mir aufser den 
schätzbarsten mitteilungen aus der vaticanischen Handschrift 
sehr zahlreiche, überaus wertvolle beitrüge gespendet hat, 
die ich denn auch ausdrücklich ah die scinigen bezeichnet, 
(»der durch ein beigefügtes T als solche kenntlich gemacht 
habe. Alwr nicht nur für einzelnes bin ich diesem gelehrten 
verpflichtet; nur in folge seiner nuftorderung ist es überhaupt 
geschehen, dafs ich die Veranstaltung einer neuen aufläge 
des längst vergriffenen buclies unternommen halie. 

Seitdem dasselbe erschienen, ist Crestien von Troies eine 
erhöhte beaehtung zugewendet worden. Ks sind nicht nur 
manche Untersuchungen allgemeinerer art gelegentlich auch 
ihm zu gute gekommen, mau hat auch ihn selbst zum ge- 
genstände eingehender forschung gewählt. Dahin gehört die 
schrift: De Tordre des mots dans Crestien de Troyes . . . par 
Jules Le Coultre. Dresden 1875. Unserem Chevalier au hon 
ins 1 «sondere sind folgende arbeiten gewidmet worden: 1 Jauch, 
Die wälische, französische und deutsche bearhcitmig der Iwein- 
sage. Berlin 1809; CÜitb. Das Verhältnis des hartinannischen 
Iwein zu seiner altfrauzösischen quelle, in Ludwig Horrigs 
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Archiv für das studium der neueren sprachen und litteraturen, 
56 hund, Draunschweig 1870, s. 251 bis 292; Franz Settegast, 
Hartinanns Iwein, verglichen mit seiner altfranzösischen quelle. 
Marburg 1873; Gustaf Gärtner, Der Iwein Hartraanus von 
Aue und der Chevalier au lyon des Crestien von Troies. 
Breslau 1875; Ludwig Blume-, Über den Iwein des Hart- 
mann von Aue. Wien 1879. 

Möchte dein buche, das ich nun zum zweiten mal den 
fachgenossen biete, diesellie freundliche aufnähme zu teil 
werden, die es früher gefunden hat ! 

Tübingen, 12 April 1879. 

W. L. Holland. 
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VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE. 



So tritt denn mein Löwen ritte r einen neuen gang an, 
besser gerüstet noch, als er zuletzt sich gezeigt hat, mit an- 
deren Worten, der text und die anmerkuugen dieses buebes 
sind vielfach geändert, die letzteren abermals beträchtlich 
vermehrt worden. 

Wie schon bei der zweiten aufläge habe ich auch bei 
dieser dritten das glück gehabt, dafs Adolf Tobler meiner 
arbeit seine gunst in zahlreichen nütteilungen zugewendet 
hat, die ich wider durch seinen vollen naineu oder durch 
ein T daukbar als von ihm herrührend bezeichnet habe. 
Durch ihn hat auch die vaticanische handschrift, von der 
ich selbst mir nur anfang und schlufs in Rom abgeschrieben, 
erweiterte Berücksichtigung erfahren. 

Eine wahre freude ist es mir, dafs ich den am ende 
des zweiten Vorwortes gegebenen litterarischen bemerkungen 
manches hinzufügen kann. 

Vor allem habe ich nachträglich zu nennen: Gustav 
Lücking, Die ältesten französischen mundarten, eine sprach- 
geschichtliche Untersuchung. Berlin 1877. Aus diesem werke 
sind hier hervorzuheben die erörtcrungen über Crestieus 
spräche, s. 200 bis 207, und die üljersicht der reime im Che- 
valier au lyon, s. 245 bis 259. 

Kine eingehende besprechung hat A. Mussana der zweiten 
aufläge in Behaghels und Neuinunns Litteraturblatt für ger- 
manische und romanische philologie nr 7 vom Juli 1Ö80, sp. 
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258 bis 2C0, gewidmet. Ich habe in den nnmerkungen auf 
diese anzeige öfters beziig genommen. 

Neuere Schriften über Crestien von Troies sind mir fol- 
gende bekannt geworden: Thurc Leonard Svenonius, Om 
bruket af subjonetif hos Chrestien de Troves. Ett bidrag 
tili det franska spräkets lüstoriska granimatik. Akademisk 
afhandling. Upsala 1880; Fritz Rischotf. Der eonjunetiv bei 
Chrestien. Halle a. S. 1881; Rudolf Grosse. Der stil Crestien* 
von Troies (Französische Studien, hernusgegelien von G. Kör- 
ting und E. Koschwitz, erster band, zweites heft). Heil- 
bronn 1881; Hugo Schiller, Der intinitiv bei Chrestien. 
Oppeln 1883; Wilhelm Heidsiek, Die ritterliche gesellschaft 
in den dichtungen des Crestien de. Troies. Greifswald 1883; 
Heinrich Goossens, Über sage, quelle und komposition des 
Chevalier au lyon des Crestien de Troves (Xeuphilologische 
Studien, herausgegeben von Gustav Körting, erstes heft). 
Paderlwm 1883. Nicht hlofs Crestien gilt: Fritz Seittert, 
Ein namenbuch zu den altfranzösischen Artnsepeu, teil I. 
Greifswald 1882. 

Als eines ganz besonders bedeutenden ereignisses auf 
dem gebiete der Crestien von Troies betreffenden littoratur 
habe ich endlieh des im vorigen jähre zu Halle erschienenen 
ersten bandes der von Wendelin Fürster unternommenen kri- 
tischen ausgäbe der werke unseres dichter* zu gedenken. 
Dieser band, welcher den pliges enthält, ist mir sehr zu 
statten gekommen; Förster hat mich auch darin bestätigt, 
die dichtung über könig Wilhelm von England vorerst noch 
wie bisher als eine solche von Crestien anzuführen. 

Dafs ich die nachbihlung der von mir herausgegebenen 
Pariser handschrift des Chevalier au lyon der kunstfertigen 
band Henri Michelants verdanke, will ich schließlich nicht 
unerwähnt lassen. 

Tübingen, 23 Juli 1885. 

W. L Holland. 



Digitized by Google 



In das Glossar sind die in der neueren Sprache überhaupt 
nicht mehr oder nicht inohr nach altfranzösischer Woise gebrauch- 
lichen Wörter aufgenommen; gelegentlich sind auch, bei weit 
auseinandergehender Schreibweise der alten und der neueren 
Sprache, noch erhaltene Wörter angeführt. Die Kenntnis der 
Formenlehre ist zwar vorausgesetzt, doch sind dem Anfänger 
schworer erkennbare Formen erklärt worden. 

Zur bequomen Ermittelung der don Verszahlen der Hollandscheo 
Auagabe entsprechenden Zahlen der Ausgaben Foerstora ist am 
Schlüsse des Glossars eine Konkordanz der Zahlen beider Aus- 
gaben angefügt. Hinter dieser findet man eine Zusammenstellung 
der gonauen Titel aller im Vorlaufe des Glossars zitierten Werke, 
die hoffentlich dem Anfanger von Nutzen sein wird. 



Alfred Schulze 
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rtus, Ii boens rois de Bretaingne, BL 79 a - 



Que nos soiens preu et cortois, 
Tint cort si riche come rois 
5 A cele feste, qui tant coste, 
Qiran doit clamer la Pantecoste; 
Li rois fu a Carduel en Gales. 

* 

1. So auch nuten, z. 3899: A la cort le boen roi Artn. Man ver- 
gleiche zu z. 1 mein buch «her Crestien von Troies. s. 100 bis 108. In der 
chronik de» Phelippe Mousket. z. 8802 bis 07. sagt Karl der große: 



Artus. Ii bona rois de Bretagne, 
Si com l'estore nos ensagne, 
Sans faire plainte et lonc sejor 
Morn d'annes a poi de jonr 
Apries Gawain, son cier neveu, 
Le sage, le courtois. le preu. 



Man sehe: Chroniqne rimee de Philippe Monskes. publiee par le baron 
de Reiffeuberg. I. Bmxelles. 1830. 4. s. 347. 348. Zeile 1 bis 140 findet 
man nach der vaticanischen handschrift in: Li rninan* dou Chevalier an 
leon. Bmchstttcke aus einer vaticanischen handschrift. herausgegeben 
von Adelbert Keller. Tübingen. 1841. 8. a. 1 bis 10. Eine auf grnnd der 
genannten handschrift. Übrigens unter steter henützung anderer hilfs- 
inittel. ausgeführte bearbeitung derselben abtcilnng unseres gedieh tes 
gibt: Adelbert Keller. Koinvart. Beiträge zur künde mittelalterlicher 
diihtung aus italiäiüschen bibliotheken. Mannheim und Paris. 1844. a 
s. 518 bis Ö30. Man vergl. ebenda«, h. ü12. 51:1. Z. 1 bis G03 sind nach 
der handschrift B abgedruckt in: Le tonmiemeut de 1 Antechrist par 
Huon de Mery. public* par P. Tarbe. Keims. 1851. 8. s. 114 bis 133. 
Zu z. 1 bis 172 vergl. Hartmann. z. 31 bis 25S. 

5. 0. Vergl. Crestieu von Troies, s. 149. 15o. 108. Gottfrieds von Mon- 
nionth Historia regnm Britanniae. herausgegeben von San-Marte. 
Halle. 1854. 8. s. 302. Edelestand Du Meril. Floire et Blanceflor. 
Paris. 1850. 8. s. LXXXlll. 

7. Carduel. Vergl. F. H. v. der Hagen. Minnesinger. IV. Leipzig. 



1818. 4. s. 570. Crestien von Troies, s. 108. aum. 2. San-Marte, a. a. o., 
p. 237. 238. 387. 




1 



2 



Apres mangier parmi ces sales 
Cil Chevalier s'atropelerent 
10 La, ou dames les apelerent 
Ou dameiseles ou puceles; 
Li un recontoient noveles, 

8. Nach San-Marte. a. a. o.. s. 303. 304, hätten wir das Vorbild, 
welchem Crestien für die schildernug des gehabens der ritter bei dem 
hoffeste des Artus gefolgt, in Gottfried von Monmonth zu suchen. „Vast 
wörtlich", sagt San-Marte. s. 393. .gibt cap. 14 Crestien de Troies im 
Chevalier an lion wider." Ich kann diese behauptete Übereinstimmung 
»wischen Galfredi Monumetensis historiae regnm Britanniae liber ix. 
caput xiv. und dem Chevalier au lyon nicht linden. Doch man urteile 
gelbst! Das entere lautet: „Refecti tandem epulis. diveni diversos ludos 
composituri canipos extra civitatem adeuut. Mox milites siniulacrnm 
praelii ciendo. equestrem Iudum compouunt; midieres in edito raurorum 
aspicientes, in curiales amoris damwas umore joei irritant. Alii telis, 
alii hasta. alii ponderosorum lapidum jactu. alii saxis. alii aleis caete- 
rornmque jocnrum divenitate contendeutes. quod diei restabat. postposita 
Ute, praeterennt. Quiennque vero ludi sui victoriam adeptus erat, ab 
Arturo largis muneribus ditabatur. Cuusumptis ergo priuris in hnnc 
modum diebus tribus. instante qnarto vocautnr cuncti. qui ipsi propter 
honores obsequium praestabant. et singuli singulis possessionibus, civi- 
tatibns videlicet atque castellis. archiepisropatihus. episcopatibus. abba- 
tiis caeterisque honoribus donantur.- Eher noch ließe sich diesem 
capitel folgende stelle aus unseres dichten Conte d'Erec, le Iii Lac, 
vergleichen: 

2. 342 On chastel molt grant joie avoit 
De Chevaliers et de puceles; 
Qu'assez en i avoit de beles. 
345 Li un paissoient par ces rues 
Espreviers et faucons de mues 
Et Ii autre portoient fors 
Terceus oistors muez et sors. 
Li autre joent d'autre part 
350 Ou a la mine ou a hasart, 
Cil as eschas et eil as tables. 
Li vallet devant ces estables 
Torchent les chevax et estrillent. 
Les dames es chambres s atillent. 

Vergl. Des Chrestien von Troyes Erec und Enide. heraussehe ben von 
Immanuel Bekker. in: M. Haupt. Zeitschrift für deutsches altertum. X. 
Berlin. 1S50. s. s. :is-2. Die spiele, welcher hier, aber nicht im eingange 
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Li autrc parloient d'Amora, 

Des angoisses et des dolors 
15 Et des grans biens, qu'orent sovant 

Li deciple de son covant, 

Qui lors estoit molt dolz et buens; 

Mes or i a molt po des suens, 

Qu'a bien pres Tont ja tuit lessiee; 
20 S'an est Amors molt abcssiee; > 

Car eil, qui soloient amer, 

Se feisoient cortois clamer 

Et preu et large et enorable; 

Or est amors tornee a fable, 
25 Por ce que eil, qui rien n'en santent, 

Dient, qu'il aiment, mes ii mantent, 

Et eil fable et raanconge an font, 

unseres Chevalier au lyon, gedacht ist. werden anch sonst oft genug 
erwähnt, so z. b. im Roman de Parteuopex de Blois (ausgäbe von Cra- 
pelet, Paris. 1831. 8. II. s. 189): 

z. 10504 Apres se juent lieraent 

Li nn as eschies et as tables, 

Li autre oent cancous et fahles. 

Alquant a le mine et as deia 

Gaaignent et perdent asses. 
Man sehe Crestien von Troies, s. 247. 248. In der geschichte des 
castellans von Concy heißt es: 

z. 479 As tables vont aueuns jouer, 

0 aus eeebes pour de porter. 
Man vergl. auch Crestiens Roman del Chevalier de la charrete (ausgäbe 
von Jouckbloet. s. 08). z. 1035 bis 1048. 

10. „die jünger aus ihrem ordeu." Nachdem Jehan de Meung von 
denen gehandelt hat. die augeblich dreimal die woche ihre seele vom 
leibe zu lösen vermögen, weist er auf sie zurück mit dem ausdrucke 
Li desciple de tel covent, Rose 19394; in den Tronveres beiges II, 188 
erzählt ein dichter von einem besuche des personifizierten Larrecin, der 
ihn gefragt habe comment Li desciple de son couvent Le faisoient en 
cest pais; ebenda I. 80 redet einer die Minne an: He. Amors, je fni 
noris En vostre couvent; endlich liest man in den Rem. Am. 1397: 
Si aloieut la Ii josne homme Et les joveucelles souveut. Qu' Amours 
tenoit en son couvent." T. 

24. Vergl. unten, z. 5384 bis 538a 

1* 
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Qui s'an vantent et droit n'i ont. 

Mes or parlons de cez, qui furcnt, 
30 Si leissons cez, qui ancor durentl 

Car molt valt mialz, ce ni'est avis, 

Uns cortois morz, c'uns vilains vis. 

Por ce me plest a reconter 

Ghose, qui face a escouter, 
35 Del roi, qui fu de tel tesmoing, 

Qu'an en parole et pres et loing; 

Si m'acort de tant as Bretons, 

Que toz jorz durra Ii renons, 

Et par lui sont amenteu 
40 Li boen chevalier esleu, 

Qui a enor se traveillierent. Bl. 79'- 

Mes cel jor molt se merveillierent 

* 

32. Vergl. Crestien von Troies. s. 1G9. anra. 1. 
41. Bemerkenswert ist folgende «teile im roman vou Claris und 
Laris (ansgabe von Alton s. 127; man sehe ebendaselbst b. 818): 
z. 4606 Par verite von* puis bien dire: 

De qnan qn'en Bretaigne avenoit. 
- En chartre escrire convenoit. 
Por touz jours renomer les faiz, 
4670 Que Ii bon averoient faiz. 

Et de« inauves les mauvestiez 
Fussent senes par tretiez. 
Qu'apres lor inort s'en ameudassent 
4674 CiL qni les euvre* escoutassent. 
Vergl. F. H. v. d. Hagen. Minnesinger. IV. s. 260. 270. Crestien von 
Troies. s. 169. 170. anm. 2. Wie Crestien hier im eingange seiner dichtnng 
(und dieser stelle entsprechend unten, z. 5.JS0 bis frühere Zeiten 

preist und die geirenwart tadelt, so wirft nnter anderen auch Ahne de 
Varennes in seinem wahrscheinlich ll*x gedichteten Roman de Flori- 
niont, bevor er auf seinen gegenständ eingeht, einen blick auf die rühm- 
lichere Vergangenheit, welche die gesunkene mitwelt übertreffe. Vergl. 
P. Paris. Les mannscrits fraueoi* de la Mbliotheqnc du roi. III. Paris. 
18-M). 8. s. IS. Das nemliche lob. dieselbe klage hören wir auch im 
Roman de la puire. Es spricht hier Li djex d annmrs: 

Trop est eist siecles empiriez. 
Jadis sneleut estre trove 
Leal amant et esprove. 
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Del roi, qui eincois se lcva, 

S'i ot de tex, cui molt greva 
45 Et qui molt grant parole an tirent 

Por ce, que onques mes nel virent 

A si grant feste an chanbre antrer 

Por dormir ne por reposer; 

Mes cel jor ensi Ii avint, 
50 Que la reine le detint, 

S'i demora tant delez Ii, 

Q'il s'oblia et endormi. 

A l'nis de la chanbre defors 

Fu Didonez et Sagremors 
55 Et Kex et mes sire Gauvains 

Douz et gentil et afetie, 

Sans traison et sans feintie; 

Mes or est tele la costume. 

Li uus poile. Ii autres plume. 

Si n'aiment ines fors que por prendre. 



Amors defaut. atuor» decline; 

Car mit Ii hon vout defaillant: 

Li cortois. Ii preu, Ii vaillant 

Apeticent et aminuisent; 

Et eil. qui grievent et qni uuiseut, 

Croissent toz jnrz et moutiplieut. 

Cil qui leur amor entroblient. 

Itel sunt mes a bien pres mit. 

Qui des daiues out lc deduit; 

Puis si les lessent esbabies. 

Desconscilliees et trabies. u. s. f. 
Man sehe diese stelle in. Histoire litteraire de la France. XXII. Paris. 
1852. 4. s. 873. Uber den Kornau de la poire vergl. man Crestien von 
Troies. s. 15. 53. '274 und meine inhaltsangahe in: .labrbueh für roma- 
nische und englische litteratur. herausgegeben von Adolf Ebert. II. 
Berlin. 180«. 8. s. 305 bis 308. Eine ausgäbe ist nun erschienen unter 
dem titel: .Messire Tbibaut. Li romanz de la poire. herausgegeben von 
F. Stehlich. Halle 1**1. Hier findet man die ..teile s. 07. 

50. Mit nainen nennt Crestien die königiu nachher, z. 0100. 
54. Didonez et Sagremors. Eine nähere hezeichnung dieser beiden 
genoßen des Artus gibt Crestien in seiner diehtnng von Erec. wo er eine 
menge von rittern der tatelrunde nennt. (Mau vergl. die ausgäbe von 
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Et si i fu mes sire Yvains 

Et avoec ax Qualogrenanz, 

Uns Chevaliers molt avenanz, 

Qui lor a comancie un conte, 
60 Non de s'annor, mes de sa honte. 

Que que il son conte contoit, 

Et la reine l'escoutoit; 

Si s'est de lez le roi levee 

Et vient sor ax tot a celee, 
65 Qu'ainz, que nus la poist veoir, 

Se fu lessiee entr' ax cheoir, 

Fors que Calogrenanz sanz plus 

Sailli an piez contre Ii su8. 

Et Kex, qui molt fu ranponeus, 

* 

Bekker. 3. 416. 417.) Der erstere heißt hier z. 1688 Dodinez Ii sauvages, der 
zweite z. 1721 Sagremors Ii desreez and z. 2229 uns Chevaliers de molt 
grant pris. Den beinauien des letzteren erklärt Crestien in seinem Conte 
del graal: 

Sagremors. qui par son desroi 
Estoit desreez apelez. 
Vergl. San-Marte. Die Arthursage. Quedlinburg und Leipzig. 1842. 
8. s. 229 (z. 5598 der ausgäbe von Potvin). Kinen bruder des Didonez, 
Taurian. erwähnt Wolfram von Eschenbach im Parzival 271. 12. 
57. Qualogrenanz. Vergl. Crestien von Troies. s. 57. 178. 
60. Ähnlich sagt Pierre Gencien in seinem Tornoiement as dames 
de Paris (iu: A. Keiler. Romvart. s. :l97 t 24. 25): 

ja de mot n'en mentirai. 
Tont soit ce m'onnenr ou ma honte. 

60. Genau dieselbe wendung gebraucht Uartmann, z. 104: und viel 
enmitteu under si. Ebenso heißt es iu dem mittel -niederländischen 
roman von Ferguut: 

z. 32. Die coninc is comen binnen dien 

Ende viel neder tnsscen hem twecn. 

Vergl. L. G. Visseher. Ferguut. ridderroman uit den fahelkring van de 
ronde tafel. Utrecht. 1838. 8. s. 2. .Darin folgt der Niederländer dem 
Franzosen, der im Fergus (ausgäbe von Martin 2. 8) sagt: Li rois se 
laisse entr'els caoir." T. 

68. Vergl. unten, z. 652. 5:192. 

69. 70. Man vergleiche folgende stelle in: La reqneste d'amours 
(herausgeg. von A. Jubinal. Jongleurs et trouveres. Paris. 1835. 8. s. 144): 
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70 Fei et poignanz et venimeus, 

Li dist: „Par den. Qualogrenaut, 

Molt vos voi or preu et saillant, 

Et certes molt m'est bei, quaut tos 

Este* Ii plus cortois de nos; 
75 Et bien sai, que vos le cuidiez, 

TaLt estes vos de san vuidiez; 

S't st droiz. que ma daiue le cuit, 

Que vos avez plus, que nos tuit. 

De corteisie et de proesce. 
80 Ja le leissames por peresce, 

Espoir, que nos ne nos levaraea, 

Ou |K>r ce, que nos ne deignaroes. 

Mes par deu, sire, nei feismes, 

VUains de euer soit U honis. 
Quil est fei en fais et en dis. 
Kt venimeus et orguilleus 
Et enviens et ramnosneus. 

Yergl. auch unten, z. 892. 803. 13Ü0 bis l:tö5. Crestien von Troies. s. 127. 
140. 141. 1ÜO. anm. 1. Über «He sjiottsucht des Ken vergl. man namentlich: 
Diu Cröne von Heinrich von deuiTflrlin. z. 1726 bis 17<il. in der ausgäbe von 
G. H. F. Scholl. Stuttgart. 1*."»2. s. (Bibliothek des litt, verein» in Stutt- 
gart. XXVII.) s. 22. Die uiilöblichen eigenschaften. welche in herkömm- 
licher weise von den aitusisohen dichtem dem Ken beigelegt werden, 
scheinen auch auf des.sen söhn übertragen worden zu sein; wenigstens 
deutet darauf die benurknng. mit der diesen unser dichter in seiner 
erzählung von Erec (ausgäbe von Bekker. s. 417) namhaft macht: 

z. 1727 Ii filz Ken. le seneschal* 
(»ronosis. qni molt sot de mal. 

(ironosis wird, übrigens ohne bezeichnung seiner herkunft. auch erwÄhnt 
in der Cröne. z. 2127. in der ausgäbe von Scholl s. 20. Ironisch rühmt 
Yvain den Ken nachher, z. G-3U bis G3;>. -S. auch die Charakteristik 
des Ken. welche nach den Artnsromanen Alton gibt in: Einiges zu den 
Charakteren der Artnssage. Wien. 1883. s. 87 bis 02. • T. 

71. Qualogrenant A. Calogrenant B. Das wort ist in beiden hand- 
»chrifteu ausgeschrieben. Yergl. nachher z. 131. 

7-2. Die vaticanische handschrift hat: voi legier et saillant. 

80. leissames nos por A. Vergl. A. Tobler in den göttingischen 
gelehrten anzeigeu 1*70. stück 34. s. 1U0O. 
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Mes por cc, quo nos ne veisraes 
85 Ma dame, ainz fustcs vos levez. u Bl. 79 

„Certes, Kex, ja fussiez crevcz," 

Fet la reine, „au mien cuidier, 

Se ne tos poissiez vuidier 

Del venin, dont tos estes plaitis; 
90 Enuieus estes et vilains 

De tancier a toz compaignons." 

„Dame, se nos n'i gaeignons", 

Fet Kex, „an vostre compaignie, 

Gardez, que nos n'i perdiens raie! 
95 Je ne cuit avoir chose dite, 

Qui nie doie estre u mal escrite, 

Et, s'il tos plest, teisons nos an! 

II n'est corteisie ne san, 

De plct d'oiseuse maintenir; 
100 Cist plez ne doit avant venir, 

Que nus n'en doit an pris monter. 

Mes Weites nos avant conter 

Ce qu'il avoit encomancie! 

Car ci ne doit avoir tancie." 
105 A ceste parole s'espont 

Qualogrenanz et si respont: 

„Dame", fet il. „de la tancon 

Ne sui mie en grant sospecon; 

08. Vergl. nutcu. z. 0:U. Respondre san et corteisie. z. 2125: Et 
taut a eorteisie et »an. z. :i0.'>7 : Et »an et cortei.<ie list. In der 
Chanson dea Saxoiis. II. 00. (bei Hnrcruy. tfrauimaire de la langue doil. 
I. Berlin. 1KW. ^. s. 17?*) heißt ex: 

Mainz hom nse son tan* antresi et amplie 
A mener fol usage et an musarderie. 
Com eil qi anquex fait et sau et eortoisie. 

09. Vergl. unten, z. 4lS'>: parole oiseuse nie lasse. 
101. n eu T. A: nel. 

KU. Vergl. zu dieser stelle A. Toller a. a. o. s. IM:). KXU. 

10j. 100. .Die vaticanisrhe handsehrit't setzt in den reim: respont, 
despont. Despondre heitft nach dem Vokabular von Douay edisserere* 
Reflexives espondre scheint uicht vorzukommen. * T. 
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Petit m'an est et molt po pris, 
110 Sc Kex a envers moi mespris, 
.. . Je n'i avrai ja nul domage. 

A mialz vaillant et a plus sage, 

Mes sire Kex, que je ne sui, 

Avez vos dit honte et enui; 
115 Car bien an estes costumiers; 

Toz jorz doit puir Ii furniere 

Et toons poindre et maloz bruire 

Et fei om enuier et nuire. 

Mes je nc conterai buimes, 
120 Se ma dame m'an leisse an pes, 

Et je Ii pri, qu'ele s'an teise, 

Que ja ebose, qui me despleise, 

Ne me comant soe merci." 

„Dame, trestuit eil, qui sont ci," 
125 Fet Kex, „boen gre vos en savront 

Et volantiers l'escoteront; 

Ne n'an faites ja rien por moil 

Mes foi, que vos devez le roi, 

Le vostre seignor et le mien, Bl. 80 *• 

130 Comandez Ii! si feroiz bien." 

„Qualogren&nt," dist la reine, 

117. maloz neufranzüsiseh inalot. s. Littre. Vergl. Crestieu vou 
Troies, s. 267. In der Iis. Saint-Oermain franc.. nr 1989 der großeii 
Pariser bibliothek beginnt ein von unbekanntem verfaßer herrührende*, 
au* sechs Strophen bestehendes lied mit den worten: 

Qant Ii malos brat Ror la flor. 
Vergl. P. Paris. Lei manuscrits franeois de la bibliotheqne du roi. VI. 
Paris. 1845. 8. s. Gl. 

118. fei om T. felons A. 

122. A: la chose. Tobler bemerkt: Ja chose ist allein möglich; 
der bestimmte artikel vertraut sieh nicht mit dem conjunetiv despleise." 

1:11. Qualogrcnunt A. C'alogrenalnjz B. Das wort ist abermals, wie 
z. 71. in beiden haiidschritrcii ausgeschrieben. Die form mit z verdiente 
fi\r den vocativ den vorzog. .Mussana bemerkt dagegen: .Der vocativ 
in obliquer furm bei eigennainen findet sich, durch reim gesichert, z. 71. 
599. im veree z. 2740.- 
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„Ne vos cliaille de l'atiiino 

Mon seignor Keu, le seneschal! 

Costuroiers est de dire mal, 
135 Si qu'an ne Yen puet chastier; 

Comander vos vuel et prier, 

Que ja n'en aiez au euer irc 

Ne por lui ne lessiez a dire 

Chose, qui nos pleise a oir, 
140 Se de ni'amor volez joir; 

Mes comunciez tot de rechief!" 

„Certes, dame, ce m'est molt grief, 

Que vos me comandez a feire; 

Einz me leissasse .i. des danz trairc, 
145 Se correcier ne vos dotasse, 

Que je huimes rien lor contasse; 

Mes je ferai ce qu'il vos sict, 

Comant que il onques me griet. 

Des qu'il vos plest, or escotez! 
150 Cuers et oroilles m'aportezl 

Car parole est tote perdue, 

S'ele n'est de euer entnndue. 

De cez i a, qui la chose oent, 

* 

137. Man vergl. folgende stelle au* dem Roman de la Mauekiuc 
(bei Burguy. Urammaire de la langue d'oil. I. s. 2Ö5): 
2. 510 „Bele nlle. or ne v«uts desplace.- 

Fait Ii rois, „cou que vous voeil dire. 
Ne ja n'en aies au euer ire!" 
149 bis 170. Vergl. Crestien von Troies. s. 249. 250. 267. 2GS. 
Claude Fauchet, Recueil de roritrine de la lamme et poesie franeoise. 
ryme et roman*. Paris. M.D.LXXXI. 4. «. 100. 101. 

150. euer B. 

151. 152. Ebenso sagt Pkelippe de Reiui im Roman de la Ma- 
nekine : 

Car bians eontes si e.-t perdtt*. 

Quand il n'^t de euer entendus. 
Äbulicb ist, wie Tubler bemerkt, folgend« stelle in Kehiücb. Pseudo- 
evangelieu, «. 34: 

Car je ne pri* nne tostee 
Pande qui u'est escontee. 
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Qu'il n'entandcnt, et si la loent; 
155 Et eil n'en ont ne mes Voie. 

Des que Ii euere n'i entant mie, 

As oroilles vient la parole, 

Ausi come Ii vanz, qu'i vole; 

Mes n'i areste ne demore, 
160 Einz s'an part en molt petit d'ore, 

Se Ii euere n'est si esveilüez, 

Qu'au prendre soit apareilliez; 

Car s'il le puet au son oir 

Prendre et anclorre et retenir, 
165 Les oroilles sont voie et doiz, 

Par ou s'an vient au euer la voiz; 

Et Ii euere prant dedanz le vantre 

La voiz, qui par Tonrille i antre. 

Et qui or ine voldra entandre, 
170 Cuer et oroilles me doit randre; 

Car ne vuel pas parier de songe, 

Ne de fable, ne de manconge: «v - 

II m'avint, plus a de .vu. anz, Bl. 80 h - 

Que je seus come paisanz 
175 Aloie querant aventures, 

Armez de totes armeures, 

Si come Chevaliers doit estre, 

Et tornai mon chemin a destre 

Parmi une forest espesse. 
180 Molt i ot voie feienesse, 

158. Mussafia zieht qui vor. 

103. eil B. an son oir A. en son venir B. „au son oir = a l'ouir 
le son. beim hören den schall. Die ganze stelle 149 bis 172 fehlt in 
der vaticanischen handschrifL" T. 

1G5. Die beiden handschriften AB haben uoiz. Ich habe dafür voie 
gesetzt, lu: Li dis de la tremontaine beißt es: 

von* estes dois et fontaine 
Et garison de mon nialage. 
Vergl. P. Park. Les luanusorits franqois u. s. w. III. s. 249. 

171. Vergl. nnten. z. 5385. 

173 bis 578. Vergl. Hartmann, z. 259 bis 802. 
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Deronces et d'espincs plaiimc; 

A quel qu'enui, a quel quo painnc, 

Ting celo voie et ce santier. 

A bien pres tot lc jor antier 
185 M'en alai ebevalcbant issi, 

Tant que de la forest issi, 

Et ce fu an Broceliande. 

De la forest en une lande 

Entrai et vi une bretesche 
190 A demie liue galescbe, 

Se tant i ot, plus n'i ot pas. 

Cele part ving plus quo le pas, 

Vi la bretesche et le fosse, 

Tot anviron parfont et le, 
195 Et sor le pont an piez estoit 

Cil, cui la forteresce estoit, 

182. .quel que heißt altfranzüsisch immer .welcher auch" und 
niemals, wie neufranzösisch . „etwelch. einig." T. 

190. Man sehe nuten, z. 2953 bis 2955. Man vergl. W. J. A. Jouck- 
bloet, Le roman de la charrette. La Haye. 1S50. 4. s. xx. aum. 5. 
Man vergl. ferner unseres diehters erzählung von Erec. in der ausgäbe 
von Bekker, s. 509: 

z. 5321 Chevauchie ont des le matiii 

Jusqu'au vespre le droit chcmiu. 
Plus de trente liues galesches. 
Et vienent devant les bretesches 
D'un chastcl fort et riebe et bei. 
Tout clus entor de mur uovel. 
194. Vergl. Erec. ausg. von Bekker. s. 407: 
z. 3ti55 une haute tor. 

Qui close estoit de mur eutor 
Et de fosse le et pariont. 
ebendaselbst, s. 510: 

z, 5327 Et par desoz a la roonde 

Corroit une eve molt p.ufonde. 
Lee et bruiant comme tempeste. 
In: La mule sanz frain (vergl. darüber C'restien von Troies. s. 244 bis 2Ui) 
heißt es: 

z. 169 Quant il vint en une valee. 

Qui inonlt estoit parfimde et lee. 
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Sor son poing .1. ostor mue. 
Ne Toi mie bien salue, 
Quant il me vint a l'estrie prendre, 
200 Si me comanda a descendre. 

Je descendi; qu'il n'i ot el, 

Car mestier avoie d'ostel; 

Et il me dist tot maintenant 

Plus de .vii. foiz en un tenant, 
205 Que beneoite fast la voie, 

Par ou leanz entrez estoie. 

A tant en la cort en antraraes, 

Le pont et la porte passames. 

Enmi la cort au vavasor 
210 (Cui dex doint et joie et enor 

Tant, com il fist moi cele nuitl) 

Pendoit une table; ce cuit, 

Qu'il n'i avoit ne fer, ne fast, 

Ne rien, qui de cuivre ne fust 
215 Sor cele table d'un martel, 

Qui panduz ert a j. postel, 

Feri Ii vavasors trois cos. Bl. 80 «■ 

Cil, qui lassus erent anclos, 

Oirent la voiz et le son, 
220 S'issirent fors de la meison 

Et vienent en la cort avaL 

Je descendi de mon cheval 

Et uns des sergenz le prenoit, 

Et je vi, que vers moi venoit 
225 Üne pucele bele et gente; 

210. „Man sieht ans dieser stelle.* sagt A. Keller, Roinvart. s. 621, 
„daß *. 297 f. bei Hartmann wol für echt gelten können.- 

218. leissus A. lassus, das ich dafür in den text gesetzt habe, 
findet sich anch. worauf Mussatia aufmerksam macht. 2. 5140. 5153. 

225. bele et gente werden häufig verbunden, so z. b. in Floirc et 
Blanceflor, ausgäbe von E. Du Meril. s. 101: 

z. 2450 Por con qu'ele e«t et bele et gente, 
Avoie en Ii mi«e m'entente. 
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En Ii esgarder mis m'untentc, 

Qu'ele estoit bele et longue et droite. 

De moi desarmer fu adroite, 

Qu'ele le fist et bien et bei, 
230 Et m'afubla d'un cort mantel 

Vair d'escarlate peonace, 

Et se 1108 guerpirent la place, 

Que avoec moi ne avoec Ii 

Xe remest nus, ce ni'abeli; 
235 Que plus n'i queroie veoir. 

Et ele me mena seoir 

Ebenso sagt Adenet zu anfang seines Romans de Cleomades: 

x, 49 Sage, cortoise et debounere 
Est chesenne, quar examplere 
Puet on de touz Mens prendre eu eles. 
Tant parsont et gentes et beles. 

228. Vergl. die spanische romnnze von Lanzarote. wo es heißt: 

Xunca fuera caballero 
De damas tan bien servido. 
Como fuera Lanzarote, 
Cuando de Bretaila vino; 
Que dueüaa curaban d£l. 
Doncellas del su rocino. 

Man sehe die stelle bei F. J. Wolf y C. Hoftnann. Primavera y 
flor de romauces. II. Berlin. lSJtf. 8. s. 69. 70. deutsch bei F. Diez, 
Altspanische rotnanzen. Berlin. 1K21. 8. s. 1:11 , uud E. Geibel nud 
A. F. v. Schack. Roinanzero der Spanier und Portugiesen. Stuttgart. 
1800. 8. s. 344. Man vergl. ferner Cervantes Don Qnijote. prünera 
parte, capitulo n. xm. Man vergl. auch unten, z. 8798 bis 3800. 
6408 bis 5429. 

280. Vergl. unten, z. 4780. 

231. „Sammt. hennelin und scharlach durften nur die ritter, ftlrsten 
und könige tragen. so wie der gilrtel. das ciiiqiilum militare, eine 
eigentümliche aiiszeichunng der ritterwtirde war." F. Wolf. Über die 
neuesten leistungen der Franzosen für die herausgäbe ihrer national- 
I heldengedichte. Wien. 18.53. 8. *. 94. anm. 1. Escarlate bezeichnet 
einen stoff, nicht eine färbe. Vergl. unten, z. 4731. 5421. 
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El plus bei praelet del monde, 

Clos de bas mur a la reonde. 

La la trovai si afeitiee, 
240 Si bien parlant, si anseigniee, 

De tel solaz et de tel estre, 

Que molt m'i delitoit a estre, 

Ne ja mes por nul estovoir 

Ne m'an queisse removoir. 
245 Mes tant me fist la nuit de gnerre 

Li vavasors, qu'il me vint querre, 

Qaut de soper fa tans et ore; 

X'i poi plus feire de demore, 

Si fis lors son comandemant 
250 Del soper vos dirai briemant, 

Qu'il fu del tot a ma devise, 

Des que devant moi fu assise 

La pucele, qui s'i assist 

Apres mangier itant me dist 
255 Li vavasors, qu'il ne savoit 

Le terme, puis que il avoit 

• Herbergie Chevalier errant, 

Qui aventure alast querant; 

N'en ot piece a nul herbergie. 
2C0 Apres me repria, que gie 

Par son ostel m'an revenisse BL 80* 

An guerredon, se je poisse. 

Et je Ii dis: „Volentiers, sire!" 

Que honte fust de l'escondire. 
265 Petit por mon oste feisse, 

Se cest don Ii escondeisse. 

Molt fui bien la nuit ostelez; 

Et mes chevax fu enselez, 

202. se je poisse mit zwei anderen die vaticanische handschrift. 
A: et an servisc. Vcrgl. Förster. Clig£s, a. Ii, anm., s. lvii. lxxiv. 

203. Zu sire vergl. Fürster. Cliges, 8. lxxv. 

208. enselez vaticanische hamlscbrift. A: establez. 
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Lore que l'en pot le jor vcoir, 

270 Que g'cn oi molt proie le soir, 

Si fu bien feite ma proiere. 
— Mon boen oste et sa tille clüere 

Au Baint Esperit comandai, 

A trestoz congie demandai, 
275 Si m'en alai, lues que je poi. 

L'ostel gaires esloignie n'oi, 

Quant je trovai en uns essarz 

Tors salvages et espaarz, 

Qui s'antrecombatoient tuit 
280 Et demenoient si grant bruit 

Et tel fierte et tel orguel, 

(Se voir conuistre vos an vuel) 

Cune piece me treis arriere; 

Que nule beste n'est tant fiere, 
285 Ne plus orguelleuse de tor. 

* 

269. 270 folgen sich so in der vaticanischen handschrift A stellt 
270 vor 269. 

273. les commandai AB. Vergl: unten, z. 3647. 4460. 4984. 5448. 
6784. Jacob Grimm. Reinhart fiuhs. Berlin. 1**4. bemerkt s. xcv in 
»einen erürternngen Uber Reinardus: „Eigenthümüch. aber ganz im geiste 
des volks, das kein latein verstand und vortönende Wörter der litnnrie 
in beilige personihcierte, erscheint hier ein sanctus Excelsis. eine sancta 
Osanna, sancta Alleluja 1. 1131. 112"r. Oranna kommt anch iu Urkunden 
als eigenname vor. Lang. reg. 1. 2:J9 (a. 1100) und im Reinaert 154S 
eine sancta Spiritus, grade so sainte Esperite Renart 3631. sainte 
Apetite 6849. Weil paternoster im französischen weiblich wurde, la 
patenostre (Meon 3. 81. 4. 441. n. c. 1. 404). so entsprang daraus eine 
heilige, bei der man betheuerte: par sainte Patrenostre! Meon 3. 20. 
459. 4. 14. ll.">. Nach dieser halb bewusten. dennoch unschuldigen ironie 
sind in serbischen liedein der fieitag und sonntag zu einer heiligen 
Petka und Xedelja erhoben (Vnk 2. 4). auch eine heilige Paraskeva 
tritt persönlich auf.- 

278. ors et lieparz A. et espaarz ist die lesart der vaticanischen 
handschrift . die den vorzusr verdient, da weder z. noch :14Ö von 
anderem, als wilden stieren, die rede ist und auch Hart mann nur diese 
kennt. „Eapaars- dürfte nach Tohlers ausicht als eine ableitung von 
„espave." herrenlos, zu nehmen seiu. 
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Uns vilcins, qni res.n:hloit mor, 

Leiz et hideus a desmcsure, 

Einsi tres leide criature. 

Qu'an nc porroit dire de boche, 
290 Assis estoit sor une coche, 

Une graut macue en sa main. 

Je m'aprochai vers le -rilain, 

Si vi, qu'il ot grosse la teste 

Plus que ronciiis ne autre beste, 
295 Chevox mechiez et front pele, 

S'ot pres de .11. espanz de le, 

Oroilles mossues et granz, 

Autiex com a uns olifanz; 

Les soreix granz et le vis plat, 
300 Ialz de cuete et nes de cbat, 

Boche fandue come Ions, 

Danz de sengler aguz et rous, 

Barbe rosse, grenons tortiz 

Et le manton aers au piz, 
305 Longue eschine, torte et bocue; Bl. 80 # - 

Apoiez fu sor sa macue, 

Vestuz de rohe si e stränge, 

Qu'il n'i avoit ne lin ne lange, 

* 

286. Vergl. Crestien von Troies. s. 151, anin. 1. Über das hier 
geschilderte »Übermenschliche riesenruäßige wesen. waldgeist oder schrat* 
sehe man ferner J. Grimm, in Haupts Zeitschrift für deutsche« altertmn. 
V. Berlin. 1845. 8. s. 5oo. K. Simnxk. Handbuch der deutschen 
mythologie mit einschluß der nordischen. Vierte vermehrte aufläge. 
Bonn. 1874. 8. s. 440 bis 44*2. Zeitschrift für deutsche mythologie und 
üittenknnde. begründet von J. \V. Wolf, herausgeg. von W. Mannhardt. 
III. Güttingen. 1KV». S. s. 190 bis 108. Uhlands Schrifteu zur geschichte 
der dichtnng und nage. III. Stuttgart. lKflfl. *. 5:1. 54. 139. anm. 4. 
VIII. Stuttgart. 187:J. s. .109, anm. 3. 

290. coche ist das neufranzösische sonche. Förster. Cliges, s. LXix. 
„Die Schreibung mit c. die mehr als einmal zu mis Verständnis anlaß ge- 
worden ist. begegnet oft. z. b. G. Coinsy 1 ift, 77. 342. . r »0; Ren. 955. 
12478. 30081; Percev. 13070. Neben der Schreibung mit c (d. h. $) und 
der mit s findet man auch die mit z. z. b. S. Auban 1700." T. 

302. Über rons vergl. Fürster, Cliges. s. Lxm. lxiv. 

2 



18 



Einz ot a son col atachiez 
310 .11. cuirs de novel escorchiez 

Ou de ji. tors ou de .11. bues. 

An piez sailli Ii vilains lues, 

Qu'il me vit vers lui aprochier, 

Ne sai, s'il me voloit t-ochier, 
31Q Ne ne sai, qu'il voloit enprendre; 

Mes je me garni de desfandre, 

Tant que je vi, que il estut 

En piez toz coiz ne ne se mut, 

Et fu montez desor .i. tronc; 
320 S'ot bien .xvn. piez de lonc. 

Si m'esgarda ne mot ne dist, 

Ne plus c'une beste feist; 

Et je cuidai, qu'il ne seust 

Parier ne reison point n'eust. 
325 Tote voie tant ra'anbardi, 

Que je Ii dis: „Va, car me di, 

Se tu es boene chose ou nonl" 

Et il me dist, qu'il ert uns hom. 

* 

317. sestut B. estuit A. 

320. In der Chanson de geste de Huon de Bonrdele (handschrift 
von Tour») wird von dem riesen Orgilleus. welchen Hue erschlügt, gesagt: 

Piaist vutis oir, cum fuis fn Ii niaufes? 

.XVU. pies avoit bien inesures. 
Man sehe die »teile in: Huon de Bordeaux, ehanson de geste. publiee 
pour la premiere fois d'apres les mnnnsrrits de Tours, de Paris et de 
Turin, par MM. F. (»nessard et C. (Traudmaison. Paria. 1800. 8. s. 
147. Auch von Agrapart. dem hnider des Orgnillena, heißt es (s. 188 
der soeben genannten ausgäbe): 

.xvn. pies ot de grant Ii maufes. 

321. dit AB. 

326. Vergl. F. Diez. Etymologisches Wörterbuch der romanischen 
sprachen. Vierte ausgäbe. Bonn. 1878. 8. s. 558. unter der partikel 
da. Vergl. auch unten, z. 4910. In unseres Crestien Roman del Chevalier 
de la charrete (ausg. vou Jonckbloet. s. 50) heißt es: 
z. 3öl „Xain." t'et U. -por deu, car me di, 
Se tu as veu par ici 
Passer ma dame la reine!" 
328. Zu hom vergl. Förster, Clige.s, s. lviii. 
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„Quiex hom ins tu? u „Tcx com tu voiz; 
330 Si nc sui autres nule foiz." 

„Que fez tu ci?" „Ge m'i estois 

Et gart les J>estes de ccst bois." 

„Gardes? Por saint Pere de Komel 

Ja nc conuissent eles home. 
335 Ne cuit, qu'an plaiii ne an boschage 

Puisse an garder beste Bauvage 

N'en autre leu por nule chose, 

S'ele n'est liee et anclose." 

„Je gart si ccstes et justis, 
340 Que ja n'istront de cest porpris." 

„Et tu comant? Di in 'an le voirl tf 

„N'i a cell, qui s'ost movoir, 

Des que ele me voit venir; 

• 

329 bis 364. Vergl. Crestien von Troies. s. 259. und weine beiuerknng 
in: Germania. Viert eljuhrsschrift für (kutsche altertumsknnde, heraus- 
gegeben von F. Pfeiffer. I. Stuttgart. 1S56. s. '.»41. Beispiele der 
knrzen wechselrede sind in unserem srediehte ferner: z. 1550 bis 1550. 
1604 bis 1726. 1760 bis 1772. IS] 5 Ms 1*32. 1*97 bis 1903. 1975 bis 1981. 
2015 bis 2036. 3064 bis 3073. 3121» bis 3124. 3609 bis 3625. «827 bis 3838. 
4597 bis 4621. 5044 bis 5047. 5114. 5115. 52*1. 5231. 5247. 5248. 5336. 
5337. 5498. 5684. 5737. «276. 6290. «388. «590. 6070. 6698 bis 6704. 
Mau vergleiche auch Crestien* Cmite del roi (inillaiuue d Engleterre (aus- 
gäbe von Fr. Michel, in: Chmmqnex angk nnandes. III. Kouen. 1840. 8.) 

«. 48. 79. 122. 125. 1:18. 139. 150. 151. 1«0. 162. 163. 1«4. 1«7.) Man 
aehe auch Floire et Blaneeflor (ausgäbe von E. Du Meril) b. 28. 36. 38. 
40. 87. 88. 94. Man vergleiche ferner Li romans de D«>lopathos. aus- 
gäbe von Ch. Brauet und A. de Montaiglon. Paris. 185«. 8. s. 78. Aua 
dem Roman de la Manekine führt Kurgny. llrnrawaire de la langne 
doli. 11. Berlin. 1854. 8. s. 167. folgendes beispiel an: 
z. 3371 „Fus tu en France?- J)nme, o'fl." 
„Veis nrnn fil ? (^ucl le fait il?" 
.Dame, mout bien, et »est si prous, 
Que il vaint les toumois trestous.» 
Die kurze wechselrede hat Crestien auch in seiner erzahlnng von Erec 
angewendet; man vergleiche in der ansgabe von Bekker z. 207 bis 210. 
841 bisS53. 110S bis 1113. 2514 bis 2530. «448 bis «45C. 6565 bis 6579. 
331. Oe m'i estois. Vergl. unten . z. 5981 : (je me sui. 
333. „Pere. nehenform des regelmäßigen Pierre — Petrum . . . . 
An pere — patrem ist nicht zu denken." Förster. Cliges. s. #S9. .Den 

2* 
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Car quant j'cn puis une tcnir, 
345 Si l'estraing si pnr les .11. corz 

As poinz, quo j'ai et durs et forz, 

Que les autres de peor tranblent 

Et tot environ moi s'asanblent, 

Ausi com por merci crier; Bl. 80 f - 

350 Ne nus ne a'i porroit fier 

Fors moi, s'antr'eles s'estoit niis, 

Qu'il ne fast maintenant ocis; 

Einsi sui de mes bestes sire. 

Et tu me redevroies dire, 
355 Quiex hom tu ies et que tu quiers." 

„Je sui, co voiz, uns chcvalicrs, 

Qui quier, ce que trover ne puis. 

Assez ai quis et rien ne truis." 

„Et que voldroies tu trover ? u 
360 „Avanture, por esprover 

Ma proesce et mon hardemant. 

Or te pri et quier et demant, 

Se tu sez, que tu me consoille 

Ou d'aventure ou de mervoillel" 
365 „A ce," fet il, „faudras tu bien; 

D'aventure ne sai je ricn, 

N'onques mes n'en oi parier. 

Mes se tu voloies aler 

Ci pres jusqu'a une fontainne, 
370 N'en revandroies pas sanz painne, 

Se tu Ii randoies sou droit. 

• 

titel saint pere bezeichnet Gill, le Muisi (um 1350) I 301 als einen erst 
in nenestcr zeit dem papste gegebenen." T. 
344 feblt B. 

356. Je r»ü ce noiz B. Je sui fet il A. Ich habe die lesart von B 
in den text aufgenommen, da diejenige von A hier offenbar unrichtig int, 
indem Qualogrenant von .sich selbst spricht. Denselben fehler hat A z. 407. 

363. 364. Über den imperativ consoille vergl. A. Tobler in Grübera 
Zeitschrift für romanische philologie. 1. Halle. 1877. s. 14. conseilles: 
merncilles B. 

371. tu B. ne A. 

» 
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Ci prcs tro veras orcndroit 

.1. santier, qui la te manra. ' 

Tote la droito voie va, 
375 Se bicn viax tes pas anploier! 

Que tost porroies desvoier, 

II i a d'autres voies moult. 

La fontainne verras, qui bout; 

S'est ele ]>1us froide, que marbres; 
380 Onbre Ii fet Ii plus biax arbres, 

378 bis 382. Man vergleiche aus dem Lai de l'oiselet folgende «teile: 

z. 53 Li vergiers fu et lez et Ions, 

Et a eompas toüt eu [L et] roons, 

Et eumi ut une fontaiue, 

Dout Haue estoit et clere et saiue, 

Et surdoit de si graut randon, 

Cum s'ele boulist de randon, 

Siert ele plus froide que marbres. 

Ombre Ii tist Ii plus biax arbreg, 

Dont Ies branches lez [1. braucheles] 8'esteudoient, 

Qui sagement duites estoient; 

Foilles i avoit a pleute; 

En tout le plus lonc jor deste, 

Quant ce veuoit el mois de niay, 

N'i peussiez choisir le ray 

Don souloil, taut par eil rainus. 

Moult devoit estre chicr tenus; 

Quar il est de tele nature. 

Quen tous tens sa foille Ii dnre; 

Vens ue orez. tant ait graut force, 

N eu abat jus foille u'escorce. 
z. 73 Li pins fu delitous et Maus. . . . 

Man sehe diese stelle in: Fablianx et contes des poetcs francois des 
xi. xu. xin, xiv et xv Steeles. . . . publies par Barbazan . . . nouvelle Edi- 
tion, angmentec . . . parM. Meon. 111. Paris. ISO*, s. 110. 117. Über den 
Lai de l'oiselet vergl. man Ludwig Ubland in Fr. Pfeiffers Germania 
III. Stuttgart. is;>s. s. s. 141. 142 mid jetzt Unlands Schriften zur 
gcschichte der dichtung und sage. III. s. lt«. 104. sowie Le Lai de l'oi- 
selet. public par Ci. Paris, Paris 18S4. 

379. S'est. Vergl. A. Tobler, Li dis dou vrai aniel. Zweite auf- 
läge. Leipzig 1884. s. 29. 30. 
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C'onques poist former Nature; 

En toz tens sa fuelle Ii dure, 

Qu'il ne la pert soir ne matin; 

Et s'i pant uns bacins d'or fin 
385 A une si longue chaainne, 

Qui dura jusqu'an la fontainne. 

Lez la fontainne troverras 

J. perron tel, com tu verras, 

(Je ne te sai a dire, quel; 
390 Que je n'en vi onques nul tel) 

Et d'autre part une chapele, 

Petite, mcs ele est molt bele. 

S'au bacin viax de l'eve prandre Bl. 81 •• 

Et desus le perron espnndre, 
395 La verras une tel tanpeste, 

Qu'an cest bois ne romanra beste, 

Chevriax ne cers ne dains ne pors, 

Nes Ii oisel s'an istront fors; 

Car tu verras si foudroier, 
400 Vanter et arbres pccoicr, 

Plovoir, toner et espartir, 

Que, se tu t'an puez departir 

Sanz grant enui et sanz pcsance, 

Tu seras de meillor cheance, 
405 Que Chevalier, qui i fust onques." 

Del vilain me parti adonques, 

* 

381. Xature ohne artikel. Vergl. nuten, z. 796 uml die aumerk. 
su z. 1501. 

383. soir ue raatin ist die lesart der vaticanischen haudschrift, 
A hat dafür: por iml her. .Nicht früh noch *pät, d. h. nie* Vergl. 
En plusors bona (— bois) est main et soir menans (der tiirer) Et par 
chaut tens et per fluide jalee. Beiner liederhaitdschrift 389. nr 28. 1; 
Mousket 2*037, 29Ö2.V T. 

384. d'or fin liest die vaticanische handschrift. A hat: de fer. Daß 
das becken von gold ist. zeigt z. 418. 

388. perrun. Vergl. Ciottloh Kcgi*. Matteo .Maria Bojardos Verliebter 
Roland. Berlin. 1840. 8. s. 410. 
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Que Wen m'ot Li voie mostree. 

Espoir si fu tierce passee 

Et pot estre pres de midi, 
410 Quant l'arbre et la fontainne vi. 

Bien sai de l'arbre, c'est la tina, 

Que ce estoit Ii plus biax pins, 

Qui onques sor terre creust; 

Ne cuit, c'onques si fort pleust, 
415 Que d'eve i passast une gote, 

Eincois coloit par desor tote. 

A l'arbre vi le bacin paudre 

Del plus fin or, qui fust a vajidre 

Encor onques en nule foire. 
420 De la fontainne poez croire, 

Qu'ele boloit corae eve chaude; 

Li perrons ert d'une esineraude 

Perciee ausi com une boz, 

Et s'a .im. rubiz desoz, 
425 Plus flanboianz et plus vermauz, 

Que n'est au matin Ii solauz, 

Quant il apert en oriant; 

Ja, que je sacbo a esciant, 

Ne vos an mantirai de mot. 
430 La mervoille a veoir me plot 

* 

4<*7. Que bien mot vaticauinche bandschrift. Qui Ii ot A. Vergl. 
tlie anmeiknng zu z. 356. 

4M. Über si vergl. A. Tobler, Li «Iis doli vrai anicl s. 25. 26. 

408 bis 546 hat nach A schou Le Koux »le Luicy, le livre des 
legendes. Paris. 1KJ6. 8. s. 225 bis 229 mitgeteilt. 

411. cest la fins .das it*t sicher, ansiremneht." .Ebenso Besaut 
2007; Auberi (Tobler) 95.2; Cleomades 0*19. Gleichbedeutend sind cest 
la somme, c'cst passe." T. 

421. Qn'ele boloit come eue chaude B. Diß fehlt A und so auch 
bei Le lloux de Lincy. a. a. o.. g. 225. 

426. Vergl. unten, zu z. 2406. 

428. Über que je sache vergl. A. Toblcr in Grübers Zeitschrift für 
romanische philologic 11. Halle 1878. s. 560 bis 562. 

429. mantirai de m<>t i>t eine allitterietvnde Verbindung. Man vergl. 
über solche im Altfranzösischen G. Gröber in seiner Zeitschrift für ro- 
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De la. tanpcste et de l'orage, 

Don je ne me ting mie a sage; 

Que volentiers m'an repantisse 

Tot maintenant, se je pois.se, 
435 Quant je oi le perron crose 

De l'eve au bacin arose; 

Mes trop en i verssai, ce dot; 

Que lore vi le ciel si derot, BL 81 b - 

Que de plus de juhi. parz 
440 Me feroit es ialz Ii esparz, 

Et les nues tot mesle roesle 

Gitoient pluie, noif et gresle; 

Tant fu Ii tans pesmes et forz, 

Que cent foiz cuidai estre morz 
445 Des foudres, qu'antor moi cheoieut, 

Et des arbres, qui peeeoient. 

Sacbiez, que molt fui esmaiez, 

Tant que Ii tans fu rapaiez! 

manische Philologie VI. Halle 1882. s. 4G8 und Leifflioldt Etymologische 
figuren im Romanischen. Erlangen 18*4. s. 79 bis 81. Ebeuso heißt es 
im Kornau de Claris et Laris z. 23730 Ja d un senl mot u en mentirai 
und wider z. 26449 Ja de mot ne vos mentirai. Mau sehe auch Altona 
nachweise in seiuer ausgäbe des Ciaria s. 817. 
432. Vergl. die anin. zu z. 47."». 

448. Uber die wunderbare quelle vergl. Crestien von Troies. s. 152 
bis 156. Mau »ehe auch Ferdinand Wächter, Iwein. in: J. S. Ersch und 

J. G. Gruber. Allgemeine encyklopadie der wißenschat'ten und küustc 

Zweite section. H bis X. Dreißigster teil. Leipzig. 1853. 4. s. 326. K.Simrock. 
Handbuch der deutschen mvthologie mit einsrhluß der nordischen. Vierte 
vermehrte aufläge, s. 38. 441. 494. Des Gervasius von TiHmry Otia iin- 
perialia. in einer auswahl neu herausgegeben und mit aumerkmigeu be- 
gleitet von Felix Liebrecht. Hannover 1856. f. s. 146 bis 149. Zeit- 
schrift für deutsche mvthologie und sittenkuude. begründet von J. W. 
Wolf, herausgegeben von W. .Mannhardt. IV. Güttingen. 1856. 8. s. 80. 
Auffallend ist. daß es unten, z. 2545. 2546. von Yvain in beziehung auf 
seine entferuung von der mit ihm vermählten henin der quelle heißt: 
Ne leira, que congie ne prai<rue 
De retorner au la Bretaigne. 
Sollte Crestien sich die quelle als außerhalb der Bretagne liegend ge- 
dacht haben? 



Digitized by Google 



25 



Mes (lex tost me rasegura; 
450 Que Ii tans gaircs ne dura, 

Et tuit Ii vant se rei>oscrent; 

Des que deu plot, vanter n'oserent 

Et quant je vi l'air cler et pur, 

De joie fui toz asseur; 
455 Que joie, s'onques 1a conui, 

Fet tost oblier grant enoi. 

Lues que Ii tans fu trcspassez, 

Vi sor le j)in toz amassez 

Oisiax (s'est, qui croire le vuelle), 
460 Qu'il n'i paroit brauche ne fuelle, 

Quo tot ne fust covert d'oisiax, 

S'an estoit Ii arbres plus biax; 

Doucement Ii oisel chantoient, 

Si que molt bien s'antracordoient ; 
465 Et divers chanz chantoit chascuns, 

C'onques ce, que chantoit Ii uns, 

A lautre chanter n'i oi. 

De lor joie nie resjoi, 

S'eseoutai tant, qu'il orent fet 
470 Lor Service trestot atret; 

Que mes n'oi si bele joie, 

Ne ja ne enit, que mis hom l'oie, 

Se il ne va oir celi, 

* 

449. 450 fehlen in B. Über den ,1 oppelreim rasegura: ue dura vergl. 
man A. Tobler. Vom franziudsdun verbau alter und neuer zeit Zweite 
auttage. Leipzig 188-J. «. 1:JÖ. l:Mi. Tobler zählt hier aus unserem Che- 
valier au lyon nuch füllende beispiele de* doppt-heimes auf: le vucille: 
ue fueillc. 4fiO; me veissent: ne ü-Uscnt. 'Mi; i devoit: Ii grcvoit, G60; 
esvertue: perduc. 890; sa feie: apele. 726. 

456. tust vaticauische handschrift. A: tot 

457. Lucs que T. A: Jnsqne. Die vntiennische handscbrift hat: 
Et qnftnt l'oraffes fu passes. 

465. Et. Venrl. Tobler. Li dis dem vrai auiel 8. 29. 

467. n i T. ne A. 
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Qui tant mc plot et abcli, 
475 Que je m'an dui por fos tenir. 

Taut i fui, que j'oi venir 

Chevaliers, ce nie fu avis, 

Bien cuidai, que il fussent dis, 

Tel noise et tel bruit demcnoit 
480 Uns seus chevaliers, qui venoit 

Quant ge le vi tot seul venant, Bl. 81 c - 

Mon cheval restrainz maintenant, 

N'a monter demore ne fis. 

Et eil, come mautalentis, 
485 Vint plus tost c'uns alerions, 

Fiers par sanblant come lions, 

Et si haut, com il pot crier, 

Me comanca a desfier 

Et dist: „Vassax, molt m'avez fet, 
490 Sanz destiance, honte et let; 

Desfier me deussiez vos, 

Se il eust reison an vos, 

Ou au moins droiture requorre, 

Einz que vos me meussiez guerre. 
495 Mes se je puis, sire vasax, 

* 

474. Vergl. unten, z. 5919. Ebenso iiu Roman de la Mauekine, bei 
Bnrguy, Grammaire de la langue d'oi'l. II. s. 31:): 

z. 1532 Et si n'en puis mon euer tenser, 
Que tous jours ne nense a celi, 
. Qui tant nie nlerit et abeli 
Orains et ier et ea*eun jour. 

475. Über den nominativ fos vergl. man Tobler. Li dis dou vrai 
aniel s. 27. 28. So heißt es auob z. 1430 Por fos me puw tenir. Dagegen 
findet sieb, wie Mnssaria hervorgehoben, z. 432 Don je nc nie tins: mie 
a sage und z. 576 Au revenir por toi ine ting. Ebenso in Ciestiens Cliges: 

z. 626 „Por fol". fait il „me jmis tenir. 
Por fol? Voiremant sui je fos. 

479. Vergl. unten, z. 811. 

480. Vergl. die amn. zu z. 811. 

482. restrainz (nerf.) vaticanUelie bandsebrift. A: restraing. 

487. Et vaticamsehe bamlselirift. De A. 

490. honte et let. so auch unten, z. 5125. 6070. «0*9. 
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Sor vos retornera eist max. 

Del domage, qui est paranz, 

Environ moi est Ii garanz 

De mon bois„ qui est abatuz. 
500 Plaindre se doit, qui est batuz; 

Et je nie plaing, si ai reison, 

Que tos m'avez de ma meison 

Fors chacie a foudre et a pluie; 

Fet m'avez chose, qui m'enuie, 
505 Et daliez ait, cui ce est bell 

Q'an mon bois et an mon chastcl 

M'avez feite tele envaie, 

Ou mestier ne m'eust aie 

Ne de grant tor, ne de baut mur; 
510 Onques n'i ot home asseur 

An forteresce, qui i fust, 

De dure pierre, ne de fust 

Mes sachiez bien, que desormes 

N'avroiz de moi trives ne pes! tt 
515 A cest mot nos antrevenimes, 

Les eseuz anbraciez tenimes; 

Si se covri cbascuns del suen. 

Li Chevaliers ot cbeval buen 

Et lauce roide et fu sanz dote 

* 

497 bis 499. A. Tobler übersetzt: „Von dein schaden, der augen- 
scheinlich ist, ist um mich hemm das Zeugnis meines waldes, der nieder- 
geworfen ist" 

605. „Wegen des sinnes der Verwünschung s. A. Tobler. Vom ver- 
wünschen, in Comnieutatioues phüologae in honorem Th. Mommseni, 
Berlin 1877, s. 187.- T. 

509. Xe de graut A. de ist bei Le Koux de Lincy, a. a. o., s. 228, 
vr A aus versehen weggeblieben. 

514. Daß es altherkömmlich war, denjenigen zur rechenschaft zu 
ziehen, der durch die quelle Unwetter erregt, darüber vergl. unten, z. 2102 
bis 2104. Trives ne pes auch unten, z. 20GÜ. So auch in folgender 
stelle des Beuoit: 

N*o vos n'avra treve ne paia, 
S aveir en jweit leu e teng. 
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520 Plus granz de moi la teste tote. 

Einsi del tot a nieschief fui, 

Que je fui plus petiz de lui 

Et ses chevax miaudres del mien. 

Parmi le voir (ce sachiez bien!) 
525 M'an vois por ma honte eovrir. Bl. 81 d - 

Si grant cop, con je poi ferir, 

Li donai, c'onques ne m'an fains; 
' El conble de l'escu l'atains, 

S'i mis trestote ma puissance 
530 Si, qu'un pieces vola ma lance; 

Et la soe remest antiere, 

Qu'ele n'estoit mie legiere, 

Einz pesoit plus, au mien cuidier, 

Que nule lance a Chevalier, 
535 Qu'ainz nule si grosse ne vi; 

Et Ii Chevaliers nie feri 

Si durement, que del cheval 

Parmi la crope contreval 

Vrgl. Benoit. Chronique des eines de Xormandie. publice pour la premiere 
foi» d'apre» un nianu>crit du musee britannique. 1. Paris. 18:16. 4. ». 5S:3. 
%. 14559 bis 60. Man vergl. ebenda*., i. «. 256. z. 4094. «. 405. z. 11052. 

524. Statt voir hat die vaticanische bandschrift nach Keller. Roui- 
vart, s. 53*2. 8: bois. A. Tubler bemerkt: „voir ist allein richtig. Aller 
paruii le voir. mitte« durch die Wahrheit uehii, d. h. bei der Wahrheit 
bleiben, begegnet häutig: s. z. 1705. parmi le voir m'en vois. Adenet. 
Cleom. 313; Je m'en irai parmi le voir, Renart 17950; Parmi le voir 
outre en irai. Gant, de Coinsy 376. 55; Von;« poez bien apercevoir, Se 
je m'en voi[s] parmi le voir. Barbazan und Meou LI. 406. 386; parmi le 
voir m'en irai. Meou 11. 168. 444; qui ira parmi le voir. Amadas 7109; 
Parmi le voir vous en ales. Flor u. Bl. (Bekker) 174s ; ähnlich: Parmi 
la vraie eatoire m'eu vorrai tost aler. Berte £0; Mai.« parini la matere 
droite voie en irai. Bueves de ('ommarehis 24: auch provenzalisch: Que 
pel ver non passetz ade*. Mahn. Werke der f roubadour* l. 73. _Um meine 
Mchande zu decken (crliudc ich nicht etwa unwahre umstände, sondern), 
bleibe ich bei der Wahrheit." 

531. Vergl. unten, z. 4475. 

534. Statt nule hat Le Roux de Lincy. a. a. o.. s. 229. irrtüm- 
lich mile. 
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Me mist a la tcrrc tot plat, 
540 Si me leissa honteus et mat, 

C'onques puis ne mc regarda; 

Mon cheval pnst et moi leissa, 

Si se mist arriere a la voie. 

Et je, qui mon roi ne savoie, 
545 Hernes angoisseus et pansis; 

Delez la fontainne m'asis^ - 

.T. petit, si me reposai. 

Le chevalier siudre n'osai; 

Que folie feire dotasse; 
550 Et se je bien siudre l'osasse, 

Ne sai ge, que il se devint 

En la fin volantez me vint, 

Qu'a mon oste covant tanroie 

Et que a lui m'an revanroie. 
555 Ensi me plot, ensi le fis, 

Mes jus totes mes armes mis, 

Por plus aler legierement; 

Si m'an reving honteusement. 

Qant je ving la nuit a ostel, 
5C0 Trovai mon oste tot autel, 

Ausi lie et ausi cortoia, 

Come j'avoie fet eincois; 

Onques de rien ne m'aparcui, 

Ne de sa fille, ne de lui, 
5C5 Que moins volcntiers me veissent, 

Ne que moins d'enor me feissent, 

Qu'il avoient fet Vautre nuit; 

Grant enor me porterent tuit, 

Les lor merciz, an la meison, Bl. 81*- 

570 Et disoient, c'onques mes hom 

* 

539. terre B. terte A. 
541. puis B. ans A. 

544. „Über den sinn von roi ». Jahrb. f. rom. n. engl. litt. VIII, 
335.- T. 

547. reposai B. seiornaj A. 
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N'an eschapa, que il seussent, 
Ne que il oi dire eussent, 
De la, dont j'estoie venuz, 
Qu'il n'i fust raorz ou retenuz. 
575 Ensi alai, ensi reving; 

Au revenir por fol me ting. 

Si vos ai conte come fos, 

Ce c*onques mes conter ne vos. a 



580 „1 „Vos estes mes cosins gerinains, 
Si nos devons raolt entramer, 
Mes de ce vos puis fol clamer, 
Quant vos tant le m'avcz cele. 
Se je vos ai fol apele, 

685 Je vos pri, qu'il ne vos an poist; 
Que, se je puis et il nie loist, 
G'irai vostre honte vangier." 
„Bien pert, que c'est apres mangier," 
Fet Kex, qui teire ne se pot. 

590 „Plus a pavoles au piain pot 



571. Vergl. A. Tobler in Gröber» Zeitschrift II. s. 500 bis 502. 

575. 576. Man sehe «Ue ähnlich lautende stelle aus Waces Roman 
de Rou in meinem buche über Crestien von Troies. s. lö± auin. 1, uud 
nun in Maistre Waces Roman de Ron et des ducs de Xonuandie. nach 
den handschritten von neuem herausgegeben von Ur Hugo Andreren. 
II. Heilbronn 1*79. a. z. <U19. G420. 

570. Vergl. die anin. zu z. 475. 

679 bis 040. Vergl. Hartmann. z. S03 bis N7S. 

588. Vergl. unten, z. J179 bis 2183. 

590. 591. Vergl. A. Tobler in (iröbers Zeitschrift fllr romanische phi- 
lologie. IV. Halle 1*N). s. so bis KV Tobler führt hier nicht nur ähn- 
liche sprüchc an. sondern weist auch auf eine reihe v»u stellen hin. „wo 
vom prahlen nach genossener mahlzeit. beim becher die rede ist und 
die, wie es scheint, öfter gemachte erfahrung zum ausdrucke kommt, 
daß die äußerungen eines durch weingenuß gesteigerten Selbstgefühls 
nicht gleich viel vertrauen verdienen, wie die nüchternen kundgebungen 
eines gesunden kraftbewustseins und entschlossenen muthes." 
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De vin, qu'an .1. mui de cervoise. 
L'en dit, que chaz saous a'aiiYoise. 
Apres mangier, sanz reinuer, 
Vet chascuns. Noradin tuer, 
595 Et vo8 iroiz vengier Forre. 
Sont vostre panel anborre 

591. Vcrgl. unten, z. 5593. 

592. d. b. «eine roll gefressene katze wird üppig." Mit Ten dit 
wird dieser satz als ein Sprichwort bezeichnet. Tobler a. a. 0. s. 80. 

594. loradin AB. Va cascnns noradin tner C. hl. 209, sp. 3. No- 
radin (d. b. Nnreddin. der von 114") bis 11G1 regierte, der vorganger 
Saladins) wird in folgender stelle des Romans de Reuart erwähnt: 

Salus tc inande Xoradins 

Par inoi. que je sui pelerins. 
Man sehe P. Paris, Les aventnres de niaitre Renart et d'Ysengrin, son 
coinpere. mises en uonvean langage. raeontees dans un nouvel ordre et 
snivies de nonvelles recherches sur le romau de Renart. Paris. 1801. 8. 
s. 3S(>. Die vnticanisehe hs.. bei Keller, Rouivart, s. 534. hat: Saladin. 
Förster, Cliges. s. 111. anm.. zeigt, daß diese stelle für die be Stimmung 
der abfassungszeit des Chevalier au lyou von Wichtigkeit ist. 

595. Forre ist cigenname. wie A. Tobler in den göttingischen ge- 
lehrten anzeigen. IS75. stück :J4, s. UkSJ bis 10S2 nachgewiesen hat „Die 
redensart veugior Forre". sagt Tobler. .ist im Altfrauzüsiscben sprich- 
wörtlich zur bezeichimng eines Unternehmens, dessen nur törichte Über- 
hebung sich vennißt, das mit der demütigung dessen endet, der et 
wagt, oder das auch gar nicht ernstlich in angriff genommen wird." 
Man möge die vielen von Tobler a. a. o. angeführten beispicle vergleichen. 
Er teilt mir dazu noch folgendes mit: „Die in den göttingischen ge- 
lehrten anzeigen s. K)HI nach der llistoire litte» aire angeführte stelle aus 
Aiol findet sich in Försters ausgäbe zeile 959; in dem nemlichen gediente 
steht 2518: Chis vengera anqni le mor Fuure, und 2007: Vos parens 
est Forts, que qne nus die Devant Paris fu mors par estouchie, Et 
von* le vengeres apres cumplie. Von Fuure ist im liui de Bourgogne 
nicht bloß s. 1 die rede, sondern auch s. 57; seiner ist erwähnung getan 
auch im Gaufrey s. 121 . wo er als einer der zahlreichen bösewichter , 
erscheint, die von («rifun stammen, wie Ganelnn. Hardre und andre. S. J t / 
auch Octavian 2275: laissies aler Avant le hardi bachelier, Qui Ten- *, 

gera aneni Fore. wozu Yollmöller noch auf P. Paris. Romans de la 
table rondc 11, s. 401 verweist." 

590. anborre, d. h. embonrre\ neu gestopft, gepolstert, ist ver- 
innthung von Tobler. A. bat: aborre, B: enborre. die vaticanische band- 
»chrift bei Keller. Romvart s. 534. 23: esborre. 
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Et voz chnuccs de fer froiecs - " j^Jl 

Et voz baniercs desploiees? 

Or tost, por deu, mes sire Yvainl 
C00 Movroiz vos enuit ou demain? 

Feites le nos savoir, biax sire, 

Quant vos iroiz an cest martirc! 

Que nos vos voldrons convoier; 

N'i avra prevost ne voier, 
605 Qui volantiers ne vos convoit; 

Et si vos pri, comant qu'il soit, 

N'en alez pas sanz noz congiez! 

Et sc vos anquenuit songiez 

Malves songe, si remenez!" 
610 -„Comant, estes vos forssenez, 

Mes sire Keu"\ fet la reine, 

„Que vostre leingue onques ne fine? 

La vostre leinguc soit honie, Bl. 81 f - 

Que tant i a d'escamonic ! 
615 Certes, vostre leingue vos het, 

Que tot le pis, que ele set, 

Dit a chascun, comant qu'il soit. 

Leingue, qui onques ne recroit 

De mal dire, soit maleoite! 
620 La vostre leinguc si esploite, 

Qu'ele vos fet par tot hair; 



601. biax sire ist in der anrede erewöhnlieb. Mau verffl. unten. 
i. 1286. 1201. 1207. 2511. 2520. 2550. :Xi2. 0*27. :;s71. 3935. 3944. 4500. 
460*. 4610. 4001. 4707. 5200. 5217. WO".. 5477. 5500. 500S. 5720. 620O. 
6:144. 0422. Man verffl. ferner folgende .«teilen ans unseres Oestieu C'onte 
del roi (tuillnuine «1 Enirleterre (ausgäbe von Fr. Michel, in Cbroniques 
anglononnandes. III.): 

s. 113 Loviax resnont: Biax (Inns amis. 

De 5011 nos puet bien diex deftendre.* 



8. 115 Loviax respont: „Biau nirc rois, 
Autre cose querre n'aloines." 
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Mialz ne vos puet cle trair; 
Bien sacliiez! je l'apelcroie 
De traison, s'ele estoit moie. 

625 Home, qu'an ne puet chastier, 
Devroit en au raostier lier 
Come desve devant les prones." 
„Certes, dame, de ses rampones", 
Fet mes sire Yvains, „ne me chaut 

630 Tant puet et tant Ret et tant vaut 
Mes sire Kex an totes corz, 
Qu'il n'i iert ja muez ne sorz. 
Bien set ancontre vilenic 

* 

Respondre san et corteisie, 
635 Ne nel fist onques autremant 

s. 110 Loviax respont: „Par dien! biau sire. 
Ne (U mie por vos desdire, 
S en trai hü uieisine a garanf 



s. 138 Biau sire, jou ne voel 

Avoir neu qne voient mi oel, 
Fora ccl anel, qne vos portea. 



8. 152 Atant Ii uns d'aus lor a dit: 

„Bians dous sire, se diex m'ait! 
Ains mais mon perc ne connui.* 



s. 15:3 Or sacies bien certainement, 

Qne coinpaignon somes et frere! 
Et vos, biax sire, estes nos pere." 



s. 155 »Biax ostes, verite provee 
Avcs dite-, ce dist Loviaus. 

028. rampones B. paroles A. 

030 bis 035. Verj;!. die anmerkung zu z. 09. 70. Cresticn von Troies. 
e. 140. 141. Man sehe ferner: Friedrich Sachse. Über den ritrer Kei, 
trochscß des künigs Artus. Berlin. lSfiO. 8. (Man vergl. darüber Fr. 
Pfeiffer, Germania. VI. Wien. 18G1. 8. r. 110. 117.) 8. auch die anm. 
zu x. 08. 

3 
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Or savez vos bien, sc je mant. 

Mes je n'ai eure de tincier, 

Ne de folie ancomancier; 

Que eil ne fet pas la meslec, 
640 Qiii fiert la premiere colee; 

Einz la fet eil, qui se revanche; 

Bien tanceroit a un estrange, 

Qui ranpone son compaignon; 

Ne vuel pas sanbler le gaignon, 
645 Qui se herice ne reguingne, 

Qant autres gaingnons le reebingne." 

Aue que il parloient ensi. 



Ou il ot fet longue demore; 
650 Que dormi ot jusqu'a ceste ore. 
Et Ii baron, quant il le virent, 
Tuit an piez contre lui saillirent, 
Et il toz raseoir les fist, 
Delez la reine s'asist; 



636. .Nun wißt ihr ja wohl, ob ich lfige* mit diesen meinen lob* 
Sprüchen; d. h. ich brauche nicht erst zu sagen, ob ich sie ernst meine; 
ea versteht sich vou selbst, daß ich damit nicht die Wahrheit gesagt haben 
will. Ganz entsprechend sagt Daute. Purgatorio vi am Schlüsse seiner 
ironischen lobpreisnng von Florenz: „S'io dico il ver, l'effetto uol nasconde,* 
d. h. die Wirklichkeit läßt keinen Zweifel darüber bestehen, ob ich die 
Wahrheit sage; jeder weiß, daß das gegenteil die Wahrheit ist. Dagegen 
besagen die fast gleichlautenden worte Kose 7685: „Vous savis or bien, 
se je ment", „ihr wißt, daß ich die Wahrheit sage." T. 

645. ne vat hs. A: et. Die zeile lautet in der vat. hs.: Qui se 
courrouce ne resgrigne. Vergl. A. Keller. Romvart. s. 536. z. 18. 

647 bis 1894. Von dieser abteilnng des gedichtes hat A. Keller, 
Romvart. s. 536 bis 575. eine bearheitung nach dem texte bei Ch. Guest, 
The Mabinogion. I. London. 1*49. 8. unter Zuziehung von Hartmann 
nnd dem englischen gedirhte bei Kitsou. gegeben. Zu z. 647 bis 720 
vergl. Harttuann, z. 879 bis 944. 




650. Vergl. oben, z. 52. 
652. Vergl. oben. z. 68. 
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655 Et la reine maintenant 
Les noveles Calogrenant 

Li reconta tot niot a mot; BL 82*- 

Que bien et bei conter Ii sot 
Li rois les oi volantiers 
660 Et fist trois ßairemenz antiers, 
L'ame Uterpandragon, son pere, 
Et la soii fil et la sa mere, 

6C1. nterpandagron A. urpandragon B. Vergl. unten, z. 5218. In 
seiner erzählung von Erec (ausgäbe von Bekker, s. 419) läßt Crestien 
den Artus sprechen: 

z. 1799 L'nsage Pendragon. mon pere, 

Qni fn droiz rois et emperere, 

Doi je garder et maintenir, 

Que qu[e] il nTen doie avenir. 
Den namen Üterpandragon erklärt GalfrediMonumetensis historiae regum 
Britanniae über VIII. Caput xvu, (bei San-Marte, a. a. o., s. 114) so: „At 
Uther, frater ejus [Aurelii Ambrosii]. convocato regni clero, cepitdiadeina 
insulae annuentibnsque cunetis sublimatus est in regem. Reminiscens 
antenr expositiouis, quam Merlinns de supradicto sidere fecerat, jussit 
fabricari duos dracones ex auro, ad dracouis similitndiuem, quem ad 
stcllae radimn inspexerat. Qui ut mint arte fabricati fnerunt, obtulit 
unum in ecclesia primae sedis Gnyntoniae. alternm vero sibi ad ferendnra 
in praelia detinuit. Ab illo ergo die vocatus fuit Utherpendragon, quod 
Britaunica lingna capnt draconis nppellamns. ldcirco banc appellationem 
reeepit, quia Merlinus eum in regem per dracouem prophetaverat." 
Ebenso beißt es iu des Niederländers Amandus de Zierickzee Chronica 
compendiosissitna ab exordio mundi usque ad annum Domini MDXXX1V. 
Antverp., apnd Simouem Cocum. 1M4. 8. fol. 05 verso: „Post Aurelium 
Ainbrosium regnat frater ejus Uther. dictus Pendragon. id est caput dra- 
conis." Man sehe die stelle bei Reift'enberg. Cbronique rime*e de Philippe 
Mouskes. II. Bruxelles. 1838. 4. s. lxiv. und darnach bei J. L. Ideler, 
Geschiebte der altfranzösischen nationallitteratur von den ersten anfangen 
bis auf Franz I. Berlin. 1842. 8. s. 117. 

6G2. Man vergl. folgende stelle des Romans de Dolopathos, ausgäbe 
von Ch. Brunet und A. de Montaiglon, s. 78: 

Dont Ii a jure sor sa loi, 
Seur la saute Cesar, le roi, 
Et snr la vie de son pere, 
Seur Tarne de sa bone mere, 
Que, sauz refuser, gardera 
Tout ce k'il Ii comandera. 

3* 
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Qu'il iroit veoir la fontaine, 

Ja einz nc^passeroit quinzainej 
665 Et la tempeste et la mervoille, 

Si que il i vanra la voille 

Mon seignor 8aiut Jehan Baptiste, 

Et s'i panra la nuit son giste; 

Et. dist, que avoec lui iroient 
670 Tuit eil, qui aler i voldroient 

De ce, que Ii rois devisa, 

Tote la corz raialz Ten prisa; 

Car molt i voloient aler 

Li baron et Ii hacheler. 
675 Mes qui qu'an soit liez et joianz, 

Mes sire Yvains an fu dolanz; 

Qu'il i cuidoit aler toz seus; 

Si fu destroiz et angoisseus 

Del roi, qui aler i devoit. 
680 Por ce seulement Ii grevoit, 

Qu'il savoit hien, que la hataille 

Avroit mes sire Kex sanz faille 

Einz que il, sil la requeroit, 

Ja vehee ne Ii seroit; 
685 Ou nies sire Gauvains meismes 

Espoir Ii deraandera primes; 

Se nus de ces .n. la requiert, 

Ja contredite ne lor iert. j 

Mes il ne les atendra mie; 
690 Qu'il n'a soing de lor compaignie, ' . j 

Eincois ira toz seus, son vuel, 

* 

664. Vergl. nuten, z. 1619. 208"». 
667. Vergl. unten, z. 2574. 27."iO. 
669. dit A. Die «yntax verlangt dist, 
678. Vergl. unten, z. 4044. 

6?5. meismes. Förster, Cliges, s. lxxiii bemerkt: .8 vor m ist stumm 
in mei(s)ines, «las mit primes, veirnes, z.*4987. reimt." 

691 bis 722. „ Diese Zeilen fehlen in der vaticanischen handschrift 
und sind auch bedenklich; vergl. mit bezng auf solche müßige wider- 
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Ou a sa joie, ou a son duel. 

Et qui que remaingne a sejor, 

II vialt estre jusqu'a tierz jor 
695 An Broceliande et querra, 

Se il puet, taut qu'il troverra 

L'estroit santier tot boissoneus 

(Que trop an est cusanconeus) 

Et la lande et la meison fort 
700 Et le solaz et le deport 

De la cortoise dameisele, Bl. 82 *• 

Qui molt est avenanz et bele, 

Et le prodome avoec sa fille, 

Qui a enor feire s'essille, 

r 

* 

holnng Percev. 2578. Erec 552:3. 0276. 64:35. Ähnlich äußert sich Raonl 
de Houdeuc in der Ycugcance Kaguidel (Messirc (ianvain) 2770. 3350. 
Auch Rheinen 701 und 70.3 zwei dauen im hause des vavassor statuiert 
zu werden, wahrend Calogrenant nur eine vorgefunden hat" T. 
699. lande B. hande A. 

702. avenanz et bcle stehen oft beisammen, so z. b. in La mule 
sanz frain: 

z. 39 une seule pucele, 

Qui inoult ert avenanz et bele. 
So im Lai de Toiselet, in Fabliaux et contes. III. s. 119: 
z. 143 Et a vos le di je, puceles, 
Qui ie*tes aveuans et belea. 
So heißt es im Kornau de Mahomet, herausgegeben von Reinaud und 
Fraiicisqne Michel. Paris. 1831. & s. 32: 

z. 766 Tante daine avcnans et biele 
Et taute noble damoisiele. 
So in Floire et Blanceflor, ausgäbe vou E. Du Meril, a. 68: 
z. 1673 En la tor a sept vint puceles, 

Qui inoult sont avenans et beles. 
So im Lai du com: 

z. 35 nn dauncel 

Mout avenaunt et bei. 
So im Mantel mautaillä: 

z. 175 la demoisele, 

Qui tant est avenant et bele. 
Man sehe diese zwei stellen bei F. Wolf, Über die lais. sequenzeu und 
leiche. Heidelberg. 1841. 8. s. 328. 346. 
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705 Tant est frans et de boene part 
Puis verra les tors en l'cssart 
Et le grant vilain, qui les garde; 
Li veoirs Ii demore et tarde 
Del vilain, qui tant par est lez, 

710 Granz et hideus et contrefez 
Et noirs a guise d'esperon; 
Puis Terra, s'il puet, le perron 
Et la fontainne et le bacin 
Et les oisiax desor le pin, 

715 Si fera plovoir et vanter; 

Mes il ne s'en quiert ja vanter, 
Ne ja son vuel nus nel savra 
Jusque tant, que il en avra 
Grant honte ou grant enor eue; 

720 Puis si soit la chose seue! 

Mes sire Yvains de la cort s'anble 
Si, qu'a nul honie ne s'asanble, 
Mes seus vers son ostel s'en va. 
Tote sa mesniee trova, 
725 Si comande a metre sa sele 
Et x suen escuier apele, 
Cui il ne celoit nule rien. 
„Diva", fet il, „apres moi vien 
La fors et mes armes m'aporte! 
730 Je m'an istrai par cele porte 

706. les tors en B. la tor et A. 

707. les B. le A. 

708. Vergl. Dante. Inferno, IX. z. 0: 

Oh quauto tarda a me, ch'altri qui giunga! 
Ebendas., XXI, z. 25: 

Allor mi volsi come l'uom. cni tarda 
Di veder qnel che gli convien fuggire. 
Man sehe auch nachher, z. 2018. 4187. 4:M«j. 

721 bis 727. Vergl. das facsimile der hs. A. 

721 bis 95^. Vergl. Hartiuann. z. 945 bis 1125. 

728. apres vatic. hs. avoec A. Vergl. z. 735. 
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Sor mon pnlefroi tot le pas. 

Garde, ne demorer tu pas! ^ .1 — 

Qu'il me covient molt loing errer ; ' 

Et mon cheval fax bien ferrer, 
735 Si i'amainnctost apres moi! 

Puis ramauras mon palefroi. 

Mes garde bien, ce te comant, 

S'est nus, qui de moi te demant, 

Que ja noveles ne Tan dies! 
740 Se or de rien an moi te fies, 

Ja mar t'i fieroies mes." 

„Sire", fet il, „or aiez pes! 

Que ja par moi nus nel savra. 

Alez! que je vos siudrai la." 
745 Mes sire Yvains maintenant monte, Bh 82 e * 

Qu'il vangera, s'il puet, la honte 

Son cosin, einz que il retort. 

Li escuiers maintenant cort 

Au boen cheval, si monta sus; 
750 Que de demore u'i ot plus, 

* 

731 bis 730. palefroi und cheval sind zu unterscheiden. Im Roman 
de Gille de Cyn (ausgäbe von Reiffenberg. Bruxelles. 1647. 4. 8. 12) 
heißt es: 

z. 302 Puis monte en .1. sien palefroi, 
Son ceval traieut devant soi. 

732. Über tu vergl. A. Tobler in den güttingischen gelehrten an- 
zeigen 1872. stück 23. s. 895. 806. 1875. stück 34, s. 1060. 
734. In B folgt auf diese zeile: 

[Et eil fist a sa volente, 

Quanqne ses sire ot comande, 

Sauz grant ator et sanz esmai; 

Onques n i fist trop grant delai.] 

Si l'amaine tost apres moi! 

Si ramerras mon palefroi. 

Mes garde bien. ce te comant, 

Que uns, qui de moi te demant, 

Que tu noveles ne l'en dies! u. s. f. 
Die vier eingeklammerten Zeilen fehlen in A. 
739. ne l an T. Ii au A. 
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Qu'il n'i failloit ne fers ne clos. 

Son seignor siust toz les galos, 

Tant que il le vit descendu; 

Qu'il l'avoit j. po atendu. 
755 Loing del chemin en i. destor 

Tot son hernois et son ator 

Li a porte, si l'atorna. 

Mes sire Yvains ne sejorna, 

Puis qu'armez fu, ne taut ne quant, 
760 Eincois erra chascun jor tant 

Par montaignes et par valees 

Et par forez longues et lees, 

Par leus estranges et salvages 

Et passa mainz felons passages 
765 Et maint peril et maint destroit; 

Tant qu'il vint au santier estroit, 

Piain de ronces et d'oscurtez; 

Et lors fu il asseurez, 

Qu'il ne pooit mes esgarer. 
770 Qui que le doie conparer, 

Ke finera, tant que il voie 

Le pin, qui la fontainne onbroie, 

Et le perron et la tormante, 

Qui grausle et pluet et tone et vaute. 
775 La nuit ot, ce poez savoir, 

Tel oste, com il vost avoir; 

Car plus de Inen et plus d'enor 

Trueve il assez el vavasor, 

C'on ne Ii ot contc et dit; 
780 Et an la pucelc revit 

De san et de biaute cent tanz, 

Que n'ot coute Calogrenauz; 

757. So nach der vaticanbcheii hamUchrift. A hat: Eu a porte, 
eil latorua. 

779. C'ou ne Ii ot vaticanische hamtai hrift. A hat: Que ne xo* ai. 
781. 782. Versl. A. Tobler in Grübe« Zeitschrift filr romanische 
Philologie V. Halle 1881. s. 203. 
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Qu'an ne puet pas dire la some 

De prode famc et de prodome; 
785 Des qu'il s'atorne a grant bonte, 

Ja n'iert tot dit ne tot conte; 

Que leingue ne puet pas retreire 

Tant d'enor, com prodom set feire. 

Mes sire Yvains cele nuit ot Bl. 82 *• 

790 Molt boen ostel et molt Ii plot, 

Et vint es essarz l'andcmain, 

S'i vit les tors et le vilain, 

Qui la voie Ii anseingna; 

Mes plus de cent foiz se seingna 
795 De la mervoille, que il ot, 

Comant Nature feire sot 

Oevre si leide et si vilainne. 

Puis erra jusqu'a la fontainne, 

S i vit, quanqu'il voloit veoir. 
800 Sanz arester et 6anz seoir 

Yerssa sor le pcrron de piain 

De l'eve le bacin tot piain; 

Et maintenant vanta et plut 

Et fist tel tans, com faire dut 

* 

794. Ales plus de mil B. Mes de cent A. plns fehlt A. 
800 bis 804. Im romau von Claris und Laris läßt der dichter une 
pucele von Yvain sagen: 

z. 617 Ja iert ce mes tres doz amis 
Et je sui cele, qui a mis 
Mou cor» en son comandement 
6*20 Pour l'amor du grant hardement, 
Qu'il a toz les jonrs tnaintenuz, 
Puis qu'il fu au perron venux, 
Seur qnoi versa de la fontaine, 
Ou assez ot anui et painne 
625 De fondre qu'entor Ii cheoit 
Et des arbres qu'il peceoit, 
Si con Crestiens le tesmoiue. 
Et je sui cele sanz essoine, 
du la fontaine iert ligeraent, 
630 Se dieux mc doint amendeinent. 
Man sehe diese stelle in Altons ausgäbe s. 17. 18. 
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805 Et quant dex redona le bei, 

Sor le pin vindrent Ii oisel 

Et firent joie merveilleuse 

Sor la fontainne perilleuse. 

Einz que la joie fust remeise, 
810 Vint d'ire plus ardanz, que breise, 

Uns Chevaliers a si grant bruit, 

Con s'il chacast l cerf de mit; 

Et maintenant, qu'il s'antrevirent, 

S'antreviudrent et sanblaut firent, 
815 Qu'il s'antrehaissent de mort. 

Chascuns ot lance roide et fort, 

Si s'antredonent si granz cos, 

Qu'an .il les escuz de lor cos ^ 

Percent, et Ii hauberc deslicent, ^ 
820 Les lances fandent et escliceut, 

Et Ii troncon volent an haut. 

Li uns l'autre a l'espee assaut, 

Si ont au chaple des espees 

Les guiges des escuz colpees 
825 Et les escuz dehachiez toz 

Et par desus et par desoz, 

Si que les pieces an depandent, 

N'il ne s'an cuevrent ne desfandent; 

Car si les ont harigotez, 
830 Qu'a delivre sor les costez 

Et sor les piz et sor les lianches 

Essaient les espees Manches; 

Felenessement s'antrespruevent Bl. 82 •• 

N'onques d'un estal ne se muevent, 
835 Ne plus, que feissent dui gres. 

Einz dui chevalier plus angres 

Ne furent de lor mort haster. 
N'ont eure de lor cos gaster; 

811. Vergl. oben. z. 479. Den nameu des ritters, der noch nicht 
allzu lange mit der herriu der quelle vermiihlt war (vergl. i. 2068. 
2(W9), nennt Crestieu erst unten, z. 1970. 
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Que mialz, qu'il pueent, les anploient, 

840 Les hiaumes anbuingnent et ploient, 
Et des haubers les mailles volent, 
Si que del sanc assez se tolent; 
Car (Vax meismes sont si chaut 
Lor hauberc, que Ii suens ne vaut 

845 A cbascuu gueres plus d'un froc 
Anz el vis se fierent d'estoc; 
S'est mervoille, coment tant dure 
Bataille si fiere et si dure; 
Mes andui sont de si fier euer, 

850 Que Ii uns por l'autre a nul foer 
De terre x pie ne guerpiroit, 

Se jusqu'a mort ne l'enpiroit^- 

Et de ce firent molt que preu, 
C'onques lor chevax an nul leu 

855 Ne ferirent ne maheignierent, 

Qu'il ne vostrent ne ne deignierent; 
Mes toz jorz a cheval se tienent, 
Que nule foiz a pie ne vienent; 
S'an fu la bataille plus bele. 

8C0 En la fin son hiaume escartele 
Au Chevalier mes sire Yvains. 
Del cop fu estonez et vains 
Li chevaliere, molt s'esmaia; 
Qu'ainz si felon cop n'essaia; 

865 Qu'il Ii ot desoz le chapel 

Le chief fandu jusqu'au cervel, 
Tant que del cervel et del sanc 
Taint la maille del hauberc blanc, 
Don si tres grant dolor santi, 



839. Vergl. A. Tobler in Gröbers Zeitschrift V, s. 109 bis 201. 
841. Vergl. unten, z. 4518. 
854. chevax vat hs. cheval A. 
862. Vergl. nnten, i. 6132. 6246. 
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870 Qu'a po Ii euere ne Ii manti. 

S'il s'an foi, n'ot mie tort; 

Qu'il se santi navrez a mort; 

Car riens ne Ii valut desfansse. 

Si tost s'an fuit, com il s'apansse, 
875 Vers son chastel toz esleissiez; 

Et Ii ponz Ii fu abeissiez 

Et la porte overtc a bandon. BL 82 f - 

Et mes sire Yvains de randon, 

Quanqu'il puet, apres esperone. 
880 Si com girfauz grue randonc, 

Qui de loing muet et tant lupi-oche, 

Qu'il la cuide panre et n'i toche, 

Einsi eil fuit et eil le chace 

Si pres, qu'a po, qu'il ne 1'anbrace, 
885 Et si ne le parpuet ataindre, 

Et s'est si pres, que il Tot plaindre 

De la destrece, que il sant; 

Mes toz jorz a foir entant. 

Et eil de chacier s'esvertue; 
890 Qu'il crient sa poinne avoir i>erdue, 

Se mort ou vif ne le retient; 

Que des ranpones Ii sovient, 

Que mes sire Kex Ii ot dites; 

N'est pas de la promesse quites, 

895 Que son cosin avoit promise, 

# 

870. Dieselbe redeusart Ii eners Ii ment fimkt sich auch im Rnmau 
de la violcte, z. 2087. Man vergl. Fraueisque Michel. Le roman de la 
violette on de Gerard de Nevers. Paris. 18.14. 8. s. 148. 

871. n'a A. il n ot pas vat. hs. 

872. d. h. „er war uach seinem srefühl todwund." Vergl. A. Toblcr, 
Li dia dou vrai aniel s. 28. „Stimmiiu; zu Bertr. de Born 1, ft. to T. 

879 bis 882. Statt dieser zeileu hat B: 

Hurte grant nleure apres. 

Sil vieut ateignant si de pres; 

Mes de loing muet et taut laproche, 

Teuir le cuide. mes n'i toche. 
802. 803. Vergl. obeu, z. 583 bis 6t». 
894. 805. Vergl. obeu, r. 586. 587. 



Digitized by Google 



45 



Ne creuz n'iert an nule guise, 

S'anseignes veraies n'an porte. 

A esperon jusqu'a la porte 

De son chastel Ten a mene, 
900 Si sont anz enbedui antre. 

Home ne fame n'i troverent 

Es rues, par ou il antrerent, 

Si vindrent anbedui d'esles 

Parmi la porte del pales. 
905 La porte n'estoit mie lee, 

Ainz avoit si estroite antree, 

Que dui horae ne dui cheval 

Sanz ancombrier et sanz grant mal 

N'i pooient ansanble antrer, 
910 X'anmi la porte entrancontrer; 

Car ele estoit autresi faite 

Com l'arbaleste, qui agaite 

Le rat, quant il vient, au forfet; 

Et l'espee est an son aguet 
915 Desus, qui tret et fiert et prant, 

Qu'ele eschapc lors et descent, 

Que riens nule adoise a la cle£ 

Ja n'i tochera si soef. 

Ensi desus la porte estoient 
920 Dui trabuchet, qui sostenoient BL 83 

Amont une porte colant 

De fer, esmolue et tranchant 

Se riens sor ces engins montoit, 

* 

806. Diese zeile steht in A doppelt 

905. n'estoit mie vatic. hs. A hat: fn molt haute et 

906. Ainz vatic. hs. A: Si. 

911. „Ähnliche Vorrichtungen Vengeance Raguidel 2120 ff." T. 
n vergl. anch im roman von Claris und Laris. (Alton» ausgäbe s. 808): 
z. 11427 Ganvains voit venir erraument 
Une grant porte coleice, 
Qui faite fn par grant malice; 
De si grant vertu randonna, 
11431 Le cheval par mi tronconna. 
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La porte d'amout dcscendoit; 
925 S'estoit pris et dehaclüez toz, 

Cui la porte ateigiioit desoz. 

Et tot enini a droit conpas 

Estoit si estroiz Ii trespas, 

Com se fust uus santiers batuz. 
930 El droit santier s'est anbatuz 

Li Chevaliers molt sageuiant, 

Et mes sire Yveins folemant 

Horte grant aleure apres, 

Si le vint ateignant si pres, 
935 Qu'a l'arcon derriere le tint; 

Et de ce molt bieu Ii avint, 

Qu'il se fu avant estanduz; 

Toz eust este porfanduz, 

Se ceste avanture ne fust; 
940 Que Ii chevax marcha le fust, 

Qui tenoit la porte de fer. 

Si com Ii deables d'anfer 

Descent la porte et cliiet aval, 

S'ataint la sele et le cheval 
945 Derriere et tranche tot parmi; 

Mes ne tocha, la deu merci, 

Mon seignor Yvein mes que taut, 

Qu'a res del dos Ii vint reant, 

928 bis 940. Statt dieser Zeilen hat B folgende: 
Par estoit si estroiz Ii pas. 
Que s'il fust avant estenduz, 
Touz eust este porfendnz, 
Se ceste aventure ne fust; 
Car ses chevanx marcha le tust, u. s. f. 
936. Vergl. unten, z. 4815. 

942. Ii deables. Vergl. F. Diez, Grammatik der romanischen sprachen. 
III. Dritte aufläge. Bonn. 1872. 8. s. 25. 

944. Diese zeile habe ich aus B aufgenommen. A widerholt statt 
derselben hier offenbar irrig z. 9(kS: Sanz*euconbrier et sanz grant mal. 

947. mes que taut (außer in so weit, daß . . .) vat. hs. A hat 
maintenant. 
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Si c'anbedeus les esperons 
050 Li tranclia a res des talons, 

Et il chei molt esmaiez. 

Cil, qui estoit a mort plaiez, 

Li escliapa en tel meniere: 

Une autel porte avoit derriere, 
955 Come cele devant estoit; 

Li Chevaliers, qui s'an fuioit, 

Par cele porte s'an foi, 

Et la porte apres lui chei 

Ensi fu mes sire Yvains pris; 
Molt angoisseus et antrepris 
Remest dedanz la sale anclos, 
Qui tote estoit cielee a clos 
Dorez, et pointes les meisieres 
De bocne oevre et de colors chieres. BL 83 k 
965 Mes de rien si grant duel n'avoit, 
Come de ce qu'il ne savoit, 
Quel part eil an estoit alez. 
D'une chanbrete iqui delez 
Oi ovrir un huis estroit, 
970 Que que il ert an son destroit; 
S'an issi une dameisele, 
Gente de cors et de vis bele, 
Et l'uis apres Ii referma. 
Qaut mon seignor Yvein trova, 
975 Si l'esraaia molt de premiers. 

* 

960. Vergl. Crestien von Troies, s. 157. anm. 1. K. Simrock, Der 
gute Gerhard und die dankbaren toten. Ein beitrag zur deutschen my- 
thologie und sajrenkunde. Bonn. 18ÖC. 12. s. 160. 161. 

059 bis 1Ü83. Vergl. Hartmann. z. 1126 bis 1266. 

968. Dune vatic. ha. A. hat: Une. Vergl. unten, x. 1681. 

969. un vatic. hs. A. hat: dun. 

971. Vergl. unten, z. 1582. Ihren namen nennt der dichter erat 
x. 2414. 2415. 

976. lesmaia AB. Vielleicht ist s esmaia zu lesen. 
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„Certes", fet ele, „Chevaliers, 
Je criem, que mal soiez venuz; 
Se vos estes ceanz tenuz, 
Vos i seroiz toz depeciez; 
980 Que mes sire est a mort bleciez, 
Et bien sai, que vos l'avez mort. 
Ma dame an fet j. duel si fort 
Et ses genz anviron lui crient, 
Que par po de duel ne s'oeient; 
985 Si vos sevent il bien ceanz; 
Mes entr'ax est Ii diax si granz, 
Que il n'i pueent or entandre. 
S'il vos voelent ocirre ou prandre, 
A ce ne pueent il faillir, 
990 Qant il vos voldront assaillir. u 
Et mes sire Yvains Ii respont: 
„Ja, se deu plest, ne m'oeirront, 
Ne ja par aus pris ne serai. u 
„Non; tt fete ele, „que g'en ferai 
995 Avoec vos ma puissance tote. 
N'est mie prodom, qui trop dote; 
Por ce cuit, que prodom soiez; 
Que n'iestes pas trop esinaiez. 
Et sachiez bien ! se je pooie, 
1000 Servise et enor vos feroie; 
Car vos la feistes ja moi. 
Une foiz a la cort le roi 
M'envoia ma dame an message; 
Espoir si ne fui pas si sage, 
1005 Si cortoise, ne de tel estre, 
Come pueeie deust estre. 
Mes onques chevalier n'i ot, 

* 

978. estez A. tennz A. venz B. 
980. bleciez B. plaiez A. 

988. S'il vatic. ha. A hat: Si. prandre T. wegen 998; pandre A. 
1000. Vergl. dieselbe Wendung nachher, z. 1011. 66^6. 
1007. Chevaliers A. 
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Qu'a m<»i deignast parier i. mot, Bl. 83 f - 

Fors vos tot seul, qui estes ci; 
1010 Mes vos, la vostre graut merci, 

M'i enorastes et servistes. 

De Tenor, <jue vos m'i feistes, 

Vos randrai ja le guerredon. 

Bien sai, comant voz avez non, 
1015 Et reconeu vos ai bien; 

Filz estes au roi Urien 

Et s'avez non mes sire Yvains. 

Or soiez seurs et certains, 

Que ja, se croire me volez, 
1020 X'i seroiz pris ne afolezl 

Et rest mien anelet prendroiz, 

Et, s'il vos plest, sei me randroiz, 

Quant je vos avrai delivre." 

Lors Ii a l'anelet Ii vre, 
1025 Si Ii dist, qu'il avoit tel force, 

Com a desus le fust l'escoree, 

* 

1016. 1017. hnrien B. Vergl. nuten z. 1818. 2122. 3623. Den helden 
der erzählnng erwähnt unser dichter aurli in seinem Erec (ausgäbe von 
Bekker, 8. 416; bei M. Hanpt. Erec. s. x\) zugleich mit drei anderen 
rittern, welche denselben namen Yvaiu fnhren: 

z. 1693 Esliz i fu avec Briein, 

Et Yvain*. Ii filz Uriein. 
Yvnin« de Loencl fn ontre. 
Dantre part. lez Yvaiu l'Avontre. 
Lcz Yvain de Cavaliot 
Estoit (torsoem d'Estrangot. 

Im Mantel mantaille (bei F. Wolf. Über die lai«. *. 353) liest man: 

z. 471 Li rois prist par la destre main 
L'amie innnseignor Yvain. 
Qui au roi Urien fn fil, 
Le preu Chevalier, le gcntil, 
Qui taut ama einen» et oisians. 

Im uüttelenglischen Yxvaine and (inwiu (iu: Awient englcish mctrical 
romaucees, aelected and pnbluh'd by Joseph Kitum. ]. London. 1802. 8. 
8. 31) beißt es: 

4 
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Qu'ol le cuevre, qu'an n'en voit point 

„Mes il covient, que Ten l'anpoint 

Si, qu'el poing soit la pierre anclose; 
1030 Puis n'a ganle de nule chose 

Cil, qui l'anel an son <loi a; 

Que ja veoir ne le porra 

Nus hom, tant ait les ialz overz, 

Ne que le fust, qui est coverz 
1035 De l'escorce, qu'an n'en voit point** 

Mon seignor Yvain ce anjoint. 

* 

z. 781 I wate, if thon by Heidorn neue, 
Thou art the kyng son Uriene, 
And tbi nauie es» sir Ytvayne. 

Ferner ebenda s. s. 90: 

z. 2145 The tane of tham hat syr Gawayn, 

And the tother hat syr Ywain, 

For hyin sal i he done to dede, 

To-mom right in this same stede, 

He es the kinges son Uriene. 
Man vergl. auch die anmerkung zu z. 1314. 

1036. 1036. De lescorce qui sor hü nest 
Ice mon seignor .Y. plest. B. 
Über den unsichtbar machenden ring vergl. man Crestien von Troies 
8. 157, aum. 2. Die dort auge führte stelle des Benoit de Sainte More 
findet man nun auch bei G. K. Froiouiann, Herbort von Fritslar und 
Benoit de Sainte More. Aus Pfeiffers Germania. iL besonders abgedruckt. 
Stuttgart. 1857. 8. s. 22. und in der ausgäbe von Joly IG63 ff. Die Zeilen 
4*5 bis 490 lauten hiernach: 

Or te baillerai inon anel. 

Onqes nnl Lome [1. nus hom] n'en vit si bei; 

Et si saches bien. qe la piere 

Ne pnet estre en nul sens plus chiere! 

Soz ciel n'a boine, qi soit vis, 

Des q'il l'avra en son doi mis. 

Qe ja puis criembre [l. crieme] enebantement; 

Fen. arme, venin ne serpent 

Ne Ii pnent faire encoubrier. 

Ne en eve ne puet neier. 

Tant com l'anel avrais sor toi, 

Mais [1. Mar] avrais doute ne effroi. 

Ancor a il autres vertuz. 
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Et quant ele Ii ot ce dit, 

Sei mena seoir en .l lit, 

Covert d'une coute si riche, 
1040 Qu'ainz u'ot tel Ii dus d'Osteriche; 

Et Ii dist, que, se il voloit, 

A mangier Ii aporteroit 

Et il dist, qu'il Ii estoit beL 

La dameisele cort isnel 
1045 En sa chanbre et revint raolt tost, 

* 

Se tu ne voiz [1. vuea] estre vencnz [1. veuz], 

La piere met defors ta inain! 

De ce te faiz je Wen certain, 

Qe la [1. ja] riens duels ne te vera; 

Et qant ce iert, q'il te pleira 

Et tu ne ravraLs de ce soign. 

Clot [1. Clo] la piere dedanz ton poign! 

Vens seraiz com nn antre home. 

Onqes Otaviens de Rorae 

Xe puet [1. pot] conqerre cel avoir, 

Qe ce peust contra valoir. 

L'anel, arais, ine garde bien! 

Qar je l'aim plus qe nulle rien. 
Man vergleiche anch: Herbort* von Fritsl&r Liet von Troye, heraus- 
gegeben von G. K. Frommann. Quedlinburg und Leipzig. 1837. 8. 
s. 230, zu z. 1027 bis 36. Einen ring mit wunderbarer kraft erwähnt 
Crestien auch in seinem Roman del Chevalier de la charrete; vergl. 
Crestien von Troies, s. 120. Man sehe anch unten die anmerkung zu 
z. 2000 bis 2610, wo gleichfalls der wnnderkraft eines ringes gedacht 
wird. Eine anspielnng auf den ring welchen Yvain hier empfängt, 
liest mau in der Crime des Heinrich von dem Tnrliu (ausgäbe von 
Scholl, s. 17): 

z. 1343 Hetet ihr der krefte ein teil, 
Diu an dem vingeriin was, 
Da von her iwein genas, 
Daz im gab vrou Lünete, 
Do er iwern man erslagen hete, 
So hetet ir wol getrunken. 
Man vergl. auch F. W. V. Schmidt. Beitrüge zur gesehichte der roman- 
tischen poesie. Berlin. 1818. 8. s. 86. H7. F. Liebrecht. Des Gervasius 
von Tilbury Otia imperialia, s. 111. .I.Grimm, Deutsche mythologie II, 
s. 1170. 

1041. Et Ii vatic. hs. und B. Cele A. dist B. dit A. 

4» 
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S'aporta .1. chapon en rost 

Et j. gastel et .1. nape 

Et vin, qui fu de boene grape. 

Si Ii a a mangier osfert 
1050 Cele, qui volentiers le sert. 

Et eil, cui bien estoit mestiers, 

Menja et but molt volentiers. Bl. 83 4 - 

Qant il ot mangio et beu, 

Furent par leanz espandu 
1055 Li Chevalier, qui le queroieut, 

Qui lor seignor vangier voloient, 

Qui ja estoit an biere mis. 

Et cele Ii a dit: „Amis, 

Oez, qu'il vos quierent ja tuit 1 
1060 Molt i a grant noise et grant bruit; 

Mes qui que veigne et qui que voise, 

Ne vos movez ja por la noisp! 

Que vos ne seroiz ja trovez, 

Se de cest lit ne vos movez. 

* 

1046. Vergl. Gnillems IX roroanzc En Alvernhe, 2. 31: 

A manjar me deron capos. 
Man »ehe W. Holland und A. Keller, Die lieder Guillema IX, grafen 
von Peitien. herzogs von Aquitanien. Tübingen. 1SÖ0. 8. b. 17. 

1047. 101S nach B und der vnticaniseben handschrift. Die beiden 
teilen lauten in A: 

Et vin, qui fu de boene grape, 
Plein pot, covert de blancbe nape. 

1049. 1050. Diese zeilen fehlen in der vaticanischen handschrift. 
sie lauten in B: 

Plein pot, d'un boen henap covert. 
Si Ii a a mengier offert. 

1051 steht in A. doppelt. 
1054. espandu A. esmeu B. 

1057. biere für bieres in A ist eine bessernng von Tobler. Er 
fugt hinzu: „Vergl. z. 1101. 1177 und Ii. Charr. z. 217 morte an 
biere: ariere." 

1061. qni veigne A. 
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1065 Ja verroiz plainnc ceste sale 
De gent molt enuieuse et male, 
Qui trover vos i cuideront; 
Et si cuit, qu'il aporteront 
Par ci le cors, por metre an terre; 

1070 Si vos comanceront a querre 
Et desoz banz et desoz liz. 
Si seroit 8olaz et deliz 
A home, qui peor n'avroit, 
Quant gent si avugle verroit; 

1075 Qu'il serout tuit si avugle, 
Si descontit, si dcsjugle, 
Que il anrageront tuit d'ire. 
Je ne vos sai ore plus dire, 
Ne je n'i os plus demorer; 

1080 Mes deu puisse je aorer, 

Qui m'a done le leu et 1'eise, 
De feire chose, qui vos pleise; 
Que molt graut talant en avoie." 
Lors s'est arriers mise a la voie; 

1085 Et quant ele s'an fu tornee, 
Fu tote la genz atornee, 
Qui de .ii. parz as portes vindrent 
Et bastons et espees tindrent 
S'i ot molt graut fole et graut presse 

1090 De gent fclenesse et angresse, 
Et virent del cheval tranchie 
Devant la porte la mitie. 
Lors si cuidoient estre cert, 
Qant Ii lmis seroient overt, 

1005 Que dedanz celui troveroieut, 
Que il por ocirre queroient 
Puis firent traire amont les portes, 

1074. avugle B und vatic. h*. A. hat: avngles. 
1076. Vergl. unten, z. 6052. 
1080. Vergl. unten, z. 6888. 

1084 bia 1200. Vergl. Hartmauu z. 12d7 bi* 1380. 
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Par coi maintes genz furent mortes; 

Mes il n'i ot a celui siege 
1100 Taiidu ne trebuchet ne piege, 

Einz i eiitrerent tuit de front; 

Et l'autre mitie trovee ont 

Del cheval mort devant le suel. 

Mes onques entr'ax n'orent oel, 
1105 Don mon seignor Yvain veisseut, 

Que molt volentiers oceissent; 

Et il les veoit anragier 

Et forssener et correcier. 

Et disöient: „Ce que puet estre? 
1110 Que ceanz n'a huis ne fenestre, 

Par ou riens nule s'an alast, 

Se ce n'ert oisiax, qui volast, 

Ou escuriax ou cisemus 

Ou beste ausi petite ou plus; 
1115 Que les fenestres sont ferrees 

Et les portes furent fermees, 

Lors que mes sire en issi fors. 

Mörz ou vis est ceanz Ii cors; 

Que defors ne remest il mie. 
1120 La sele assez plus que demie 

Est ca dedanz, ce veons bien, 

Ne de lui ne trovomes rien, 

Fors que les esperons tranchiez, 

Qui Ii cheirent de ses piez. 

1099 bis 1101. B hat: 

Mes il n'i ot a celui trege 
Tendu ne trebuchet ne piege, 
Einz i hurterent tuit d'uu front 
1100. trebuchet B und vatic. hs. A hat: paveillon. 
1104. Über oel. l'uel (z. 2185) vergl. Förster, Cliges, s. lxv. 
.Vergl. Ne jeo n ai oil. dout jeo la veie, Besaut 2185; il u'avra euer 
ne pooür Ne eulz, dont il noa puist veoir. Dolop. 92; so auch in der 
Celestina akt 9: uo ha ojos, por do venne.* T. 
1122 bis 1124. VergL oben z. 946 bis 950. 



Digitized by Google 



55 



1125 Or au cerchier par toz ces engles! 

Si lessomes ester ces gengles! 

Qu'ancor est il ceanz, ce cuit, 

Ou nos somes ancliante tuit, 

Ou tolu le nos ont raaufe. 1 * 
1130 Ensi trestuit d'ire escliaufe 

Parmi la sale le queroient 

Et parmi les paroiz feroient 

Et par les Hz et par les bans; 

Mes des cos fu quites et frans 
1135 Li liz, ou eil estoit couchiez, 

Qu'il n'i fu feruz ne tochiez; 

Mes assez ferirent antor 

Et molt randirent grant estor 

Par tot leanz de lor bastons, BL 83 f * 

1140 Com avugles, qui a tastons 

Va aueune chose cerchant. 

Que qu'il aloieut reverchant 

Desoz liz et desoz eschamea, 

Vint uue des plus beles dames, 
1145 ffonques veist riens terriene. 

De si tres bele crestiene 

Ne fu onques plez ne parole; 

Mes de duel feire estoit si fole, 

Qua po, qu'ele ne s'oeioit 
1150 A la foiee si crioit 

Si haut, come ele pooit plus, 

Et recheoit pasmee jus. 

1129. Vergl. die anmerknng zu z. 5279. 
1138. Anf diese zeile folgt iu B: 

Mörz ou vis est ceenz Ii cor»; 

Car il n'est pas reines la fors. 

Par tont latent de lor bastons. 

1143. eschame aus sraiunuin. Förster. Öliges, s. lv. 

1 144. Nähere bezeichnung der herrin des bmnncns gibt der dichter 
erst z. 2151 bis 2153. 

1150. Uber si vergl. Adolf Tobler, Li dis dou vrai aniel, zweite 
aufläge, s. 25. 26. 



Digitized by Google 



- 



56 



Et qoant ele estoit relevee, 

Ausi corae fame desvee 
1155 Se comaucoit a dessirier 

Et SeS chevols a detranchier. 

Ses inains detuert et ront ses dras, 

Si se repasme a chascun pas, 

Ne rieus ne la puet eonforter; 
1160 Que son seignor en voit porter 

Devant Ii en la biere uiort, 

Don ja ne cuide avoir confort; 

Por ce crioit a haute voiz. 

L'eve beneoite et les croiz 
1165 Et Ii eierge aloient avant 

Avoec les dames d'un covant 

Et Ii texte et Ii ancenssier 

1155 bis 1158 lauten in B: * 

Se comencoit a descirer 

Et »es chevox a detirer. 

Sea chevox tire et ront ses dras, 

Pasmee cbiet a chascnn pas. 
1167. Vergl. nachher z. 1208 und die aniuerkung zu z. 1415. 
1167. Man vergl. Crestieus Erec (ausgäbe von Bekker, s. 540): 
z. 6850 Quant il vindrent a l'aveschie. 

Encontraus issi tote foru 

O reliques et o tressors 

La processious dou mostier. 

Croiz et texte« et enceusier 

Et chasses o toz les corn sainz. 

Dont en l'iglise avoit uiainz. 

Lor fu a i'encontre fors trait. 
Im Roman de Partcnopex de Blois (ausgäbe von Crapelet. II. 8. 105) 
liest man: 

z. 10763 Monlt i porta l'on textea chiers, 

Canidelarhres et enecnsiers 

Et grans cbases od grans cor» sains. 
Im Hornau de lescouftlt*. (bandscUrift der Pariser arseualbibliothek, b. 
1. f. 4. ur 178, bl. 2. sp. 2«'. z. 8) heißt es: 

Tous Ii inostiers fu plains de gent 

O enceusier», o crois dargeiit. 

O texteg et o lumiuaire. 
Mau »ehe die stelle bei Fr. Michel. Chronique des ducs de Xormandie 
par Benoit. III. Paris 15>44. 4. s. 801. 
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Et Ii clerc, qui sont despaussier 

De feire la haute despansse, 
1170 A cui la cheitive ame pansse. 

Mes sire Yvaiiis oi les criz 

Et le duel, qui ja n'iert descriz, 

Ne nus ne le porroit descrivre, 

Ne tex ne fu escriz au livre. 
1175 Et la processions pasaa. 

Mes cnnri la sale amassa 

Entor la biere uns granz toauz; 

Que Ii sans chauz, clers et vermauz 

Ilissi au niort parmi la plaie. 
1180 Et ce fu provance veraie, 

Qu'ancor estoit leanz sanz faille 

CiL qui ot feite la bataille 

Et qui Vavoit mort et conquis. BL 84»- 

Lors ont partot cerchie et quis 
1185 Et re vereine et remue 

Si, que tuit furent tressue 

De graut angoisse et de tooil, 

Qu'il orent por le sanc vermoil, 

Qui devaut aus fu degotez. 
11 1)0 Fuis fu niolt feinz et botez 

* 

1170. A coi la lasse d'anie panse B. 

1176 bis 1179. Statt dieser beiden Zeilen hat B: 

Enviroii la biere amassa. 

De Chevaliers J. tex n'i ot 

Et Ii saus touz clers en raiot 

An Chevalier panni la plaie. 

1183. Vcrgl. Cresticn von Troies. s. 157, aimi. 3. Den glanben, 
daß die wunden de» getöteten beim herannahen des Mörders von nenein 
zu bluten beginnen, hat. wie Sliakspere (König Richard 111. act I. sc. 2), 
bekanntlich auch noch Schiller in der Braut vnn Messina gegen den 
schluß verwendet, wo der chor. als don Cesar sich der leiche des von 
ihm erschlagenen don Manuel nähert, die worte spricht: .Brechet auf, 
ihr wunden!- u. s. f. 

1186. remue B und vatic. hs. A hat: tremue. 

1188. Et dient por le sanc vermeil B. Vergl. unten z. 4627. 4528. 
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Mes sire Yveins la, ou il jut; 

Mes ainz por ce ne se remut 

Et les genz plus et plus crioient 

Por les plaies, qui escrevoient 
1195 Si se mervoillent, por coi seinnent, 

N*il ne truevent, a qoi s'en preignent 

Et dit chascuns et eil et eist: 

„Entre nos est eil, qui l'ocist, 

Ne nos ne le veomes mie. 
1200 Ce est mervoille et deablie." 

Por ce tel duel par demenoit 

La dame, qu'ele forssenoit, 

Et crioit come fors del san: 

„Ha, dex, don ne trovera Tan 
1205 L'omecide, le traitor, 

Qui m'a ocis mon boen seignor, 

Boen, voire le ineillor des buens! 

Voirs dex, Ii torz an seroit tuens, 

Se tu Ten leisses eschaper. 
1210 Autrui, que toi, n'en doi blasmer; 

Que tu le m'anbles a veue; 

Einz tex force ne fu veue, 

Ne si lez torz, com tu mc fez; 

Que nes veoir ne le me lez, 
1215 Celui, qui est si pres de moi. 

Bien puis dire, quant je nel voi, 

Que antre nos s'est ceanz mis 

Ou fantosmes ou anemis, 

* 

1196. a qoi s'en preignent vatic. hs. de coi se pleingnetit A. por 
coi se pleignent B. 

1201 bis 2055. Vergl. Hartmann, z. 1381 bis 2370. 

1204. Über an vergl. Förster. Cliges. s. lv. 

1213. 1214. Vergl. Förster. Cliges. s. lxxul 

1218. Über fautosmes vergl. Förster. Cliges. s. 848 zu z. 4750. 
anemis heißt hier „ein teufel". nicht „der teufel". Daß in der letzteren 
bedeutung das wort ohne artikel gebraucht wird, darüber sehe man 
F. Diez, Grammatik der romanischen sprachen. IU. Dritte aufläge. 
8. 25. Vergl. übrigens auch unten z. 4165. J. Grimm, Deutsche 
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San sui anfantosmee tote. 
1220 Ou il est coarz, si me dote. 

Coarz est il, quant il nie crieut; 

De grant coardise Ii vient, 

Qant devant moi mostrer ne s'ose. 

Ha, fantosme, coarde* chose, 
1225 Por qu'ies vers moi acoardie, 

Qaant vers mon seignor fus hardie? 

Quo ne t'ai or an ma baillie? 

mythologie. 11. s. 041. Burguy. Grauimaire de la laugne d'oH. 1LL 
8. 14. Daß der artikel nicht immer wegbleibt, zeigt folgende stelle 
von Rutebeuf. 1. s. 295 (bei Burgny a. a. o. II. 8. 17): 

Qui faine voudroit decevoir, 

Je Ii faz bien apercevoir, 

Qu'avnnt decevroit l'anemi, 

Le deable, a champ arami. 

1223. moi fehlt A. B hat: Quant adevant mostrer ne »ose. 

1224. Man sehe unten z. 4406. Man vergl. feruer folgende »teile 
des Romans de la poire. in der Hist. litt, de la France. XXII. 8. S7>: 

He! enviens, chose dolente, 

Que te vaut d un amant greTer? 
So auch im Romans d'Alixandre: 

E! inoi?, dolante cose, dolante riens, puor! 
Man sehe die stelle bei H. Mirhelant. Li Kornaus d'Alixandre. Stutt- 
gart, 1846. s. (Bibliothek des litt, verein« in Stuttgart XIII) s. 529, 9. 
Im Roman de Dolopathos. ausgäbe von Ch. Brunet und A de Mon- 
taiglon, s. 144. 145, heißt es: 

„Avoi. fole chose,* fet ele, 
,Desloiax, dolente et chetive, 
La plus chetive riens, ki vive, 

Moult as or bien ton laz tendu.* 
Man vergl. auch E. Matzucr. AltfranzösUche lieder. berichtigt und er- 
läutert. Berlin. 1853. 8. s. 171. Über fautosiue (auch vorhin, z. 1218) 
sehe man übrigens auch J. Grimm. Deutsche mythologie. 1. s. 450. 461. 

1227 bis 1230. B hat: 

Chose vaine. chose faillie. 
Que ne t'ai or en raa baillie? 
Qne ne te puis ore tenir? 
Mes ce coment puet avenir. . . 



60 



Ta puissance fust ja faillie. Bl. 84 k - 

Por coi ne te puis or tenirV 
1230 Mes ce comant pot avenir, 

Que tu mon seignor oceis, 

Se au traison nel feis? 

Ja voir par toi couquis ue fust 

Mes sires, se veu t'eust; 
1235 Qu'el monde son paroil n'avoit, 

Ne dex ne hom ne l'i suvoit, 

Ne il n'en i a mes nus tex. 

Certes, se tu fusses mortex, 

N'osasses mon seignor atendre; 
1240 Qu'a lui ne se pooit nus prendre." 

Ensi la dame se debat, 

Ensi tot par Ii se conbat, 

Ensi tot par Ii se confont; 

Et avoec lui scs genz refont 
1245 Si grant duel, que grcignor ne pueent. 

Le cors an portent, si Tanfueent, 

Et tant ont quis et tribole, 

Que de querre sont saole, 

Si le leissent tot par enui; 
1250 Qu'il ne pueent vcoir nelui, 

Qui de rien an face a mescroire. 

Et les nouains et Ii provoire 

Orent ja fet tot le servise, 

Repeirie fureut de l'igiise 

1237. uus Tobler in den güttingischeu gelehrten anzeigeu 1875, 
stück 34, seite 10js. A: nul. 

1241 bis 1244. In B lautet diese stelle: 
Einsint la dame se combat. 
Einsint tont pur lui se debat, 
Einsiut se tormente et omfont; 
Et «es genz avec lui refont . . . 
1253. servise. „Servitium kommt, wie bekannt, in allen alten, sorg- 
fältigen texten nur in der form nervise vor. während service später ist 
und Bich meist in pikardischen texten findet. Christian kennt nur 
servise." Förster, Cliges, s. lvu. 
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1255 Et venu sor la sepouture. 

Mes de tot ice n'avoit eure 

La dameisele de la chanbre; 

De mon seignor Yvain Ii manbre, 

S'est a lui venue molt tost 
12C0 Et dit: „Biau sire, a molt grant ost 

A ceanz ceste gent este; 

Molt ont par ceanz tanpeste 

Et reverchiez toz ces quacbez 

Plus menuement, que brachez 
12G5 Ne vet tracant perdriz ne caille. 

Peor avez eu sanz faille." 

„Par foi u , fet il, „vos dites voir; 

Ja si grant ne cuidai avoir. 

Encores, se il pooit estre, , 
1270 Ou par pertuis ou par fenestre 

Verroie volentiers la fore Bl. 84 t - 

La procession et le cors." 

Mes il n'avoit entention 

N'au cors, n'a la procession; 
1275 Qu'il volsist, qu'il fussent tuit ars, 

Si Ii eust coste cent mars; 

Cent mars? voire plus de cent mile. 

Mes por la dame de la vile, 

Que il voloit veoir, le dist 
1280 Et la dameisele le mist 

A une fenestre petite. 

Quanqu'ele puet, vers lui s'aquite 

De Tenor, qu'il Ii avoit feite. 

Parmi cele fenestre agueite 
1285 Mes sire Yvains la bele dame, 

Qui dit: „Biau sire, de vostre ame 

Ait dex merci si voiremant, 

* 

1265. tracent A. 

12T3. entention B. en la meison A. 

1276. Vergl. A. Tobler, Li «Iis don vrai aniel «. 90. 
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Com onques, au mien esciant, 

Chevaliers sor cheval ne sist, 
1290 Qui de rien nule vos vausist! 

De vostre enor, biax sire chiers, 

Ne fu onques nus Chevaliers, 

Ne de la vostre conpaignie. 

Largesce estoit la vostre amie 
1295 Et hardemenz vostre conpainz. 

En la conpaignie des sainz 

Soit la vostre ame, biax dolz sire!" 

Lors se deront et si dessire 

Trestot, quanque as mains Ii vient 
1300 A molt grant poinne se retient 

Mes sire Yveins, a que qu'il tort, 

Que les mains tenir ne Ii cort 

Mes la dameisele Ii prie 

Et loe et comande et cluistie 
1305 Corae gentix et deboneire, 

Qu'il se gart de folie feire, 

Et dit: „Vos estes ci molt bien; 

Gardez, ne vos movez por rien, 

Tant que eist dels soit abeissiez, 
1310 Et ces geuz departir leissiezl 

Qu'il se departiront par tens. 

S'or vos contenez a raon sens, 

Si com je vos lo contenir, 

Granz biens vos an porra venir; 
1315 Ci poez ester et seoir BL 84 *• 

Et anz et fors les genz veoir, 

Qui passeront parmi la voie; 

Ne ja n'iert nus hom, qui vos voie, 

* 

1289. 1290. Ähnlich heißt es in: Li romans de Garin le Loherain, 
pnbl. par Panlin Paris II. 1835. 8. ». 193: 

Mieudres de lui ains en cheval ne aiat. 

1298. 8e desoire A. Vergl. oben z. 1157. 

1309. dels B. dUt A. 
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S'i avroiz moH grant avantage. 
1320 Mes gardez vos de dire outrage! 

Car qui se desroie et sormoinne 

Et d'outrage feire se poinne, 

Qant il en a et eise et leu, 

Je l'apel plus malves, que preu. 
1325 Gardez, se vos pansez folie, 

Que por ce ne la feites miel 

Li sages son fol panse cuevre 

Et met, s'il puet, lc san a oevre. 

Or vos gardez bien come sages, 
1330 Que n'i lessiez la teste an gagesl 

Qu'il n'en panroient reancon. 

Soiez por vos an cusancon 

Et de mon consoil vos soveignel 

S'estez an pes, taut que je veigne; 
1335 Que je n'os plus ci arester; 

Car g'i porroic trop ester; 

Espoir que Ten m'an mescresroit, 

Por ce que Ten ne ine verroit 

Avoec les autres an la presse; 

* 

1319. avenUge A. 

1320. w wohl feire, vergl. 1322, 1326." T. 

1321. 1322. sormoinne: poinne, wie z. 2637 f. poinne: rooinne, 
z. 6350 avoinne; vergl. G. Ltlcking, Die ältesten französischen uinnd* 
arten, s. 118. Förster, Cliges, s. LXli. 

1321 bis 1324 fehlen B nnd der vat. hs. 

1327. Man vergl. folgende ähnliche sprüche: Sages hom son 
maltalent coenvre. Romans de la rose. 

Li haus hom monlt folement oevre, 
Qni grant conseil vilain descnevre. 

Adenet im Clcomades, ausgäbe von Van Hasselt, z. 101. 

Fox est. ke [1- k»] <lit qanke il pense. 
Li roraans de Dolopathos. ausgäbe von Ch. Branet nnd A. de Montaiglon. 
Paris. 1866. 8. a. 149. 

1330. ne metez B. 

1334. Soiez B. 
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1340 S'an panroie male confessc." 

A tant s'en part et eil remaint, 

Qui ne set, an quel se demaint; 

Que del cors, qu'il voit, qu'an enfuet, 

Li poise, quant avoir n'en puet 
1345 Aucune chose, qui Tan port 

Tesmoing, qu'il l'a conquis et mort 

S'il n'en a tesmoing et garant, 

Que mostrer puisse a paxlemant, 

Dono icrt il honiz en travers; 
1350 Tant est Kex et fei et pervers, 

Plains de ranpones et d'enui, 

Qu'il ne garra ja mes a lui, 

Einz Tira forment afihint, 

Et gas et ranpones gitant, 

* 

1340. .Es wttrde mir übel ergebn", eigentlich .mir würde in 
der beichte schwere büße auferlegt werden." Vergl. Qant vous de 
chi m'escaperes. Male confesse em portcres, Barl», u. M. IV. 40. 928; 
Del bon braue acerin Ii done tel conlie.se, Dout il fast asolns, ne fnst 
dans Clins d'Areste. Rom. d'Alix. 273, 7. In ähnlich scherzhafter 
Übertragung findet »ich oonfesser gebraucht: Se vos enst ataint eis tu» 
quarres, II vos enst malement citnfesses, AHsc. 131; A son tinel les a 
8i confesse*, Li plus haities est si mal conrees . . ebend. 101." T. 

1342. conteint B. f her an qnel vergl. A. Tobler, Li dis don 
vrai aniel s. 21 22. 

1345. qni Tan port tesmoing .die ihm dafür Zeugnis leiste", eher 
als qu'il an p. t. „die er als Zeugnis davon trage." T. 
1340. conquis B. ocis A. 

1347. 134R B hat: 

Que inostrer poist en parant. 
S il n eu a tesmoig ne garant. 

1349. .honiz en travers »völlig (durch und durch) entehrt." Vergl. 
Tot en travers perdre cremeit Quanqe por den sonfert aveit, Angier. 
Vie (Jreg. 1783 (in Komania Xil. s. 176); Eiigingnez snines en travers, 
ebend. 2288.» T. 

1350. Vergl. oben z. 70. 

1352. Que mes ne garimit a lui B. 

1353. Touz jorz mes l'imit ramponant B. afitant .höhnend" T., 
afeitaut A. 
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1355 Ausi com il fist l'autre jor; 

Celes ranpones a sejor 

Li sont el cors batanz et frescbea. 

Mes de son ifiiel et de ses brescbes 

Li radolcist novele amors, BL 84 € - 

1360 Qui par sa terre a fet .1. cors, 

S'a tote sa proie acoillie. 

Son euer a o soi s'anemie; 

S'aimnie la rien, qui plus le het 

Bien a vangiee, et si nel set, 
1365 La dame la mort son seignor; 

Vangence en a feite greignor, 

Que ele panre n'an seust, 

S' Amors vangiee ne l'eust, 

Qui si dolcement le requiert, 
1370 Que par les ialz el euer le fiert 

Et eist cos a plus grant duree, 

Que cos de lance ne d'espee; 

Cos d'cspce garist et sainne 

Molt tost, des que mires i painne, 
1375 Et la i)laie d' Amors aupire, 

Qant ele est plus pres de son mire. 

Cele plaie a mes sire Yvains, 

Dom il ne sera ja mes sains, 

Qu' Amors s'est tote a lui randue; 
1380 Les leus, ou ele ert espandue, 

Vet reverebant et si s'an oste; 

Ne vialt avoir ostel ne oste, 

* 

1356. Celes vatic. hs. Males A. 

1357. cner vatic. hs. und B. Vergl. z. 6700. 

1358. Ich habe diene zeile aus R aufgenommen. «Aach die vatic 
hs. bat M. d. s. euere et d. g. brescbes; aus dem c,ucre entataud das 
euer von A." T. A bat: 

Mes de son euer et de se8 lermes. 

1359. Le rendoucist B. 

13G2. Son euer eninoiue s'ennemie B. 
1309. 1370 fehlen B. 

1370 bis 1378. Vergl. unten z. 5374. 5375. 

5 
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Se cestui non; et que preuz fei, 

Quant de malves leu se retret, 
1385 Por ce qu'a lui tote se doint; 

Ne cuit, qu'aillors ait de Ii point; 

Si cerche toz ces vix ostex. 

S'est granz diax, quant Amors est tex 

Et quant ele si mal se prueve, 
1390 Qu'el plus despit leu, qu'ele trueve, 

Se herberge ele autresi tost, 

Com an tot le meillor de l'ost 

Mes or est ele bien venue, 

Ci ert ele bien maintenue 
1395 Et ci Ii fet boen sejorner; 

Ensi se devroit atoraer 

Amors, qui est molt haute chose. 

Car mervoille est, comant ele ose 

De honte an malves leu descendre; 
1400 Celui sanble, qui an la cendre 

Et an la poudre espant son basme 

Et het enor et ainime blasme 

Et destranpre suie de miel BL 84 

Et mesle euere avoeques fiel. 
1405 Mes or n'a ele pas fet ceu, 

Logiee s'est an franc aleu, 

* 

1388. U T. lui A. 
1391. ele fehlt B. 

1403. „Ruß erscheint oft als vorzugsweise bitteres. Vergl. Gröbers 
Zeitschrift für romanische philologie V. 8. 575, wo Förster ans anlaß 
der schon von G. Paris in der Roraania X, 9. 414 berichtigten stelle 
Joofroi, z. 618 belege fUr ainer com suie beibringt Weitere findet 
man Treis moz (Zeitschrift für romanische philologie III, s. 227). *. 193, 
wo Reinsch wohl daran gethan haben würde, bei Martins (Besant 
s. xxx) lesung zu bleiben; Rose 11399. wo man zu lesen haben wird 
Li uns est dous et l autre amers Plus que n'est suie ne amers (d. h. 
die galle); Ruteb. II. 38; Berner licderhandschrift 273. 3; auch im 
Tristram Shandy steht VII. 32 as bitter as soot." T. So heißt es 
auch in einem gedichte von Christine de Pisan: Jay goust plus amer 
que suye. Vergl. E. CrSpet. Les poetes francats. Paris 1861, I, s.389. 

1405. 1406 fehlen B. ceu: aleu T. cue: alue A. Mussafia zieht 
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Dom nus ne Ii puet feire tort. 

Qant en ot anfoi le raort, 

S'an partirent totes les genz; 
1410 Clers ne Chevaliers ne sergenz 

Ne dame u'i remest, que cele, 

Qui sa dolor mie ne cele; 

Mes iqui remest tote sole 

Et sovant se prant a la gole 
1415 Et tort ses poinz et bat ses paumes 

Et list en i. sautier ses saumes, 

Anluniine a letres d'or. 

Et mes sire Yvains est ancor 

A la fenestre, ou il l'esgarde, 
1420 Et quant il plus s'an done garde, 

Plus l'aimme et plus Ii abelist 

Ce, qu'ele plore et qu'ele list, 

Volsist, qu'ele lessie eust 

Et qu'a lui parier Ii pleust * 
1425 An ce voloir Va Amors mis, 

Qui a Li fenestre l'a pris; 

Mes de son voloir se despoire; 

Car il ne puet cuidier ne croire, 

Que ses voloirs puisse avenir, 
1430 Et dit: „Por fos mc puis tenir, 

Quant je vuel ce que ja n'avrai. 

• 

A vor. er sagt: „Die Schreibung ceu: alen scheint mir nicht so gilt 
wie die der hs. cue ($ue): alue; ö ergibt doch ne; vergl. $ue mit 
avuec poruec senuec*. Man sehe über diese stelle nun Föriter, 
Cliges, s. lxul 

1415 Vergl. z. 1157. 1488. In Crestiens Cliges heißt es z. 5811: 
Tordent lor poinz, batent lor panmes Et Ii clerc i lisent lor saumes. 
Man sehe die stelle in Försters ausgäbe s. 2.18. Man vergl. auch 
folgende stelle aus dem (terard de Viane, bei Imm. Bekker. Der roman 
von Fierabras, s. xxxvu, z 2499: Lors crins derorapeut et detordent 
lor» poinz. 

1430. Vergl. die anm. zu z. 475. 
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Son seignor a mort Ii navrai, 
Et je cuit a Ii pes avoir? 
Par foi, je ne cuit pas savoir, 
1435 Qu'ele nie het plus orendroit, 
Que nule rien, et si a droit. 
D'orendroit ai ge dit que sages, 
Que fame a plus de cent corages. 



1438. plus de mil B. Man vergleiche folgende stelle ans „Le 
blastange de» fames* (herausgegeben von Achille Jnbiual, Jonglenn 
et trouveres. Paria. 1835. 8. s. 77. 78): 

Fame a corage si divers, 
C'on en ponrroit fere .x. vcrs. 
Fame a corage si commnn. 
Antant en airae .Ii. coinme .L 
Ce qu'ele otrie, contredist. 
Veut et desvent, dit et desdist. 
Or aime, or het, or rlst, or pleure, 
Ore desouz, ore deseure; 
Ades ses cners salete et vole; 
Legiers ert comrae pole vole. 
Et plus tornanz, que ne soit pie. 
MuH est fols, qni en Ii se tle; 
En eles [1. Ii ne] se doit nus fier, 
S il n'en a on gage ou chatel. 
Qni veut a bien baer, s'en fuie 
Et toz tens devant fame fuie! 

„Die stelle findet sich mit beachtenswerten abweichungen auch in einem 
wunder des Gautier de Coincy, Zeitschrift für roin. phil. VI, 341, z. 208 
bis 213.» T. 

Ähnlich heißt es im Roman de Dolopathos: 

x. 4254 En pou d'oure est fame ninee; 
8'amor a moult pou de duree; 
Fame ce chainge en petit d'eure, 
Orendroit rit orendroit plore. 
Or chace, or ftiit, or het, or ainiue; 
Fame est H oisiax seur la rainme. 
Qui or descent et or reinonte. 

Man nebe diese stelle in: Li romans* de Dolopathos (ausgäbe von 
Ch. Brunet und A. de Montaiglon), s. 147. Im Roman de Mahomet 
(ausgäbe von Reinaud und Fr. Michel), s. 5*2. 53, heißt es: 
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Celui coragc, qu'ele a ore, 
1440 Espoir changera elo ancore. 

Ainz lo changera sanz espoir; 

Molt sui fos, quant je m'an despoir, 

Et dex Ii doint ancor changier! 

Qu'estre m'estuet an son dangier 
1445 Toz jorz mes, des qu' Amors le vialt 

Qui Amor en gre ne requialt, 

Des que ele antor Ii l'atret, Bl. 85 

Felenie et traison fet, 

Et je di (qui se vialt, si l'oie!), 
1450 Que eil n'a droit en nule joie. 

Mcs por ce ue pertlrai je mie, 

Toz jorz amerai m'anemie; 

Que je ne la doi pas hair, 

Se je ne voel Amor tralr; 
1455 Ce, qu' Amors vialt, doi je amer. 

Et doit me ele ami clamer? 

Oil, voir, por ce que je l'aim. 

Et je m'anemie la claim ; 

Qu'ele me het, si n'a pas tort; 
1460 Que ce, qu'ele amoit, Ii ai mort 

Donques sui ge ses anemis? 

Nel sui certes, mes ses amis; 

* 

z. 1252 Femme est de inolt legier corage; 
Tost a cht parole volage, 
Quant penne l a, on fole ou sage. 
1143. 1144 fehlen B. 

1447. qu'ele A. 

1449. si l'oie! Vergl. A. Tobler, Li di» dou vrai aniel, a. 25. 

1449. 1450 fehlen B. 

1454. Auf diese zeile folgt in B: 

Et je di (qui vodra, si l'oie!), 
Que ne doit avoir bien ne joie, 
Mes par cc n eu perdrai ge mie, 
Encore amerai m'anemie. 

14G2. Nenil, mes certes B. 
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Onques rien taut amer ne vox. 

Grant duel ai de ses biax ckcvox, 
1465 Qui fin or passent, tant reluisent; 

D'ire ni'esprenent et aguisent, ' 

Qant je les voi rompre et tranchier; 

N'onques ne pueent estanchier 

Les lermes, qui des ialz Ii chieent; 
1470 Totes ces choses nie dessieent. 

A tot ce qu'il sont piain de lermes, 

Si qu'il n'en est ne tins ne termes, 

Ne furent onques si bei oel; 

De ce qu'ele plore, me duel. 
1475 Ne de rien n'ai si grant destrece, 

Come de son vis, qu'ele blece; 

Qu'il ne l'eust pas desservi; 

Onques si bien taillie ne vi, 

Ne si fres ne si colore. 
1480 Mes ce me par a acore, 

Que ele est a Ii enemie, 

Et voir ele ne se faint mie, 

Qu'au pis, qu'ele puet, ne se face, 

Et nus cristauz ne nule glace 
1485 N'est si clere ne si polie. 

Dex, por coi fet si grant folie 

Et por coi ne se blece mains? 

Por coi detort ses beles raains 

Et fiert son piz et esgratine? 
1490 Don ne fust ce mervoille finc 

A esgarder, s'ele fust liee, BL 85 b - 

1463 folgt in A offenbar unrichtig auf 1464. Ich habe diese seilen 
nach der Ordnung in B umgestellt. 

1481. 1482. Statt dieser Zeilen hat B: Que je Ii voi sa gorge 
estreindre; Et ele ne se velt pas feindre . . . 

1489. Vergl. in Crestiens Clig6s z. 6134, Försters ausgäbe, a. 252: 
Batent lor piz et lor inameles. 

1491. -Vergl. im Chev. as deus espees 543: trop par fust biele 
lie, Quant ele estoit si biele irie." T. 
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Qaut ele est or si bele iriee? 
Oil, voir, bieu le puis jurer. 
Onques mes si desniesurer 
1495 An biaute ne se pot Natura; 
Que trespasse i a mesure. 
Ou ele espoir n'i avra onques. 
Comant poist ce estre donques? 

1403 bis 1508. Man vergleiche hiermit folgende Schilderung in 
unseres Crestien erzählung von Erec (ausg. von Bekker, a. 383. 384): 

z. 405 Mont estoit la pncele gente; 

Que tote i avoit mis s'entente 

Nature. qui faite l'avoit; 

Ele incismes s'en estoit 

Pins de cinq cenz fois mervoillie, 
410 Coment une soule feie 

Tant bele chose faire pot; 

Ne puis tant pener ne se pot [L sot], 

Qu'ele penst son eiamplaire 

En nule guise contrefaire. 
415 De ceste tesmoingne Nature, 

C'onques si bele creature 

Ne fu veue en tot le monde. 

Por voir vos di. qu'lseuz, la blonde, 

N ot tant les crins sors et luisanz, 
420 Que a cesti ne fu [1. fust] neanz. 

Plus ot. que n'est la flor de Iis, 

Cler et blanc le front et le vis; 

De la blanchor estoit merveille. 

D une color fresche et vermeille, 
425 Qne Nature Ii ot donee, 

Estoit sa face enluminee. 

Li buil si grant clarte rendoient, 

Qne deus estoiles resetnbloient 

Onques (lex ne sot faire miauz 
430 Le nes. la boche ne les ianz. 

Qne diroie de ea beaute? 

Ce fn cele por verite, 

Qui fu faite por esgarder; 

Qu'en Ii se peust on mirer 
4:15 Ausi com en nn mireonr. 
Man vergh auch J. Uriinm. Deutsche mythologie. I. s. 15. 16. 20. 126 
bis 129. IL s. 1199. 
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Don fust si granz hinutrz venue? 
1500 Ja la fist (lex de sa main nue, 
Por Naturc feire muscr; 

- 

Tot son tans.i porroit uscr, 

S'ele la voloit contrefere, 

Que ja n'en porroit a chief trere. 
1505 Ne dex, s'il s'an voloit pener, 

Ce cuit, ne porroit asener, 

Que ja mes nule tel feist, 

Por poinne, que il i meist 4 * 

Ensi mes sire Yvains devise 
1510 Celi, qui de duel se debrise; 

N'ainz mes ne cuit, qu'il avenist, 

Que nus hom, qui prison tenist, 

Tel com mes sire Yvains la tient, 

Qui de la teste perdre crient, 
1515 Aniast an si fole meniere, 

Dom il ne fera ja proiere, 

* 

1499. granz biautez vatic. hs. graut Haute A. Vergl. z. 2020. 

1501. Nature ohue arfikel, wie oben z. 381. Man sehe auch nach- 
her z. 3414. Vergl. F. Diez. Grammatik der romanischen sprachen. III. 
Dritte aufläge, s. 26. So heißt es auch in unseres Crestieu Cliges, aus- 
gäbe von Förster. s. 36: 

z. 907 Et se Nature an lui enst 

Tant mis, qn'ele plus ue peust 
De biaute metre an cors humaiu. 

So auch in Floire et Blanceflor, ausgäbe von E. Du M6ril, s. 108. 115: 

z. 2608 Ainc ne fist plus bele Nature. 
z. 2776 Plus Maus ne tiat onques Nature. 

Ebenso im Roman de Dolopatbos, ausgäbe von Ch. Brune t und A. de 
Montaiglon, s. 137: 

Sa grant biaute le decevoit; 
Car ge ue cuit, c'onkes Nature 
Feist plus bele creature. 

Man vergl. auch C. Sachs. Mitteilungen ans Handschriften, in L. Herrigs 
Archiv für das Studium der neueren sprachen und litteraturen. XXI. 
Braunschweig. 1857. 8. s. 263. 

1505. Ne dex B. Nus d'aus A. Nez (— Nes) dex vatic. hs. 
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Ne autres por lui, puet cel estre. 

Tant dcmora a la fenestre, 

Qu'il an vit la dame raier 
1520 Et que Ten ot fet avaler 

Anbedeus les portes colanz. 

De ce fust uns autres dolanz, 

Qui mialz amast sa delivrance, 

Qu'il ne feist la demorance; 
1525 Et il met tot autant a oevre, 

Se Ten les clot, com s'an les oevre. 

II ne s'an alast mie certes, 

Se eles Ii fussent overtes, 

Ne se la dame Ii donast 
1530 Congie et si Ii pardonast 

La mort son seignor boenemant, 

Si s'en alast seuremant; 

Qu'amors et honte le retienent, 

Qui de .ii. parz devant Ii vienent. 
1535 II est honiz, se il s'en va; Bl. 85 c 

Que ce ne recresroit en ja, 

Qu'il eust ensi csploitte; 

D'autre part ra tel covoitie 

De la bele dame veoir 
1540 Au muins, se plus n'en puet avoir, 

Que de la prison ne Ii cbaut; 

Mialz vialt morir, que il s'en aut 

* 

1517. cele estre B. In Waces Kornau de Brot (ausgäbe von Le 
Roux de Lincy. II. Uouen. iaS8. s. 118) heißt es: 
z. 10953 Julius Cesar, nostre ancestre, 

Mais ]>oi le prises, puet cel estre, 
l J ri»t Bretaigue. s i ot treu, 
Et Ii nostre l'ont puis eu. 
z. 10954 erklart Le Roux de Lincy: Mai» tu lestiiue» peut-etre Wen peu. 
1521. Xergl. «uteu z. 3631. 
1528. ele A. Se ades Ii B. 

1533. 1534. retieneut: vienent B. retient: vient A- 
1538. a B. 

1542. Vergl. F. Perle in Gröbers Zeitschrift 11, ». 13 und Tobler 
eb. VI, a. 521. 



74 



Mes la dameisele rcpcire, 

Qui H vialt compaignio feire 
1545 Et solacier et deporter 

Et porchacier et aporter, 

Quanque il voldra, a devise. 

De l'amor, qui en lui s'est mise, 

Le trova trespanse et Tain; 
1550 Si Ii a dit: „Mes sire Yvain, 

Quel siegle avez vos puis euV" 

„Tel*, fet il, „qui molt m'a pleu. tt 

„Pleu? Por deu, dites vos voir? 

Comant puet donc boen siegle avoir, 
1555 Qui voit, qu'au le quiert por ocirre? 

Cil aimme sa mort et desirre. u 

„Cortes", fet il, n ma dolce araie, 

Morir ne voldroie je mie, 

Et si me plest molt tote voie 
1560 Ce que je vi, se dex me voie. 

Et plot et pleira toz jorz mes." 

„Or le leissons a taut an pes! tt 

Fet cele, qui bien set antendre, 

Ou ceste parole vialt tendre. 
1565 „Ne sui si nice, ne si fole, 

• 

1653. „Pleu?" „Par den. vos dites voir.» B. 
1556. 8'il ne vent vat hs. 

1559. plest B und vat bs. plot A. Über Et ri vergL A- Tobler, 
Li dis dou vrai aniel. s. 29. 80. 

1560. Ce que je suis B. Vergl. unten %. 4913. 

1561. 1562 fehlen B. 

1563. ele que B. sai B. 

1564. Ou vostre B. 

1565. Vergl. unten z. 6389: Une response nice et fole. In unseres 
dichter» erzählnng von könig Wilhelm von England heißt es s. 168: 

Lor contenances et lor cieres 
Furent si foles et si niches. 
Que des inantiax et des pelices 
Sanloit. c on lor eust preste«. 
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Que Wen n'entandc une parole. 

Mes or an venez apres raoil 

Que je panrai prochein conroi, 

De vos gitier fors de prison; 
1570 Bien vos metrai a garison, 

S'il vos plest, enuit ou demain. 

Or an venez ! je vos an main. a 

Et il respont: „Soiez certainne! 

Je n'an istrai fors de semainne 
1575 En larrecin ue an enblee. 

Qant la genz iert tote asanblee 

Parmi ces rues la defors, 

Plus a enor m'en istrai lors, 

Que je ne feroie nuitantre." BL 85*- 

1580 A cest mot apres Ii s'en antre 

Dedanz la petite chanbrete. 

La dameisele, qui fu brete, 

Fu de lui servir an espans, 

Si Ii fist creance et despans 
1585 De tot, quauquc il Ii covint; 

Et quant leus fu, si Ii sovint 

De ce que il Ii avoit dit, . 

Man vergl. femer folgende stellen: 

Et Cliges enama Fenice, 

Qui ne fu ne fole ne nice. 
La requeste d'ainours, bei A. Jnbinal, Jongleurs et trouveres, s. 145; 
Crestien von Troies, s. 54. 

Mes roult est ore fous et nices, 
Qui n'entent bien et set et voit, 
Que ja orfevres ue feroit 
Hanap d'argent, croix ne anel 
•Sanz les ostiex et le martel, 
Que Ii fevres lor fet avant- 
Le dit des fevres, bei Jubinal, a. a. o.. s. 131. 132. 

1581. Heven B. Vergl. oben z. 968. 

1582. Vergl. unten z. 2415. „bret heißt Ising, vergl. Percev. 12476 
und Bartsch. Chrestomathie 8 , »p. 337. 35 (im glos^ar unrichtig gedeutet). 
Brittisch heißt das wort allerding? anch, aber hier ist das gesamtnte 
personal brittiacb, Lunete nicht mehr, als alle anderen." T. 
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Que molt Ii plot ce que il vit, 
Quant par la sale le queroient 
1690 Les genz, qui de mort le haioient. 

T a dameisele estoit si bien 



A dire ne Ii redotast, 

A que que la chose montast; 

1595 Qu'ele estoit sa mestre et sa garde. 
Et por coi fust ele coarde 
De sa dame reconforter 
Et de son bien amonester? 
La premiere foiz a consoil 

1600 Li dist: „Dame, molt nie mervoil, 
Que foleraent vos voi ovrer. 
Dame, cuidiez vos recovrer 
Vostre seignor por vostre duel? a 
„Neml", fet ele, „nies mon vuel 

1605 Seroie je morte d'enui. a 

„Por coi?" „Por aler apres lui. u 
„Apres lui? Dcx vos an desfande, 
Qui ausi bocn seignor ros rande, 
Si com il an est posteis!" 

1610 „Eioz tel manconge ne deis; 

Qu'il ne mc porroit si boen randre." 



15H8. que il vit B. que ele vit A. Vergl. oben z. 1559. 1500. 
1589. Quant vat. hs. Que A. 

1591 bis 2048 hat K. Bartsch unter vergleichung <ler Pariser hand- 
schrift 1450 in seine Chrestomathie de l'ancien franc,ais. cinquieme Edi- 
tion, Leipzig 1884, sp. 16V> bis 178 aufgenommen. 

1591. Beispiele von estrebiend'ancun. gut stehn mit c, hat A. Tobler, 
Mitteilungen aus altfrauzösischen handschritten, 1, Leipzig 1870, 8. 262 
gesammelt. 

1005. Seroie morte avecques lui B. 

1607. nos en deffende B. 

1608. Et ausint B. 
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„Meillor, se vos le volez prandre, 

Vo8 randra il, sei proverai." 

„Fui, teis! Ja tel ne trovcrai." 
1615 „Si feroiz, dpme, s'il vos siet 

Mes or dites, si ne vos grietl 

Vostrc terre qui desfandra, 

Quant Ii rois Artus i vendra, 

Qui doit venir l'autre semainne 
1620 Au perron et a la fontainne? 

N'en avez vos eu message 

De la dameisele sauvage, 

Qui letres vos en anvea? BL 85 •• 

Abi, con hien les anplea! 
1625 Vos deussiez or consoil prendre, 

De vostre fontaiune desfandre, 

Et vos ne finez de plorer. 

N'i eussiez que deniorer, 

S'il vos pleust, ina dame chiere! 
1630 Que certes une chanberiere 

Ne valent tuit, bien le savez, 

Li Chevalier, que vos avez; 

Ja par celui, qui mialz se prise, 

N'en iert escuz ne lance prise. 
1635 De gent malveise avez vos moult; 

Mes ja n'i avra si estout, 

Qui sor cheval monter en ost; 

Et Ii rois vient a si grant ost, 

Qu'il scisira tot sanz desfansse." 
1640 La dame set molt bien et pansse, 

* 

1013. Vos rendrai. sil vos proverai B. 
1619. Vergl. z. 664. 2085. 

1630 bis 1030. Ihre geringschätzige nieinung widerholt Lnnete 
spater, z. 6510 bi» 0503. Das neiuliehe nrteil spricht die hcrrin selbst 
über ihre ritter aus. Vergl. unten z. 0582 bis 0585. 

1040 bis 1040. Vergl. G. G. Gervinus, Geschichte der deutachen 
dichtung. I. Vierte, gftuzlich umgearbeitete ausgäbe. Leipzig. 1853. 8. 
8. 370. 377. anra. 355. 
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Que cele la consoille an foi; 

Mes une folie a en soi, 

Que les autres fames i ont; 

Trestotes a bien pres le font, 
1645 Que de lor folie s'ancusent 

Et ce, qu'eles voelent, refusent 

JFui", fet ele, „lesse man pes! 

Se je t'an oi parier ja mes, 

Ja mar feras, mes que t'an fuies; 
1650 Tant paroles, que trop m'enuics." 

„A boen eur", fet ele, „dame! 

Bien i pert, que vos estes fame, 

Qui se corroce, quant ele ot 

Nelui, qui bien feire Ii lot. u 
1655 Lors s'an parti, si la leissa. 

Et la dame se rapanssa, 

Qu'ele avoit si grant tort eu; 

Molt volsist bien avoir seu, 

Gomant ele poist prover, 
1660 Qu'an porroit Chevalier trover 

Meillor, c'onques ne fu ses sire; 

Molt Ii orroit volentiers dire, 

Mes ele Ii a desfaudu. 

An ce panser a atendu 
1665 Jusque tant, que ele revint. 

Mes onques desfansse n'en tint, 

Einz Ii redit tot maintenant: Bl. 85 L 

„Ha, dame, est ce ore avenant, 

Q'isi de duel vos ociez? 
1670 Por deu, car vos cn chastiez, 

1645. folie8 s'escusent B. Qne lor folies les enc. vat. ha. 
1651. Statt boen enr (vergl. z. 1688) hat A hier beueor. 
* 1656. rapaisa B. 

1662. Molt Ii B. Se Ii A. 

1669. Qi si de A. Einsint de B. .Über den nicbt ganz reinen 
reim a, Försters ausgäbe des Öliges s. lxji.- T. 
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Sei lessiez seviaus non de honte! 

A si haute dame ne monte, 

Que duel si longuement mainteigne. 

De vostre enor vos resoveigne 
1675 Et de vostre grant gentillesce! 

Cuidiez vos, que tote proesce 

Soit morte avoec vostre seignor? 

Que autresi hoen ou meillor 

An sont renies paimi le monde." 
1680 „Se tu ne manz, dex me confonde! 

Et neporquant j. seul m'an nome, 

Qui ait tesmoing de si preudome, 

Com mes sire ot tot son ahel" 

„Et vos m'an savriez mal gre, 
1685 Si vos recorroceriez 

Et m'en remenaceriez." 

„Nel ferai, je t'en asseur." 

„Or soit a vostre boen eur, 

Qui vos en est a avenir, 
1690 Se il vos venoit a pleisir; 

Et ce doint dex, que il vos pleise! 

Ne voi rien, por coi je m'an teise, 

Que nus ne nos ot ne escoute. 

Vos me tanroiz ja por estoute; 
1695 Mes bien puis dire, ce me sanble, 

1671. „So die vatic. hs. und B (Si). .Seviaus non* ist mit .se- 
viatis* gleichbedeutend ; vergl. Job (beransg. von Förster) 350, 31; 352, 
11; Ferg. 93, 25; 154. 4 nnd oft.- T. A bat: Si le lessesiez viax de 
honte! Über viax vergl. F. Diez, Etymologisches Wörterbuch der roma- 
nischen sprachen. Viert« ausgäbe, s. GfMJ. F. Diez. Kritischer anbang 
zum etymologischen Wörterbuche der romanischen sprachen. Bonn. 1859. 
8. a. 28. 29. 

1G80. Se tu en menz. dex t« confonde! B. 

1G84 bis 1680 lauten in B: 

Ja ne m'en savriez voa gre, 

Si vos en corouceriez 

Et mauves gre m'en savriez. 
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Quant dui Chevalier sont ansamblc 

Venu a armes en bataille, 

Li quex cuidiez vos, qui mialz vaille, 

Quant Ii uns a l'autre conquis? 
1700 Androit de moi doing je le pris 

Au veinqueor; et vos, que faites? 4 

„II m'est avis, que tu m'agueites, 

Si me viax a parole prandre." 

„Par foi, vos poez bien entandre, 
1705 Que je m'an vois parmi le voir, 

Et si vos pruef par estovoir, 

Que mialz valut eil, qui conquist 

Vostre seignor, que il nc fist; 

II le conquist et sei chaca 
1710 Par hardement anjusque ca 

Et si Penclost an sa meison. u BL 86*- 

„Or ai ge oi desreison, 

La plus grant, c'onques mes fust dite. 

Fui, plainne de mal esperite, 
1715 Ne mes devant moi ne reveingnes, 

Por coi de lui parole teignes!" 

„Certes, dame, bien le savoie, 

Que ja de vos gre n'en avroie, 

Et jel vos dis molt bien avant; 

* 

1698. qiü AB. .So auch V.* Mussafia. Vielleicht ist que au lesen. 
Mussafia bemerkt zu dieser Vermutung: .Warum? Wir haben hier viel- 
mehr ein weiteres beispiel der auwendung von qni statt qne in ver- 
schränkten relativ- und interrogativsätzen, worüber Tobler in der Zeit- 
schrift für romanische philologie 11, s. 5G4. öC5 abgehandelt hat. 
Auch in 4000 son oncle. qne il dit qu'il le cunnist wäre ich geneigt 
quille als qni lle zu deuten (vergl. 27*21. wo quilla besser = qui H*a 
wäre) und darin die nemliche constrnctiou zu erblicken." 

1705. Vergl. die anmerkuug zu z. 524. 

1712. Or oi. fet ele, desreson B. 

1714. Auf diese zeile folgen in B und in der vat. hs. zwei zeilen, 
welche A nicht hat, nemlich: 

Fui, garce fule et ennnieuse! 
Xe dire ja mes tele oisense! 
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1720 Mes vos mVustPs an covant, 

Que ja ire n'cn avriez, 

Ne mal gre ne m'an savriez. 

Mal m'avez njon covant tenu; 

Si m'est or ensi avenu, 
1725 Quc dit m'avez vostre pleisir; 

S'i ai perdu .i. boen teisir." 

A tant vcrs sa chanbre retorne 

La T ou nies sire Yvains sejorne, 

Cui cle garde a molt grant eise; 
1730 Mos nc voit chose, qui Ii pleise, 

Qant la danie veoir ne puet; 

Et del plet, que cele Ii muet^ 

Ne se ganle. ne n'an set mot. 

Mes la dame tote nuit ot 
1735 A Ii meismes grant tancon, 

Qu'cle estoit en grant cusancon 

De sa fonteiune garantir; 

Si se comance a repantir 

De celi, qu'efo avoit blasmee 
1740 Et leidie et mesaainee; 

Qu'ele est tote seure et certe, 

Que por loier ne por desserte 
t Ne por amor, qu'a celui ait, 

Ne Ten mist ele onques en plait; 
1745 Et plus aiminc ele Ii, que lui, 

Ne sa honte ne son cnui 

Ne Ii loeroit ele mie; 

Que trop est sa leax araie. 

* 

1721. 1722 lauten in B: 

Que mal gre ne in en «avriez, 

Ne ne m'en abeteriez. 
1725. Qne vat. hs. Et A. 
17M. ne voit vat. üs. n'i ot A. 

17.15. „Durc h ver* und reim ist Melier gestellt, «laß Crestien nieis- 
init jveibl. Mibst. nn«l pron. verbindet.* T. 
1741 bis 174i*. Vergl. nuten z. 3G42 bis :iC52. 

0 
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Ez vos ja la dame chnngiee; 
1750 De celi, qu'ele ot leidangiee, 

Ne cuide ja mes a nul fuer, 

Que amer la doie an son euer; 

Et celui, qu'ele ot refuse, 

Ra molt leaumant escuse 
1755 Par reison et par droit de plet, BL 86 h - 

Qu'il ne Ii avoit rien mesfet; 

Si se desresne tot ensi, 

Com s'il fust venuz devant Ii. 

Lors sei comance a pleidoier. 
1760 „Viax tu donc", fet ele, „noier, 

Que par toi ne soit morz mes sire?" 

„Ce a , fet il, „ne puis je desdire, 

Einz Votroi bien. u „Di donc, por coi! 

Feis le tu por mal de moi, 
1765 Por haine ne por despit?" 

„Ja n'aie je de mort respit, 

S'onques por mal de vos le fisl" 

„Donc n'as tu rien vers moi mespris, 

Ne vers lui n'eus tu nul tort; 
1770 Car, s'il poist, il feust mort 

Por ce, mien esciant, cuit gic, % 

Que j'ai bien et a droit jugie." 

Ensi par Ii meismes prueve, 

Que droit san et reison i trueve, 
1775 Qu'an lui hair n'a ele droit; 

Si an dit ce, qu'ele voldroit, 

Et par Ii meismes s'alume, 

Ensi come Ii feus, qui fume, 

Tant que la flaine s'i est mise, 

* 

1749 bia 2030. Vergl. Gervinns. Gesch. d. deutsch, dichtung. I. s. 376. 

1757. „Die vat. hs. läßt die zeile mit Lors beginnen, dafür 1759 
mit Si se (1. Si le).- T. 

17C3. „Über die interpnnction vergl. Alfred Schnlze in Herrigs 
Archiv LXX1 (im), s. :«2.- T. 

1764. par mal A. Vergl. z. 1767. 

1778. Ausint com la buche B. 
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1780 Que nus nc In soufle n'atise. 

Et s'or venoit la dameisele, 

Ja desresneroit la querele, 

Dom ele Ta tant pleidoiee, 

S'an a este hien lcidoicc. 
1785 Et cele revint par raatin, 

Si recomanca son latin 

La, ou ele l'avoit leissic. 

Et cele tint le cliief bessie, 

Qui a mesfete se Ran toi t, 
1700 De ce, que leidie l'avoit; 

Mes or Ii voldra ainander 

Et del Chevalier demander 

Le non et Testre et le linage; 

Si s'umelie come sage 
1705 Et dit: „Merci crier vos vuei 

Del graut oltrage et de l'orguel, 

Que je vos ai dit come fole; 

Si remaurai a vostre escolc. 

Mes dites moi, se vos savez, Bl. 88 e - 

1800 Del chevalier, don vos m'avez 

Tenue a plet si longnementl 

Quiex hom est il et de quel gent? 

Se il est tcx, qu a moi ateigne, 

Mes que de par lui ne remaigne, 
1805 Je le ferai, ce vos otroi, 

Seignor de raa terre et de moi; 

Mes il le covanra si fere, 

* 

1780. a mesfete, als schuldig. Vergl. z. 1859. se savoit B. 
1701. amcnder B. coiuamler A. 

1705. Der Wechsel in der anrede (die untergebene erhält hier im 
grgensntze zu den früheren gesprHchen. oben z. 1(110 bis 1716, von der 
getiiettfriu ihr) möge nicht, unbe.uhtct bleibeu. Man vergleiche auch 
unten z. 5052 bis "i9üH und die anmerkung zn z. Ol. Man «ehe 
ferner F. Diez, Grammatik der romanischen s|irachcn. III. Dritte 
aufläge, s. 50. 57. J. (trimm, Deutsche grammatik. IV. Güttingen. 
18.J7. 8. s. :kW. 307. 

0* 
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Qu'an ne puisse de moi retrero 

Ne diie: „C'est cele, qui prist 
1810 Celui, qui son seignor ocist" 

„En non deu, dame, ensi iert il; 

Seignor avroiz le plus gentil 

Et le plus gent et le plus bei, 

Qui onques fust del ling Abel. M 
1815 „Comant a non? tt „Mes sire Yvains. - 

„Par foi, eist n'est mie vilains, 

Einz est molt frans, je le sai bien, 

Et s'est filz au roi Urien." 

„Par foi, dame, vos dites voir." 
1820 „Et quant le porrons nos avoir?" 

„Jusqu'a quint jor. u „Trop tarderoit; 

Que mon vuel ja venuz seroit. 

Veigne enuit ou demain seviax!" 

„Dame, ne cuit pas, c'uns oisiax 
1825 Poist tant en .i.jor voler; 

Mes je i ferai ja aler 

.1. mien garcon, qui molt tost cort, 

Qui ira bien jusqu'a la cort 

Le roi Artus au mien espoir 
1830 Au moins jusqu'a demain au soir; 

• 

1811.. En non T. E non A. 

1813. Et le plns franc B. 

1814. abel AB. delliu abel C. bl. 2l2>>. sp. 2. Im englischen 
Ywaine and Üawin (bei Ritson. 1. s. 45) heißt es: 

2. 1047 «Tel lue bahlely. or thon blin, 
If he be cuiuen of gentil kyu! 1 * 
Madame, sho ünid. i dar wnrand 
A genteler lord es none lifand; 
The heude*t man ye sai bim fynde. 
That ever come of Adams kyude. 
„How bat be? sai rae i'or sertayne!" 
Madame. sho said. sir Ywayne. 
So gentil knight have ye nnght sene. 
He es the kings son L'ryene. 
1818. le roi bnrien B. Vergl. oben z. 1016. 
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Quo jusquc la n'iert il trovez." 

„Cist terracs est trop Ions assez; 

Li jor sout Jone, mes dites Ii, 

Que demain au soir resoit ci, 
1835 Et voist plus tost, que il ne sialt! 

Car se bien efforcier se vialt, 

De .11. jornees fera une; 

Kt anquenuit luira la lune, 

Si reface de la nuit jor! 
1840 Et je Ii donrai au retor 

Quanqu'il voldra, que je Ii doingne." 

.,Sor moi leissiez cestc besoingne! 

Que vos l'avroiz a tot le mains Bl. 86 *• 

Jusqu'a tierz jor antre voz mains; 
1845 Et endementres manderoiz 

Voz genz et si demanderoiz 

Consoil dcl roi, qui doit venir. 

Por la costume mainteuir 

De vostre fontainne desfandre, 
1850 Vos covendroit boen consoil prandre; 

Et il n'i avra ja si haut, 

Qui s'ost vanter, que il i aut 

Lors porroiz dire tot a droit, 

Que marier vos covendroit; 
1855 Uns Chevaliers molt alosez 

Vos requiert, mes vos ne l'osez 

Prandre, s'il nel vos loent tuit 

Et s'il nel pranent an conduit. 

Tant les quenuis je a malves, 

1835. siant A. 

183Ö. Car sc bien efforcier se vialt B mul vat. b*. Car bien 
s'efforcera, s'il vialt A. 

1845. Et emleinentrr.K (emleiiieuticrH B) manderoiz vat hs. and 
B. Et a« demain reniamleiuiz A. 

1857. Panre A. 

1859. Vergl. oben z. 1789. 
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18G0 Quo por autrui chargier le fes, 

Dom il seroient tuit cliargie, 
Vos en vanront trestuit au pio 

Et si vos an inercieroiit, 

Que fors de grant peor seront; 
18ü5 Car qui peor a de son onbre, 

S'il puet, volentiers se desconbre 

Dancontre de lance ou de dart, 

Que c'est malves geus a coart u 

Et la dame respont: ..Par foi, 
1870 Ensi le vuel, ensi l'otroi, 

Et je Tavoie ja panse, 

Si com vos l'avez devise; 

Et tot* ensi le ferons nos. 

Mes ci por coi demorez vos? 
1875 Alez, ja plus ne delaiez! 

Si faitos taut, que vos 1'aiez! 

Et je remanderai mes geuz." 

Ici tiue Ii parlemauz. 

Cele fet sanblant, qu'anvoit querre 
1880 Mon seignor Yvain en sa terre; 

Si le fet chascuu jor baignier, 

Son chief laver et apleiguier, 

Et avoec ce Ii aparoille 

Robe d'escarlate vermoille 
1885 De veir forree atot la croie. 

N'est riens, qu'ele ne Ii acroie, 

Qui coveigne a lui acesmer. Bl. SG*- 

Fermail d'or a son col fermer, 

Ovre a pierres precieuses, 
1890 Qui fet les genz plus gracieuses, 

Et ceinturete et aumosuiere, 

1808. gen B (in: The Mahinogion. 1. 156). iex A. 

1880. qu'ele uc Ii B und vatic. hs. que elc Ii A. 

1880. 1S90 fehlen in der vatic. hs. 

1890. So B. Qu'U fout leauz inolt A. 
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Qui fu d'une riebe samiere, 

Bien Va de tot aparcillie. 

Et a sa dame a conseillie, 
1895 Que revenuz est ses messages, 

Si a esploitie come sage?. 

„Comant?" fet ele, „quant venra 

Mes sire Yveius?" „Ceanz e6t ja," 

„Ceanz est il? Venez donc tost 
1900 Celeemant et an repost, 

Demantres qu'avoec moi n'est nus! 

Gardez, que n'en i veigne plus! 

Que g'i karroie molt le cart." 

La dameisele a taut s'an part, 
1905 S'est venue a son oste arriere. 

Mes ne mostra mie a sa ckiere 

La joie, que ses euere avoit, 

Ainz dist, que sa dame savoit, 

Qu'ele l'avoit leanz garde, 
1910 Et dit: „Mes sire Yvain, par de, 

N'a mes mestier neant celee; 

Taut est de vos la ckose alee, 

Que ma dame ceanz vos set, 

Qui molt nie klasrae et molt me het 
1915 Et molt m'en a aeoisonee; 

Mes tel seurte m'a donee, 

Que devant Ii vos puis conduire 

Sanz vos de rien grever ne uuire; 

Ne vos grevera rien, ce croi, 
1920 Fore taut (dout mantir ne vos doi, 

Que je feroie traison), 

Qu'avoir vos vialt en sa prison, 

* 

1892. scignierc B. sediere vatic. hs. Hiernach ist in A wol 
aaiiiiere zu lesen. 

1902. statt plus der vatic. ha. bat A nug. 

1908. dit A. 
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Et si i vialt avoir le cors, 

Que «es Ii cucrs n'an soit defors." 
1925 „Certes", fet il, ,.cc voel je Wen, 

Que ce ne nie grevera rien, 

Qu'an sa prison voel je molt estre." 

„Si seroiz vos, par la main destre, 

Don je vos teing. Or an venez, 
1930 Mcs a mon los vos coutenez 

Si sinplemant dovant sa face, Bl. 86 r 

Que male prison ne vos face! 

Ne por ce ne vos csmaiez! 

Ne cuit mie, que vos aiez 
1935 Prison, qui trop vos soit grevainne." 

La dameisele ensi Ten raainne; 

Si l'esmaic et sei rascure 

Et parole par coverture 

De la prison, ou il iert nüs; 
1940 Que sanz prison n'est uus amis; 

Por c'a droit, sc prison le claimme, 

Que sanz prison n'est nus, qui ainiiue. 

La dameisele par la main 

En mainne mon seignor Yvain 
1945 La, ou il iert molt chier tenuz; 

S'i crient il estre mal venuz. 

Et, s*il le crient, n'est pas mcrvoille. 

Sor une grant coute vermoille 

Troverent la dame seant. 
1950 Molt grant peor, ce vos creant, 

Ot mes sire Yvains a l'entree 

De la chanbre, ou il ont trovee 

La dame, qui ne Ii dist niot; 

Et por ce grant peor en ot, 
1955 Si fu de peor esbaiz, 

Qu'il cuida bien estre traiz; 

* 

lft-23. 10-24. Pas Wortspiel mit cor* und euer« findet «ch wider 
»nten z. 2041 bis 20Ö7. Vergl. die anm. daselbst. 



Digitized by Google 



89 



Et s'estut loing cele part la, 

Taut <iuc la pucelc parla 

Et dist: ...V.c. dahcz ait s'ame, 
l'JCO Qui mainne an chanbre a bele dame 

Chevalier, qui ne s'an aproche 

Et qui na ne lengue ne boche 

Ne san, dorn acointier se sache!" 

Maintenant par le braz le sache, 
19G4 Si Ii dit: «En ca vos traiez, , 

Chevaliers, ne peor n'aiez 

De ma dame, qu'el ne vos morde, 

Mes querez la pes et l'acorde! 

Et g'en proierai avoec vos, 
1970 Que la mort Esclados le TOS, 

Qui fu ses sires, vos pardoint." 

Mes sire Yvains maintenant joint 

Ses mains, si s'est a genolz mis 

Et dit come verais amis: 
1975 „Dame, voir ja uc vos querrai Bl. 87 •• 

Merci, einz vos mercierai 

De quanque vos me voldroiz feire; 

Que riens ne m'en porroit despleire. 44 

..Non, sire? et se je vos oci? 4 
1980 „Dame, la vostre grant merci, 

Que ja ne m'an orroiz dire el." 

„Einz ines tt . fet ele, „n'oi tel, 

Que si vos metez a devise 

Del tot an tot en ma francbise 

1959. dit A. Vergl. unten z. 6G99. 6783. 

1970. Im englischen Ywaine and üawin (bei Riteon. I. r. 49) 
heißt es: 

z. 1143 Pray to hir of hir uiercy! 

Ami for tili sake right so sal L 
That sho f«»r^if the, in this stede, 
Of Sularios the rousc ded, 
That was hir lord. that thou has slayne. 
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1985 Sanz ce, que ues vos eu csforz." 

„Dame, nule force si forz 
• N'est come cele, sanz mantir, 

Qui me coraande a consantir 

Vostre voloir del tot an tot; 
1990 Rien nule a feire ne reclot, 

Que moi vos pleise a comander; 

Et se je pooie araander 

La niort, don je n'ai riens forsfet, 

Je l'amanderoie sanz plet u 
1995 „Comant"? fet ele, „or le me dites, 

Si soiez de Vamande quites, 

Se vos de rien ne mesfeistes, 

Quant vos mon seignor m'oceistes!" 

„Dame", fet il, „vostre merci, 
2000 Quant vostre sires ln'asailli, 

Quel tort oi je, de moi desfandre? 

Qui autrui vialt ocirre ou prandre, 

Se eil l'ocit, qui se desfant, 

Dites, se de rien i raesprant! u 
2005 „Xenil, qui bien esgarde droit; 

Et je cuit, rien ne me vaudroit, 

Qant fet ocirre vos avroie; 

Et ce molt volentiers savroie, 

Don cele force puet venir, 
2010 Qui vos comande a consentir 

Tot mon voloir sanz contredit. 

Toz torz et toz mesfez vos quit; 

Mes seez vos, si me contez, 

* 

1993. ge n'ai riens forsfait vatic. hs. jai vers vos mesfet A. 
1997. ne T. nie A. 

2006. 2006. Daß der binnenreim bien: rieu nicht als beabsichtigt, 
sondern als zufällig zu betrachten i.<t, bemerkt A. Tobler. Vom fran- 
zösischen versbau alter und neuer zeit. Zweite aufläge. Leipzig 1883. 
s. 136. 137. 

2010. consentir vatic. hs. contenir A. 

2011. Tot mon vatic. hs. A mon A. Vergl. i. 1988. 1989. 
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Comant vos iestes si dontez!" 
2015 „Dame", fet il, „la force vient 

De mon euer, qui a vos se tient; 

An et* voloir m'a nies cuers mis." 

„Et qui le euer, biax dolz amis?" 

„Dame, ini oel. u „Et les ialz qui?" Bl. M b ' 
2020 „La granz biautez, que au vos vi" 

„Et la biautez, qu'i a forfet?" 

„Dame, taut, que amer me fet M 

„AmerV et cuiV 4 »Vos, dame chiere! 44 

„MoiV" „Yoire, voir!* 4 „An quel meniere?* 4 
2025 „An tel, que graindre estre ne puet; v 

En tel, que de vos ne se muet 

Me» cuers, n'onques aillors nel tnüs; 

An tel, qu'aillors pansser ne puis; 

En tel, que toz a vos ni'otroi; 
2030 An tel, que plus vos aün, que moi; 

En tel, s'il vos plest, a delivre, 

Que por vos vuel morir et vivre." 

„Et oseriez vos enprandre 

Por moi ma foutainne a desfaudre?" 

* 

2015 bis 20-22. Mau verglt'icbe folgende stelle aus unseres Crestien 
erzablung von Erec, ausgäbe von Bekker, s. 426: 

z. 20S1 Li hnil d'esgarder se refont, 
Cil qui damors la voie fönt 
Et lor inessage au euer envoient 
2017. cners vatic. bs. A: cors. 

2020. im Roman de Dolopathos, ausgäbe von Cb. Brauet und 
A. de Montaiglon, s. 137. beißt es: 

Muugrc Ii amer Ii covient 
Por la biaute, k'eu lui veoit 

2024. .Die Verbindung voire voir begegnet bisweilen: Dolopathos 
72.359; meine Mitteilungen aus altfranzüsiscben bandsebriften 25, 31." T. 

2028 bis 2031. l'ber den fttr diese vier Zeilen durchgeführten 
beginn mit An tel (sc. meniere vos aira) vergl. A. Tobler, Vom fran- 
zösischen versbau alter und neuer zeit, s. 137, anm. 1. 

2032. morir et vivre vatic. bs. morir ou vivre A. 
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2035 „Oil, voir, dame, vers tot homes" 
„Snchiez donc! bien acortle somes." 
Ensi sont acorde bricmant. 
Et la dame ot son parlemant 
Devant tenu a ses barons 

2040 Et dit: „De ci nos en irons 

An cele sale, ou mes genz sont, 
Qui loe et conscillie m'ont, 
Que rnari a prendre m'otroient 
Por le besoing, que il i voient; 

2045 Ci meisiues a vos nie doing, 
Ne ge n'en irai ja plus loing; 
Qu'a seignor refuser ne doi 
Boen Chevalier et Iii de roi. u 

Gr a la dameiselc fet, 
Quanqu'ele voloit antreset 
Mes sire Yvains n'en ot pas ire, 
Ce vos puis bien conter et dire, 
Que la dame avoec Ii Ten mainne 
En la sale, qui estoit plainne 
2055 De Chevaliers et de sergenz. 
Et mes sire Yvains fu si genz, 
Qu'a mervoilles tuit l'esgarderent 
Et encontre ax tuit se leverent; 
Et tuit saluent et anclinent 
2060 Mon seignor Yvain et devinent: 
„C'est eil, qui ma dame prendra. 
Dahez ait, qui Ii desfandra! 
Qu'a mervoilles sauble prodome; 
Certes rempererriz de Rome 
2065 Seroit an lui bien mariee; 

• 

2038. Vergl. Crestien von Troies. s. 157. 15*. aum. 

2041. mes vatic. hs. ces A. 

2045. 2046 sind vielleicht umzustellen. 

2056 bis 2163. Vergl. Hartmann, z. 2371 bis 24:«. 

2064. 2065. Vergl. unten z. 5473 bis 5475. 
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Car Teilst il ja afiee 

Et elc lui de nue main, 

Si l'espousast hui ou demain." 

Ensi parloient tuit d'un ranc. 
2070 Au chief de la sale ot un baue, 

Ou la dame s'ala seoir 

La, ou tuit la porent veoir; 

Et nies sire Yvains sanblant fist, 

Qu'a ses piez seoir se volsist, 
2075 Qant ele Tan leva amont; 

Et de la parole semont 

Son seneschal, que il la die, 

Si qu'ele soit de toz oie. 

Lors coinanca Ii seneschax, 
2080 Qui n'estoit ne estolz nc bax; 

„Seignor u , fet il, ..guerrc nos sourt, 

N'est jorz, que Ii rois ne s'atourt, 

De quanque il se puet haster, 

Tor venir noz terres gaster; 
20S5 Encois que la quiuzaiune past, 

* 

2007. Et elc Im tot maiu a main B. 
20C9. ranc = reihe. Förster, Cliges, s. lv. 

2079. 2080. B hat: 

Ltors coineuca Ii seneschanx, 
Uni n'estoit ne restis ne baux. 

C desgleichen: 

Lors comenca Ii seneschax, 
Qui n'estoit ne restis ne Dax. 

2080. cbax A. 

2081. 2082. Über sonrt: s'atourt vergl. G. Liicking, Die ältesten 
französischen nmnclarteu s. 203. 

2083. De qnanqu U se pnet atorner A. 

208:1 bis 208G. Diese zeilen lauten in B: 

De quanque il se puet haster, 
De venir noz terres gaster ; 
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Sera trestoto alee a gast, 

Se boen mainteneor n'i a. 

Qant ma damc se maria, 

N'a mie ancor vi. anz parclos, 
2090 Si le tist ele par voz los. 

Mörz est ses sires, ce Ii poise. 

N'a or de terre c'une toise 

Cil, qui tot cest pais tenoit 

Et qui molt bien i avenoit; 
2095 Cest granz diax, que po a vescu. 

Farne nc set porter escu, 

Ne ne set de lance ferir. 

Molt amander et ancherir 

Se puet de panre .i. boen seignor; 

Eincois qne la semaine past, 
Sera ele trestonte a gast. 

In C sind die beiden ersten zeilen umgestellt: 

De venir nos teres gaster 
De qnauqne il se puet baster. 

Das folgende ist in dieser hs. zum teil verwischt. Deutlich ist: alee 
a gast 

2085. Vergl. oben z. 664. 1619. 

2092. 2093. Uber den hier ausgesprochenen gedanken, daß der 
mächtige, der im leben über vieles geboten, sich im tode mit wenig 
erde begnügen muß. vergleiche man F. Liebrecht. Des Gervasius von 
Tilbury Otia imperiaüa, s. 87. 88. Man sehe femer F. Liebrecht in 
Franz Pfeiffers Germania. IV. Wien. 1859. 8. s. 374. 375; R. Köhler, 
ebend. V. Wien. 1860. 8. s. 64 bis 66. Hierher «rehört auch folgende 
stelle ans Sbakspere, First part of king Henry IV. a. 5. sc. 4: 

When that this body did contain a spirit, 
A kingdom for it was to small a bonnd; 
But now two paces of the vilest earth 
Ts room enongh. 

So läßt Schiller in der Jungfrau von Orleans, a. 3, 9C. 7 von dem ge- 
falleneu Talbot sagen: 

Nimmst du vorlieb mit so geringem räum? 
Und Frankreichs weite erde konnte nicht 
Dein streben deines riesengeistes guftgen. 
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2100 Einz mes n'en ot mestier graignor. 

Locz Ii tuit, que seignor praingne, 

Einz que la costume remaingne, 

Qui an cest jchastel a este, 

Plus de .lx. anz a passe!" 
2105 A cest mot dient tuit ansanble, 

Que bieu a feire lor resanble, 

Et trestuit jusqu'aus piez Ii vienent, Bl. 87 d 

De son voloir an grant la tienent 

Si se fet preier de son buen, 
2110 Tant que, ausi com maugre suen, 

Otroie ce, qu'ele feist, 

Se chascuns Ii contredeist, 

Et dit: „Seignor, des qu'il tos siet, 

Cil Chevaliers, qui lez moi siet, 
2115 M*a molt proiee et molt requise 

De m'enor et an mon servise 

Se vialt metre, et je Tan merci, 

Et vos Ten merciez ausi! 

N'onques mes certes nel conui, 
2120 Sai molt oi parier de lui; 

Si hauz hom est (ce sachiez bienl), 

Con Ii filz au roi Urien. 

Sanz ce, qu'il est de haut parage, 

Est il de si grant vasselage 
2125 Et tant a corteisie et san, 

Que desloer nel nie doit an. 

De mon seignor Yvain, ce cuit, 

Avez bicn oi parier tuit, 

Et ce est il, qui me requiert 

* 

2108. d. b. .sie drfingen sie zn dem, was ihr eigner wüle ist". 
A. Tobler, Li di* don vrai aniel, s. 21. Den ansdrnck an grant er- 
örtert Toblcr des näheren ebendaselbst, s. 21. 22. 

2112. contredeist babe ich fl»r contreist, was A hat, iu den text 
gesetzt 

2122. Vergl. oben z. 1016. 10ia 

2125. Vergl. oben zn z. 9a 
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2130 Plus haut seignor, qu'a moi n'afiert, 
Avrai au jor, que ce sera." 

Tuit dient: „Ja ne passcra » 

Cist jorz, se vos feites que sage, 

Q'ainz n'aiez fet le mariage; 
2135 Que molt est fos, qui sc demore 

De son preu feire, une seulc ore." 

Tant Ii prient, que ele otroie 

Ce, qu'ele feist tote voie; 

Qu'amors a feire Ii eomande 
2140 Ce, don los et consoil demande; 

Mes a plus grant enor le prant, 

Qant congie an a de sa gent; 

Et les proieres rien n'i grievent, 

Einz Ii esmuevent et soulievent 
2145 Le euer, a feire son talant. 

Li chevax, qui pas ne va laut, 

S'esforce, quant an Tesperone. 

Veant toz ses barons se done 

La dame a mon seignor Yvain. 

2150 Par la main d'un suen chapelaiu 

* 

2135. 2136. Diese stelle bat Claude Fauchet. Rccneil de l'origine 
de la langue et poesie franeoisc. ryme et romaus. Paris. 1581. 4. 
8. 103, ausgehoben. 

2143 bis 2147. Auch diese Zeilen teilt Fauchet a. a. o. mit. 

2148 bis 2153. Vergleiche F. Wolf. Über die lais. s. 00. 61. 
Lachmann zu Jwein. s. 440. 441. Im englischen Ywaine atid üawin 
(bei Ritson. I. 8. 53; heißt es: 

z. 1251 Sone uuto the kirk thai went 

And war wedded in thair present; 
Thar wedded Ywaine in plevyne 
The riebe lady Alundyne, 
The dukes doghter of Landuit: 
Eis had hyr lande bene destruyt. 

2150. Es verdient bemerkt zu werden, daß bei der Vermählung 
des Yvain die geistlichkeit tiiti^ ist; nachher, z. 40*23. hört der held 
die messe. Man vergl. auch unten z. 4Ü.V2. "416 bis 544S. Man vcrgl. 
ferner A. Keller in: Jahrbücher der gegen wart. Stuttgart. 1843. 4. 
nr 22. s. 85. 
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Prise a la dame de Landuc, Bl. 87 •• 

Laudune, qui fu iüle au*duc 

Laududez, dorn an note .l lai. 

Le jor meismes sanz delai 
2155 L'espousa et firent lor noces. 

Asez i ot mitres et croces; 

Que la dameisele ot mandez 

Les esvesques et les abez. 

Molt i ot gent de grant noblesce 
2160 Et molt i ot joie et leesce, 

Plus que conter ne vos porroie, 

Qant lonc tans pansse i avroie; 

Einz m'an vuel teire, que plus dire. 

"I f es or est mes sire Yvains sire 
2165 Iii Et Ii morz est toz obliez; 

Cil, qui l'ocist, est mariez, 

Sa fame a et ensanble gisent; 

Et les genz aimment plus et prisent 

Le vif, c'onques le mort ne firent. 
2170 A ses noces molt le servirent, 

Qui durerent jusqu'a la voille, 

Que Ii rois vint a la mervoille 

De la fontainne et del perron 

Et avoec lui si compaignon; 
2175 Que trestuit eil de sa mesniee 

Furent an cele cbevalchiee, 

C'uns trestoz seus n'an fu remes. 

Et si disoit mes sire Ques: 

* 

2152. In A beginnt die zeile mit L'endemain. das weh indessen 
mit Le jor meisines in z. 2154 nicht vereinigen laßt. Landnne ist eine 
beßertwg von A. Toller in den göttingischen gelehrten anzeigen 1875, 
stuck 34, s. 1061. 

2164 bis 2313. Vergl. Hartmann, z. 2435 bis 2654. 

2167. En sa ferne vatic. hs. 

2170. ces A. 

2171. dnrererent A. 

7 
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„Por eleu, qu'est ore devenuz 
2180 Mes sire Yvains, qui n'est venuz, 

Qui se vanta apres mangier, 

Qu'il iroit son cousin vangier? 

Bien pert, que ce fu apres vin. 

Foiz 8'an est, je le devin, 
2185 Qu'il n'i osast venir por l'uel; 

Molt se vanta de grant orguel. 

Molt est hardiz, qui loer s'ose 

De ce, dont autres ne l'alose, 

Ne n'a tesmoing de sa loange, 

* 

2179 bis 2183. Vergl. oben z. 580 bis 600. 

2185. »por l'uel „um alles in der weit", eigentlich „wenns das auge 
gekostet hätte (fern zu bleiben)." Vergl. Ains diex ne flst conte ne 
roj Tant fier ne si piain de desroy. Qui oze tierte uc orguel Moustrer 
vera amonrs trait ponr l'uel. Hand, de Conde 270. 240, wo das Scheie r 
unverständlich gebliebene trait mit vers amours zusammen zu fassen 
ist, „gegen der Minne geschoß"; Ainc n'i ot si hardi pour l'ueil, Qui 
m'osast mener sus ton sueil. Jubinal. Nouveau recueil II, s. 84; ähn- 
lich: il n'a si rice home en cest päis . . ., s'il trovoit mes bues ne mes 
vaces ne mes brebis en »es pres n'en sen fornient, qu'il fast mie taut 
hardis por les ex a crever qu'il les en osast cacier, Aucassin und 
Nicolete 22, 19.- T. Mit por l'uel wird das kostbarste bezeichnet. 
In demselben sinne sagt noch Unland iin Fortunat (Gedichte, sechzigste 
aufläge. Stuttgart. 1875, s. 441): 

Entfiel* ein aug' ihm in der großen eile, 
Es aufzuheben nähra' er sich nicht weile. 

Unland folgte mit dieser Wendung dem deutschen volksbuche, wo es an 
der entsprechenden stelle der Augsburger ausgäbe vom jähre 1600, 
blatt 0 «»» heißt: „vnd reyt al?o eylends hinwegk. eylet so sehr, vnd wär 
jm ein aug eutpfallen. er hette es nit auttgehaben." Dasselbe bild 
gebraucht Hans Kosenblnt (vergl. über ihn A. Keller, Fastnachtspiele 
aus dem fünfzehnten jahrhundert, Stuttgart 1853, s. 1077 bis 1195) in 
seinem Spruche vom kriege zu Nürnberg, 1450: 

Do hob sich ein fliehen von in allen 

Und also snelle von dannen gerückt, 

Und wer ir einein ein aug empfallen, 

Er hette sich nicht darnach gepttckt. 

• 

Man vergl. O. L. B. Wolff, Sammlung historischer Volkslieder und 
gedielte der Deutschen. Stuttgart und Tübingen 1830. s. 57. 68. 
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2190 Se ce n'est por fausse losange. 

Molt a cntre mal v es et preu; 

Que Ii malves antor le fcu 

Dit de lui une grant parole, 

Si tient tote la gent por fole 
2195 Et cuide, que Ten nel conoisse; Bl. 87 

Et U preuz avroit grant angoisse, 

S'il ooit redire a autrui 

Les proesces, qui sont an lui. 

Neporquant certes bien m'acort 
2200 A malves, qu'il n'a mie tort; 

S'il ne le dit, qui le dira? 

Tant se teiscnt d'ax Ii hera, 

Qui des vaillanz crient le ban 

Et les malves gietent au van; 
2205 Qu'il ne truevent, qui por aus mante. 

Fos est, qui se prise ne vante." 

Ensi mes sire Kex parloit 

Et mes sire Gauvains disoit: 

„Merci, mes sire Kex, mercil 
2210 Se mes sire Yvains n'est or ci, 

Ne savez, quele essoine il a. 

Onques, voir, si ne s'avilla, 

Qu'il deist de vos vilenie 

Tant, com il fet de corteisie." 
2215 „Sire", fet il, „et je m'an tes, 

Ne m'an orroiz parier huimes, 

Des que je voi, qu'il vos enuie" 

Et Ii rois, por veoir s'anvie, 

* 

2202. hera. Förster, Cliges, s. lxviii bemerkt : .Beachte hira (*heral- 
dura), auch im Chevalier de In charrete z.ööl'2, statt des erwarteten hirauU" 

2*203. 2204. banc : vant A. .Drei und zwar die besten handschriften 
geben ban (it. bawdo) und lassen damit ein tadelloses van (lat. vannum) 
reimen. . . . Sicher ist. daß ban : van zu lesen." Förster, Cliges, «. LVI. 
Anders faßt vant Tubler in (i rübers Zeitschrift fflr rum. philol. III, 573. 

2218. veoir la pluie vatic. hs. .Statt envie mochte ich ennie lesen." 
Mnssnfia. »Ist envie richtig (wegen des reiins vergl. 27:38), so heißt et 
hier .gegenständ des gelüsten»". T. 

7* 
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Versa de l'cve piain bacin 
2220 Sor le perron desoz le pin 

Et plut tnntost molt fondelmaat 

Ne tarda puis gueires granmant, 

Que mes sire Yvains sanz arest 

Entra armez en la forest 
2225 Et vint plus tost, que les galos, 

Sor j. cbeval molt grant et gros, 

Fort -et hardi et tost alant 

Et nies sire Kex ot talant, 

Qu'il demanderoit la bataille; 
2230 Car quiex que fust la definaille, 

II voloit comancier toz jorz 

Les meslees et les estorz, 

Ou il i eust grant corroz. 

Au pie le roi vient devant toz, 
2235 Que ceste bataille Ii lest 

„Kex", fet Ii rois, „des qu'il vos plest 

Et devant toz l'avez rovee, 

Ne vos doit pas estre vehee." 

Kex Ten mercie et puis si monte. Bl. 88*- 
2240 S'or Ii puet feire x po de honte 

Mes sire Yvains, liez an scra 

Et molt volantiers Ii fera; 

Que bien le reconuist as armes. 

L'escu a pris par les enarmes 
2245 Et Kex le suen, si s'antresleissent, 

Chevax poignent et lances beissent, 

Que il tenoient anpoigniees; 

.1. petit les ont aloigniecs, 

Tant que par les quamois les tienent; 
2250 Et a cc que il s'antrevienent, 

De tex cos ferir s'angoissierent, 

* 

2221. „fondeltnant. grllmllich (?), anch in der vatic. hs." T. 

2249. „M. de Reiffenberp conjectnre. qne le camois üe la lance 
ponrrait bien ftre la partie ile !a lanro garnie de pean, qui «e tenait 
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Que an .u. les lances froissierent 

Et vont jusqu'anz es poinz fandant 

Mes sirc Yvains cop si puissant 
2255 Li dornt, que de sus la sele 

A fet Kex la torncboele, 

Et Ii hiaumes an terre fiert; 

Plus d'enui feiro ne Ii quiert 
• Mes sire Yvains, encois descent 
2260 A la terre et son cheval prent; 

Ce fu molt bei a tel i ot, 

Et fu assez, qui dire sot: 

n Alü! ahi! com or gisiez, 

Vos, qui les autres despisiez! 
2265 Et neporquant s'est il bien droiz, 

Qu'an le vos pardoint ceste foiz 

Por ce, que mes ne vos avint rt 

Entre taut devant le roi vint 

■ 

Mes sire Yvains et par le frain 
2270 Menoit le cheval en sa main 

Por ce, que il Ii voloit rendre, 

Si Ii dist: „Sire, feites prendre 

Ce cheval ! que je mesferoie, 

Se rien del vostre detenoie. u 
2275 „Et qui estes vos? 4 fet Ii rois, 

„Ne vos conoistroie des mois 

Au parier, se ne vos veoie, 

Ou se nomer ne vos ooie." 

a la main. Cettc explkation nons semble tres-plansible pour le vera du 
Gilles de. Cbin: 

Dnsqn'el cainois brise sa lance. (v. 224.) 

Cela rappeile le feutre, sur lequel ou appnyait la lance." 

Vergl. E. Gachet, Ulossaire zu: Le Chevalier au cygne et Gode- 
froid de Bouillon, poeine historique. publicatinu commeucee par le baron 
de Reiffeuberg et achevee par M. A. Borgnet. III. Deuxieme partie. 
Bruxelles. 1859. 4. s. G38. * Vergl. Cliges 4936.- T. 

2255. .de sus la sele. nicht „auf dem sattel-, souderu „von auf dem 
sattel-, das heißt vom sattel herunter.- T. 
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Lore s'est mes sire Yvains nomez; 
2280 S'an est Kex de honte assomez 

Et maz et muz et descontiz, 

Qu'il dist, qu'il s'an estoit foiz. 

Et Ii autre molt lie an sont; BL 88 v 

Que de s'enor grant joie font, 
2285 Nes Ii rois grant joie an mena. 

Mes mes sires Gauvains en a 

Cent tanz plus grant joie que nus; 

Que sa conipaingnie amoit plus, 

Que conipaingnie, qu'il eust 
2290 A Chevalier, que Ten seust. 

Et Ii rois Ii requiert et prie, 

Se lui ne poise, qu'il lor die, 

Comant il avoit esploitie; 

Car molt avoit grant covoitie, 
2295 De savoir tote s'avanture; 

De voir dire molt le conjure. 

Et il lor a trestot conte 

Et le servise et la bonte, 

Que la dameisele Ii fist; 
2300 Onques de mot n'i entreprist, 

Ne riens nule n'i oblia. 

Et apres ce le roi pria, 

Que il et tuit si Chevalier 

Venissent a lui herbergier; 
2305 Qu'ennor et joie Ii fcroient, 

Qant a lui herbergic seroient 

Et Ii rois dist, que volantiers 

Li feroit il .vin. jorz autiers 

Amor et joie et compaignie. 

2*280. essomez A. Ich habe assomez geändert. 

2-288 bia 2290. Vergl. unten z. 0276 bis 6280. 

2287. Vergl. A. Tobler in (irübers Zeitschrift f. roui. phil. V, 8. 203. 

2307. dit A. 

2309. .Vermutlich Eunor, vergl. 2305." T. 
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2310 Et nies sire Yvains l'en mercie; 

Ne de demore plus n'i font, 

Maintennnt montent, si s'an vont 

Vers le chastel la droite voie. 

Et mes sire Yvains en envoie 
2315 Devant la rote .i. escuier, 

Qui portoit j. faucon gruier, 

Por ce, que il ne sorpreissent 

La dauie et que scs genz feissent 

Contre le roi ses meisons beles. 
2320 Qant la dorne oi les noveles 

Del roi, qui vient, s'en a grant joie; 

N'i a nul, qui la novele oie, 

Qui n'an soit liez et qui n'en mont; 

Et la dorne toz les semont 
2325 Et prie, que contre lui voisent; 

Et eil n'en tancent ne ne noisent; 

Que de feire sa volante Bl. 68 «• 

Estoient tuit antalante. 

Encontre le roi de Brctaingne 
2330 Vont tuit sor granz chevox d'Espaingne, 

Si saluent inolt hautcraant 

Le roi Artus premieremant 

Et puis sa compaignie tote. 

„Bien vaingne", font il, „ceste rote, 
2335 Qui de tant prodoraes est plainne! 

♦ 

2314. en vatic. hs.. fehlt A. 
2330. Im Lai del trot heißt es: 

z. 104 Et si aloient tot plus tost, 

Que ne fesissies les galos 

Sor le plus haut ceval d'Espaigue. 
Man vergl.: Lai d'Iguanres, eu vers, du xn c siecle, par Renaut, suivi 
des lai» de Melioii, et du trot, en vers. du xui« siecle . . . publics . . . 
par L. J. X. Mminierqne et Franc isque Michel. Paris. 1832. 8. s. 75. 76. 
In unseres Crcstieu Conte del roi Ciuillaume d'Englcterre lesen wir: 

Lors »'est Ii rois mis a le voie 

Sor .i. grant destrier de Castele. 
Man sehe diese stelle in: Chroniques auglonormandes, recneil . . . pu- 
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Beneoiz soit eil, qui les mainno 
Et qui ä boens ostex lor done!" 
Contre le roi Ii chastiax sone 
De la joie, que Ten i fet. 
2340 Li drap de soie sont fors tret 
Et estandu a paremant 
Et des tapiz font pavemant; 
Que par les nies les estandent 
Contre la joie, qu'il atandent 

blie par Fr. Michel. III. s. 125. In Crestiens Roman del Chevalier de 
la cbarrete (ausgäbe von Jonckbioet, s. 68) heißt es: 

z. 1649 Uns Chevaliers auques d'ahe 
Estoit de l autre part del pre 
Sor nn cheval d'Espaigne sor. 

In der Chanson des Sazons. I. 229 (bei Burguy, Gramm aire de la langue 
doli. I. s. 190): 

II tos sox mist la sele sor le vair Espaignois. 

2337. ostes nos done vatic. hs. 

2340 bis 2347. Man vergl. folgende stellen aus dem Erec unseres 
dichten (ausg. von Bekker, s. 432. 433): 

x. 2322 Li rois fist maintenant mouter, 

Qu'il ot oies les noveles, 

Chevaliers, dames et puceles 

Et co mm an da les sainz soner 

Et les rues encortiner 

De tapiz et de dras de soie 

Por son fil reeoivre a graut joie. 
z. 2351 Ou chastel vienent liement. 

Encontre son avenemeut 

Sonent Ii saint trestuit a glai. 

De jonc, de mentastre et de glai 

Sont totes jonchies les rues 

Et par desore portendnes 

De cortines et de tapiz, 

De diapres et de saraiz. 

Im roman von Durmart heißt es z. 15388 bis 15391: 

Les rues sunt plaines de gent 
Et si sunt bien encortinees 
De Verdes foillies ramees 
Et de porpres et de cendas. 
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2345 Et refont j. autrc aparoil, 

Entre le roi et le soloil 

Coevrcnt les nies des cortines. 

Li sain, Ii cor et les buisines 

Font le chastel si resoner, 
2350 Que Ten n'oist pas deu toner. 

* 

Li romans de Durmart le Galoi«, altfranzösisches rittergedicht, zum 
ersten mal herausgegeben von E. Stengel (bibliotbek des litterariscben 
Vereins in Stuttgart CX.VI), Tübingen 1873. 8. s. 427. Über den ge- 
brauch, kunstreich gewirkte teppiehe als schmuck der wände und des 
bodens zu benutzen, sehe man Fr. Michel. Chroniqne des ducs de Nor- 
mandie par Benoit. II. Paris. 1838. 4. s. 563. 564. Alwin Schultz, Das 
höfische leben zur zeit der minnesinger. 1. Leipzig. 1879. s. 6*2 bis 64. 

2348. Für coz in A habe ich cor gesetzt. 

2350. J. Grimm, Deutsche mythologie, I. s. 152. DZ. 8. 1207, zu 
s. 152, bemerkt: .Donner, blitz und regen gehen unter allen natur- 
erscheinungen vorzugsweise von gott aus. sie werden als seine hand- 
lnug, sein geschäft angesehen. Bei großem larm und gepolter ist die 
redeusart gewöhnlich: man könnte unsern herrgott vor dem tosen nicht 
donnern hören; in Frankreich: le bnüt est si fort, qu'on n'entend pas 
dieu tonner. Schon im roman de Renart 11898: 

font nne noise si grant, 
qnen ni oist pas dieu tonant 
291«: et corameuca un duel si grant, 
qne len ni oist dieu tonant 

auch im roman de Maugis (Lyon 1599, p. 64): de la noyse quils faisojent. 
neust Ion pas ony dieu tonner. Auch Ogier 10915: lor poins detordent, 
lor paumes vont batant, ni oissiez nis dame diu tonant; und Garin 2, 38: 
ues dieu tonnant ni poissiez oir." In Crestiens Cliges, ausgäbe von 
Förster, s. 242 heißt es: 

z. 5885 Vers la cort san vont raaintenant, 
Ou l an noist pas deu tonant ; 
Tel noise et tel cri i avoit 

Man vergl. auch noch folgende stelle aus dem Roman de la prise de 
Jerusalem, bei B. de Roqnefort-Flamericourt, De l'etat de la poesie 
francoise dans les xii« et xui« siecles. Paris. 1815. 8. s. 129: 

Moult par i font grant noise en Tost Ii oliphant, 

Li cor et les bocines et Ii tymbre sonant, 

Que on n i oi*t pas ueis damedieu tonant 

In derselben weise sagt ferner Gautier de Coinsi (bei Roquefort, Glos- 
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La, ou descendent les puceles, 
Sonent flautes et vieles, 
Tympre, freteles et tabor; 
D'autre part refont lor lalx>r 
2355 Li legier sailleor, qui saillent. 
Trestuit de joie se travaillent 
Et a ceste joie recoivent 
Lor seignor, si com feire doivent 
Et la dame rest fors issue, 

saire de la langue romane. IJ. Paris. 1806. 8. s. 233, unter dem worte 
nes): 

Chascun[s] crie: Sonez, souez! 
Plus biax miracles n'avint mais, 
Ne n'avenra, ce cnit, jainais; 
Par ce monstier font si grant feste 
Et clerc et lai et eist et ceste 
Et tant de cloebes vont sonant, 
N i oissiez nes dieu tonant. 

Eine ähnliche formelhafte wendnng kennt das Spanische. Vergl. A. 
Mussafia, Eine altspanische prosadarstellung der Crescentiasage. Wien. 
1868. 8. s. 506 zu dem worte torvon: „comencaron de yr faziendo tal 
dnelo . . . qne nou oyrian y torvou. So Florencia s. 390: alli oyriades 
. . . tal bnelta ... qne non oyria y omne tnrbon. Es ist die formel- 
haft gewordene redeweise. der lärm sei so groß, daß man den donner 
(hier »den stürm") nicht hören würde. Das wort hängt wol mit lat 
turbo zusammen." 

2352. 2353. Über die hier und z. 2348 genannten musikalischen 
Instrumente vergl. mau Roquefort, a. a. o., s. 105 bis 130. F. Wolf, 
Über die lais, s. 58. Bottee de Toulmont, Dissertation sur les instru- 
ments de musique employes au moyen äffe (in: M6m.de lasocietä roy. 
des antiq. de France, uouv. se>ie. VII. Paris. 1844). Man vergl. auch 
folgende stelle aus Crestiens Erec (ausgäbe von Bekker. s. 425): 

z. 2025 Quant la corz fu tote assemblee, 
N'ot meuestrel en la contree. 
Qui rien8 seust de nul deduit. 
Qne a la cort ne fusseut mit. 
En la sale molt graut gent ot, 
2030 Chascuus servi de ce qu'il »ot. 
Cil saut, eil turne, eil einbaute, 
Li nns encontre l'autre chaute, 
Li uns sible, Ii autres note, 
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2360 D'un drap empcrial vestue, 

Robe d'ermine tote fresche, 

An son chief une garlendcsche, 

Tote de rubiz atiriee; 

Ne n'ot mie la chiere iriee, 
2365 Einz Tot si gaie et si riant, 

Qu'ele estoit au mien esciant 

Plus bele, que nule contesse. 

Tot antor fu la presse espesse Bl. 88 *• 

Et disoiont trestuit a tire: 



Cil sert de barpe, eil de rote, 
20:35 Cil de gigue. eil de viele, 

Cil fleute. eil chalemele, 

Puceles qnerolent et dancent, 

Trestuit de joie faire tencent 

Ntile riens, qui joie »et faire 
2040 Et euer d orne a leece traire, 

N'est. qni ne soit illuec le jor. 

Soueut thnbre, sonent tabor, 

Muses, estives et fretel 

Et buisiues et chalemel. 

Mau vergl. ferner Reinand et Fr. Michel. Roman de Mahomet, s. 82. 33: 

z. 771 Mainte viele deliteuse 
1 aportent Ii jougleour, 
Mainte baudoire et inaint tabour; 
Harpes, gignes et cyfonies 
Souneut et canchons envoisies. 

Mau »ehe auch die erläuterungen von Fr. Michel zu dieser stelle. Im 
Kornau de Dolopathot«, ausgäbe von Ch. Brauet und A. de Montaiglon, 
heißt es, s. 36: 

La veissiez maiut parleor, 
Maint joeor, inaint jugleor, 
Ctigues et harpes et vieles, 
Muses, neustes et fresteles, 
Tymbres. tabors et syphonies; 
Trop furent grans les melodies. 

2*64. Ne not. Vergl. A. Tobler in den göttingiseben gelehrten 
anzeigen 1875, stück 34, s. 1059. 

2367. Diese zeile hat A doppelt 
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2370 „Bien veigne Ii rois et Ii sire 

Des rois et des seignors del mondel" 
Ne puet estre, qu'a toz responde 
Li rois, qui vcrs lui voit venir 
La dame a son estrie tenir; 

2375 Et ce ne vost il pas atendre, 
Einz se haste molt de descendre, 
Si descendi lues qu'il la vit, 
Et ele le salue et dit: 
„Bien veigne par cent mile foiz 

2380 Li rois, mes sire, et beneoiz 

Soit mes sire Gauvains, ses nies!* 1 
„Et vostre cors et vostre eines," 
Fet Ii rois, „bele criature, 
Ait joie et grant boene aventure l rt 

2385 Puis Venbraca parmi les flans 
Li rois come cortois et frans, 
Et ele lui tot a piain braz. 
Des autres parole ne faz, 
Comant ele les conjoi; 

2390 Mes onques nies parier n'oi 
De nesune gent taut joie, 
Tant enoree et tant servie. 
De la joie assez vos contasse, 
Se ma parole n'i gastasse; 

2395 Mes seulemant de Tacointancc 

Voel feire une brief remambrance, 
Qui fu feite a prive consoil 
Entre la lune et le soloil. 
Savez, de cui je vos voel dire? 

2400 Cil, qui des Chevaliers fu sire 
Et qui sor toz fu reclamez, 
Doit bien estre solauz clamez; 



2382. Vergl. unten z. 3700 und die anin. zu z. 6428. 
2395. de la contance A. 
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Por mon seignor Gauvain lc di; 

Que de lui est tot autresi 
2405 Chevalerie anluminee, 

Come solauz la matinee 

Oevre ses rais et clarte rant 

Par toz les leus, ou il s'espant. 

Et de celi refaz la lune, 
2410 Dom il ne puet estre que une 

De grant foi et de grant aie; Bl. 88*- 

Et neporoec je nel di mie 

* 

2403. Denselben preis erteilt Crestien dem Ganvain nachher, s. 
4783. In dem Erec unseres dichters (ausgäbe von Bekker, s. 410) 
heißt es: 

z. 1C79 Devant tot [1. toz] les bons Chevaliers 
Doit estre Gauvains Ii premiers. 

Eine Schwester des Ganvain wird nachher erwähnt, z. 3909. 3973. 
3974. Über die von Gauvain handelnden diebtangen vergleiche man 
J. G. Th. Gräße, Die großen sngenkreiße des nüttelalters. Dresden 
und Leipzig. 1842. 8. s. 214. 215. 252, anm. W. J. A. Jonckbloet, 
Roman van Walewein door Penninc en Pieter Vostaert I. II. Leiden. 
1848. 8. Man sehe auch Crestien von Troies, s. 272, anm. 1. 

2400. solauz ohne artikel. So heißt es auch in: Floire et Blanceflor 
(ansgabe von E. Du M6ril, s. 107): 

z. 2583 Sa face resamble soleus, 

Quant au matin apert verraens. 
Ebenso in: Huon de Bordeaux, ausgäbe von F. Gnessarduud C. Grand- 
maison, s. 90: 

Aussi bians fu con solaus en este. 

Ebend., a. 127. 128: 

Vous en venres anuit a mon ostel, 
Desc a demain que solanx ert leves . . . 

Der artikel kann auch im Deutschen wegbleiben, so bei Uhlaud, Ge- 
dichte, sechzigste aufläge. Stuttgart. 1875. s. 202: 

Mit dem helmbnsch spielen lfiftchen, 
Sonne spiegelt sich im schild. 

Vergl. .1. Grimm, Deutsche nrythologie, II. s. 000, anm. 1. F. Diez, 
Zwei altromanische gedichtc, berichtigt und erklärt Bonn 1852. 8. 
s. 31. F. Diez. Grammatik der romanischen sprachen. III. Dritte auf- 
läge. 8. 20. Li solauz findet sich oben z. 42G; unten z. 3243. 
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Seulement por son grant renon, 

Mes por ce, quo Lunete ot non. 
2415 La dameisele ot non Lunete 

Et fu une avenanz brunete, 

Molt sage et veziee et cointe. 

A mon seignor Gauvain s'acointe, 

Qui molt la prise et qui molt Taimmc, 
2420 Et por ce s'amie la claime, 

Qu'ele avoit de mort garanti 

Son compaignon et son ami, 

Si Ii osfre molt son servise; 

Et ele Ii conte et dcvisc, 
2425 A com grant poinne ele conquist 

Sa dame, tant que ele prist 

Mon seignor Yvain a mari, 

Et comant ele le gari 

Des mains a cez, qui le queroieut; 
2430 Entr'ax ert et si nel veoient. 

Mes sire Gauvains molt se rit 

De ce, qu'ele Ii conte, et dit: 

„Ma dameisele, je vos doing 

Et a mestier et sanz besoing 
2435 .1. tel Chevalier, con je sui. 

* 

2415 bis 2638. Vergl. Hartwaiin. z. 2717 bis 2970. 

2415. Vergl. oben z. 971. 972. 1582. Den namen von Lunetea 
vater nennt der Tanhuser (bei Fr. H. von der Hagen, Miuueainger. 
II. Leipzig. 1838. 4. 8. 85»»): 

Lunet diu was von höber art, 

Ir vater der hiez Willebrant. 

Daß diese augabe wol auf eigener ernndnug des Tanhuser beruht, hat 
schon Fr. H. vou der Hagen, a. a. o.. IV. s. 428. bemerkt. Den namen 
Lunete hat auch der englische dichter beibehalten. Man vergleiche 
Ywaine aud Uawin (bei Kit*on. 1. s. 91): 

x. 2153 Thou ert Lnnet, if i can rede. 

That helpyd nie yn mekyl drede; 

I had bene ded, had thou noght bene. 

2417. Vergl. Crestien von Troies. ». 75. 76. anra. 2. 

2434. et a besoing vatic. hs. 
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Ne me changiez ja por autrui, 

Se amander ne vos cuidiez! 

Vostres sui et vos resoiez 

D'oru en avant ma dameisele!" 
2440 „Vostre merci, sire!" fet ele. 

Ensi eil dui s'antracointoient; 

Li uns a l'autre se donoient, 

Que d'autres i ot tes nonante, 

Que aueune i ot bele et geute 
2445 Et noble et eointe et preuz et sage« 

Gentil dame et de haut parage. 

Si s'i porront molt solacier 

Et d'acoler et de bei&ier 

• * 

2436. Diese zeile, die in B gleich lautet, igt in A von einer 
neueren band eingesetzt. 

2441 Iiis 2445. Die vatic. ha. gibt die verständlichere leaart: Si 
com eist dui 8'entracointoient, Et Ii antre se rejonoient; Car dames i 
ot tels nonaute, Dont chascune fu preuz et gente, Bele, cortoise, 
preuz et sage. 

2443. tes T. tel A. 

2440. Gentii A. 

2448. Die verba acoler und beisier findet man sehr häufig ver- 
bunden. Vergl. nuten z. 0107. Zahlreiche beispiele für diesen gebrauch 
liefert der Erec unseres dichtere (ausgäbe von Bekker): 

z. 2340 Ambedeus les acole et baise. 
2430 Tot met son euer et s'entendue 

En Ii acoler et baisier. 
2733 Plorant le baisent et acolent 
3904 Li uns l'autre baise et acole. 
4190 Li rois les acole et salue, 

Et la royiie doncement 

La baise et acole ausiment 
4881 Et Erec, qni sa fame enporte, 

L' acole et baise et reconforte. 
489G Lore la baise et si l'acole. 

Or n'est pas Euide a malaise, 

Quant ses sire l'acole et baise, 

Et de s'aiuor le raseure. 
5199 Or fn acolee et baisie. 
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Et de parier et de veoir 
2450 Et de delez eles seoir, 

Itant en orent il au mains. 

Or a feste mes sire Yvains 

Del roi, qui avoec Ii demore; 

Et la dame tant les enore, 
2455 Chascun par soi et toz ansanble, BL 88 f - 

6203 Et Ii uns l autre acole et baise. 
6210 Baisier la cort et acoler. 
6300 An departir mont doucement 
Baise et acole sa cosine. 
Im Roman de Dnrmart le Galois liest man: 

z.825 Baisent et acolent et rient 
16338 Acoler le vait et baisier. 

Man sebe die stellen in der ausgäbe von Stengel 8. 10. 425. So beißt 
es auch in der cbanaon de geste de Hwon de Bourdele. bei F. Wolf. 
Über die beiden wideraufgefundenen niederländischen Volksbücher von 
der königin Sibille und von Huon von Bordeaux, s. 67 (in der ausgäbe 
von Qnessard und Orandmaison. s. 221): 

Si sai molt bien ens es canbres entrer 
Et les plus beles baisier et acoler. 

Ebenso in einem gedichte des Qnesnes de Bethune. bei P. Paris, Le 
romancero francois. Paris. 1&33. 8. s. 108: 

Que vos ave«, par dien, meillor euvie 
D'un bei valet baisier et accoler. 

So auch im Roman de Dolopathos. ausgäbe von Ch. Brnnet und A. de 
Montaiglon, s. 136: 

Doucement le bese et acole. 

Man vergleiche ferner Viollet Le Dnc. Ancien theatre francois. TL 
Paris. 1854. 8. s. 112: Baiser vous vueil et acoller; ebendas. III. s. 357: 

Or vrayment je vous bayseray, 
Jeunesse, et vous m'acollerez. 

Man sehe auch: A. Keller. Romvart, s. 382. z. 21. E. Mätzner, Alt- 
französische lieder. s. 201. Paul Heyse, Romanische inetlita. auf ita- 
lianiscben bibliotheken gesammelt Berlin. 1856. 8. s. 108, z. 871. 
Floire et Blanceflor. nnsgabe von E. Du Meril. s. 11, z. 236. 24. z. 583. 
122, z. 2917. 

2452, Or a ioie vatic. ha. 

2453. onoec ans vatic. ha. 
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Que tel fol i a, cui il sanble, 

Que d'amors veignent Ii atret 

Et Ii sanblant, qu'ele lor fet; 

Et cez puet au nices clamer, 
24G0 Qui cuident, qu'el les voelle amer. 

Qant une da nie est si cortoise, 

Qu'a un maleureus adoise, 

Qu'ele Ii fet joie et acole, 

Kos est liez de bele parole, 
2465 Si l'a an molt tost amuse. 

A grant joie ont le tans use 

Trestote la semainne antiere; 

Deduit de bois et de riviere 

I ot molt, qui le vost avoir, 
2470 Et qui vost la terre veoir, 

Que mes sire Yvains ot conquise 

En la dame, que il ot prise, 

Si se repot aler esbatre 

Ou .vi. liues ou .v. ou quatre 
2475 Par les cbastiax de la entor. 

Qant Ii rois ot fet son sejor, 

Tant que nl vost plus arester, 

Si refist son oirre aprester. 

Mes il avoient la semainne 
2480 Trestuit proie et mise painne 

Au plus, qu'il s'an porent pener, 

Que il en poissent mener 

Mon seignor Yvain avoec ax. 

„Comant, seroiz vos or de cax M t 
2485 Ce disoit mes sire Gauvains, 

„Qui por leur fames valent mains? 

* 

2481. Vergl. A. Tobler in Gröbers Zeitschrift fllr romanische phi- 
lologie V, s. 200. 

24&J bis 2ÄJ8. Ein seitenstltck zu diesen enuahnungen (»anvains 
bietet unseres dichten erzaülung von Erec, z 2-i.iJ bis 2571 (ausgäbe 
von Bekker, s. 43Ü bis 4.J9). 

8 
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Honiz soit de sainte Marie, 

Qui por anpirier se mariel 

Amander doit de bele dame, 
2490 Qui Ta a amie ou a fame; 

Que n'est puis droiz, que ele l'aint, 

Que aea los et ses pris remaint. 

Certes ancor seroiz iriez 

De s'amor, se vos anpiriez; 
2495 Que ferne a tost s'amor reprise; 

Ne n'a pas tort, s'ele desprise 

Celui, qui devient de Ii pire 

El reaume, dorn il est sire. 

Or priraes doit vostre pris croistre. Bl. 89*- 
2500 Ronpez le frain et le chevoistrel 

S'irons tornoier moi et vos, 

Que Ten ne vos apiaut jalos. 

Or ne devez vos pas songier, 

Mes les tornoiemenz ongier, 

2495. s'amor 6, nach Guest. I. s. 163 \ s'enor A. D'amor si vos 
en empiriez vatic. hs. 

2496. despise A. „desprise vatic. hs. Der iudicativ ist erforderlich, 
würde aber von despire despist lauten." T. 

2500. Förster. Cliges , s. lxiv bemerkt daß wie hier anch in 
Crestiens Erec z. 3496 chevoistre (capistmui), nicht chevestre. sich im 
• reime findet. 

2503. 2504. «Mit „songier", träumen, reimt richtig .ongier", an 
dessen existenz nicht zu zweifeln ist und das ungefähr dem neufran- 
zösischen „hanter* entspricht; „ongier feinine", mit einem weibe verkehr 
haben, weist Littre uuter „enger" nach; ferner zeigt die nemliche be- 
deutnng „la plus ne vout ongier, Arriers revient bien tost Rossülon 
chalongier", dir. Ross.. ausgäbe von Mignard. 192. Daß das wort mit 
neufranzösisch „enger", hecken, identisch sei. glaube ich bestimmt; man 
sehe z. b. : „ja soit ce que nus ne puisse Par medicine, que Ten truisse, 
Ne par riens. que Pen sache ongier, La vie du cors alongier," Roman 
de la rose, herausgegeben von Francisque Michel (der „ongier* ver- 
wegen genug mit „»indre* übersetzt). 179-24; und „Tant d'ordres avona 
ja. Ne sai qui les sonja. Ainz diex tels genz non i a [lies „n'onja*], 
NMl ne sont si ami". Rntebeuf I, 170 (nach der ersten ausgäbe, in der 
zweiten wird wol dasselbe stehen; hier könnte man übrigens auch die 
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2505 Estors anpanre et fort joster, 

Que que il vos doie coster. 

Assez songe, qui ne se muet 

Certes, venir.vos an estuet, 

Que ge serai en vostre ensaingne. 
2510 Gardez, que en vos ne reniaingne, 

Biax compainz, nostre compaignie! 

Qu'en moi ne faura ele mie. 

Mervoille est, comant en a eure 

De Teisse, qui toz jorz Ii dure. 
2515 Biens adoucist par delaier, 

Et plus est dolz a essaier 

Uns petiz biens, quant il delaie, 

C'uns granz, qui tot ades l'essate. 

Joie d'amors, qui vient a tart, 

* 

bedeutung „banter q." annehmen; die emendation ist aber ganz sicher). 
In der bedeutung „banter", aber in der form „anebier", finden wir das 
wort bei M£on, Konveau recneil I, 41. 115: „par la vanche", lies „par 
la n anche*; I. 00, 1001: „Sansons san torne. Les chastiex vait en 
cbaut a onie 4 *. lies „vait enebant a orne-. T. Ans unseres Crestien 
Cliges ist jetzt noch folgende stelle hinzuzufügen: 

z. 4561 Qni les corz et les seignors onge, 
Servir le covient de manconge. 

Man sehe die ansgabe von Förster a. 186. 

2505. Et anpanre et tot fors giter A. Emprendre estors et bien 
joster B (nach Guest. T. s. 163b. wo übrigens En prendre steht). „Die 
vaticanische handsebrift hat: Et fort poindre et fort ionster (nm eine 
silbe zn kurz); Estors emprendre et fort jonster wird wol das richtige 
sein." T. Ich habe Toblers Vermutung in den text gesetzt. 

2509. 2510. Que ja n i avra antre essoine : remoingne A. „Ein 
remoingne von remauoir ist nicht denkbar; die vatic. hs. hat bei dem 
richtigen remaigne bleiben köunen. da in ihr 2509 lautet: Que ge serai 
en vostre ensegne. Vergl. 11 mille h»mmes avoit bien en scuseigne, 
Agolant 32 (in Bekkers Fierabras s. Uli).* T. l<h habe die lesart 
der vatic. hs. in den text gesetzt. Man vergl. auch Förster, Cliggft, 
s. LXI. LXU. 

2515. „Die vatic. handsebrift liest: Biens adoucist par delaier, 
d. h. gutes wird nttßer durch anfschnb." T. Bien a doiic eist on delaier A. 

8* 
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2520 Sanble la vert busche, qui art, 

Qui de tant rant plus grant chalor 

Et plus se tient en sa valor, 

Quant plus demore a alumer. 

An puet tel chose acostumer, 
2525 Qui molt est greveuse a retrere; 

Quant an le vialt, nel puet an fere. 

Ne por ce ne le di ge mie, 

Se j'avoie si bele amie, 

Com vos avez, biax dolz compainz, 
2530 Foi, que je doi deu et toz sainz, 

Molt a enviz la leisseroie; 

A esciant fos an seroie. 

Tex done boen consoil autrui, 

Qui ne savroit conseillier lui, 
2535 Ausi com Ii preescheor, 

Qui sont desleal lecheor, 

Enseignent et dient le bien, 

Dom il ne vuelent feire rien." 

Mes sire Gauvains tant Ii dist 
2540 Ceste chose et tant Ii requist, 

Qu'il creanta, qu'il le diroit 

A sa fame et puis s'an iroit; 

S'il an puet le congie avoir, BL 89 k 

Ou face folie ou savoir, 
2545 Ne leira, que congie ne praigne 

De retorner an an Bretaigne. 

La dame en a a consoil trete, 

Qui de ce congie ne se guete, 

• 

2521. Tobler vermutet de tant statt dedanz in A. 
2533 bis 2538. Man vergl. Vridankes Bescheidenheit, von WUhelm 
Grimm. Güttingen. 1»«. 8. s. 71. 9. 10: 

Genuoge g»be leYe gebnt. 
Die selbe nngiebecliche lebnt. 

2540. an la Bretaigne A. .an la Bretaigne ist nicht französisch. 
Die vatic. hs. hat: soi en Br.; man konnte auch retorner en en Br. 
setzen." T. 
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Si Ii dist: „Ma tres chiero dame, 
2550 Vos, qui cstes nies cuers et m'ame, 

Mes Mens, ma joie et ma santez, 

Une chose m'acreantez 

Por vostre enor et por la moie! u 

La dame tan tost Ii otroie, 
2555 Qu'el ne set, qu'il vialt demander, 

Et dit: „Biax sire, comander 

Me poez ce, qui boen vos iert tt 

Congie maintenant Ii requiert 

Mes sire Yvains, de convoier 
2560 Le roi et d'aler tornoier, 

Que Tan ne l'apialt recreant 

Et ele dit: „Je vos creant 

2554 bis 2557. Die sitte. einerseits um eiue nicht näher bezeich- 
nete Vergünstigung zu bitten, andererseits das gesuch, noch ehe sein 
inhalt bekannt geworden, zu gewähren, kehrt auch in dem späteren 
ritterroman noch oft genug wider. Man vergleiche Clemencins ausgäbe 
von Cervantes Don Qnijote, I, 8. 42, zu Primera parte, capitulo III, 
wo es in nachahninng des angeführten gebrauches heißt: „Y asi fati- 
gado deste pensaniiento abreviö su veuteril y limitada cena, la cual 
acabada. llamö al ventero. y eucerrändose con el en la caballeriza, se 
hincö de rodillas ante 61 diciendole: ,Xo me levantare jamfts de donde 
estoi, valeroso caballero , fasta que la vuestra cortesia me otorgue un 
don que pedirle quicro, cl cual redundarä en alabauza vuestra y en 
pro del geuero humano." El ventero que viA ä sn hnesped & sua ptea 
y oy6 semejantes razones. estaba confuso niirandole, sin saber que ha- 
cerse ni decirle, y porfiaba con el que se levantase, y jaroas qniso, hasta 
que le hubo de decir que el le otorgaba el don que le pedia. „No ea- 
peraba yo menos de la gran magniticencia vuestra, senorinio!" respon- 
diO D. Quyote; „y asi os digo que el don que os he pedido y de vue- 
stra liberalidad ine ha sido otorgado, es que luanaua en aqnel dia me 
habeis de armar cabaUero.- Man vergl. auch den roman de Dolopathos, 
ausgäbe von Ch. Brunet imd A. de Montaiglun, s. 78. Es heifit hier: 

„Certes, premier me jurerais 
Saus refuser, ke tu ferais 
Ce ke je te deviserai." 
„Moult volentiers le vos jnrrai, 
Einsi com vos deviseroiz; 
Ja, voir, escondiz u'en seroiz." 
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Le congie jusqu'a x tcrminc ; 

Mes l'amors devanra haine, 
2565 Que j'ai cn vos (toz an soicz 

Seurs!), se vos trespassiez 

Le terme, que je vos dirai; 

Sachiez, que ja n'eti mantirai! 

Se vos mantez, je dirai voir. 
2570 Se vos volez m'amor avoir 

Et de rien nule m'avez chierc, 

Pansez de tost venir arriere 

A tot le moins jusqu'a .t. an, 

.Vra. jorz apres la saint Jolian, 
2575 C'ui an cest jor sont les huitaves! 

De m'amor soiez maz et liaves, 

Se vos n'iestes jusqu'a ce jor 

Ceanz avoec moi au rctor!" 

Mes sire Yvains pleure et sopirc 
2580 Si fort, qu'a poinnes Ii puet dire: 
„Dame, eist termes est molt Ions. 

Se je poisse estre Colons 

Totes les foiz, que je vouroie, 

Molt sovant avoec vos seroie; 
2585 Et je pri deu, que, s'il Ii plest, 

Ja tant demorer ne me lest 

2569. mantez. Vergl. unten z. 2700. 
2572. de retorner vatic. ha. 

2574. Vergl. nuten z. 2750. 

2575. Hui en erst ior sont les oitaues B. 

257& Vergl. Karl Siuirock. Handbuch der deutschen inythologie 
mit ehischluß der nordischen. Vierte aufläge, s. 180. 

2580. le pot A. le pnet vatic. ha. 

258-2. Erinnert man sich der durch das raittelalter verbreiteten 
meinuug von der zärtlichen treue der taube, so werden Yvaina worte 
doppelt anuemeßen erscheinen. Man vergl. .1. Grimm, Die sage von 
der turteltaube. in: Altdeutsche Wähler, herainjregeben durch die hrüder 
(iriinm. III. Frankfurt. 1810. 8. a. 34 bis 43. E. Du Meril, Histoire de 
la poeaie scandinave. Prolegoineues. Paria. 1839. 8. a. 333 bis 335. 
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Mes tex cuide tost revenir, Bl. 89 c - 

Qui ne set, qu'est a aveoir, 

Et je ne sai, que m'avenra, 
2590 Se essoines me detanra 

De malage ne de prison; 

S'avez de tant fet mesprison, 

Quant vos n'en avez mis defors 

Au moins l'essoine de mon cors." 
2595 „Sire,« fet ele, „et je l'i met, 

Et neporquant bien vos promet, 

Que, se dex de niort vos desfant, 

Nus essoines ne vos atent, 

Tant com vos sovanra de moi 
2G0O Mes or metroiz an vostre doi 



2594. l'essoine de mon cor«. Vergl. J. Grinira. Deutsche rechte- 
altertümer. Göttingen. 1828. 8. s. 847. 84a 

25D8. desfant A. Ich habe dafür nach B, bei Gnest I. s. 165», 
atent gesetzt; atent hat auch die vatic. hs. 

2600 bis 2610. Man sehe oben die amnerkung zu z. 1035. 1036 
und unten z. 2770 bis 2773. Man vergleiche ferner folgende stelle aus 
dem Roman d'Aspreinont: 

z. 1313 Lors fu niolt lie, qnant ce out escoute. 

La niain Ii balle coiement a cele, 

Un anelet Ii a el doi pose. 

„Naymon*\ dist ele t ,Je vos doing m'amiste. 

Pren cet anel de fin or esmere! 

Uardez le bien! car il a grant bonte. 

Se le perdez. janiais n'iert recovre. 

Ne ja n'estra par magie enherbe 

Ne ja n'avra cel avoir amasse, 

Qui len de . . . ne .u. denier monee. 

Ne em bataille ne puet estre raate, 

Qui 1 "a el doi, ja n'iert ensorcere, 

De jugeraent ne sera ja greve. 
z. 1326 De son cheinin ne pnei estre esgare. 

Man sehe diese stelle bei: Immanuel Bekker. der Roman von Fierabras, 
provenzaliscb. Berlin. 1*29. 4. *. lxyi*». ('her den Roman dAsnreraont 
vergleiche man P. Pari* in: Histoire litteraire de la France. XXII. Pari«. 
1852. 4. s. 300 bis 318. I. Bekker, Die altfranzüsischen romane der st 
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Cest mien anel, que je vos prest; 

Et de la picrre, quex ele est, 

Vos voel dire tot en apert: 

Prison ne tient, ne sanc ne pert 
2605 Nus amanz verais et leax, 

Ne avenir ne Ii puet max; 

Mes qui le porte et chier le tient, 

De s'amie Ii resovient, 

Et si devient plus durs, que fers; 
2610 Cil tos iert escuz et haubers. 

Et voir einz mes a Chevalier 

Ne le vos prester ne baillier, 

Mes par amors le vos doing gie. 44 

Or a mes sire Yvains congie. 
2615 Molt ont plore au congie prendre. 

Et Ii rois ne vost plus atendre 

Por rien, qu'an dire Ii seust; 

Einz Ii tardoit, que Ten eust 

Toz lor palefroiz amenez, 
2620 Apareilliez et anfrenez. 

Des qu'il le vost, il fu tost fet; 

Li palefroi lor sont fors tret, 

Si n'i a mes, que del monter. 

Ne sai, que plus doie conter, 

Marcusbibliothek. Proben und auszüge. Berlin. 1839. 4. s. 252 bis 291. 
I. Bekker, Der roman von Aspremont. Berlin. 1847. 4. 

2007. 2608. „Beßer die vatic. hs.: Mes que le port et chier le 
tiegne Et de s'amie Ii souviegne." T. 

2613. „Angemeßener würde die Stellung tos le doing gie sein; die 
▼atic. hs. bietet mit gleichfalls guter anordnung: Mes vos par chierte 
le doig gie." T. 

2615. Vergl. unseres dichters Erec (ausg. von Bekker, s. 411). z. 1466 : 
Mout ont au departir plore. 

2fil8. Vergl. die anmerkung zu z. 708. 

2622. Vergl. unten z. 4150. 

2623. ne mes que = nur noch. Vergl. F. Perle in Gröbers «eit- 
schrift II, s. 14. 



Digitized by Google 



121 



2625 Comant mes sire Yvains s'en part, 

Ne des beisiers, qu'an Ii depart, 

Qui furent de lermes serae 

Et de dolcor anbausseme. 

Et del roi, que vos conteroie, 
2630 Comant la dame le convoie 

Et ses puceles avoec Ii Bl. 89*- 

Et tuit Ii Chevalier ausi? 

Trop i feroie de demore, 

La dame, por ce qu'ele plore, 
2635 Prie Ii rois de remenoir 

Et de raier a son menoir. 

Tant Ii prie, qu'a molt grant poinne 

S'an retorae et ses genz an moinne. 

Mes sire Yvains molt a enviz 
Est de samie departiz 
Ensi, que Ii cuers ne se muet; 

* 

2626 bis 2628. B hat: 

Des doiu baisiers. com il depart, 
Qui fureut de soupirs seme 
Et de doucor enbalsame. 

2637. 2638. Vergl. obeu zu z. 1321. 1322. 

2639 bis 2778. Vergl. Hartraann, z. 2971 bis 3200. 

2641 bis 2657. Vergl. oben z. 1923. 1924. Über das Wortspiel 
mit cors nnd cuers vergl. Crestien von Troies. s. 181. 182. 275. Ans 
unseres dichters erzählung von Erec (ausgäbe von Bekker) gehören 
folgende stellen hierher: 

z. 3062 De lni vos sai verite dire, 

Qu'il estoit de cors molt petiz, 

Mais de grant euer estoit hardiz. 
z. 4562 Mais ele u'apercoit ne not 

La dolor, dont il se plaignoit, 

Que toz ses cors en sanc baignoit 

Et Ii cuers faülant Ii aloit 
z. 6576 Mais se je vos voi entrepris 

Ou de vostre cors empirie, 

Mout en avrai le euer irie. 

So sagt Adenet im Roman de Cleomades, z. 18559. 18500: 
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Li rois le cors mener an puet, 

Mes del euer n'en manra il point; 

Car si se tient et si se joint 
2645 Au euer celi, qui se remaint, 

Qu'il n'a pooir, que il Ten maint 

Des que Ii cors est sauz le euer, 

Don ne puet il estre a nul fuer, 

Et se Ii cors sanz le euer vit, 
2650 Tel mervoille nus hom ne vit 

Ceste mervoille est avenue, 

Qu'il a la vie retenue 

Sanz le euer, qui estre i soloit, 

Que plus siudre ne .le voloit 
2655 Li cuers a boene remenance, 

Et Ii cors vit en esperance 

De retorner au euer arriere, 

* 

Bien doivent a dieu obeir, 
Liemeut euer et cor» offrir. 

Vergl. : Li rouraans de Cleomades, par Adenes Ii Rois, publie par Andre 
van Hasselt. II. Bruxelles. 1866. 8. 8. 289. Im Roman de la poire (in 
der Hiat litt, de la France. XXII. s. 874) heißt es: 

Car la donlor si me destint 

Del euer perdu et del cors vai. 

Man vergleiche ferner A. Keller, Romvart. s. 401, 9. 10: 

Advis m'estoit et saus niensonge, 

Qu amours hors du corps mon euer mist. 

Man »ehe weiter ebendas. s. 255. 5. 6. 311, 20. 626, 25. Man vergl. 
auch die von A. Jnbinal. La complainte et le jeu de Pierre de la Broce, 
s. 44 45, mitgeteilte chanson Heinrichs III. herzog* von Brabant: M Amors 
m'est u euer entree"; jede der sechs Strophen schließt hier mit den Worten: 

cui 
J&im si, 
Que j'en ai et euer et cors joli. 

Man sehe auch: P. Heyse. Romanische inedita, s. 47, 4. 51, 1. 2. Li 
romans de Durmart le lialois, herausgegeben von E. Stengel (Biblio- 
thek des litterarischen Vereins in Stuttgart, cxvi), Tübingen. 1873. s. 531 
zu z. 13235 ff. 

2652. Quil a la vie vatic, hs. Que U a l ame A. 
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S'a fet euer d'estrengc meniere 

De s'csperance, qui sovant 
2GG0 Traist et fause de covant 

Ja, ce cuit, Uore ne savra, 

Qu'esperance trai l'avra; 

Car s'il .1. tot seul jor trespasse 

Del terme, qn'il ont mis a masse, 
26G5 Molt a enviz trovera mes 

En sa dame trives ne pes. 

Et je cuit, qu'il le passera, 

Que departir ne le leira 

Mes sire Gauvains d'avoec lui. 
2G70 Aus tornoiemenz vont andui 

Par toz les leus, ou Ten tornoie, 

Et Ii anz passe tote voie. 

Sei fist tot l'an mes sire Yvains 

Si bien, que mes sire Gauvains 
2G75 Se penoit de lui enorer, BL 89 # - 

Et si le fist tant demorer, 

Que toz Ii anz fu trespassez 

Et de lautre an apres assez, 

Taut que a la mi aost vint, 
2G80 Que Ii rois cort et feste tint 

2658 bis 2660 lauten in B. nach (inest. I. s. 165»: 
Si fet euer destrange raaniere 
Desperance qui inolt souent 
Traist et fause mainte gent 

2659. „Da »ein herz ihn verlassen hat^ hat er aus seiner hoffunng 
ein herz seltsamer art gemacht.* T. se uant A. 

2660. Traite A. 

2G64. „a masse „zusammen"; vergl. Roman de la charrete 2255; 
A graut joie out huit jors est« A Sorlinc Ii doi roi a masse, (iuillaumes 
d'Angleterre 168; desjoindre fait cuir et ais Dou fort escu trestout a 
masse. Amadas 4490." T. 

2G66. trives ne pes; so auch oben z. 514. 

2671. les B, bei (inest. I. s. 165>>. les fehlt A. 

2678. So die vatic. hs. Et de tot l autre eueor assez A. 
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Et furent la voille devant 

Revenu del tornoiemant, 

Ou mes sire Yvains ot este, 

S'an ot tot le pris aporte, 
2685 Ce dit Ii contes, ce me sanble. 

Et Ii dui Chevalier ansanble 

Ne vostrent ea vile descendre, 

Einz firent lor paveillon tendre 

Fors de la Yile et cort i tindrent; 
2690 C'onques a cort de roi ne vindrent, 

Eincois vint Ii rois a la lor; 

Car avoec ax sont Ii meillor 

Des Chevaliers et toz Ii plus. 

Entr* ax seoit Ii rois Artus, 
2695 Quant Yvains tant encomanca 

A panser, que des lors en ca, 

Que a sa darae ot congie pris, 

Ne fu tant de panser sorpris 

Com de celui; car bien savoit, 
2700 Que covant manti Ii avoit 

Et trespassez estoit Ii termes. 

A grant poinne tenoit ses lennes, 

Mes honte Ii feisoit tenir. 

Tant pansa, qu'il virent venir 
2705 Une dameisele a droiturc, 

Et vint molt tres grant aleure 

Sor un noir palefroi baucent. 

2684. ot B und die vatic. bs. ont A. 
2700. Vergl. oben z. 2509. 
2703. hont A. leb habe bonte gebeßert. 
2705. Vergl. Crestien von Troies, 8. 159, an in. 1. 
2707. Man vergl. in Crestiens Erec (ausgäbe von Bekker, 8. 403): 
f. 1377 Je ai trois palefroiz molt buens, 

Onques raeillors n ot rois ne cuens, 
Un sor, un noir et un baucent. 
Über baucens vergl. E. Böhmer, De colorum nouiinibns equinorum in : 
Romanische Studien, herausgegeben von E. Böhmer, Halle 1872. 8. 
s. 260 bis 262/ 
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Devant lor paveillon descent, 

Que nus ne fu a son descendre, 
2710 Ne nus n'ala son cheval prendre; 

Et lors que ele pot veoir 

Le roi, si leissa jus cheoir 

Son mantel et desafublee 

S'en est el paveillon antree 
2715 Et tres devant le roi venue. 

Si dist, que sa dame salue 

Le roi et mon seignor Gauvain 

Et toz les autres, fora Yvain, 

Le mancongier, le guileor, BL 89 L 

2720 Le desleal, le tricheor. 

„Qu'il l'a guilee et deceue, 

Bien a sa guile aparceue; 

Qu'il se feisoit verais amerres, 

S'estoit faus souduianz et lerres. 
2725 Sa dame a eil lerres souduite, 

Qui n'estoit de nus max estruite, 

Ne ne cuidoit pas a nul fuer, 

Qu'il Ii deust anbler son euer. 

Cil n'anblent pas les cuers, qui aimroent; 

* 

2712. si vatic. ha, se A. 
2719 bis 2722 lauten in B: 

Le desloial, le traitor, 

Le mencongier, le jengleor, 

Qui l'a lessiee et decene, 

Bien est sa gengle aparceue. 
2721. Vergl. die anra. zu z. 1608, oben a. 80. 
2724. Seat faus et traitres et lerres vatic. ha. fos A. 

2720. „Vergl. eil n'ont fain ne soit D'amer, ne bien ne mal ne 
[1. n'en] sentent, Li faus ki a fauser s'asentent. De quoi dont amonr 
en aqnel, Se fause geut de biel aquel Font d'amer par amor samblant 
Et vont ensi les cuers emblant De ciaus ki nul mal ni enteudent? 
B. Condet 124. 140. Der relativsatz 2731 und 2782 geht nicht auf die 
rauber der herzen, wie in Gröbere Zeitschrift für romanische philologie I, 
s. 22 verstanden wurde, sondern auf die, von welchen die liebenden 
als räuber der herzen bezeichnet werden; solche leute sind non veant, 
mit blindheit geschlagen.* T. 
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2730 Si a tex, qui larrons les claiment, 

Qui en amer sont non vcant 

Et si n'an sevent Des neant 

Li amis prant le euer s'amie 

Ensi, qu'il ne Ii anble mie, 
2735 Einz le garde; et eil, qui les anblent, 

Li larrou, qui prodome sanblent, 

Icü sont larroo ipoerite 

Et traitor, qui metent luite 

En cuers anbler, dont ax ne chaut; 
2740 Mes Ii amis, quel part qu'il aut, 

Le tient ebier et si le raporte. 

Mes sire Yvains la dame a morte; 

Qu'ele cuidoit, qu'il Ii gardast 

Son euer et si Ii raportast, 
2745 Eincois que fast passez Ii anz. 

Yvain, moit fus or oblianz, 

Quant il ne t'an pot sovenir, 

Que tu devoies revenir 

A ma dame jusqu'a i. an. 
2750 Jusqu'a la feste saint Jelian 

Te dona ele de respit, 

Et tu l'eus an tel despit, 

C'onques puis ne t'an remanbra. 

Ma dame en sa chanbre poinz a 
2755 Trestoz les jorz et tozMes tans; 

Car qui aimme, il est en espans, 

* 

2738. Ute A. Vergl. Förster, Cliges, 8. lx?. 

2742. a morte. Vergl. A. Tobler in den guttingiseben gelehrten 
anzeigen 1875, stück 34, s. 1050. 

2750. Vergl. oben z. 2574. 

2756 bis 276G lanten in B: 

Car qui airae. est en graut porpena. 
N'onque* ne pot premlre boen aoine, 
Tote nuit aconte et asoiue 
Lea jorz. qui vieuent et qui vont. 
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JTonques ne puet panre bocn some, 

Mes tote nuit conte et asome 

Les jorz, qui vienent et qui vont; 
2760 Ensi Ii leal amant font 

Contre le tans et la seison. 

N'est pas venue a desreison 

Sa conplainte, ne devant jor; 

Si ne di ge rien por clamor, 
2765 Mes tant di, que traiz nos a, 

Qui a ma dame t'esposa. 

Yvain, n'a mes eure de toi 

Ma dame, ainz te mande par moi, 

Que ja mes vers Ii ne reveignes, 
2770 Ke son anel plus ne reteignes; 

Par moi, que ci an presant voiz, 

Te mande, que tu Ii envoiz, 

Rant Iii qu'a randre le t'estuet" 

* 

Et des man», qne Ii amant ont, 
Conte le tens et la seson. 
N est pas venue Banz reaon 
Sa compleinte et devant le jor; 
Si u'en di ge rien por clamor, 
Mes itant, qne gabez nos as 
Ma dame, quaut tu l'esposas. 

2765. 27G6. A hat: 

Mes tant dit, qne traiz nos a, 
Qui a ma dame trespoaa. 
Der text ist eine beßeruug von Tobler. 

27G7. Man vergleiche folgende stelle des Romans de Dolopathos, 
ausgäbe von Cb. Brunet und A. de Montaiglon, s. 140: 

Et de samor a toi ke uioute, 
Pnis ke il n'a eure de toi? 
Se il n'avoit eure de moi, 
Avroie ge donc de lui eure? 

2770 bis 2773. Vergl. obeu z. 2600 bis 2613. 
2772. envoiz, 2 sg. conj. prUs. von envoiier. Vergl. Förster, Cliges, 
s. LXXIIL LXXIV. 
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Yvains respondre ne Ii puet; 
Que saus et parole Ii faiit 
Et la dameisele avant saut, 
Si Ii oste l'anel del doi, 
Puis si comande a deu le roi 
Et toz les autres fors celui, 
2780 Cui ele leisse an grant enui; 
Et ses enuiz tot ades croist, 
Que quanque il voit, Ii ancroist, 
Et quanque il ot, Ii enuie. 
Mis se voldroit estre a la firie 
2785 Toz seus en si salvage terre, 
Que Ten ne le seust ou querre, 
Ne nus hom ne fame ne fust, 
Qui de lui noveles seust, 
Ne plus, que s'il fust en abisme. 
2790 Ne het tant rien, com lui meisme, 
Ne ne set, a cui se confort 
De lui, qui soi meisme a mort; 
Mes ainz voldroit le san changier, 
Que il ne se poist vengier 
2795 De lui, qui joie s'a tolue. 
D'antre les barons se remue ; 

* 

2774 bis 3061 sind nach der vaticanischen handscbrift veröffent- 
licht in: Bruchstück ans dem Chevalier an lyon nach der vaticaniscben 
handscbrift, mitgetheilt nnd erläutert von Dr Adolf Toller. Beilage 
zum prograinm der cantonsschnle und des lehrerseminars von Solothnrn 
für das schiüjahr 1861/02. 4. 

2781 bis 2813. Vergl. Hartmann. z. 3201 bis 3248. 
2782. voit T. vit A. ancroist T. ancroist A. 
2789. ne plus, qne entspricht dem deutschen ebenso wenig. Vergl. 
F. Perle in Gröbers Zeitschrift II, s. 14. 

2791. .bei wem er trost finde." a hier, wie bei aprendre. savoir. 
avoir, gaaignier, achater und dergleichen vor der bezeichnung der 
person, bei welcher man zu künde, besitz, erwerb gelangt." T. 

2792. Vergl. z. 2742. 

2795. .Vergl. z. 3624. wo aber qui = cui und joie snbject ist." T. 
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Qu'il crient entr'ax issir del san. 

Et de ce ne sc gardoit Van, 

Si Van leissierent seul aler; 
2800 Bien sevent, quc de lor parier 

Nc de lor siegle n'a il soiug. 

Et il va taut, que il fu loing 

Des tantes et des paveillons. 

Lors si Ii monte uns torbeillons 
2805 El chief si granz, que il forsane, 

Si se dessire et se depane 

Et fuit par chans et par arees Bl. 90 b - 

Et lesse ses genz esgarees, 

2801. siegle, provenzalisch Regle, lärm, so im Roman des sept 
sages. herausg. von H. A. Keller. Tübingen 1830. 8. s. 181, i. 4653: 

Li enfes sest agenoillies 

Taut que siecles fn acoisies. 
.und: pas ne soloit Veoir tel siecle ne tel juie, Barl. n. Jos. 25, 37." T. 
Vergl. A. Toller in den güttingiscben gelehrten anzeigen 1808, stück 25, 
s. 999; 1872. stück 8, s. 288. 289. 

2804. si T. se A. Lors Ii monte ans estorbeülons B. Vergl. Crestien 
von Troies. s. ICO, anm. 1; s. 172. „hvein wird, als ihn seine gattin 
verschmäht, wahnsinnig und entstellt. Die entstellung kommt ebenso 
bedeutungsvoll in dem altfranzüsbehen gedichte von Partonopeus vor, 
der, als er seine geliebte verloren hat. sein hanpt nicht wäscht und 
seine nägel nicht schneidet und zuletzt so mager und mißgestaltet wird, 
daß ihn niemand kennt. Partonopeus. von Maßmann. s. 107." W. Müller, 
in: Niedersächsische sagen und märchen, ans dem munde des Volkes 
gesammelt und mit anmerkmigen und Abhandlungen herausgegeben von 
G. Schambach und W. Müller. Güttingen. 1K4. 8. s. 413. anm. 1. 
„Partenopeus II. 31 ff. dürfte dem Lowenritter 2804 bis 3135 nachge- , 
bildet sein; der von liebesnnglück getroffene wird wahnsinnig von einer 
Samariterin gefunden und geheilt." Förster. Cliges, s. 339. Man sehe 
ferner W. Müller in: Germania. Vierteljahrsschrift für deutsche alter- 
tnmskunde, herausgegeben von Franz Pfeiffer. I. Stuttgart. 1850. 8. 
8.437 und anm. 2 das.; s. 440. anm. 2. Osterwald. Iwein. ein keltischer 
frtthlingsgott. HaUe. 1853. 8. s. 52. 53. F. H. v. d. Hagen, Minne- 
singer. IV. 8. 428. 564. 

2805. granz vatic. hs. grant A. Zn forsane (von forsener): depane 
(von pannum) vergl. Fürster, Cliges, s. lv. 

2800. Si se descire et depenne B. 

2808. lesse vatic. hs. lessa A. Et par forez longues et lees B. 

9 
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Qui se mervoillent, ou puet estre. 
2810 Querant le vont destre et senestre, 

Par les ostex as cbe?aliere 

Et par haies et par vergiers, 

Sei quierent ia, ou il n'est pas. 

Et il s'an vet plus que le pas, 
2815 Tant qu'il trova delez un parc 

X garcon, qui tenoit a. arc 

Et .v. saietes barbelees, 

Qui molt erent tranchanz et lees. 

Yvains s'en va jusqu'au garcon, 
2820 Cui il voloit tolir l'arcon 

Et les saietes, qu'il tenoit; 

Porqant mes ne Ii sovenoit 

De rien, que onques eust feite. 

Les bestes par le bois agueite, 
2825 Si les ocit et si manjue 

La venison trestote crue. 

Et tant conversa el boschage 

Com hom forsenez et salvage, 

Cime meison a j. hennite 
2830 Trova molt basse et molt petite, 

Et Ii hermites essartoit 

Quant vit celui, qui nuz estoit, 

Bien pot savoir sanz nul redot, 

Qu'il n'ert mie an son san del tot; 
2835 Et si fist il, tres bien le sot 

De la peor, que il en ot, 

Se feri an sa meisonete; 

De son pain et de sa porrete 

Par charite prist Ii boens hom, 

2809. Vergl. A. Tobler in Gröbers zeitschr. f. rom. phiL V, s. 194. 
2814 bb 3124. Vergl. Hartmann, z. 3201 bis 3694. 
2822. Que mes ne Ii resouvenoit vatic. bs. 
2825. si manjne T. se manjue A. 

2827. .Soll man es boscbages und salvages schreiben?" T. 
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2840 Si Ii mist fors de sa meison 

Desor une fcnestre cstroite. 

Et eil vient la, qui molt covoite 

Le pain, sei i)ra«t et si i mort 

(Ne cuit, que onques de si fort 
2845 Ne de si aspre eust goste; 

JTavoit mie .xx. solz coste 

Li setiers, dont fu fez Ii pains; 

Qu'a toz mangiers esforce fains 

Desatranpree et desconfite.) 
2850 Tot menja le pain a Teriiiite 

Mes sire Yvains, que boen Ii sot, Bl. 90 e - 

Et but eve froide a j. pot 

Quant mangie ot, si se refiert 

El bois et cers et bickes quiert 
2855 Et Ii boens hoem desoz son toit 

Prie deu, quant aler Ten voit, 

Qu'il le desfande et qu'il le gart, 

Que nies ne vaingne cele part 

Mes n'est nus, tant po de san ait, 
2860 Qui el leu, ou l'en bien Ii fait, 

Ne revaigne molt volentiers. 

Puis ne passa uns jorz antiers, 

Tant com il fu an cele rage, 

Que aueune beste salvage 
28G5 Ne Ii aportast a son huis. 

Iceste vie mena puis, 

Et Ii boens honi s'antremetoit 

De l'escorchier et si metoit 

* 

284a esforce T. est force A. 

2852. So die vatic. hs. De leve froide but an pot A. 

2802. Statt .vm., nie A deutlich hat, vermutet Toller uns. Auch 
ß hat uus, wie Mussafia bemerkt. 

28G8. De hü colchier A. Tobler bemerkt hierzu: «Von couchier, 
<1. h. bereiten eines lagers für den rasenden, dem die »peise vors fenxter 
gesetzt wird, kaun doch schwerlich die rede sein." Er empfiehlt De 
l escorchier, was auch in B steht 

9* 
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Asez de la venison cuire, 
2870 Et Ii peins et Teve en la buire 

Estoit toz jorz a la fenestre, 

Por Tome forsene repestre. 

S'avoit a mangier et a boivre 

Venison sanz sei et sanz poivre 
2875 Et aigue froide de fontainne. 

Et Ii boens hoem estoit an painne 

De cuir vandre et d'acheter pain 

D'orge et de soigle sanz levain. 

S'ot puis tote sa livreison, 
2880 Pain a plante et veneison, 

Qu'il Ii dona tant longuement, 

CTun jor le troverent dormant 

En la forest .n. dameiseles 

Et une lor dame avoec eles, 
2885 De cui mesniee eles estoient. 

Vers Tome nu, que eles voient, 

Cort et descent une des trois; 

Mes molt le regnrda eihcois, 

Que rien nule sor lui veist, 
2890 Qui reconoistre Ii feist 

Si l'avoit ele tant reu, 

Que tost l'eust reconeu, 

Se il fust de si riche ator, 

Com il avoit este maint jor. 
2895 Au reconoistre molt tarda QL 90 d - 

Et tote voie Vesgarda, 

Tant qu'an la tin Ii fu avis 

D'une plaie, qu'il ot el vis, 

C'une tel plaie el vis avoit 
2900 Mes sire Yvains, bien le savoit; 

* 

2870. en la buire B. et la buire A. 

2878. D'orge ou u'avoine ou d'autre grein B. 

2881. Qui Ii dure tant longuement B. 

2884. Ihren naraen nennt der dichter nachher, «. 3281. 
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Qu'ele l'avoit assez veu. 

Par la plaie Ta coneu, 

Que ce est il, de rien n'en dote; 

Mes de ce se mervoille tote, 

2905 Comant ce Ii est avenu, 

Que si l'a trove poure et nu. 
Molt s'an seigne et si s'an mervoille 
Cele, ne le böte n'esvoille, 
Einz praiit le cheval, si remonte 

2910 Et vient as autres, si lor conte 
Saventure tot an plorant. 
Ne sai, qu'alasse demorant 
A conter le duel, qu'ele an fist; 
Mes plorant a sa dame dist: 

2915 „Dame, je ai Yvain trove, 
Le Chevalier mialz esprove 
Del monde et le mialz antechie; 
Mes je ne sai, par quel pechie 
Est au franc home mescheu; 

2920 Espoir ancun duel a eu, 
Qui le fet ensi demener. 
An puet bien de duel forsener; 
Et aavoir et veoir puet Tan, 
Qu'il n'est mie bien an son san; 

2925 Que ja voir ne Ii avenist, 
Que si vilmant se contenist, 
Se il le san n'eust perdu. 
Car Ii eust or dex randu 
Le san au mialz, que il ot onques, 

2930 Et puis, si Ii pleust adonques, 
Qu'il remassist en vostre aie! 
Car trop vos a mal envaie 
Li cuens Aliers, qui vos guerroie. 
La guerre de vos ji. verroie 

2908. Mes ue le boute ue n esveilc B. 
2933. Vergl. die anmerkong zu r. 3137. 



134 



2935 A vostre grant enor tinee, 

Se clex si boene destinec 

Li donoit, qu'il se remeist 

En son san et s'antremeist 

De vos eidier a cest besoing." BL 90** 

2940 La dame dist: „Or n'aiez soing! 

Que certes, se il ne s'an fuit, 

A l'aide de deu, ce cuit, 

Li osterons nos de la teste 

Tote la rage et la tempeste. 
2945 Mes tost aler nos an covient; 

Car d'un oignement nie sovient, 

Que me dona Morgue, la sage, 

Et si me dist, que si grant rage 

N'est an teste, qu'il ne Ten ost u 

2947. Morgant B. Vergl. Creatien von Troies. s. 20. 129. IßO. 
anm. 2. San Marte. Gottfrieds von Monmouth Historia regum Britan- 
niae, 8. 426. 427. Auch in der ereählung von Erec (ausg. von Bekker) 
hat unser dichter widerholt der Morgue gedacht: 

z. 1942 Et Guileiners i vint 

De l'ile d' Avalon fu sire. 

De cestui sai verite dire, 

Qn'U fu arais Morgain, la fee. 
. Et ce fix veritez provee. 
z.4194 Euqui meismes en la place 

Li out ses armes desvestnes, 

Et quaut ses plaies ont veues, 

Si retorne la joie eu ire. 

Li rois molt forraent en sopire 

Et fait aporter un entrait. 

Que Morgue, sa suer, avoit fait. 

Li entraiz ert de tel vertu, 

Que Morgue ot donne [a] Artu, 

Que ja plaie, qui en fust ointe, 

Ou fust sor ners ou fust sor jointe, 

Ne fansist qu'en une seuiainne 
z.4206 Ne fust tote garie et sainne. 

Im tuittelenglischeu sredichte ist aus Morgue, la sage, vielleicht durch 
ein misverstandni!«. Morgan, the wise, geworden. Die stelle lautet, bei 
Kitson. 1. s. 74: 
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2950 Vers le chastel s'an vont molt tost; 
Qu'il ert si pres, qu'il n'i ot pas 

* 

z.1747 The lady.said: .And this ilk be he, 
And than he wil noght hethin fle, 
Tborgh goddes help, than hope i vit, 
We sal hini win ynto his wyt. 
Swith at harne i wald we wer, 
For thar i have an nnement der, 
Morgan, the wise, gaf it to me 
And gaid, als i sal tel to the; 
He sayd: „This nnement es so gode, 
That. if a man be brayn-wode 
And he war anes anoynt with yt, 
Smertly sold he have his wit. m 

In der chanson de geste de Hnon de Bonrdele sagt Auberou da, wo 
er seine herkunft erzählt: 

Jules Cesar me nori Wen soue; 
Morge, Ii fee, qui tant ot de biaute, 
Che fu ma mere. si me puist dix salver. 
De ces deux fui coneus et engerres; 
X'orent plus d oirs en trestout lor ae. 



Drois emperere, si me puist dix salver, 
Ne sui pas dix, ains sui un hom carne, 
Auberons sui par droit non apeles; 
Droit a Monrour, certes, la fui ge nes. 
Jules Cesar me nori bien souef, 
Qui les cemins fist faire et compasser. 
Morge, la fee, qui tant ot de biaute, 
Ce fu ma mere. si me puist dix salver. 

Mau »ehe diese stellen bei F. Wolf. Über die beiden wideraufgefundenen 
niederländischen Volksbücher von der königin Sibille und von Huon von 
Bordeaux, s. 89. K4. Huon de Bordeaux, chanson de geste, publiee . . . 
par MM. F. üuessard et C. (irandmaison. s. 104. 105. 309. Man vergl. 
auch: Erec, eine eraählung von Hartmaun von Aue, herausgegeben von 
M. Haupt, s. 158 bis 160, z. 5155 bis 5241. 
2951 bis 2955. Diese zeileu lauten in B: 

Qui pres est et n'i avoit pas 
Apres demie line a. pas 
(Au liues. qui el pais sont, 
Qui a raesure des noz font 
De .u. uue et de quatre .u.). 
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Plus de demie liue x pas 

(Des liucs, qui el pais sont; 

Car a mesure des noz font 
2955 Les jl une, les quatre .u.). 

Et eil remaint dormant toz seus, 

Et cete ala l'oignement querre. 

La danie .1. sueii escriu desserre, 

S'an tret la boiste et si la Charge 
2960 A la dameisele et trop large 

Li prie que ele n'en soit, 

Les temples et le front Ten froit, 

Qu'aillors point nietre n'en besoingne; 

Les temples et le front Ten oingne 
2965 Et le remenunt bien Ii gart; 

Qu'il n'a point de mal autre part, 

Fors que seulement el cervel. 

Robe veire, cote et mantel 

A fet porter de soie an greinne; 
2970 Cele Ii porte et si Ii meinne 

An destre j. palefroi molt buen, 

Et avoec ce i met del sueu 

Chemise et braies deliees 

Et chauces noires et dougiees. 
2975 Atot ce si tres tost s'an va, 

Qu'ancor donnant celui trova 

La, ou ele l'avoit leissie. 

* 

2053. Vergl. oben z. 190. 

2954. font B. sont A. 

2961 bis 2964 lauten in B: 

Si Ii prie molt et chastie, 
Que i'oignenient n'i nieste rnie 
Fors les temples et le front oiijne, 
Qn'aillors point inetre n'en besoigue. 

2965. Diese zeile ist in A nach 2900 nochmals irrtümlich widerholt 

2974. noires bien tailiees B. 

2975. Atout la boite einsiut s'en va B. 
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Ses chevax mct en j. pleissie, 

Ses atache et lie molt fort 
2980 Et puis vient la, ou eil se dort, 

Atot la robe.et l'oingnement; 

Et fet .1. molt grant harderaant, Bl. 90 f - 

Que del forsene tant s'aproche, 

Qu'ele le meiioie et atoche; 
2985 Et prant l'oignement, si Ten oint, 

Tant com en la boiste an a point; 

Et taut sa garison covoite, 

Que de l'oiodre par tot esploite, 

Si le met trestot an despanse; 
2990 Que ne Ii chaut de la desfanse 

Sa dame, ne ne Ten sovient 

Plus en i met, qu'il ne covient; 

Molt bien, ce Ii est vis, l'cnploie. 

Les temples et le front Ten froie, 
2995 Trestot le cors jusqu'an l'artoiL 

Tant Ii froia au chaut soloil 

Les temples et trestot le cors, 

Que del cervel Ii issi fors 

La rage et la melencolie. 
3000 Mes del cors oindre fist folie, 

Qu'il ne Ii estoit nus mestiere; 

S'il en i eust .v. setiere, 

2980. a point vatic. hs. ot point A. 

2995. artuel A. artoil ist eine be*senmg von Lücking, Die ältesten 
französischen mumlarten. s. 203. Ihm »tittimt Mnsxafia bei gegen Ulbrich 
in Gröbers Zeitschrift für romanische philologie II. Halle 1878, s. 532. 

2998. issist vatic. hs. trest si A. 

3000. cors fist ele A. 

3000 bis 3004. B hat hier: 

Mes «luu cors oindre fist folie, 
Qu'il n eu estoit nus me stier»; 
S il en i eust c. setiers, 
S'eu eust autel fet, ce cuit. 
La boite prent, puis si s'eu fuit. 
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S'eust ele autel fet, ce cuit. 

La boiste an pqrte, si s'an fuit, 
3005 Si s'est vere ses chevax reposte; 

Mes la robe mie n'en oste, 

Por ce que, se eil se ravoie, 

Vialt, qu'aparcilliee la voie 

Et qu'il la preigne, si s'an veste. 
3010 Derriers .i. grant chasne s'arcste, 

Tant que eil ot dormi assez, 

Qui fu ganz et respassez 

Et ot son san et son mimoire; 

Mes nuz se voit com un yvoire, 
3015 S'a grant honte et plus grant eust, 

Se il s'aventure seust. 

Mes ne sot, por coi nuz se trueve; 

Devant lui voit la robe nueve, 

Si se mervoille a desmesure, 
3020 Comant et par quel aventure 

Cele robe estoit la venue; 

Et de sa char, que il voit nue, 

Est trespansez et esbaiz 

Et dit, que inorz est et traiz, 
3025 S'einsi l'a trove ne veu 

Riens nule, qui l'ait coneu. BL 91*- 

Et tote voie si se vest 

Et regarde vers la forest, 

S'il verroit nul home venir. 
3030 Lever se cuide et sostenir, 
/ Mes ne puet tant, qu'aler s'an puisse; 

Mestiers Ii est, qu'aide truisse, 

Qui Ii aist et qui Ten maint; 

* 

3012. Lora fu B, bei Guest. I. «. 170« 

3013. Et ot son senz et son memoire B, bei Guest I. a. 170*. 
(Gnest bat übrigens sou senz.) Et tot A. 

3025. 3026. S'eu tel guise l a trove nu 
Nule riens, qui l'ait coneu B. 
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Qne si l'a ses grnnz max ataint, 
3035 Qu'a poinnes puet sor piez ester. 

Or ne vialt nies plus arester 

La dameisele, ainz est montee 

Et par delez lui est passee, 

Si con s'ele ne l'i seust. 
3040 Et eil, qui grant mestier eust 

D'aide, ne Ii cbausist, quel, 

Qui Ten menast jusqu'a ostel, 

Tant qu'il fust auques en sa force, 

De Ii apeler molt s'esforce; 
3045 Et la dameisele autresi 

Vet regardant environ Ii, 

Com s'ele ne sache, qu'il a; 

Esbaie vet ca et la, 

Que droit vers lui ne vialt aler. 
3050 Et eil comance a rapeler: 

„Dameisele, deca, decal" 

Et la dameisele adreca 

Vers lui son palefroi anblant; 

Cuidier Ii tist par ce sanblant, 
3055 Qu'ele de lui rien ne seust, 

N'onques la veu ne l'eust; 

Et san et corteisie fist 

Quant devant lui vint, si Ii dist: 

„Sire Chevaliers, que volez, 
3060 Qui a tel besoing m'apelez?" 

„Ha", fet il, „dameisele sage, 

Trovez me sui au cest bosebage, 

Je ne sai, par quel mescheance. 

Por deu et por vostre creance 

3013. 3044. Tant qne il refnst en sa force, 
De Ini rapeler molt s'efforce B. 

3052. le adreca A. Ich habe le gestrichen. Et la pucele b' adreca B. 

3057. san et corteisie. Dieselbe Verbindung sehe man oben x. 08. 
2125; man vergl. auch unten z. 4455: si feras «an. 
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3065 Vos pri, que an toz guerredons 

Me prestez ou donez an dons 

Ce palefroi, que vos menez." 

„Volentiers, sire! mes venez 

Avoec moi la, ou ge m'an voisl" 
3070 „Quel part? 4 fet iL „Fors de cest bois, BL 91 b - 

Jusqu'a j. chastel ci selouc." 

„Dameisele, or me dites donc, 

Se vos avez besoing de moil" 

«Oil u , fet ele, „mes je croi, 
3075 Que vos n'iestes mie bien sains; 

Jusqu'a quinzainne a tot le mains 

Vos covendroit a sejor estre. 

Le cheval, que je maing an destre, 

Prenez! S'irons jusqu'a ostel." 
3080 Et eil, qui ne demandoit el, 

Le prant et monte, si s'an vont, 

Tant que il vindrent a .i. pont, 

Don l'eve estoit roide et bruianz. 

Et la dameisele giete anz 
3085 La boiste, qu'ele portoit vuide; 

Qu'ainsi vers sa dame se cuide 

De son oignement escuser, 

Qu'ele dira, que au passer 

Del pont ensi Ii meschei, 
3090 Que la boiste an l'eve chei; 

* 

3065. 3066. Die vatic. hs. liest: 

Vos pri, bele, que me prestez 
Le cheval, »or qoi vos seez. 

30f*2. Tant qu il vindreut aoripoot A. Taut que il vindrent a .1. 
pont B. a .1. pont C. 

3063. Dont l'eve estoit noire et bruianz B. Ähnlich dieser lesart 
heißt es in La mule sanz frain, bei Meon, Nouveau recueil. 1. s. 13: 

s. 300 Oauvains cbeuiine tote voie, 
Tant que il vint a l'eve noire, 
Qui estoit plus bruianz que Loire. 

3084. rue enz B. 
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Por ce que desoz Ii copa 

Ses palefroiz, Ii escapa 

Del poing la boiste, et a bien pres, 

Que ele ne 6aüli apres; 
3095 Mes adonc fust la perte graindre. 

Ceste manconge voldra faindre, 

Qant devant sa daine iert venue. 

Lor voie ont ansanble tenue, 

Taut que au chastel sont venu, 
3100 S'i a la dame retenu 

Mon seignor Yvain lieeraant; 

Et sa boiste et son oingoement 

Demanda a sa dameisele; 

Mes ce fu seul a seul, et cele 
3105 Li a la manconge retreite, 

Si graut, com ele l'avoit feite; 

Que le Toir ne Ten osa dire. 

S'en ot la dame molt grant ire 

Et dist: „Ci a molt leide perte; 
3110 Que de ce sui je tote certe, 

Qu'ele n'iert ja mes recovree; 

Mes des que la chose est alee, 

Si n'i a que dcl consirrer. 

Tele bore cuide on desirrer 

3091. de souz lui conpa B. „copa „strauchelte"; vergl. Ii cevals 
copa fso die hs.] d un pie, Sor coi Ii leres se seoit. Fergus 87, 9; Se 
Nobles copoit a la ronce, Rutebenf 1, s. 202; anderwärts cboper und 
soper." T. Man sebe ancb Förster, Cliges, s. 342 zu z. 1&40. 

3092. Ii escapa ist von einer zweiten band in A zugesetzt B bat . 
Ii escbapa. C: Ii escapa. 

3094. ne cbai B. 

3109. dit A. 

3113. „Beim substantiviscben infinitiv feblt ancb hier das reflexir- 
pronomen; soi consirrer de .. beißt «sich in den vertust, mangel einer 
sache schicken,* „entraten." T. 

3114. Ich babe diese zeile, welche iu A, wo übrigens der ranm 
dafür leer geblieben ist, fehlt, aus B aufgenommen. Sie lautet in C: 



Digitized by Google 



142 



3115 Son bien, qu'an desirre son mal, B1. 91 c 

Si com je crui de cest vasal, 

Don cuidai bien et joie avoir, 

S'i ai perdu de mon avoir 

Tot le meillor et le plus chier; 
3120 Neporquant bien vos vuel prier 

De lui ßervir sor tote rien. M 

„Ha, dame, or dites vos molt bien; 

Que ce seroit trop vileins geus, 

Qui feroit d'un domage deus." 

3125 A tant de la boiste se teisent 

xl Et mon seignor Yvain aeisent 
De quanqu'eles pueent ne sevent, 
Sei baignent et son chief Ii levent 
Et sei fönt rere et reoignier; 

3130 Que Ten Ii poist anpoignier 

La barbe a piain poing sor la face. 
Ne vialt chose, qu'an ne Ii face; 
S'il vialt armes, an Ii atorne, 

* 

Tel cose puet on desirer. Zu höre vergl. man A. Tobler in Gröbers 
Zeitschrift für romanische Philologie V, a. 205. 206. 

3115. Son B. Sot A. 

3116. Si com j'ai fet B. Si com je, qui de c. v. Cuidoie vatic. ha. 
3124. Vergl. A. Keller. Li roinans des sept sages s. 127, z. 3250. 

3257: 

Or a il fait comme Ii leus, 
Pour un damaige en a fait dens. 

„Or ont fait d'un domage deus, Meon I, s. 341. z. 98." T. 

3125 bis 3334. Vergl. Hartmann, z. 3095 bis 3827. 

3127 bis 3131. Diese Zeilen lauten in B: 

De quanque il pueiit, le servent, 
Si le baignent, son chief Ii levent 
Et font gentement rooignier; 
Que Ten Ii poist enpoignier 
La barbe jusque sus la face. 
3133. armes en Ii atorne B. bei Gnest. 1. s. 171». armes et an Ii 
done A. Ich habe die lesart von B in den text aufgenommen. 
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S'il vialt cheval, en Ii sejorne 
3135 Grant et bei et fort et hardL 

Tant sejorna, qu'a j. mardi 

Vint au chastel Ii cuens Aliers 

A sergenz et a Chevaliers, 

Et mistrent feu et pristrent proies. 
3140 Et eil del chastel totes voies 

Montent et d'armes se garnissent, 

Arme et desanne s'an issent, 

Tant que les coreors ateignent, 

Qui por ax movoir ne se deignent, 
3145 Einz les atendent a j. pas. 

Et mes sire Yvains fiert el tas, 

Qui tant ot este sejornez, 

Qu'an sa force fu retornez. 

Si feri de si grant vertu 
3150 .L Chevalier parmi l'escu, 

Qu'il mist en .i. mont, ce me sanble, 

Cheval et Chevalier ansanble; 

N'onques puis eil ne se leva; 

Qu'el vantre Ii euere Ii creva 
3155 Et fu parmi l'eschine frez. 

.L petit s'est arrieres trez 

3137. Vergl. oben z. 2933. Man sehe ferner: Godefroid de Bouillon, 
suite dn Chevalier au cygne, avec de« recherches sur la preiniere croisade, 
par le baron de ReifFenberg. Braxelles. 1848. 4. s. 75, anra. 3. Im 
englischen Ywaine and Gawin, z. 1871 (bei Ritson. I. s. 79) heißt der 
graf »The ryche eryl syr Alera." Die entsprechende stelle lautet: 
z. 1869 So it feil soue on a day, 

Whils he in the castel lay, 

The rycbe eryl syr Alers 

With knightes, Berjantes and swiera ' 

And with »with grete vetale 

Come that kastei to asayle. 

3140. tote A. 

3143. ateignent vatic. ha. aeeignent A, 

3147. ot vatic. ha. a A. 

3154. Vergl. die anuierkmig zu t. 4038. 
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Mes sire Yveins et si recuevre, 

Trestoz de son escu se cuevrc BL 9l a - 

Et cort por le pas ilesconbrer. 
3160 Plus tost ne poist an nonbrcr 

An preu et .il et trois et quatre, 

Que Ten ne Ii veist abatre 

Quatrc Chevaliers erraument 

Plus tost et plus delivrement; 
3165 Et eil, qui avoec lui estoiont, 

Por lui grant liardemant prenoient; 

Car tex a povre euer et lasche, 

* 

3157. Dieae zeile steht in A doppelt, „recovrer, intransitiv, .wider 
vordringen-; vergl. Erec 177, Benoit, Chrouique 5310, 37443; (»aufr. 
203; Chanson des Saxons I. 127; Joufrois 3069.- T. 

3161. „Mit en preu beginnt man die Zählung („vorwärts"), s. Con- 
ronnement Renart 217, wo die rufe des kuckuks gezählt werden: en 
preu cueu Et dens enen et troi cueu n. s. w. Daher de preu en preu 
„immer weiter". Renart 7SS2 und liuillauines de Palerne 410. wo es 
statt de pren en pren in den text einzuführen ist. S. auch Blavignac, 
L'enipro genevois. Geueve 1879. s. 7 ff." T. 

3163. erraumeut B t bei (Jnest. I. s. 171 b- araumaut A. 

3167 bis 3171 habe ich nach Toblers Mitteilung ans der vatic. ha. 
aufgenommen. A hat: 

Que tex apoinne ovrer an tasche. 
Qant il voit, c'nns prodoin alasche 
Devant lui tote une besoingne. 
Que maintenant honte et vergoiugne 
Li cort sus et si giete fora. 

Die Zeilen 3167 bis 3174 teilt Fauchet. Rccneil de l'origiue de la langue 
et poesie fraueoise, s. 101. in folgender von A und B (bei tiuest I. 
s. 171 b ) abweichenden form mit: ' 

Car tiex a paunre euer et lache, 

Quant voit vn preudhom. qni entache 

Desor soi tote vne bcHongue. 

Que maintenant honte et vergongne 

Li cort sus et si iette fors 

Le panure euer. qn'U a el cors. 

Et si Ii donne plainement 

Cuer de preudhomme et hardement 
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Quant il voit, q'uns prodom entasche 

Entor lui une grant besoigne, 
3170 Tot maintcnant honte et vergoigne 

Li corent, si Ii traient fors 

Le povre euer, qu'il a el cors, 

Si Ii donent sostenemant 

Cuer de prodome et hardemant. 
3175 Ensi sont eil devenu preu, 

Si tient chascuns molt bien son leu 

En la mcslee et an Fester. 

Et la dame fu en la tor 

De son chastel montee an haut 
3180 Et vit la meslee et l'asaut 

Au pas desresnier et conquerre, 

Et vit assez gisanz par terre 

Des afolez et des ocis, 

Des suens et de ses anemia, 
3185 Et plus des autres, que des suens. 

Mes Ii cortois, Ii preuz, Ii buens 

Mes sire Yvains trestot ausi 

Les feisoit venir a merci, 

Com fet Ii faueons les cerceles. 
3190 Et disoient et eil et celes, 

Qui el chastel remes estoient 

Et des batailles l'esgardoient: 

„Hai, com vaillant soldoierl 

Com fet ses anemis ploier! 
3195 Con roidement il les requierti 

Tot autresi antr'ax se fiert, 

Com Ii lyons antre les dains, 

* 

3173. done A. „sostenemnnt meint soudainenient 3173. 3174 fehlen 
in der vatic. hs.* T. 
3177. l ator A. 

3192. batailles rind die tnrmzinnen. Vergl. A. ToLler, Mitteilungen 
ans altfran«üsischen bandschriften. I. Leipzig 1870. 8. 8. 25a Et la 
bataille regardoient B, bei Unest. I. s. 172*. 

3193. „Wegen der accunativfonn s. Sncbier in Grübers Zeitschrift 
für romanische philologie VJ, s. 445." T. 

10 
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Quant l'engoisse et chace la fains. 

Et tuit nostre autre Chevalier 
3200 An sont plus hardi et plus fier; 

Que ja, se par lui seul ne fust, 61. 91** 

Lance brisiee n'i eust, 

ITespee traite por ferir. 

Molt doit an amer et cherir 
3205 .1. prodome, quant en le trueve. 

Veez or, comant eil se pruevel 

Veez, com il se tient el ranc! 

Or veez, com il taint de sanc 

Et sa lance et s'espee nue! 
3210 Veez, comant il les remuel 

Veez, comant il les antasse, 

Com il lor vient, com il lor passe, 

Com il ganchist, com il retorne! 

Mes au ganchir petit sejorne 
3215 Et molt demore an son retor. 

Veez, quant il vient an l'estor, 

Com il a po son escu chier, 

Com il le leisse detranclüerl 

N'en a pitie ne tant ne qant, 
3220 Mes de ce se voit molt en grant, 

Des cos vangier, que Ven Ii done. 

Qui de trestot le bois d'Argone 

Li avroit fet lances, ce cuit, 

N'i avroit il nule anquenuit; 
3225 Qu'an ne Ten set tant metre an fautre, 

Qu'il nes peeoit et demant autre. 

Et veez, comant il le fet 

De Vespee, quant il la tret! 

* 

3214. 3215. Vergl. die ähnliche Wendung unten z. 4480. 4481. 

3220. en grant, d. h. «in großer (not bedrftngnis, sorge)". Vergl. 
A. Tobler. Li dis don vrai aniel, 8. 22. 

3220. .So die vatic. hs., die übrigen« ne statt nea hat Es heißt: 
.daß er sie nicht zerstücke und eine andre begehre.' T. Die seile 
lautet in A: Com il peeoie devant autre. 
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Onques ne fist par Durandart 
3230 Rolanz des Turs si grant essart 

En Roncevax ne an Espaigne; 

Se il eust an sa compaigne 

Auques de si fez compaignons, 

Li fei, de coi nos nos pleignons, 
3235 S'en alast come desconfiz, 

Ou il en remassist honiz." 

Et dient, que buer seroit nee, 

Coi il avroit s'amor donee, 

Qui si est as armes puissanz 
3240 Et desor toz reconoissanz, 

Si con cierges antre chandoiles 

Et la lune antre les estoiles 

Et Ii solauz desor la lune. 

Et de chascun et de chascune 
3245 A si les cuers, que tuit voldroient Bl. 91 r * 

Por la proesce, qu'an lui voient, 

Que il eust lor dame prise 

3229. Verg). Crestien von Troies, s. 2G3. anm. 3. Man sehe anch 

F. Wolf. Uber die neuesten leistungen der Franzosen für die heraus- 
gäbe ihrer nationalheldengedichte. s. 108 bis 172. F. Wolf, über die 
beiden wideraufgefundenen niederländischen Volksbücher von der königin 
Sibille und von Huon von Bordeaux, s. 69 und aumerknng 1 daselbst. 

G. Regis. Bojardos Verliebter Roland. Glossar s. 400. 

3230. Turs wideruni z. 6533. Vergl. J. Griinin, Reinhart fuchs, 
«• Lxrxix. Zu Rolanz vergl. Ruolandes liet. vou W. Grimm. GOttingen. 
1838. 8. s. 313. 314. G. Regis. a. a. o. s. 433 bis 440. 

3231. .Bedeutungsvoll . . . nannten die Franken jene große wal- 
stätte Ronceval, span. Roncesvalles, bei Tnrpin Runciae vallis, von 
runcia, franz. ronce, rubus. sentis. und dieser altfränkischen sage traue 
ich noch ein nachgefühl des heidnischen begriffe* thnrnichallis zu. 
(Tburuichallus oder wie man die endnng bilden wolle, drückt . . . 
dorngezweig. dorngeflecht. doraschichte aus, womit man ursprünglich 
den Scheiterhaufen, dann aber, wie bnstuin und r«<r©c in den begriff 
des grab« übergangen, den grabhügel bezeichnete)." J. Grimm, Über 
das verbrennen der leicben. Berlin. 1850. 4. s. 37. 35. 36. 

3239. 3240. B bei Gnest. 1. s. 172*»: poissanz: reconoissanz. 

3240. „reconoissanz „kenntlich", s. Grüben Zeitschrift für roma- 
nische Philologie 1, 8. 19". T. 

10* 
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Et fust la terre an sa justise. 

Ensi tuit et totes prisoient 
3250 Celui, dont verite disoient; 

Que ces de la a si atainz, 

Que il s'an fuient, qui ainz ainz; 

Mes il les chace molt de pres 

Et tuit si compaignon apres; 
3255 Que lez lui sont ausi seur, 

Com s'il fussent tuit clos a mur 

Haut et espes de pierre dure. 

La chace molt longuement dure, 

Tant que eil, qui fuient, estanchent, 
3260 Et eil, qui chacent, lor detranchent 

Toz lor chevax et esboelent, 

Li vif desor les morz roelent 

Et so combatent et ocient, 

Leidement s'antrecontralient, 
3266 Et Ii cuens tot ades s'an fuit. 

Et mes sire Yvains le conduit, 

Qui de lui siudre ne se faint; 

Tant le chace, que il l'ataint 

Au pie d'une ruiste montee, 
3270 Et ce fu molt pres de l'antree 

D'un fort recet, qui estoit suens. 

Iqui fu retenuz Ii cuens, 

Conques riens ne Ii pot eidier, 

Et sanz trop longuement pleidier 
3275 An prist la foi mes sire Yvains; 

Que des que il le tint as mains 

Et il furent seul per a per, 

JTi a neant de l'eschaper, 

* 

8262. Li vif vatic. hs. Les vis A. 

3263. Et se combatent vatic. hs. Qui s'antrafolent A. Vergl. 
x. 3785. 

3266. Et vatic. hs. Mes A. le conduit vatic. hs. pas ne fuit A. 
3275. Vergl. z. 3m 
3277. Vergl. unten z. 4525. 
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Ne del ganchir ne del dcsfandre; 
3280 Einz Ii plevist, qu'il Stroit randre 

A la dame de Norison, 

Si se metroit .an sa prison 

Et fcroit peis a sa deyise. 

Et quant il en ot la foi prise, 
3285 Si Ii fist son clüef desarmer 

Et l'esca jus del col oster, 

Et l'espee Ii randi nue. 

Ceste enors Ii est avenue, 

Qu'il an maine le conte pris, BL 92*- 

3290 Si le rant a ses anemis, 

Qui n'en font pas joie petite. 

Mes ainz fu la novele dite 

Au chastel, que il i venissent; 

Encontre ax tuit et totes issent 
3295 Et la dame devant toz vient 

Mes sire Yvains par la main tient 

Le prisonier, si Ii presante; 

Sa volante et son creante 

Fist lors Ii cuens oltreemant 
3300 Et par foi et par seiremant 

Et par ploiges Ten fist seure; 

Ploige Ii done et si Ii jure, 

Que toz jorz mes pes Ii tandra 

Et que ses pertes Ii randra, 
3305 Quanqu'ele au mosterra par pruevea, 

Et refera les meisons nueves, 

Que il avoit par terre mises. 

Qant ces choses furent asises 

Ensi, com a la dame sist, 
3310 Mes sire Yvains congie an quist, 

* 

3298. .Die form creante statt des häufigem creaut 8. auch in der 
amnerkung ru z. 57W, ferner Tot qaauqu ü Ii vint a creante, Cliges 
%. 221; conseil . . . Qui voz soit a creante. Jourdains de Blaivie 330; 
weitere belege bei üodefroy." T. 

3303. tanra A. 
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Que ele ne Ii donast mie, 

Se il a fame ou a amie 

La Tolsist panre et nocoier. 

Neis wudre ne convoier 
3315 Ne s'i vost il lessier un pas; 

Einz s'an parti en es le pas, 

Conques rien n'i valut proiere. 

Or se mist a la voie arriere 

Et leissa molt la dame iriee, 
3320 Que il avoit molt feite liee; 

Et com plus liee l'avoit feite, 

Plus Ii poise et plus se desheite, 

Quant il ne vialt plus demorer; 

Cor le volsist ele enorer, 
3325 Et sei feist, se lui pleust, 

Seignor de quanque ele eust, 

Ou ele Ii eust donees 

Por son servise granz soldees, 

Si granz, com il les volsist prendre. 
3330 Mes il n*en yost onques entendre 

Parole d'ome ne de fame. 

Des Chevaliers et de la dame 
. S'est partiz, mes que bien lor poist; BL 92 b - 

Que plus remenoir ne Ii loist 

3335 Tlf es sire Yvains pansis chemine 
IM. Par une parfonde gaudine, 
Tant qu'il oi enmi le gaut 
I. cri molt dolereus et haut 
Si s'adreca lors vers le cri 

* 

3333. lor B. Ten A. »Über mes que (uud mes) zur eiuleituug ein- 
räumender »ätze s. Bischoff. Der conjunctiv bei Chreatieu, Halle 1881, 
s. 21, auch Atkiuson zu S. Auban 810.* T. 

3334. Vergl. nachher z. 4030. 

3335 bis 3470 hat L. Constana tu seiue Chrestomathie de landen 
fraucais. Pari«. 1884. s. 85. 80 aufgenommen. 

3335 bis 3761. Vergl. Hartmanu, z. 3828 bis 4356. 
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3340 Cele part, ou il Tot oi; 

Et quant il parviut cele part, 

Vit .1. lyon en un essart 

Et .i. serpant, qui le tenoit 

Par la coe et si Ii ardoit 
3345 Trestoz les rains de flame ardant 

N'ala mie molt regardant 

Mes sire Yvains cele mervoille; 

A lui meisraes se consoille, 

Au quel d'aus .n. il aidera. 
3350 Lore dit, qu'au lyon se tarira; 

* 

3341 bis 3409. Diese stelle hat F. v. Rettenberg, Godefroid de 
BouÜlon, s. 91 bis 98, nach dem texte bei Guest I. s. 173. 174, mit- 
geteilt 

3342 bis 3345. Man vergl. folgende stelle des Romans de Gille de 
Cyn (ausgäbe von F. von Reiff euberg. Braxelles. 1847. 4. 8. 129. 130): 

z.3730 Siguor, en cele desertine, 

Desor nne roce moult grande, 

Droit a l'issue d'une lande, 

Trneve i lion et l serpent, 

Qui se combatent fierement. 
3735 üilles de Cyn armez estoit, 

Car toz les jors arme« aloit 

Por la crieine des Turs, »ans faille. 

Quant il coisi cele bataille, 

Une forte hante en sa main prent. 
S740 Gilles, cui hardement csprent, 

Le ceval point par grans efforn, 

Le serpent fiert parmi le cor«, 

Une [aune] ou plus outre lui passe, 

L'ante ue brise ne ne qnasse, 
3745 Ens el serpent leinest eutiere; 

Gilles de Cyn, ce m'est aviere, 

A mis avant le branc d'acier, 

Que moult amoit et tenoit chier. 

De son ceval a pie descent; 
3750 La teste a prise du serpent, 

Qui moult estoit grans et hydeus; 

La bataille reinest des deus. 
Man vergl. auch F. v. Reiffenberg. a. a. o., Iutroduction, s. Li. lxi. 
3350. Lors dit, au lyon le fera B, bei Guest. I. a. 174«. 
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Qu'a venimeus ne a felon 

Ne doit an feire se mal non, 

Et Ii serpanz est venimeus; 

Si Ii saut par la boche feus, 
3355 Tant est de felenie plains. 

Por ce panse mes sire Yvains, 

Qu'il l'ocirra premieremant; 

S'espee tret et vient avant 

Et met Tescu devant sa face, 
3360 Quo la flame mal ne Ii face, 

Que il gitoit parmi la gole, 

Qui plus estoit lee d'une ole; 

Se Ii lyons apres l'asaut, 

La bataille pas ne Ii faut 
3365 Mes que qu'il Ten aveingne apres, 

Eidier Ii voldra il ades; 

Que pitiez Ii semont et prie, 

Qu'il face secors et aie 

A la beste gentil et franche. 
3370 A s'espee, qui soef tranche, 

Va le felon serpant requerre, 

Si le tranche jusqu'anz en terre 

♦ 

3353. 3354. Uber das piftblasen und feuerspeien des drachen vergl. 
L. Unland in Franz Pfeiffers Germania. 11. Stuttgart. 1857. 8. s. 348 
bis 350 nnd jetzt Unlands Schriften zur geschickte der dichtung und 
sage. VIII. s. 485 bis 487. J. Grimm, Deutsche mythologie. U. s. 649. 
650. 653. 

3358. vient T. vint A. 

3362. „ole, stofflich eins und gleichbedeutend mit lateinischem olla, 
welches damit in Dialog. Greg. 234 , 8 und Ezechiel 16. 21 übersetzt 
wird, hat, da das o des lateinischen wortes lang ist (olla = aulula). ge- 
schlossenes o, reimt also richtig mit arole. In der 522, 18 beginnenden 
laisse des Romans dAlixandre, wo es gleichfalls im reime steht, ist 
geschlossenes o in den reimwörtern wenigstens vorherrschend." T. Vergl. 
auch Förster, Cliges, s. lvii. 

3370. „Vergl. l'espee ki souef talle. Contes del graal .38026; souef 
et doncement talle, ebendaselbst 39345; un cotel qni souef tranche, Re- 
nart 15976; Mainte espee souef taillaut. G. Guiart II. 1861; daher der 
schwertname Tranchesoef. Troiuchesouä im Flüovant". T. 

3372. enz terre A. 
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Et les .u. mitiez retroncone, 

Fiert et refiert et taut Ten done, 
3375 Que tot le deinince et depiece. 

Mes il Ii covint une piece 

Tranchier de la coe au lion Bl. 92 e - 

Por la teste au serpant felon, 

Qui par la coe le tenoit; 
3380 Tant, com tranchier an covenoit, 

En trancha, c'onques raoins ne pot 

Quant le lyon delivre ot, 

Si cuida, qu'il l'i covenist 

Conbatre et que sus Ii venist; 
3385 Mes il ne le se pansa onques. 

Oez, que üst Ii lyons donques, 

Com fist que preuz et deboneire, 

Com il Ii comanca a feire 

Sanblant, que a lui se randoit! 
3390 Que ses piez joinz Ii estandoit 

Et vers terre enclina sa chiere, 

Si s'estut sor ses piez derriere 

Et puis si se ragenoilloit 

Et tote sa face moilloit 
3395 De lermes par humilite. 

Mes sire Yvains por verite 

Set, que Ii lyons le mercie 

3376. covient A. covint Constans, a. a. o. 8. 85. 
3380. Vergl. A. Tobler in Gröbere Zeitschrift für romanische Phi- 
lologie V, s. 208. 

3386 bis 3400. Eine ähnliche stelle ans den Gantier de Tornai 
gedieht über Gille de Cyn sehe man in meinem buche über Crestien von 
Troies, s. 162. 163. Sagen von trener dankbarkeit des löwen habe ich 
ebendas. s. 162 bis 164 nachgewiesen. 

3387. deboneire ebenso nnten z. 5942. Förster bemerkt in seinem 
Cliges, s. lxxiv: „debouaire ist seiner entstelmng gemäß nnveränderlich, 
so daß es besser de bou'aire geschrieben worden wäre; allein davon 
ein debonairement, wie von einem adjectiv." 

3391. enclina T. encline A. 
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Et que devant lui s'umilie 

Por le serpant, que il a mort 
3400 Et lui delivre de la mort 

Si Ii plest molt ceste aventure. 

Por le venin et por l'ordure 

Del serpant essuie s'espee, 

Si l'a el fuerre rebotee, 
3405 Puis si se remet a la voie. 

Et Ii lyons lez lui costoie; 

Que ja mes ne s'an partira, 

Toz jorz mes avoec lui ira; 

Que servir et garder le vialt 
3410 Devant a la voie s'aquialt, 

Si qu'il santi desoz le vant, 

Si com il en aloit devant, 

Beates salvages en pasture; 

Si le semont feins et nature 
3415 D'aler an proie et de chacier 

Por sa vitaille porchacier; 

Ce vialt nature, que il face. 

.1. petit s'est mis en la trace, 

Tant qu'a son seignor a mostre, 
3420 Qu'il a senti et ancontre 

8400. „Solche coordiuatiou und zusammenziehnng zweier sätze, 
von denen der erste ein relativer ist. der zweite aber in der fnnction, 
die im ersten dem relativuin zukommt, ein anderes wort aufweist, ist 
in der älteren spräche nicht selten : Plains d'anui et de graut poisauce 
De eon frere c'on Ii ot mort Et sa tiere tolue a tort, Mousket 13224; 
Et Jehan de Xiiele avoec Le commanda Ii rois Ulncc Et frere Garin 
le sacant, Ki s'aloit de «Incl esragant Et tont Ii autre aval Toste], eben* 
daselbst 27250; Qui n'est ainis et Ion ne l'aimme. Au besoing por 
chaiti se clainme. Lyoner Ysojiet So noch im Neufranzösischen 

gelegentlich: des perils glorieux. Dont je puis faire hommage a leclat 
de vos yenx. Et par enx m*acquerir. si le ciel in'e*t propice. La gloire 
d'un revers. Moliere, Dom Garcie 1. 3 (s, De?pois dazu); ma fille. pour 
laquelle je m'interesse et pour l'homme que vous voyez. George Daudiu 
I, 6; C'est uu point quil leur taut laissert Et ne pas ressetubler ä l'ane 
de la fable. Lafontaine. Fahles IV. 5. Vergl. Ebering in Grübers Zeit- 
schrift für romanische philologie V, s. o(J7-. T. 
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Vant et fleir de salvage beste; Bl. 92*- 

Lors le regarde et si s'areste, 

Que il le vialt servir an gre; 

Car encontre sa volente 
3425 Ne voloit aler nule part. 

Et eil pareoit a son esgart, 

Qu'il Ii mostre, que il l'atant; 

Bien Vaparcoit et bien l'entant, 

Que s'il remaint, il remanra, 
3430 Et se il le siust, il panra 

La veneison, qu'il a santie. 

Lors le semont et si l'escrie, 

Ausi com uns brachez feist; 

Et Ii lyons raaintenant mist 
3435 Le nes au vant, qu'il ot santi; 

Ne ne Ii ot de rien manti; 

Qu'il n'ot pas une archiee alee, 

Quant il vit en une valee 

Tot seul pasturer j. chevruel; 
3440 Celui panra il ja son vuel, 

Si fist il au preraicr asaut 

Et si an but le sanc tot cbaut 

Qant ocis l'ot , si le gita 

Sor son dos et si l'en porta, 
3445 Tant que devant son scignor vint, 

Qui puis an graut chierte le tint 

Por la grant amor, qu'an lui ot 

* -s 

( 

3433. »uns brachez ist accusativus pluralis.* T. 

3439. chevrel A. Vergl. (i. Luckiug. Die ältesten französischen 
mundarten r. 201. Aach Constaus, a. a. o. ». 86 bat chevnicl gebessert 

3446. Qoi B. Et A. 

3446 bis 3448. B, bei tluest. I. s. 175», bat: 
Qui puis cn grnnt chierte le tint 
Et a lui a pris cumpeignie 
A trestouz les jor« de sa Tie 
Pur la graut auior, qu'il i sot 
Ja fu pres de uuit, si Ii plot . . . 
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Ja fu pres de nuit, si Ii plot, 
Qu'ilueques se herbergeroit 

3450 Et le chevruel escorcheroit, 

Tant com il en voldroit mangier. 
Lors le comance a escorchier, 
Le cuir Ii fant desus la cosie, 
De la longe .1. larde Ii oste 

3455 Et tret le feu d'un chaillot bis, 
Si l'a de busche sesche espris. 
Puis mist en une broche an rost 
Son larde cuire au feu molt tost, 
Sei rosti tant, que il fu cuiz. 

3460 Mes del mangier ne fu deduiz; 
Qu'il n'i ot pein, ne vin, ne sei, 
Ne nape, ne coutel, ne el. 
Que qu'il manja, devant lui jut 
Ses lyons, c'onques ne se mut, 

3465 Einz l'a tot ades regarde, 

Tant qu'il ot de son gras larde 
Tant mangie, que il n'en vost plus; 
Et del chevruel le soreplus 
Manja Ii lyons jusqu'as os. 

3470 Et il tint son chief an repos 
Tote la nuit sor son escu 
A tel repos, come ce fu; 
Et Ii lyons ot tant de sens, 
Qu'il veilla et fu an espens 

3475 Del cheval garder, qui pessoit 
L'erbe, qui petit l'engressoit. 
Au main s'an alcrent ensanble 
Et itel vie, ce nie sanble, 
Com il orent la nuit menee, 

3480 Remenerent a la vespree 

3448. si B. se A. 
3450. chevrel A. 
3459. rosti T. n.stist A. 
3468. chevrel A. 



157 



Et pres que tote une quinzainrie, 

Tant qu'aventure a la fontainne - 

Desoz le pin les amena. 

La par po ne reforsena 
3485 Mes sirc Yvains cele foiee, 

Quant la fontainne a aprocbiee 

Et le perron et la chapele. 

Mil foiz las et dolanz s'apele 

Et chiet pasmez, tant fu dolanz; 
3490 Et s'espee, qui ert colanz, 

Chiet del fuenre, si Ii apointe 

Es mailies del bauberc la pointe, 

Enpres le col pres de la joe ; 

N'i a maille, qui ne descloe, 
3495 Et l^spee del col Ii tranche 

La pel desoz la maille blanche, 

Si qu'el an fist le sanc cheoir. 

Li lyons cuide mort veoir 

Son compaignon et son seignor; 
3500 Einz de rien n'ot ire graignor; 

Qu'il comanca tel duel a fere, 

N'oi tel conter ne retrere; 

Qu'il se detuert et grate et crie 

Et s'a talant, que il s'ocie 
8505 De l'espee, qu'il Ii est vis, 

Qu'el ait son boen seignor ocis. 

A ses danz l'espee Ii oste 

Et sor j. fust gisant l'acoste 
. Et derriers a un tronc l'apuie; BL 92 f - 

3510 Qu'il a peor, qu'el ne s'an fuie, 

Qant il i hurtera del piz. 

Ja fust ses voloirs acompliz, 

Quant eil de pasmeisons revint; 

* 

3484. La vatic. hs. La« A. 

3494. «deaclorre hier intransitiv „aufgeben"; so Descloent, des- 
chevillent bort, Romans de Troie 27785." T. 

8497. qn'el (nemlicb Tespee) vatic. ha. qu'il A. 
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Et Ii lyons son cors retint, 

3515 Qui a la mort toz escorscz 
Coroit come pors forsenez, 
Qui ne prant garde, ou il se tiere. 
Mes sire Yvains en tel mcniere 
Devaut le perron se pasma; 

3520 Au rcvenir molt se blasraa 
De Van, que trespasse avoit, 
Por coi sa dame le haoit, 
Et dist: „Que fet, quant ne se tue 
Cis las, *qui joie s'est tolue? 

3525 Que fais je, las, qui ne m'oci? 
Gomant puis je demorer ci 
Et veoir les choses ma dame? 
En mon cors por coi remaint ame? 
Que fet ame an si dolant cors? 

3530 Se ele an ert alee fors, 

Ne seroit pas en tel martire. 
Hair et blasmer et despire 
Me doi yoir molt et je si faz. 
Qui pert sa joie et son solaz 

3535 Par son niestet et par son tort, 
Molt se doit bien hair de mort 
Hair et ocirre se doit; 
Et je, tant com nus ne me voit, 
Por quoi m'esparg, que ne me tu? 

3540 Donc n'ai je ce lyon veu, 

Qui por moi a si grant duel fet, 
Qu'il se volt m'espee antreset 
Parmi le cors el piz boti-r? 
Et je doi la mort redoter, 

3545 Qui ai ina joie a duel changiee? 
De moi s'est leesce estrangiee 
Et tuit solaz, n'en dirai plus; 



3523. dist T. dit A. 

3524. Cis (dieser) T. Cil A. Verjjl. oben z. 2705. 
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Que co i o porroit dire nus. 

S'ai demandee grant oiseuse. 
3550 Des joies fu la plus joieuse 

Cele, qui m'ert aseuree; 

Mos molt ot petite duree. 

Et qui ce pert par son mesfet, Bl. 93*- 

N'est droiz, que boene aveuture et a 
3555 Que que eil ensi se demante, 

üne cheitive, une dolante 

Estoit en la chapele anclose, 

Qui vit et oi ceste chose 

Par le mur, qui estoit crevez. 
3560 Maintenant qu'il fu relevez 

De pasmeisons, si l'apela. 

„Dex"l fet elc, „que voi ge la? 

Qui est, qui se demante si? u 

Et eil Ii respont: „Et vos, qui? Ä 
35G5 „Je sui", fet ele, „une cheitive, 

La plus dolante riens, qui vive." 

Cil Ii respont: „Tes, fole riens! 

Tes diax est joie et tes max biens 

Envers les max, dont ge lenguis. 
3570 Taut com Ii hom a plus apris 

A delit et a joie vivre, 

Plus le desvoie et plus Venivre 

Diax, quant il l'a, que un autre home; 

Li foibles hom porte la some 
3575 Par us et par acostumance, 

C'uns autres de plus grant puissance 

3555. Vergl. nuten z. 4877. 

3568. Tex diax est joie. tex est biens A. Tes man» est joie et 
tes maus biens Envers le mien, dont vatic. hs. Der text ist eine 
bieranf beruhende Änderung Toblers. 

3571. Vergl. zeitschr. f. roin. phil. VI, 620 über die doppelfunc- 
tion von a. 

3573. Diax. qnant il l'a habe ich nach dem vorschlage von A. 
Tobler in den göttingischen gelehrten anzeigen 1875. stuck 34. a. 1058. 
1050, aufgenommen. Die vaticanische handschrift liest: Doel, qnant 
il I n. De qnanqu'il a A. 
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Ne porteroit por nule rien." 

„Par foi, a fet clc, „jel sai bien, 

Que c'est parole tote voire; 
3580 Mes por ce ne fet mie a croire, 

Que vos aiez plus mal de moi; 

Et por ce mie ne le croi, 

Qu'il m'est avis, que vos poez 

Aler, quel part que vos volez, 
3585 Et je sui ci anprisonee, 

Si m'est tex faesons donee, 

Que demain serai ceanz prise 
i Et livree a mortel juise. 44 

»Ha, dex!« fet il, „por quel forfct?" 
3590 „Sire Chevaliers, ja dex n'et 

De Tarne de mon cors merci, 

Se je Tai mie desservi! 

Et neporquant si vos dirai 

Le voir, que ja n'en mantirai ; 
3595 Por ce ceanz sui an prison, 

Qu'an m'apele de traison, 

Ne je ne truis, qui m'an desfande, Bl. 93 h - 

Que Ten demain ne m'arde ou pande. u 

„Or primes", fet il, „puis je dire, 
3600 Que Ii miens diax et la moie irc 

A la vostre dolor passec; 

Qu'estre porriez delivree, 

Par qui que soit, de cest pcril. 

Donc ne porroit ce estre?" „Oil. 

* 

3586. „faaison, geschick, loos. Ci avoit dnres faoiaona, quant 
vons m'aviiez forjngie, Rutebettf II. s. 93. Das alt französische verbum 
faer heißt wohl imnier ,.mit wunderbarer kraft ausstatten," dagegen 
das provenzalische fadar „für dieses oder jenes loos bestimmen." T. 

3596. Vergl. nachher z. 3637. 3038. In der chanson dOgier de Dane- 
marche (bei Burgny, Gramm, de la langne doil. II. s. 336) heißt es: 
z. 8929 Callos, Ii fei, est vers moi parjures. 
II m'atia, qu'il n'i seroit gardes; 
De traison le puis b[i]en apeler. 
3604. cü A. Don ne pnet il bien estre? OU B. bei «uest. I. s. 177». 
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3005 Mes je ne sai encor, par cui; 

II ne sont an terre que dni, 

Qui osassent, por moi desfandre, 

Bataille a trois bonies enprandre." 

„Coraant, por deu? sont il donc troi? u 
3G10 „Oil, sire, a la moie foi, 

Troi sont, qui traitre me claimment" 

„Et qui sont eil, qui tant vos aimment, 

Don Ii uns si hardiz seroit, 

Qu'a trois conbatre s'oseroit 
3015 Por vos saurer et garentir?" 

„Je le vos dirai sanz mantir; 

Li uns est mes sire Gauvains. 

Et Ii autres nies sire Yvains, 

Por cui demain serai a tort 
3620 Livree a martire de mort a 

„Por le quel", fet il, „l'avez dit? u 

„Sire, se dame dex m'ait, 

Por le fil au roi Urien. K 

„Or vos ai entandue bien. 
3625 Mes vos n'i morroiz ja sanz lui; 

Je meisraes eil Yvains sui, 

Por cui vos estes an esfroi; 

Et vos estes cele, ce croi, 

Qui en la sale me gardastes, 
3630 Ma vie et mon cors m'i salvastes 

Entre les jl portes colanz, 

* 

3606. an terre T. ancore A. el monde vatic. hs. 

3607. 8008. A hat ennraudre: desfandre. Ich habe die reiinwOrter 
nach der vatic. hs. t welche dieselben in der richtigen folge hat, Hingestellt. 

3608. La bataille vers trois eusentble B. bei Gnest I. s. 177». 

3622. „Der reim sichert ait, Ste couj. von aidier." Förster, 
Clige«, 8. lvl. 

3623. Vergl. oben zw z. 1016. 1017. 
3629. Vergl. oben z. 970 fgd. 
8631. Vergl. oben z. 1621. 
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Ou ge fui pensis et dolanz 

Et angoisseus et antrcpris; 

Mörz i cusse este et pris, 
3635 Se ne fust vostre boene aie. 

Or me dites, ma dolce araic, 

Qui eil sont, qui de traison 

Vos apelent et an prison 

Vos ont et anclose an reclusl" 
3640 „Sire, nel vos celerai plus, 

Des qu'il vos plest, que jel vos die. 

Voirs est, que je ne me fains mie Bl. 93 '■ 

De vos eidier an boene foi; 

Par l'araonestement de moi 
3645 Ma dame a seignor vos recut, 

Mon los et mon consoil an crut; 

Et, par la sainte Paternostre, 

Plus por son preu, que por le vostre 

Le cuidai feire et cuit ancor, 
3650 Itant vos an reconuis or; 

S'enor et vostre volente 

Porquis, se dex me doint sante! 

Mes quant c'avint, que vos eustes 

L'an trespasse, que vos deustes 
3655 Revenir a ma dame ca, 

Tantost a moi se corrcca 

Et molt se tint a deceue 

De ce, qu'ele m'avoit creue. 

Et quant ce sot Ii seneschax, 
3660 Uns fei, uns traitres mortax, 

Qui grant envie me portoit 

Por ce, que ma dame creoit 

* 

8684. on pris B, bei Ouest. I. s. 177*. 

8037. Vergl. tlie .anuierknng zn z. 3506. 

3039. ont reclose en cest reclns vatic. hs. 

8642 bin 3652. Vergl. oben z. 1741 bis 1748. 

8647. la sainte Paternostre. vergl. die antuerkung zn z. 278. 
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Moi plus que lui de mnint afeire, 

Si vit hien, c'or porroit il feire 
36C5 Entre moi et Ii grnnt corroz. 

An plainne cort et veant toz 

M'amist, que por vos l'oi traie. 

Et je n'oi consoil ne aie 

Fors de moi seule, qui savoie, 
3C70 C'onques vers ma dame n'avoie 

Traison feite ne pansee. 

Si respondi come effreee 

Tot maintenant, sanz consoil prendre, 

Que je me feroie deffendre 
3675 D'un Chevalier ancontre trois. 

Onques ne fu eil si cortois, 

Que il le deignast refuser; 

Ne ressortir ne reuser 

Ne m'an poi por rien, qu'avenist; 
3C80 Ensi a parole me prist. 

Si me covint d'un chevalier 

Encontre trois gage a bailiier 

Et par respit de .xxx. jorz. 

Tuis ai este an maintes corz; 
3685 A la cort le roi Artus fui, 

N'i trovai consoil en nelui, Bl. 93 d - 

Ne n'i trovai, qui me deist 

De vos chose, qui me seist; 

Car il n'en savoient noveles." 
3G90 „Et mes sire Gauvains chaeles, 

» 

3667. Me di»t B, bei Guest. I. s. 177». 
3660. savoie vatic. hs. disoie A. 

8672. So B, bei Guest. I. ».177b, wo übrigens effree steht. A hat: 
Sire, por den, com esfree. 

3674. So B. Dis. je m'an feroie desfandre A. 

8685. Diese «eile steht in A doppelt Verpl. unten z. 3809. 4707. 

3600. chaeles , s. Eberls Jahrbuch für romanische und englische 
litteratur XII. 8.218. Snchier in Gröbers Zeitschrift für romanische Phi- 
lologie I. s. 428 und Alfred Schulze ebenda VIII. s. 209. 

II* 
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Li frans, Ii dolz, ou ert il donques? 
A s'aie ne failli onques 
Dameisele desconseilliee." 
„Cil me feist joiant et liee, 
3695 Se je a cort trove l'eusse; 
Ja requerre ne Ii seusse 
Riens nule, qui me fust vehee. 
Mes la reine en a menee 
Uns Chevaliers, ce me dit an, 
3700 Don Ii rois fist que fors del san, 
v / Quant apres Ii Ten envoia; 

Et Kex, ce cuit, la convoia 
Jusqu'au Chevalier, qui Ten mainne. 
S'an est or entrez an graut painne 
3705 Mes sire Gauvains, qui la quiert, 
_ v Ja mes nul jor a sejor n'iert, 

Jusque tant, qu'il l'avra trovee. 
Tote la verite provee 
Vos ai de m'aventure dite. 
3710 Demain morrai de mort despite, 

,> - , Si serai arse sanz respit 

^ Por mal de vos et por despit" 

Et il respont: „Ja deu ne place, 
Que Ten por moi nul mal vos face! 



1^ 

V 



3601. Ii frans, H dolz, so aach anten z. 4127. Ii douz z. 6285. 

3698 bis 3707. Vergl. unten z. 3910 bis 3931. 4732 bis 4737. Das 
eräugnis, auf welches Crestien in diesen stellen anspielt (die wegführung 
von Artus gemahlin Ganievre durch Meleagant). hat er nebst allem, 
was sich daran knüpft, ausführlich in seinein Roman del Chevalier de 
la charrete erzählt. Man sehe Chrestien von Troies, s. 106. 107. 

8700. fist que fors del san. Vergl. Burguy, Grammaire de la 
langue d'oi'l. II. s. 1G8. 

3708. VergL die zu z. 601 angeführte stelle aus Crestiens König 
Wilhelm von England: 

„Biax ostes, verite provee 
Avea dite," ce dist Loviaus. 
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3715 Ja, que je puise, n'i morroiz; 

Demain atendre me porroiz 

Apareillie lonc ma puissance 

De metre an vostre delivrance 

Mon cors, si com je le doi feire. 
3720 Mes de conter ne de retreire 

As genz, qui je sui, ne vos chaillet 

Que qu'aveigne de la bataille, 

Gardez, que Ten ne m'i conoissel" 

„Sire, certes, por nule angoissc 
3725 Vostre non ne descoverroie ; 

La raort cincois an soferroie, 

Des que vos le volez ensi. 

Et neporquant ice vos pri, 

Que ja por moi n'i reveigniez; BL 93' 

3730 Ne vuel pas, que vos anpreigniez 

Bataille si tres felonesse. 

Vostre merci de la promesse! 

Que volantiers la feroiez. 

Mes trestoz quites an soiez! 
3735 Que mialz est, que je seule muire, 

Que je les veisse deduire 

De vostre mort; et de la moie 

Ja por ce n'en eschaperoie, 

Quant il vos avroient ocis. 
3740 S'est mialz, que vos remaingniez vis, 

Que nos i fussiens mort andui." 

„Molt avez or dit grant enui," 

Fet mes sire Yvains, „bele amie! 

Espoir ou vos ne volez mie 
3745 Estre delivre de la mort, 

Ou vos despisiez le confort, 

Que je vos faz de vos eidier. 



3715. Ja, que je vive, ne morroiz B, bei Guest. 1. s. 178«. VergL 
Tobler in Gröbers Zeitschrift II, b. 502. 

3720 bis 3723. Vergl. unten z. 4632 bis 4634. 
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N'an quier or plus a tos pleidier; 

Que tos avez tant fet por moi, 
3750 Certes, que faillir ne vos doi 

A nul besoing, que tos aiez. 

Bien sai, que molt tos esmaiez; 

Mes, se deu plest, au cui je croi, 

II an seront houi tuit troi. 
3755 Or n'i a plus, que je m'an Tois, 

Ou que soit, logier an ce bois; 

Que d'ostel pres ne sai ge point." 

„Sire", fet ele, „dex tos doint 

Et boen ostel et boene nuit 
3760 Et de chose, qui tos enuit, 

Si com je le desir, tos gart!" 

Mes sire YTains a tant s'an part 
Et Ii lyons toz jorz apres; 
S'ont tant ale, qu'il Tindrent pres 
37G5 D'un fort recet a x baron, 
Qui clos estoit tot anviron 
De mur espes et fort et haut 
Li chastiax ne cremoit assaut 
De mangonel ne de perriere; 
3770 Qu'il estoit forz a graut menicre; 
Mes fors des murs estoit si rese 
La place, qu'il n'i ot remese 
An estant borde ne meison. Bl. 93 f - 

Assez en orroiz la reison 
3775 Une autre foiz, quant leus sera. 
La plus droitc Toie s'en Ta 

3748. Je ne quier plus B. bei Guest. 

8702 bis 4M. Vergl. Hartinann. z. 4857 bis 5144. 

8763. Vergl. unten z. G700. 

3709. Vergl. Ct. K. Frummniui, Herborts von Fritsl&r Liet tou 
Troye. 8. 818, zu z. 1413**. 14139. 

3771. si rese B. bei Gnest. I. s. 179*. reuiese A. 
3774. Vergl. z. :i8S3 bis 3*87. 
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Mes sire Yvains vers le recet; 

Et vaslet saillent jusqu'a set, 

Qui Ii out .1. pout avale, 
3780 Si Ii sont a l'encontre ale. 

Mes del lyon, que venir voient 

Avoec lui, dureraent s'esfroient; 

Si Ii dient, que, s'il Ii plest, 

Son lyou a la porte lest, 
3765 Qu'il ne les afost et ocie. 

Et il respont: „N'en parlez mie! 

Que ja n'i enterrai sanz lui. 

Ou nos avrons l'ostel andui, 

Ou je ine remanrai ca fors; 
3790 Qu'autretant Taim come mou cors. 

Et neporquant n'en dotez rien! 

Que je le garderai si bien, 

Qu'estre porroiz tot asseur." 

Cil responent: „A boen eur! u 
3795 A tant sont el cbastel antre 

Et vont tant, (iu'il ont ancontre 

Cbevaliers, dames et sergenz 

Et daineiseles avenanz, 

Qui le saluent et descendent 
3800 Et a lui desarmer entandent. 

Si Ii dient: „Bien soiez vos, 

Biax sire, veuuz antre nos 

Et dex vos i doint sejorner, 

Taut que vos an puisiez torner 
3805 A graut joie et a graut enor!" 

Des le plus baut jusqu'au menor 

3781. 3782. Vergl. unten z. 6452. 6453. 
3785. Vergl. obeu z. 3263. 

3790. Vergl. oben z. 2382 und die anuierkung zu z. 6428. 
3797. Vergl. uuten z. 5004. 
8800. Vergl. oben z. 228. 

3803 bis 3^06 fehlen in der vaticauiscbeu haudschrift. 
3806. menor T. greignor A. 
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Li font joie et forment s'an painnent, 

A grant joie a l'ostel Ten mainnent. 

Et quant grant joie Ii ont feite, 
3810 Une dolore, qui les desheite, 

Lor refet la joie oblier, 

Si recomancent a crier 

Et plorent et si s'esgratinent. 

Ensi molt longuement ne tinent 
3815 De joie feire et de plorer; 

Joie por lor oste enorer 

Font, sanz ce que talent en aient; Bl. 94*- 

Car d'une aventure s'esmaient, 

Qu'il atendent a l'andemam; 
3820 S'an sont tuit seur et certain, 

Qu'il l'avront, einz que midis soit 

Mes sire Yvains s'esbaissoit 

De ce, que si sovant chanjoient, 

Que duel et joie demenoient, 
3825 S'an mist le seignor a reison 

Del cliastel et de la meison. 

„Por deu, u fet il, „biax, dolz, chiers aire, 

Ice pleiroit vos il a dire, 

Por coi m'avez tant enore 
3830 Et tant fet joie et puis plore? u 

„CHI, s'il vos vient a pleisir; 

Mes le celer et le teisir 

Devriez vos asez voloir; 

Chose, qui vos face doloir, 
3835 Ne vos dirai je ja mon vuel. 

Leissiez nos feire nostre duel, 

Si n'an metez ja rien a euer!" 

„Ce ne porroit estre a nul fuer, 

3809. Et quant B, bei Gneat. I. s. 170»». Et tant A. 
3817. talent vatic. ha., die Übrigens neu aient Heut, parole A. 
Tont sanz ce que talent en aient B, bei Guest. 

3833. Devriez raelz atuez voloir B, bei Guest. 
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Que je ducl feire vos veisse 
3840 Ne rien a mon euer n'an meisse; 

Einz le desir molt a savoir, 

Quelque duel que j'en doie avoir. a 

„Donc," fet il, „le vos dirai gie. 

Molt m'a uns jaianz domagie, 
3845 Qui voloit, que je Ii donasse 

Ma fille, qui de biaute passe 

Totes les puceles del monde. 

Li fei jaianz, cui dex confonde, 

A non Harpins de la montaingne; 
3850 Ja n'iert jorz, que del mien ne praigne 

Tot cc, que il an puet ateindre. 

Mialz de moi ne se doit nus plaindre 

Ne duel feire ne duel mener; 

De duel devroie forsener; 
3855 Que .vi. filz Chevaliers avoie, 

Plus biax el monde ne savoie, 

Ses a toz .vi. Ii jaianz pris; 

Veant moi en a .il ocis 

Et deraain ocirra les quatre, 
3860 Se je ne truis, qui s'ost combatre 

A lui por mes filz delivrer, Bl. 94 b - 

Ou se ge ne Ii voel livrer 

Ma fille; et dit, quant il l'avra, 

As plus vix garcons, qu'il savra 

3849. Vergl. Crestien von Troies, s. 164, anm. 1. Im englischen 
Ywaiue and Gawiu heißt es s. 96: 

z. 2249 A geant wons her ner bysyde, 
That es a devil of iuekil pryde, 
His name hat Harpyns of mowntain. 

3860. s'ost combatre, sich zu schlagen wage, habe ich ans der 
vaticanischen handschrift üt den text gesetzt. A hat: sancoubate. Eiue 
derartige assonanz statt des reims hat sich Crestien schwerlich ge- 
stattet. Vergl. die aumerkung zu z. 6494. 

3862 bis 3867. Vergl. unten z. 4107 bis 4111. 

3863. dit B uud vatic. hs., fehlt A. 
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3865 En sa meison, et as plus orz 

La livcrra por lor deporz; 

Qu'il ne la deigneroit mes prandre. 

A demain puis cc duel atendre, 

Se damo dex ne m'an consoille; 
3870 Et por ce n'est mie mervoille, 

Biax sire chiers, se nos plorons; 

Mes por vos, tant com nos poons, 

Nos resforcons a la foiee 

De feire contenance liee; 
3875 Que fos est, qui prodome atret 

Entor lui, s'enor ne Ii fet; 

Et vos me resanblez prodome. 

Or vos en ai dite la some, 

Sire, de nostre grant destrece. 
3880 N'en chastel ne an forterece 

Ne nos a lessie Ii jaianz 

Fors tant, com il en a ceanz; 

Vos meismes bien le veistes, 

S'enuit garde vos an preistcs, 
3885 Qu'il n'a lessie vaillant .i es 

Fors de ces murs, qui sont remes; 

Ainz a trestot le bore plene. 

Quant ce, qu'il vost, en ot mene, 

Si mist el remenant le feu; 
3890 Einsi m'a fet meint felon geu. u 

Mes sire Yvains tot escouta, 

Quanque ses ostes Ii conta, 

Et quant trestot escoute ot, 

Si Ii redist ce que lui plot. 

3885. „es, biene. mit znm stamme gezogenem a wird sicher durch 
il m*ont avironeit si cum Ii es (circiuudederont me sicut apes). Greg. 
Ezech. 85, 25; Ii eis mit miez en l<»r boche (apes in ore mel habent), 
ebendaselbst 85. 26." T. Vei-gl. unten z. 40*8. Fürster, Cliges. *. lvi 
bemerkt: «Falsch ist es : reines 1. 3885, \vq alle anderen handschriften . . . 
oef : nuef bieten". Er scheint hiernach ais in es zu sehen. 

38D0. fet B, bei liuest. I. a. 180». fett A. 
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3895 „Sire u , fet il, „de vostre enui 

Molt iriez et molt dolanz sui; 

Mes d'une chose me mervoil, 

Se vos n'en avez quis consoil 

A la cort le boen roi Artu. 
3000 Nus hom n'est de si graut vertu, 

Qu'a sa cort ne poist trover 

Tex, qui voldroient esprover 

Lor vertu ancontre la soe. tt 

Et lors Ii dcscuevre et desnoe 
3905 Li riches hom, que il eust Bl. 94«- 

Boeue aie, se il seust, 

Ou trover mon seignor Gauvain. 

„Cil ue l'aupreist pas en vain; 

Que ma fame est sa suer germainne; 
3910 Mes la fame le roi en mainne 

Uns Chevaliers d'estrange terre, 

Qui a la cort l'ala requerre; 

Neporquaut ja ne Ten eust 

3809. Vergl. z. 3685. 4707. In Li contes de Merangia von Raonl 
de Houdenc heißt es: 

Segnor, an tens le roi .Artu, 
Qui tant estoit de grant vertu, 
Ot en Bretaigne la gregnor 
Un roi, qui tint molt grant honor. 

Mau sehe diese stelle bei A. Keller, Roravart, s. 501, 1 bis 4. Über 
Raonl de Houdenc vergl. man Crestien von Troies, s. 51. 52, anm. 1. 

3908. Unser dichter liebt deu plötzlichen Übergang in die directe 
rede, der sehr zur belebuug der erzahlmig beiträgt. Man vergl. nuten 
z. 4272. 5010. 6152. 0175. Mau sehe auch Grevens (Juillauine d'Engle- 
terre, s. 168. 

3909. Vergl. nachher z. 3973. 3974. „Das s fehlt regelmäßig bei 
suer (üöror) 1. 3973. 4709. 5810". Förster, Cligäs, s. luv. 

3910 bis 3931. Vergl. die aninerkuug zu z. 3698. 

3911. 3912. Im Mantel mautaillie (bei F. Wolf, Über die law, 
s. 347) heißt es: 

z. 223 Si sni reiiuz d'estrange terre, 

Por seuleiuent cest don requerre. 



Digitized by Google 



172 



Menee por rien, qu'il peust, 
3915 Ne fust Kex, qui anbricona 

Le roi tant, que il Ii bailla 

La reine et mist en sa garde. 

Cil fu fos et cele musarde, 

Qui an son conduit se fia; 
3920 Et je resui eil, qui i a 

Trop grant domage et trop grant perte; 

Que ce est chose tote certe, 

Que mes sire Gauvains, Ii preuz, 

Por aa niece et por ses neveuz 
3925 Fust ca venuz grant aleure, 

Se il seust ceste a venture; 

Mes il nel set, dont tant me grieve, 

Que par po Ii cuers ne me cric?e; 

Einz est alez apres celui, 
3930 Cui dame dex doint grant enui, 

Quant menee en a la reine." 

* 

8916. qui U A. 

891& fol et musart findet man sehr hÄufig verbunden. Ich fahre 
einige Beispiele an: 

Tretout le plus ardi se tient fol et musart. 

Romans de Charlemn?ne , bei I. Bekker, Die altfranzüsischen romane 
der st Marcusbibliothek. Berlin. 18H9. 4. s. 214 nud bei A. Mussafia. 
La prise de Pampelune. Wien. 1864, 8. s. 1, z. 21. A. Keller, Romvart, 
s. 22, 4. 

Tont le monde doit homme jenne viel an [1. on] toussart 
Laidangier et tenir pour fol et pour mussart 

Les proprietes d'aucunes femines, bei A. Keller, Romvart, s. 146, 1. 2. 

Ebenso auch provenzalisch : 

Mas ab tot so fan que fol e rauzart 

Bertran Carbonel de Marcelha. 
L'amicx ha dol qui ditz una folia, 
E l'enemicx ri de la musardia. 
Cavalier de Moncog. 

Mau sehe diese stellen bei Karl Bartsch. Denkmäler der provenzalischen 
litteratur. Stuttgart. 18i><J. 8. (Bibliothek des litterarischen verein« in 
Stuttgart XXXiX.) s. 6 , 23. 132, 20. 21, man vergl. ebendas. s. 319. 
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Mcs sire Yvains onques ne fine 

De 8opircr, quant cc antant; 

De la pitie, que il Ten prant, 
3935 Li respont: nJnax, dolz sire chiers, 

Je m'an metroie volentiers 

En Taventure et el peril, 

Se Ii jaianz et vostre fil 

Venoient demain a tele ore, 
3940 Que n'i face trop grant demore; 

Que je serai aillors que ci 

Demain a ore de midi, 

Si com je Tai acreante." 

„Biax sire, de la volante 
3945 Vos merci ge," fet Ii prodom, 

„.C. mile foiz en j. randon." 

Et totes les genz de l'ostel 

Li redisoient autretel. 

A tant vint d'une chanbrc fors BL 94 d - 

3950 La pucele, gente de cors 

Et de facon bele et pleisanz. 

Molt vint sinple et mue et teisanz; 

C'onques ses diax nc prenoit fin. 

Vers terre tint le chief anclin, 
3955 Et sa mere revint de coste; 

Que raostrer les voloit lor oste 

Li sires, qui les ot raandees. 

En lor mantiax anvelopees 

Vindreut por lor lermes covrir; 
39C0 Et il lor comande a ovrir 

Les mantiax et les chies lever 

Et dit: „Ne vos doit pas grever 

Co que je vos comant a feire; 

C'un franc liome molt deboneire 
39G5 Nos a dex et boene aventure 

* 

39S1. il en prent B, bei Gnest I. a. 180*. 
3950. les habe ich für lee in A gesetzt la voloit son B, bei Gnest 
I. s. 181». 
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Ceanz done, qui m'aseure, 

QuHl se conbatra au jaiant. 

Or n'en alez plus delaiant, 

Qu'au pie ne Ten ailliez cheoir!" 
3970 „Ce ne me lest ja (lex veoirl" 

Fet ines sire Yvains maintenant, 

„Voir ne seroit mie avenant, 

Que au pie me venist la suer 

Mon seignor Gauvain a nul fuer, 
3975 Ne sa niece. Dex m'an desfande, 

C'orguiauz en moi tant ne s'estande, 

Que a mon pie venir les les! 

Voir ja n'obüeroie mes 

La honte, que je en avroie. 
3980 Mes de ce boen gre lor savroie, 

Se eles se reconfortoient 

Jusqu'a demain, que eles voient, 

Se dex les voldra conseillier; 

Moi ne covient il plus proier, 
3985 Mes que Ii jaianz si tost veingne, 

Qu'aillors mantir ne me coveingne ! 

Que por rien je ne lesseroie, 

Que demain a midi ne soie 

Au plus grant afeire, por voir, 
3990 Que je onques poisse avoir." 

Ensi ne les volt pas del tot 

Aseurer; car an redot 

Est, que Ii jaianz ne venist BL 94 •• 

A tele ore, que il poist 
3995 Venir a tens a la pucele, 

Qui ert anclose an la chapele. 

* 

3973. 3074. Vergl. oben z. 3909. 
8975. Vergl. nachher z. 4050. 

3985. Mes que in «1er berientnng von pourvn qne. wofern, wie 
t. 4854. A. Toller in den güf tingischen gelehrten anzeigen 1875. stock 34, 
s. 1059. 10Ö0. 

3993. Vielleicht ist Ert zn lesen. 

399G. Vergl. oben z. 3557. 
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Et noporquant tant lor promet, 

Qu'an bocne espcrance les met 

Et tuit et totes Ten mercient; 
4000 Qu'an sa proesce molt se fient 

Et molt pansent, qu'il soit preudom, 

Por la conpaingnie au lyon, 

Qui ausi dolceraent se gist 

Lez lui, com uns aigniax feist 
4005 Por l'esperance, qu'an lui ont, 

Se confortent et joie fönt, 

N'onques puis duel ne demenerent. 

Qant ore fu, si Ten menerent 

Colchier en une chanbre clere, 
4010 Et la daineisele et sa mere 

Furent an .u. a son colchier; 

Qu'eles l'avoient ja molt chier 

Et cent mile tanz plus l'eussent, 

Se la corteisie seussent 
4015 Et la grant proesce de lui 

II et Ii lyons anbedui 

Jurent leanz et reposerent, 

Qu'autres genz gesir n'i oserent; 

Einz lor fermerent si bien l'uis, 
4020 Que il n'en porent issir puis 

Jusqu'au demain a Tenjornee. 

Quant la chanbre fu desfermee, 

Si se leva et oi messe 

Et atendi por la promesse, 
• 4025 Qu'il lor ot feite, jusqu'a prime. 

Le seignor del chastel meisme 

Apele oiant toz, si Ii dit: 

„Sire, je n'ai plus de respit, 

4000. na proesce B, bei Gnest I. a. 181*. sesperance A. 

4023. Vergl. die anmerkung zn z. 2150. Vergl. ferner Ritson, 
Ancient engleisk roetrical romaneeeu. III. 8. 241. 

4025. prime d. h. hciIis ulir inorgens. Vergl. Burguy, Graminaire 
de la langne doil. I. r. 119. III. 8. 304. 
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Einz m'an irai, si ne vos poist; 
4030 Que plus demorer ne me loist. 

Et sachiez bien certainnemant, 

Que volentiers et boenemant, 

Se trop n'cusse grant besoing 

Et mes afeires ne fast loing, 
4035 Demorasse encor une piece 

Por les neveuz et por la niece 

Mon seignor Gauvain, que j'aim moltl" BL 94 f - 

Trestoz Ii cuers el vantre bolt 

A la pucele de peor, 
4040 A la dame et au vavasor; 

Tel peor ont, qu'il ne s'en aut, 

Que il Ii vostrent de si haut, 

Com il furent, au pie venir, 

Mes il ne lor vout pas sofrir; 
4045 Que lui ne fast ne bei ne buen. 

Lors H ofre a doner del suen 

Li sires, s'il an vialt avoir, 

Ou 8oit de terre ou d'autre avoir, 

Mes que ancor un po atende; 
4050 Et il respont: „Dex me desfande, 

Que je ja rien nule n'en aiel" 

Et la pucele, qui s'esmaie, 

Comance molt fort a plorer, 

Si Ii prie de demorer; 
4055 Come destroite et angoisseuse 

Por la reine glorieuse 

• 

4030. Ähnlich oben z. 3334. 

4038. Vergl. ohen z. 3154; unten z. 4543. In Crestien» Roman 
del Chevalier de la charrete (ausgäbe von Jonckbloet, s. 62) heißt es: 
z. 751 Et jnre le euer de son vantre. 

4044. lo A. Diese zeile scheint in A von einer anderen als der 
gewöhnlichen band geschrieben zu «ein. .sofrir heißt erlauben; der 
accusativ bleibt nnansge*prochen.- T. Qnant il lor prist a aovenir 
vatic. ha. 

4050. Vergl. oben z. 3975. 
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Del ciel et des anges Ii prie 

Et por deu, qu'il ne s'an aut mie, 

Einz atendc encore .1. petit, 
40G0 Et por son oncle, que il dit, 

Qu'il le conuist et loe et prise. 

Si Tan est molt granz pitiez prise, 

Qant il ot, qu'ele se reclaimme 

De par Tome, que il plus airame, 
40C5 Et par la reine des ciax, 

De par Ii, qui est Ii moiax 

Et la dolcors de piete. 

D'angoisse a i. sopir gite; 

Que por le reaume de Tarse 
4070 Ne voldroit, que celc fust arse, 

Que il avoit aseuree. 

Sa vie avroit corte duree, 

Ou il istroit toz vis del sena, 

S'il n'i pooit venir a tens; 
4075 Et d'autre part en grant destrece 

Le retient la granz gentillece 

Mon seignor Gauvain, son ami, 

4000. Vergl. die anm. zu z. 1G98, oben s. 80. 
4062. granz vatic. Iis. grant A. 

4O04. qu'ele A. De par le non, que il plus aime B, bei Guest. 
1. r. 182 b . De par celui que vatic. ha. 

,4065 und 4006 fehlen in der vatic. hs.. wo auf aime folgt: S'en 
a eu monlt grant pite. Was in A steht, sind keinesfalls Crestiens 
worte.* T. Förster bemerkt in seinem Cliges. s. lxvim: .Zweifelhaft 
ist ciaus (caelos): iuoians (.eidotter* von moinel). nicht wegen der 
lautlichen unterläge, sondern weil das wort nieht gestutzt ist und dem 
sinne wenig entspricht. Es ist auf gnnid der Überlieferung niiaus 
(d. h. miels „honig") zu lesen." 

4066. 4067. Nach Gaest lanten diese Zeilen in B: 

Et de par den, qui est Ii miex 
Et de doncor et de pitie. 

4069. Tarse B, bei Guest Carse A. 

4075. en grant B, bei Guest. a grant vatic. hs. autre A. 

12 
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Quc par po ne Ii part par mi 

Li euere, quant ilemorer ne puet 
4080 Ncporquant ancor ne se muet, 

Eincois demore et si atant Bl. 95 

Taut, que Ii jaianz vient batant, 

Qui les Chevaliers ameuoit; 

Et j. pel a son col tenoit 
4085 Grant et quarre, agu devant, 

Dom il les boutoit molt sovant 

Et il n'avoient pas vestu 

De robe vaillant .i. festu, 

Fors chemises salcs et ortles; 

4082, 4083. In B lauten diese seilen nach Guest. 

Taut que Ii geanz vient batant 
Les Chevaliers, qn'il amenoit. 

Die lesart von A ist indessen wol richtig. Venir batant heißt eilig 
daherkommen. Vergl. Burguy. Grammaire de la langne d'oü. III. s. 37. 
4090. boutoit, botoit oder batoit T. bousoit A. 

4088. Ebenso heißt es in unseres dichters Conte del roi Guillanme 
d'Engleterre: 

N*en portes vaillant .i. festu, 

Fors tant que vos ares vestu! 
Man sehe diese stelle in : Chroniques anglonormandes, recneil . . . pnblie 
par F. Michel. III. s. 45. Denselben begriff drückt unser dichter ebenda«, 
in folgender Wendung aus: 

Dones si tont a ceste fois, 

Que le vaillant d'une castaigne 

De tos moebles ne vos remaigne! 
Man sehe auch z. 3885. oben s. 170. In der von mir, Hannover 1863. 
herausgegebenen legende der heiligen Margarete heißt es s. 8, z. 210: 

Car ne prise pas une poine. 

Ne vos paroles ne vos dis. 
Man vergl. auch: F. Diez, Grammatik der romanischen sprachen. III. 
Dritte aufläge, s. 445. A. Schweighauser, De la negation dans les langues 
romanes du midi et du nord de la France. Paris. 1872. 8. s. 75. 78. 
J. Grimm, Deutsche graramatik. III. s. 720 bin 734. 748 bis 750. I. V. 
Zingerle, Über die bildliche Verstärkung der negation bei mittelhoch- 
deutschen dichtem. Wien 1S()>. Uhlands Schriften zur geschichte der 
dichtung uud sage. III. Stuttgart. 18ÖC. s. 218. 

4089. sales B, bei Guest. fales A. 
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4090 S'avoient bion lioz de corrles 

Les piez et los mnins, si seoient 

Sor .im. roneins, qni elocboient, 

Mcigres et foiblos et redois. 

Cbevalrbaut viudrcnt lez le boi9; 
4095 Uns nains, fei conie boz anflez, 

Les ot eoe a coe noez, 

Ses aloit costoiant toz quatre, 

Onques ne les fina de batre 

D'uncs corgiees a .vi. ncuz, 
4100 Don molt tuidoit feire que preuz; 

Ses batnit si, que ttiit soinnoient; 

Ensi vilmant les amenoient 

Entre le jaiant et le nain. 

Devant la portc enmi .i. piain 
4105 S'areste Ii jaianz et crie 

Au preudome, que il desfie 

* 

4095. fei. So auch in unseres dichter* Krec (nnsg. vou Bekker): 
z. 207 „Fni* fair Eier, „nains cunioua! 
Trop es fei et contralious." 

212 Li nains fn fei. nnns nun fit plus. 
400D. In Crestiens Erec (ausg. von Bekker) heißt es: 

z. 1J"> Et devant I«r sor nn roncin 

Venoit uuk nains tot le eheinin 

Et ot en sa main aportee 

Une corgie en son noee. 
101 Li nains a l'eneontre Ii vient; 

En sa innin sa corgie tient. 
173 Et Ii nain* hauce la corgie, 

Quant a Ii la vit aprochie. 

213 De la corgie graut colee 
Li a panni le col donee; 
Lc col et la face a vergie 
Erec dou cop de la corgie. 

Vergl. auch Crestieu von Troies. s. 18, aum. 1. 

4101. Scs vatic. Iis. Les A. 

410C. „desfier de mort „zum kämpf auf lohen und tod fordern." 
Vergl. La sc sunt entlud» »he lK- inortel faide. Mousket 2.*il77; Car 
ine« fols cners de In mort nie desfie. Kc lai nie fait. on je ne doi, 

12* 
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Ses filz de mort, s*il no Ii baille 

Sa fille, et a sa garconaille 

La liverra a jaelise; 
4110 Gar il ne l'aimme tant ne prise, 

Qa'an Ii sc daingnast avillier; 

De garcons avra .1. millier 

Avoec Ii sovant et menu, 

Qui seront poeilleus et du 
4115 Si con rilwtut et torchepot; 

Que tuit i metront lor escot 

Par po, que Ii preudom n'enrage, 

Qui ot celui, qui a putage 

Dit, que sa fille Ii metra, 
4120 Ou orandroit si, quel verra, 

Seront ocis si .im. fil; 

S'a tel destrece come eil, 

Qui mialz s'ameroit morz, que vis. 

Molt sc claimme dolanz cheitis 
4125 Et plore formant et sopire. Bl. 95 b - 

Et low Ii ancomance a dire 

Mes sire Yvains con frans et dolz: 

penser, Berner liederhandschrift 107, 1; Maixor me contralie (amors), 
De la mort me desfie, ebendaselbst 201, l. 4t T. 

4107 bis 4111. Vergl. oben z. 3862 bis 3807. 

4109. Si la merrnut a gaelise B. bei Guest I. s. 183». Über 
bedentnng und etyuiologie des wortes jaelise vergl. man A. Tobler in : 
Romania. recneil . . . public par Paul Meyer et Gaston Paris. II. Paris. 
1873. 8. s. 238. 2:19. .Mit altfranz. jael „metze" ist außer dem pro- 
yenz. gazal auch altvenez. gadal (Bovo 538) eins. Über die ver- 
wandteu bretonischen Wörter s. R. Thurneysen, Keltoromanisches, Halle 
1884, s. 101.- T. 

4113. Ii vatic. bs. lui A. Vergl. unseres Crestien Erec (ausg. von 
Bekker): 

z. 1448 Li pere et la mere autresi 
Les baise sovent et meun. 
Vergl. Bnrguy, Gramniaire de la langue d'oil. IIT. s. 245. unter mennt. 

4114. poeilleus (von pooil, neufranz. puu) gleich neufranz. pouilleux. 
4119. Vielleicht ist merra zu lesen. 

4127. Vergl. oben z. 31)91; unten z. C285. 
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„Sire, molt est fei et estolz 

Cil jaianz, qui la fors s'orguelle; 

4130 Mes ja (lex ce sofrir ne vuelle, 
Qu'il ait i>ooir de vostre fille! 
Molt la despist et molt Vaville; 
Trop seroit granz mesaventure, 
Se si tres bele criature 

4135 Et de si baut parage nee 
Ert a garcons abandonee. 
Ca mes armes et mon chevall 
Et feites le j>ont treire aval, 
Si m'an lessiez oltre passer! 

4140 Do nos .u. covenra lasser 

Ou moi ou lui, ne sai le quel. 
Se je le felon, le cruel, 
Qui ci nos vet contraliant, 
Tooie feire humeliant 

4145 Taut, que voz filz vos randist quites 
Et les bontes, qu'il vos a dites, 
Vos venist ceanz amander, 
Puis vos voldroie comaodor 
A deu, s'iroie a mon afeire." 

4150 Lors Ii vont son cbeval fore treire 
Et totes ses armes Ii bailleut, 
De lui bien servir se travaillent 
Et bien et tost Tont atorne; 
A lui anner n'ont sejorne 

4155 S'a tot le moins non, que il porent 
Quant bien et bei atorne l'orent, 
Si n'i ot, que de Tavaler 
Le pont et del lessier aler, 
En Ii avale et il s'an ist ; 

4160 Mes apres lui ne remassist 
Li lyons an nule meniere. 
Et eil, qui sont remes arriere, 

* 

4150. Vergl. oben i, 2622. 



182 



Le coinandcnt au salveor; 
Car de lui out molt graut peor, 
4165 Que Ii raaufez, Ii ancmis, 

Qui avoit maint prodomc ocis 
Veant lor ialz enmi la place, 
Autretel de lui ne reface; 

Si prient dcu, qu'il le dcsfaude BL 95 «• 

4170 De mort et vif et sain lor raude 

Et le jaiaiit Ii dornt ocirrc; 

Si come cluiscuns le desirre, 

An prie deu molt dolcemant. 
• Et eil par son lier hardemant 
4175 Vint vers lui, si le nienaca 

Et diat: „Cil, qui t'anvea ca, 

Ne t'amoit mie par nies ialz! 

Certes, il ne se poist mialz 

De toi vangier eu nule guise, 
4180 Molt a Inen sa vengence prise 

De quanque tu Ii as forfet" 

„De neant es antrez an plet", 

Fet eil, qui nel dote de riem 

„Or fai tou mialz! et je le mien; 
4185 Que parole oiseuse ine lasse." 

Tantost nies sire Yvains Ii passe. 

Cui tanle, qu'il s'an soit partiz; 

Fcrir le va enmi le piz, 

Qu'il ot arme d'une pel d'ors; 

4170. Ähnlich heiBt es in der Chanson d otier de Danemarche (bei 
Burguy. Gratninaire de la lanirtie d"»»il. I. ^. 14.*)): 
z. *294S (>r te \>n<\ je. nar la toic merci. 

C Osrier me rendes et sain et sauf et vif. 
Im Kornau de Hariu le Loherain. II. s. Hat* \ Wi Burguy. |. ». 2S:i): 
Par tel onveut uie reuderai a ti. 
Que je w en vui>e et saius et saus et vis. 
4176. dist T. dit A. 
41SÖ. Venrl. uhen z. 09. 

41S7. Venrl. z. -JfjlS 4SJfi und die atuuerkang zu x, 708. 
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4190 Et Ii jaianz H mut lo cors 

De l'autrc part atot son pel. 

Enmi le piz Ii dona tel 

Mes sire Yvains, que la piax fausse, 

El sanc del cors an leu de sausse 
4195 Lo fer de la lance Ii moille; 

Et Ii jaiauz del pel le roille 

Si fort, que tot ploier le fet 

Mes sire Yvaiiis Tcspee tret, 

Dom il savoit ferir granz cos. 
4200 Le jaiant a trove desclos, 

Qui an sa force so fioit 

Tant, que anner ne se voloit; 

Et eil, qui tint l'espee treite, 

Li a une envaie feite; 
4205 Del tranchant, non mie del plat, 

Le fiert si, que il Ii abat 

De la joc une charbonee; 

Et il Ven ra une donee 

Tel, que tot le fet anbruncluer 
4210 Jusque sor le col del destricr. 

A ce cop Ii lyons se creste, 

* 

4190. Es ist wol viiit zu lesen. 
4205. Vergl. nachher z. 0116. 

4211. Man sehe nachher z. 5523. In der chansou de geste von 
Anberi heißt es: 

Anberis prist le bastnn a crouler; 

Et Ii sengler [s] fait sa hnre leuer, 
Par graut orgneil se comenche a crester. 

Man sehe die stelle bei A. Tobler. Mittheilnngen ans altfranzösischeu 
baudschriften. I. s. 100. z. 10 bis 18. Die bedentnug von soi crester ist 
die haare striinben, wie T. ebendaselbst s. 250. 200 erklärt; er verweist 
anch noch auf Dun lion nioult ficr et creste. Percev. 10008. Vergl. 
Crestien von Troies, s. 10 J. amn. 3. Wie hier Yvain. winl anch Gille 
de Cyn von deiu löwen. der ihn begleitet, im kämpfe unterstützt. Man 
sehe: Mounments i>onr senir a lbistoire des pruvinces de Naiuor, de 
Hainaut et de Luxembonrg, recueillis . . . par le baron de Reiffeuberg. 
Vll. Bruxelles. 1847. 4. 8. 144: 



184 



De son seignor eidier s'apreste 

Et saut par ire et par grant force, BL 95 d - 

S'aert et fant com une escorce 
4215 Sor le jaiant la pel velue 

Si, que desoz Ii a tolue 

Une grant piece de la hanche; 

Les ners et les braons Ii tranche. 

Et Ii jaianz Ii est estors, 
4220 Si biet et crie come tors; 

Que molt l'a Ii lyons greve. 

Le pel a a .u. mains leve 

Et cuide ferir, nies il faut; 

Car Ii lyons en travers saut; 
4225 Si pert son cop et chiet envain 

Par delcz mon seignor Yvain, 

Que Tun ne Tautre n'adesa. 

Et mes sire Yvains antesa, 

• 

s. 4148 Destre et senestre lor qnert seure, 

Sez lyons en nieisine Teure 

Lor i a xx Turs devoures. 

As piez et as dens descbires, 

Et des cevaus desi a xxx; 

As Turs livre uiolt graut entente, 

Fonnent aine son siguor 

De vrai euer et de bone auior: 

Mais poi dura, car tost fu mors. 

I Türe le fiert parmi le cor« 

D une lance bien aceree, 

Devant Gilles en la meslee. 

Gille le voit, raoult fu doleus; 
z. 4107 De hü venger ne fu pas lens n. s. f. 

Auch weiterhin erfreut sieh Yvain der hilfe seines löwen. Man ver- 
gleiche unten z. 4501 bis 4557. böS6 bis 6685. 

4214. Vergl. nuten z. 5ß26. Man vergleiche auch folgende stelle 
aus dem Roman de la violete, bei Burguy, tSrammaire de la langue 
doil. 11. s. 240. 241: 

z. 5528 Si s entrevieunent par tel forche, 

Que tont aussi comme [une] escorche 
Esclicent les lauches et fraiguent. 
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Si a Ii. cos entrelardez; 
4230 Einz que eil se fu8t regardez, 

Li ot au tranchant de s'espee 

L'espaule del bu dessevree; 

A l'autre cop soz la memele 

Li bota tote l'alemele 
4235 De s'espee parmi le foie. 

Li jaianz einet, la morz l'asproie; 

Et se uns granz chasnes cheist, 

Nc cuit, que graindre esfrois feist, 

Que Ii jaianz fist au cheoir. 
4240 Ce cop vuelent molt tuit veoir 

Cil, qui estoient as creniax; 

Lors i parut Ii plus isniax; 

Que tuit corent a la cuiriee. 

Si, com Ii chiens, qui a cbaciee 
4245 La beste tant, que il l'a prise, 

Ensi coroient sanz feintise 

Tuit et totes par enhatine 

La, ou eil gist gole sovine. 

Li sires meismes i cort 
4250 Et tote la gent de sa cort, 

Cort i la fille, cort la mere. 

Or ont joie Ii .im. frere, 

Qui molt avoient mal sofort 

De mon seignor Yvain sont cert, 
4255 Qu'il nel porroient retenir 

Por rien, qui poist avenir; 

4232. dessevree T. dessen* A. 

4238. .Über esfrois mit festem s sehe man Mussafia in Gröbers 
Zeitschrift für romanische Philologie 111, s. 250, anm. 3. Vergl. Et eil 
ciet jus tot a esfrois, Fergus 12G, 1; Puis se sont el castel a un effroU 
entre, Jerus. 3865". T. «Ist graindre richtig? B hat ne enit greignor". 
Mussafia. 

.4243 bis 4250 fehlen in der vatic. hs. und erscheinen als wenig 
gelungene ausfuhrung des in z. 4242 angedeuteten". T. 

4247. Vergl. z. 4698. Über enhatine vergl. Förster, Clig*s, s. 344, 
zn z. 2879. 
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Si Ii prient de retomcr Bl. 95 •• 

Por deduire et por sejorner 

Tot maintenant, que fet avra 
4260 Son afeire la, ou il va. 

Et il respont, qu'il ne les ose 

Asseurer de ceste chose. 

II ne set mie deviner, 

S'il porra bien ou mal finer; * 
4265 Mes au seignor itant dit il, 

Que il vialt, que si im. fil 

Et sa fille praignent le nain, 

S'aillent a mon seignor Gauvain, 

Quant il savront, qu'il icrt venuz, 
4270 Et, comant il s'ert contenuz, 

Vialt, que il soit dit et conte. 

„Que por neant prant sa bonte, 

4265. dit vatic. ks. dist A. 

4265 bis 4288. Vergl. nachher z. 4744 bis 4750. Es mag anch 
hier wider (vergl. die nnin. zu z. 2554) darauf aufmerksam gemacht 
wenleu, wie die sitten nnd brauche, welche der spatere ritterroman 
schildert, ihr Vorbild in den früheren dichtnngen haben. Wie hier Yvain 
dem Ganvain, der freund dem freunde, den zwerg und die befreiten 
sendet, schicken bekanntlich die heldeu der prosaischen ritterromane 
diejenigen, welche die kraft ihres amies erlöst oder besiegt hat, den 
gebieterinnen ihres herzeus zu, weshalb denn auch Cervantes seinen 
Don Quijote (Primera parte, capitulo vm) sagen läßt: „La vuestra fer- 
mosura, seüora mia. puede facer de su persona lo que mas le viniere 
eu talante, porqne ya la soberbia de vuestros robadores yace por el 
suelo derribada por este mi fuerte brazo. . Y porque no peneis por saber 

el nombre de vuestro libertador, sabed que yo me Uamo D. Quijote de 
la Mancha, caballero andante y cantivo de la sin par y hermosa Dona 
Dnlcinea del Toboso! y en pago del beueficio que de mi habeis rece- 
bido, no quiero otra cosa sino que volvais al Toboso y que de mi parte 
os presenteis ante enta seüora y le digais lo que por vuestra libertad 
he fecho." Mau vergl. auch D. Diegu Clemeuciu zu dieser stelle, I. 
s. 186. Dieses alte ritterliche herkommen hat denn auch, wie billig, 
der letzte ritter. kaiser Maximilian I. nicht vergeßen. Man vergl- Theuer- 
dank, herausgegeben von C. Haltans. Quedlinburg und Leipzig. 1836. 
8. s. 113, z. 90 bis 103. s. 134, z. 133 bis 142. 

4272. „fet la bonte vatic. hs." T. Vergl. oben die anmerknng zu 
z. 3908. 
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Qui vialt, qu'elc ne soit seue." 

Et eil dient: „Ja n'iert teue 
4275 Geste- bontez; qu'il n'est pas droiz. 

Bicn ferons ce, que vos voldroiz; 

Mes taut demander vos volons: 

Sirc, quant devant lui serons, 

De cui nos porrons nos loer, 
4280 Se nos ne vos savons nomer? 1 

Et il respont: „Tant Ii porroiz 

Dire, quant devant lui vanroiz, 

Que Ii Chevaliers au lyon 

Vos dis que je avoio non; 
4285 Et avoec ce prier vos doi, 

Que vos Ii dites de par raoi, 

Qu'il nie conuist bien et je lui, 

Et si ne set, qui je me sui 

De rien nule plus ne vos pri; 
4290 Cor m'an estuet aler de ci, 

Et cest la riens, qui plus m'esmaie, 

Que je ci trop demore u'aie; 

Car einz, que midis soit passez, 

Avrai aillors a feire assez, 
4295 Se je i puis venir a ore." 

Lors s'en part, que plus n'i demore. 

Mes eineois molt prie Ii ot 

Li sires plus bei, que il pot, 

Qu'il ses .uii. filz an menast; 

4276. voldroiz. .Die reime sichern für Christian oiz in 2 pl. fut,* 
Förster. Cliges, s. lxiy. 

4281. Et il Ii rettpont. A. Ich habe Ii getilgt. 

4m 4284. Man »ehe nachher z. 4603 bis 4007. 4742. 4808. 6813. 
5912. 6703. «704. 6470. Ctttö. «703. 6704. Vcrgl. Crestien von Troies, 
». 161. 162, anm. 1. 

4294. So im Roman de Partoiiopeua de Blois (bei Bnrguy, Gram- 
raaire de la langue dort. 11. ». 194): 

z. 6760 Et dist, qu'ele a aillors a faire, 
Et prent congie de sa aeror. 
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4300 N'i ot nul, qui ne se penast 

De lui seirir, se il volsist; BL 95 L 

Mes ne Ii plot, ne ne Ii sist, 
Que nus Ii feist compaignie; 
Seus lor a la place guerpie. 

4305 TU maintenant, que il s'an muet, 

LJ Tant com chevax porter le puet, 

S'an retorne vers la cbapcle; 

Que molt estoit et droite et bele 

La voie et bien la sot tenir. 
4310 Mes ainz, que il poist venir 

A la chapele, en fu fors treite 

La dameisele et la rez feite, 

• 

4305 bis 4643. Vergl. Hartmaun, z. 6145 bis 5563. 
4310. Über die episode von der Luueten drohenden gefahr Tergl. 
Crestien ron Troies. s. 172. 

4312, rez. Vergl. nnten z. 4073. Man sehe J. Grimm, Über das 
verbrennen der leichen. Berlin. 1850. 4. s. 31. 32. Man vergl. hierzu 
ferner folgende stelle ans unseres dichters Erec: 
z. 8320 Mienz ameroie. fusse a nestre 
Ou en un feu d'espinefs] arse. 
Si que la eendre fast espar?e, 
Qne j'ensse de riens fanxe 
Vers mou seignor, ne eupeuse 
Felonie ne trahisou. 
Von Fr. Michel, Cbromqne des ducs de Normandie. par Benoit III. 
s. 846, werdeu folgende beispiele angeführt: 

Li rois lor a dit et monstre, 
Qu il veut faire dedenz .i. re 
Ardoir son nevo et sa ferne. 

Tristan. I. s. 44. z. 845. 
La norice Marcoiniris 
Morut a l'eutrer del pais; 
Et il le fist ardoir en re 
Lonc la costurae du regue. 

Partonopeus de Blois. 1. s. 13, z. 357 
Destnüte sni ou arse en re, 
S il ne vos tmeve en son regue. 

Ebendas., II. s. Ol, z. 7702. 
Man vergl. ferner F. Diez, Etym. wörterb. der romau. sprachen. Vierte 
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Ou ele devoit estre mise. 

Trestote nue en sa chemise 
4315 Au feu liee la tenoient 

Cü, qui a tort Ii ametoient 

Ce, qu'cle onques panse n'avoit 

Et mcs sire Yvains s'an venoit 

Au feu, ou an la vialt ruer; 
4320 Tot ce Ii dut forment grever. 

Cortois ne sages ne seroit, 

Qui de rien nule an doteroit 

Voirs est, que molt Ii enuia, 

Mes boene fiance an lui a, 
4325 Que dex et droiz Ii aideront, 

Qui en sa partie seront 

En ses aides molt se fie, 

Et ses lions nel rehet mie. 

Vers la presse toz eslessiez 
4330 S'an vet criant: „Lessiez, lessiez 

La dameisele, gent malveise! 

N'est droiz, qu'an rez ne an fomeise 

Soit mise; que forfet ne l'a." 

Et eil tan tost que ca que la 
4335 Se departent, si Ii font voie. 

ansgabe. s. 666. 772. Förster in Gröbers Zeitschrift I, s. 561 (nnd II, 
g, 354) nnd Bartsch ebenda*. II, s, 312. 

4313. Vergl. nuten z. 4974. ' 

4314. Vergl. nnten z. 4382. 

4321. Vergl. nnten z. 5136. 5059. Man sehe anch Crestien von 
Troies, s. 229. 230, anmerknng 1. 

4325. 4326. aideront: seront B. bei Gnest 1. s. 185»». aideroit: 
seroit A. Vergl. F. Diez, Grammatik der romanischen sprachen. III. 
Dritte aufläge, s. 300. 

4327. „Vielleicht cez aides». T. 

4327. 4328. Die vatic. hs. hat: 

Et en son compegnon se fie, 
Le bon leon, qn'il ne het mie. 
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Et lui est raolt tart, quo il voio 

Des ialz celi, que ses cuers voit 

En quelque leu qu'il onques soit; 

As ialz la quiert tant, qu'il la truevc, 
4340 Et met son euer an tel esprueve, 

Qu'il le retient et si l'afreinne, 

Si com an retient a grant painne 

Au fort frain son cheval tirant; 

Et neporquant an sopirant 
4345 La regarde molt volantiers, EL 90»- 

Mes ne fet mie si antiere 

Ses sopirs, que Van les conuisse, 

Einz les retranche a grant angoisse. 

Et de ce granz pitiez Ii prant, 
4350 Qu'il ot et voit et si antant 

Les povres dames, qui feisoient 

4330. Vergl. oben z. 2018. 4187 und die anmerknng zu z. 708. 
In Crentiens Conte del roi Guillamnc d'Engleterre heittt es ». 125: 

Pieca qne jou i densse estre, 

Que molt iu'est tart. qne jou le voie. 

Im Roman de Dolopathos, ausgäbe Ton Cb. Bnmet nnd A. de Mon- 
taiglon, liest man 8. 30: 

z.980 Encontre lui ebevauebent maint. 

Que moult lor est tart, k'il le voient. 

Man vergl. aueb E. Gachet. Glossaire zu: Le cbevalier au cygne et 
Godefroid de Bouillon, Binxelles. 1S59. 4. s. 992. 993: Tart 

4337. Seine gattin. Vergl. C. Sachs, Mitteilungen ans hand- 
schriften, in: L. Herrig s Arcbiv l'ilr das Studium der neueren sprachen 
und litteraturen. XXI. Braune hweig. 1K">7. 8. s. 263. Im Roman 
de Dolopathos heißt es s. 76: 

s. 2161 Des eulz del euer veoir vos doi. 

Se des enlz del front ne tos vui; 

Cü ki bieu aiume loiaoiueut. 

N'oblie pas legierenient. 
Man vergl. auch noch folgende stelle aus Rnfobenf. I. s. 245 (bei 
Bürgin, Grammaire de la langue dVü. II. s. ;>*;,): 

Des vex d«»u euer ne veous gute. 

Ne que la taupe soz la mute. 

4338. qn il habe ich aus B aufgenommen. A: qu'ele. 
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Estrange ducl et si disoient: 
„IIa! (lex, con nos as obliecsl 
Com remanrons or esgarees, 

4355 Qui perdromes si boene amie 
Et tel consoil et tele aie, 
Qui a la cort por nos estoitl 
Par son consoil nos revestoit 
Ma damc de ses robes veires. 

43G0 Molt nos changera Ii afeires; 

Qu'il n'est mes, qui por nos parost 
Mal ait de deu, qui la nos tostl 
Mal ait, par cui nos la perdrons! 
Quc trop grant doraage i avrons. 

4305 N'iert mes, qui die ne qui lot: 
„„Et cest mantel et cest sorcot 
Et ceste cote, chiere dame, 
Donez a. ceste franche famel 
Que, voir, se vos Ii envoiez, 

4370 Molt i sera bien anploiez, 

Et ele en a molt grant sofreite. 4444 
Ja de cc n'iert parole feite; 
Que nus n'est mes frans ne cortois, 
Einz demande chascuns eineois 

4375 Por lui, que por autrui ne fait, 
Sanz ce, que nul mestier en ait tt 
Ensi se demantoient celes; 
Et mes sire Yvains ert antr'eles, 
S'ot bien oics lor complaintes, 

4380 Qui n'estoient fauses ne faintes, 
Et vit Lunete agcnoilliee, 
En sa chemise, dcspoilliee; 
Et sa confesse avoit ja prise 
Et deu de ses pechiez requise 

4364. remaurona T. remanons vatic. Iis, reininerons A. 
4377. Vergl. oben z. 3555. 
4382. Xergl oben z. 4314. 
4384. Et vatic. b». A bat A. 
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4385 Merci et sa corpe clamee. 

Et eil, qui molt l'avoit amee, 

Vient vers Ii, si Ten lieve amont 

Et dit: „Ma dameisele, ou sont 

CiL, qui vo8 blasment et aneusent? BL 96 b - 
4390 Tot maintennnt, s'il nel refusent, 

Lor iert la bataille arramie. u 

Et cele, qui ne Vavoit mie 

Encor veu ne regarde, 

Li dit: „Sire, de la part de 
4395 Vaigniez tos a mon grant besoingl 

Cil, qui portent le faus tesmoing 

Vera moi, sont ci tuit apreste; 

S'un po eussiez plus este, 

Par tans fusse charbons et cendre. 
4400 Venuz estes por moi desfandre, 

Et dex le pooir vos an dornt, 

Ensi com je de tort n'ai point 

Del blasme, dont je sui reteel" 

Ceste parole ot escoutee 
4405 Li seneschax, il et ses frere. 

„Hai" dist il, Jame, chose avere 

De voir dire et de mantir largel 

Molt est po sages, qui enebarge 

Por ta parole si grant fes. 
4410 Molt est Ii Chevaliers malves, 

Qui venuz est morir por toi; 

Qu'il est seus et nos somes troi. 

Mos je Ii lo, qu'il s'an retort 

Eincois, que a noauz Ii tort" 

* 

4399. Par eis B, bei Guest. I. s. 18C». 

4405. frere. Vergl. 5217. «Die reime zeigen, daß pere, frere, 
anperere, sire u. a. nie eiu s annehmen. . . . Ebenso im innern der 
zeile .... aber hier auch ebenso gnt mit s." Förster, Clig£s, s. ijcxv. 
*Vergl. nachher z. &iÜ2. 

4406. Vergl. oben die anmerkung zu z. 1224. 
4410. niais vatic. hs. 
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4415 Et eil respont, cui molt enuie: 

„Qui peor avra, si s'an fuie ! 

Ne criem pas tant voz trois eseuz, 

Que sanz eop* m'en aille veineuz. 

Molt feroie ore qu'afeitiez, 
4420 Se je toz sains et toz heitiez 

La ]>lace et le chanp vos lessoie. 

Ja tant, come vis et sains soie, 

Ne m'an fuirai por tes menaces. 

Mes je te consoil, que tu faces 
4425 La dameisele clamer quite, 

Que tu as a grant tort sordite; 

Qu'ele le dit, et je Ten croi. 

Si m'an a plevie sa foi 

Et dit sor le peril de s'ame, 
4430 C'onques traison vera sa dame 

Ne fist, ne dist, ne ne pansa. 

Bien croi quanqu'ele dit m'en a, 

Si la desfandrai, se je puis; Bl. 96 c - 

Que son droit en m'aie truis. 
4435 Et qui le voir dire an voldroit, 

Dcx se retient devers le droit, 

Et dex et droiz a un s'an tienent; 

Et quant il devers moi s'an vienent, 

Donc ai ge ineillor compaingnie, 
4440 Quo tu n'as, et meillor aie." 

Et eil respont molt folemant, 

* 

4423. tes oder tex T. tel A. tos vatic. ha. 
4430. retient T. retint A. 

4430. 4437. In B lauten diese Zeilen nach Cncst. I. s. 180»»: 
Dex le retient devere le droit 
Et dex et droit a .1. se tient 

Mau vergleiche folgende »teile des Romans de Dolopatbos, ausgäbe 
von Ch. Bmnct und A. de Mnntaiglon, s. 399: 

Dex lieit prehiet et mal et vice, 

Mais il ainme droit et jostice. 

4439. Donc T. Dons A. 

13 
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Que il met an son nuisemant 

Trestot quanque lui plest et siet; 

Mes que Ii lyons ne lor griet 
4445 Et eil dit, c'onques son lyon 

N'i amena por Champion, 

N'autrui que lui metre n'i quiert; 

Mes se ses lyons les requiert, 

Si so desfandent vors lui bien; 
4450 Qu'il nes en afie de den. 

Et eil respont: „Que que tu dies, 

Se tu ton lyon ne cbasties 

Et se nel fez an pes ester, 

Donc n'as tu ci que demorer. 
4455 Mes reva t'an! si feras san. 

Que par tot eest pais set an, 

Comant ele trai sa dame; 

S'est droiz, que an feu et en flame 

L'en soit randue la merite." 
4460 „Ne place le saint Esperite!" 

Fet eil, qui bien an set le voir, 

„Ja dex ne m'an dornt remoToir, 

Tant que je delivree l'aiel" 

Lors dit au lyon, qu'il se traie 
4465 Arrieres et toz coiz se gise, 

Et eil le fet a sa devise. 

Li lyons s'est arrieres trez. 

4442. 4443. „daß er nichts dagegen habe, wenn gott und recht 
sich anf des gegners seite stellen"; vergl. Unkes pnis nen ensmes de 
▼ns mainteueuient. Ainz uns avez este tuz tens en nnisement, Roman 
de Ron II, 2035; Mi homme lige proprement Sont o ens [mit den 
feinden] en mon uuisemenr, G. Goiart II, 9141." T. 

4451. Et eil respont B und die vaticanische handschrift Cü res- 
ponent A. 

4455. Vergl. oben z. 3057. 

4456. paist A. 

4460. Vergl. oben z. 273; nnten z. 49S4. 5448. 6784. 
4404. 4405. 4467. Vergl. nachher z. 6144. 
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Tantost la parole et Ii plez 

Reraest d'aus .11., si s'antresloingnent 
4470 Li troi ansanble vers lui poingnent 

Et il vint encontre aus le pas, 

Qui desreer ne se vost pas 

As premicrs cos ne angoissier. 

Lor lances lor lesse froissier 
4475 Et il retient la soe sainne; 

De son escu lor fet quintainne, 

S'i a chascuns sa lance freite. Bl. 

Et il a une pointe feite 

Tant, que (Tax .1. arpant s'esloingne, 
4480 Mes tost revient a la besoingne; 

Qu'il n'a eure de lonc sejor. 

Le seneschal an son retor 

Devant ses .n. freres ataint, 

Sa lence sor le cors Ii fraint, 
4485 .L cop Ii a done si buen, 

Quel porte a terre mau gre suen; 

Une graut piece estanduz jut, 

C'onques nule rieus ne Ii nut 

Et Ii autre dui sus Ii vienent; 
4490 As espees, que nues tienent, 

Li donent granz cos anbedui, 

Mes plus granz reeoivent de lui; 

Que de ses cos valt b' uns seus 

Des lor tot a mesure deus. 
4495 Si se desfant vers ax si bien, 

Que de son droit n'en portent rien, 

Tant que Ii seneschax relieve, 

Qui de tot son pooir Ii grieve, 

Et Ii autre avoec lui s'an painnent, 

* 

4475. Vergl. oben z. 531. 
4480. revient T. reviut A. 

4480. 4481. Vergl. die Slbuliche stelle oben z. 3214. 3215. 
4494. tot T. toz A. Vergl. oben z. 2054. 
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4500 Tant qu'il le grievent et sormainnent 

Et Ii lyons, qui ce esgarde, 

De lui aidier plus ne se tarde; 

Que mestiers Ii est, ce Ii sanble. 

Et totes les daraes ansanblc, 
4505 Qui la dameisele molt airament, 

Dame deu molt sovant reclaimmcnt 

Et si Ii prient de boen euer, 

Que sofrir ne vuelle a nul fuer, 

Que eil i soit morz se conquis, 
4510 Qui por Ii s'est an painne mis; 

De priere aide Ii font 

Les dames; qu'autres bastons n'ont 

Et Ii lyons Ii fet aie 

Tel, qu'a la premiere envaie 
4515 A de si grant air feru 

Le seneschaL, qui a pie fu, 

Qu'ausi, com se ce fussent pailles, 

Fet del bauberc voler les mailies, 

Et contreval si fort le sache, 
4520 Que de l'espaule Ii arache 

Le tanron atot le coste; BL 96 •• 

Quanqu'il ateint, l'en a oste, 

Si que les antrailles Ii perent. 

Ce cop H autre dui comperent 
4525 Or sont el chanp tot per a per. 

De la mort ne puet eschaper 

* 

45O0. Vergl. unten z. 5497. j 

4517. Ausi A. Q'ausint com ce fuasent pailles B, bei Guest. L 
i. 187 b. 

4518. Vergl. oben z. 841. 

4510. Vergl. unten z. 5C26. 5627. 

4521. tnnrun A. .tanron. <1. h. temlrou, hat aueb die vatic. ha.* 
T. In B lautet diese zeile nach (.iiicsL* 1. s. 187»» : Le braz a treatont 
le coste. 

4525. Vergl. oben z. 3277. 
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Li seneschax, qui sc tooille 

Et dcvulte an l'onde vcrmoille 

Del sanc, qui de son cors Ii saut 
4530 Li lyons les autres asaut; 

Qu'arrieres ne Ten puet cbacier 

Por ferir ne por menacier 

Mes sire Yvains en nule guise, 

S'i a il molt graut poinne mise; 
4535 Mes Ii lyons sanz dote set, 

Que ses sires mie ne bet 

S'aie, eineois Ten aimme plus; 

Si lor passe fierement sus, 

Tant que eil de ses cos se plaignent 
4540 Et lui reblescent et mabaignent 

Quant mes sire Yvains voit blecie 

Son lyon, molt a correcie 

Le euer del vantre et n'a pas tort, 

Mes del vangier se poinne fort; 
4545 Si lor vet si estoutemant, 

Que il les mainne si vilinant, 

Que vers lui point ne se desfaudent 

Et que a sa merci se randent 

Par l'aide, que Ii a feite 
4550 Li lions, qui molt se desbeite; 

Que bien devoit estre esmaiez, 

Car an .u. leus estoit plaiez. 

Et d'autre part mes sire Yvains 

Ne restoit mie trestoz saina, 
4555 Einz avoit el cors mainte plaie; 

Mes de ce pas tant ne s'esmaie 

Con de son lyon, qui se dialt 
* 

4527. 4528. Vergl. oben z. 1187. 118a 

4528. „Solist ilevontrcr: sesteut et devontre (:ontre), Vengeance 
Raguidel 5771; II se tonic et devultre, de dol se quide oebire, Venns 
116 b.- t. 

4543. Vergl. oben z. 815L 4038. tor A. leb habe tort in den text 
gesetzt, wie auch B hat. 

4540. Tobler schlügt vor: Et si les. 
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Or a tot ensL com il vialt. 
Sa damei^k' delivrve; 
4 560 Kt ft'iror Ii a pardonee 

La dame tre*tot de son gre; 
Et cü furent ars an la re, BL 96 fc 

Qui por Ii ardoir fu esprise; 
Que ce est reisons de justise, 
4505 Que eil, qui autrui juge a tort, 
Doit de celi meisiues mort 
Morir, que ü Ii a jugiee. 
Or est Lunete baude et liee, 
Qant a sa dame est acordee. 
4570 S'i ont tel joie demenee, 

Qu'ainz nule gent si grant ne firent; 
Et tuit a lor scignor ofrirent 
Lor servise, si com il durent, 
Sanz ce que il ne le couurent; 
4575 Neis la dame, qui avoit 

Son euer et si no le savoit, 
Li pria molt, qu'il Ii pleust 
A sejorner, tant qu'il cnst 
Ilespasse son lyon et lui. 
4580 Et il dit: „Dame, ce n'iert hui, 

* 

4502. Vcrgl. die anm. zu z. 4312. 
450.1. Vergl. unten z. 4973. 

4501 bin 4.'.07. Ähnlich heißt es im Roman de Dolopatho» (aus- 
guho von Ch. llruuet und A. de Montuiglon. s. 03): 
z. 1780 Kn nnl seuz n'en nule maniere 
N'e«t nule lui* m droituriere, 
Que ce ke lome morir face 
De tel uiort. comme autrui porehasse. 
4506. celi T. celui A. 

4508, baude et liee. Ober die häutige Verbindung diener beiden 
Rdjrrtive s. K. Mätzuer. Altfranztbiwhe lieder. s. J.">7; man vergl. auch 
Nurguy, Uraimuair* de 1a laugue d'uil. 11. f. 

4.'»70, .vermutl'iih ot.- T. 

4Ö7:». 4;»7Ü. Vergl. obeu z. 2039 bis 2016. 

* 

i 

i 
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Que je me remaingne an cest point, 
Tant que ma dame me pardoint 
Son mautalant et son corroz; 
Lors finera mes travauz toz. w 

4535 „Certes", fet ele, „ce me poise; 
Ne tieng mie por tres cortoise 
La dame, qui mal euer vos porte; 
Ne deust pas veher sa porte 
A Chevalier de vostre pris, 

4590 Se trop n'eust vers Ii mespris." 

„Dame u , fet il, „que qu'il me griet, 
Trestot me plest ce, que Ii siet, 
Mes ne m'an metez pas an plet! 
Que l'acoison et le forfet 

4595 Ne diroie por nule rien, 

Se cez non, qui le sevent bien. u 
„Set le donc nus, se vos dui non? 44 
„Oil voir, dame!" „Et vostre non, 
Se vos plest, biax sire, nos dites! 

4G00 Puis si yos en iroiz toz quites. 44 
„Toz quites, dame? Nel feroie; 
Plus doi, que raudre ne porroie; 
Neporquant ne vos doi celer, 
Comant je me faz apeler. 

4G05 Ja dcl Chevalier au lyon 

N'orroiz parier, se de moi non; 
Par cest non vuel, que Ten m'apiaut" 
„Por deu, biax sire, ce qu'espiaut, 
Que onques mes ne vos veismes 

4G10 Ne vostre non nomer n'oismes?" 
„Dame, par ce savoir poez, 
Que ne sui gueres renomez." 
Lors dit la dame de rechief: 
„Encor, s'il ne vos estoit grie£ 

4G15 De remenoir vos prieroie." 

4605. 4606. Vergl. die anroerkung zu z. 4283. 4284. 
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»Certes, darae, je nel feroie, 
Tant que certainement seusse, 
Que te boen euer ma dame eusse." 
„Or alez donc a deu, biaus sire, 

4620 Qui vostre pesance et vostre ire, 
Se lui plest vos atort a joie!" 
„Dame", fet il, „dex vos en oiel" 
Pais dist antre ses danz soef: 
^Dame, vos en portez la clef, 

4625 Et la serre et l'escriu avez, 
Ou ma joie est, si iiel savez." 

tant s'an part a grant angoisse; 
Si n'i a nul, qui le conoisse 
Fors que Lunete seulemant, 

4630 Qui le convea longuemant. 
Lunete seule leconvoie; 
' Et il Ii prie tote voie, 
Que ja par Ii ne soit seu, 
Q uel chanpion ele ot eu. 

4635 „Sire", fet ele, „non iert il." 
Apres ce Ii repria eil, 
Que de lui Ii resovenist 
Et vers sa dame Ii tenist , 
Boen leu, s'el en venoit en eise. 

4640 Et cele dit, que il s'an teise, 
Qu'ele n'en iert ja oblieuse 
Ne recreanz ne pereceuse; 
Et eil Ten mercie c. foiz. 

Oi s'an vet pansis et destroiz 



4645 Ü Por son lyon, qu'il Ii estuet 
4617. certenient A. 

4628 bis 4031. Vergl. nuten z. 4905. 406«. 4979. Se A. Ich habe 
nach einer bemerknng von Mussana Si geändert. Xe n i B, bei Guest. 
L *. 189». 

4682 bin 46:U. Vergl. oben z. :t720 bis 3723. 
40:19. sei en vatic. hs. s'elc A. 
4614. Vergl. oben z. 07S. 

4644 bis 5098. Vergl. Hartniami, z. 5564 bis 6075. 
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Porter; que siudre ne le puet 

En son escu Ii fet litiere 

De la mosse et de la fouchicre. 

Qant il Ii ot. feite sa couche, 
4G50 Au plus soef, qu'il puet, le couche; Bl. 97 k - 

Si Ten porte tot cstandu 

Dedauz l'envers de sou escu. 

Ensi an son escu Ten porte, 

Taut que il vint devant la porte 
4655 D'une meison molt fort et bele. 

Ferme la trueve, si apele 

Et Ii portiers overte l'a 

Si tost, c'onques n'i apela 

.1. mot apres le premerain. 
4G60 A la resne Ii tant la main, 

Si Ii dit: „Biax sire, an presant 

L'ostel nion seignor vos presant, 

Sc il vos i plest a descendre." 

.,Ce presant", fet il, „vuel je prendre; 
4665 Que je cn ai molt grant mestier 

Et si est- tans de herbergier." 

A tant a la porte passee 

Et voit la mesniee amassee, 

Qui tuit a l'encontre Ii vont 
1670 Salue et descendu Tont; 

Li un metent sor .i. perron 

Son escu atot le lyon 

Et Ii autre ont son cheval pris, 

Si Tont en une estable mis; 

4675 Li escuier, si com il doivent, 

Ses armes pmnent et recoivent. 

* 

4053. Die vaticanische handschrift liest: Eiusi sor sou cheval 
Ten porte. 

4656. .Das adjectiv fer, weiblich ferme, begegnet öfter im sinne 
des partkipinms ferme: Ainz vux ostex nc me fu fers, Barbaxan und 
Meon I. 140, 101; vouluit ttctonrner pour querre la morte; Mais il 
trouva ferme la porte. Ovid, Metain. 07. S. meine anincrkuug zum 
Lyoner Ysopet 1415 in Forsters ausgäbe." T. 
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Qant Ii sircs la novele ot, 

Tot maintcnant, que il le sot, 

Vient an la cort, si le salue; 
4680 Et la dame est apres venue 

Et si fil et ses filles totes; 

D'autres genz i ot molt granz rotes, 

Si le herbergcnt a grant joie. 

Mis Tont en une chanbre coie, 
4685 Por ce que malade le truevent; 

Et de ce molt bien se repruevent, 

Que son lyon avoec lui metent. 

Et de lui garir s'antremetent 

.11. puccles, qui molt savoient 
4690 De mecines et si estoient 

Filles au seignor de leanz. 

Jorz i sejorna, ne sai quanz, 

Tant que il et ses lyons furent 

Gari et que raier s'an durent. BL 97 c - 

4695 jlf es dedanz ce fu avenu, 

1U Que a la Mort ot plet tenu 
Li sires de la Noire espine, 
Si prist a lui tel anhatine 
La Mörz, que morir le covint 

4688 bis 4690. Vergl. J. Ritson. Ancient engrlei«h metricoA roman- 
cees. III. 8. 241. J. Grimin, Deutsche myth. II. 8. 1102. K. Weinhold, 
Die deutschen franeu iu dem Mittelalter. Wien. 1851. 8. s. 65. 

4606. Vergl. J. Grimin. Deutsche myth. JI. s. 802. 806. anm. 3. 

4697. Vergl. Crestieu von Troies, s. 165, anm. 1. Im englischen 
Ywaine and Gawin, hei Kitsou. I. s. 115. wird der hcrr vom Schwanen 
dorne nicht mit diesem nameu bezeichnet; es heißt nur: 

z. 2743 Bot, whils he j»ojorued in that place, 
In that land byfel this case: 
A litil thethiu in a steile 
A grete lord of the land was ded; 
Lifand he had noue other ayr 
Bot two doghters. that war ful fayr. 

4698. Vielleicht ist aatine zu lesen. Vergl. die anm. zu z. 4247, 
oben s. 185. 
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4700 Apres sa mort ensi avint 

De .11. filles, que il avoit, 

Que l'ainznee dist, qu'ele avroit 

Trestote la terre a delivre 

Toz les jorz, qu'ele avroit a vivre; 
4705 Que ja sa suer n'i partiroit 

Et lautre dist, que ele iroit 

A la cort le roi Artus querre 

Aide a desresnier sa terre. 

Et quant l'autre vit, que sa suer 
4710 Ne Ii sosferroit a nul fuer 

Tote la terre sanz tancon, 

S'an fu en molt grant cusancon 

Et dist, que se ele pooit, 

Eincois de Ii a cort vanroit 
4715 Tantost s'aparoille et atorne, 

Ne demore, ne ne sejorne, 

Einz erra tant, qu'a la cort vint 

Et l'autre apres sa voie tint 

Et, quanqu'ele pot, se hasta; 
4720 Mes sa voie et ses pas gasta; 

Que la preuiiere avoit ja fet 

A mon seignor Gauvain son plet, 

Et il Ii avoit otroie 

Quanqu'ele Ii avoit proie. 
4725 Mes tel covant eritr'ax avoit, 

Que, se nus par Ii le savoit, 

Ja puis ne s'armeroit por Ii, 

Et ele l'otroia ensi. 

A tant yint l'autre suer a cort, 
4730 Afublee d'un mantel cort 

4700 bis 4705. Vergl. J. Grimm, Deutsche rechtsaltertlmer. s. 
475, anm. 2. 

4707. Vergl. oben z. 3685. 3809. 

4709. suer. Vergl. die anm. zn z. 3909, oben «. 171. 

4730. Vergl. oben z. 23a 
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D'escarlate forro d'ermiuc. 

S'avoit tierz jor, que la reine 

Ert de la prison revenue, 

Ou Meleaganz Tot tenue, 
4735 Et trestuit Ii autre prison, 

Et Lanceloz par traison 

Estoit remes dedauz la tor ; 

Et an celui meismes jor, Bl. 97 4 - 

Que a la cort vint la pucele, 
4740 I fu venue la novele 

Del jaiant cruel et felon, 

Que Ii Chevaliers au lyon 

Avoit au bataille tue. 

De par lui orent salue 
4745 Mon seignor Gauvain si ueveu; 

Le grant servise et le grant preu, 

Que il lor avoit por lui fet, 

Li a tot sa niece retret 

Et dist, que bien le eonuissoit, 
4750 Ne ne savoit, qui il estoit. 

Ceste parole ot entandue 

Cele, qui molt ert esperdue 

Et trespansee et esbahie; 

Que nul consoil, ue nule aie 
4755 A la cort trover ne cuidoit, 

Puis que Ii miaudres Ii failloit; 

Qu'elo avoit en maiute meniere 

Et par amor et par proiere 

Essaie mon seignor Gauvain, 
4760 Et il Ii dist: „Amie, an vain 

Me priez, que je nel puis fcirc; 

Que j'ai anpris .i. autre afeire, 

4731. Vergl. die aiimerknug zu z. 231. 

4732 bis 4737. Vergl. die auuierkuiig zu z. 3608. Z. 4737 steht 
in A doppelt 

4734. Tot vatic. hs. l'a A. 

4744 bis 4750. Vergl. oben z. 4265 bis 4288. 
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Quc je ne lesseroie pas. a 

Et la pucele en es le pas 
4765 San part et vient devant le roL 

„Ilois," fet e>, „je vieng a toi 

Et a ta cort querre consoil; 

N'en i truis point; si ni'an niervoil, 

Qant je consoil n'i puis avoir. 
4770 Mes ne feroie pas savoir, 

Se je sanz congie m'an aloie. 

Et sache ma suer tote voie, 

Qu'avoir porroit ele del mien 

Par amor, s'ele voloit bien, 
4775 Mes ja par force, que je puisse, 

Por qu'aie ne consoil truisse, 

Ne Ii leirai mou heritage!" 

„Vos dites," fet Ii rois, „que sage; 

Et demantres que ele est ci, 
4780 Je Ii consoil et lo et pri, 

Qu'elc vos lest vostre droiture." Bl. 97* 

Et cele, qui estoit seure 

Del meillor Chevalier del monde, 

Rcspont: „Sire, dex me coufonde, 
4785 Se ja de ma terre Ii part 

Chastel, ne vile, ne essart, 

Ne bois, ne piain, ne autre chosel 

Mes se uns Chevaliers s'en ose 

Por Ii armer, qui que il soit, 
4790 Qui voelle desrcsnicr son droit, 

Si veingne trestot maintenantt" 

• 

4771. san2 conseil B, nach Guest. I. s. 190 b . 

4774. amors A. 

4775. Vergl. die anm. zu z. 8715, oben 8. 166. 

4776. Eine bedentun? der altfranzüsischen conjnnction por que ist 
„wofern, vorausgesetzt daß" (eigentlich „dafür daß-, „um den preis 
daß"). A. Tobler in Gröbers Zeitschrift ftlr romanische philologie V, 
s. 194. Por ce que je aie truisse B, nach Guest. 

4783. Vergl. oben z. 2400 bis 2408. 
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„Ne Ii ofrez mie avenant," 

Fet Ii rois, „que plus i estuet, 

S'ele plus porchacier se puct 
4795 Au moins jusqu'a .xuil jorz 

Au jugement de totes corz. tt 

Et cele dit: „Biax sire rois, 

Vos poez establir voz lois 

Tex, com vos plest et boen vos iert; 
4800 N'a moi n'ateint, n'a moi n'afiert, 

Que je desdire vos an doive; 

Si me covient, que je reeoive 

Le respit, s'ele le requiert." 

Et cele dit, qu'el le requiert 
4805 Et si le desirre et demande. 

Tantost le roi a deu comande. 

Ne finera par tote terre 

Del Chevalier au lyon querre, 

Qui met sa poinne a conseillier 
4810 Celes, qui d'aie ont mestier. 

Ensi est an la queste antree 

Et trespasse mainte contree, 

Conques noveles n'en aprist, 

Don tel duel ot, que max Ten prist 
4815 Mes de ce molt bien Ii avint, 

Que chies .l suen aeointe vint, 

4794. 4795 lauten in B, nach (inest. L s. 191»: 

Qne sei nelt porchacier se pnet 
An meins insqna XL iors. 

Die vatic. ha. hat: 

Sei venlt; et porchacier se pnet 
An maina jnsqu'a XL jora 

und demgemäß anch z. 5847: De la qnarantaine a venir. 

4803. 4804. Vergl. W. Grimm. Znr geachiclite de» reiras. Berlin. 
1852. 4. s. 17C. A. Tubler, Vom franz. versban s. 127. Die vatic. ha. hat: 
Le respit. pnis qn'ele le venlt." 
Ele dit, q'ele le reqienlt. 

4815. Vergl. oben z. 9W. 
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Dom cle estoit amee moult 

S'aparcut Ten bien a son vout, 

Que elc n'estoit mie sainne. 
4820 A Ii retenir mistrent painne, 

Tant que son afeiro lor dist 

Et une autre pucele anprist 

La voie, qu'ele avoit anprise; 

Por Ii s'est an la queste mise. 
4825 Ensi remest ecle a sejor BL 97 L 

Et l'autre erra au lonc del jor 

Tote seule grant aleure, 

Tant que vint a la nuit oscure. 

Si Ii enuia molt la nuiz, 
4S30 Et de ce dobla Ii enuiz, 

Qu'il plovoit a si grant desroi, 

Com damedex avoit de coi, 

Et fu el bois molt an parfont; 

Et la nuiz et Ii bois Ii font 
4835 Grant enui, et plus Ii enuie, 

Que la nuiz, ne Ii bois, la pluie; 

Et Ii chemins estoit si max, 

Que sovant estoit ses chevax 

Jusque pres des ceqgles en tau 
4840 Si pooit estre an grant esmai 

Pucele an boi3 et sanz conduit 

Par mal tans et par noire nuit, 

Si noire, qu'ele ne veoit 

Le cheval, sor qu'ele seoit 
4845 Et por ce reclamoit ades 

Deu avant et sa mere apres 

Et puis toz sainz et totes saintes 

4817. On cle estoit amee molt B, nach Goest. I. «. 191« So auch 
die vatic b&. aeointe A. 

4820. .den ganzen tag Aber"; vergl. ne fina hni De moi proier 
an lonc dn jor, Que je Ii dunaissc m'amnr. Bnrbazan mid Meon IV, 
800; Ele ploroit an lonc dn jor, ebendaselbst III, 3, 61; le »amedy an 
lonc dn jonr porrout polir et enfiler, L. Mest. 08.» T. 
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Et dist la nuit orisons maintes, 

Quc dex a ostel la menost 
4850 Et fors de ce bois la gitast. 

Si cria, tant que ele oi 

X cor, don molt se resjoi; 

Qu'ele cuide, que ele truisse 

Ostel, mes que veiür i puisse. 
4855 Si s'est vers la voiz adreciee, 

Tant qu'ele antre cn une chauciee, 

Et la chauciee droit Ten mainne 

Vera le cor, dorn ele ot l'alainne; 

Que par trois foiz molt longuemant 
4860 Sona Ii corz et hautemanL 

Et ele erra droit a la voiz, 

Tant qu'ele vint a uue croiz, 

Qui sor la chauciee ert a destre; 

Iluec pansoit, que poist estre 
4865 Li corz et eil, qui l'a sone. 

Cele part a esperone, 

Tant qu'ele aproclia vers j. pont 

Et vit d'un chastelet reont 

Les murs blans et la barbaquane. Bl. 98 »• 
4870 Einsi par aventure asane 

Au chastel, ensi asena 

Par la voiz, qui Ti amena; 

La voiz del cor Yi a atrete, 

Que sone avoit une guete, 
4875 Qui sor les murs montee estoit. 

Tantost com la guete la voit, 

Si la salue et puis descent 

* 

4851. pria B, nach Guest I. s. 101*. und vatic. hs. 

4854. Über nies que vergl. die anmerknn? zw z. 8085. Ostel on 
ele uenir pnisse B. nach Guest. 

4860. corz steht in A doppelt. 

4860. barbaquene: assene B. nach (tuest. I. s. 102». 

4870. asane von assener. Vergl. die auiu. zw z. 2805. oben s. 129. 
Förster, Cliges, s. lv. 
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Et la clef de la porte prent, 

Si Ii ocvre et dit: „Bien veigniez, 
4880 Pucele, qui que vos soiezl 

Anquenuit avroiz boen ostel." 

„Je ne demant enuit mes el," 

Fet la pucele, et il l'en mainne. 

Apres le travail et la painne, 
4885 Que ele avoit lc jor eue, 

Si est a l'ostel Inen venue; 

Que molt i est bien aeisiee. 

Apres soper l'a aresniee 

Ses ostes et si Ii anquiert, 
4890 Ou ele va et qu'ele quiert. 

Et cele Ii rospont adonques : 

„Je quier ce, que je ne vi onques 

Mien esciant, ne ne quenui; 

Mes .i. lyon a avoec lui, 
4895 Et an mc dit, se je le truis, 

Que an lui molt fier me puis." 

„Gie, a fet eil, „Ten report tesmoing; 

Que a .i. mien molt grant besoing 

Le m'amena dex avant ier. 
4900 Beneoit soient Ii santier, 

Par ou il vint a mon ostel! 

Car d'un mien anerai mortel 

Me vencha, don si lie me fist, 

Que, tot veant mes ialz, l'ocist 
4905 A cele porte la defors 

Demain porroiz veoir le cors 

D'un graut jaiant, que il tua 

Si tost, que gueres n'i sua. u 

„Por deu, sire," dit la pucele, 
4910 „Car me dites voire novele, 

Se vos savez, ou il torna 

4#8G. .Besser die vatic. hs. Li est de l'ostel bien eben (: en) «hat 
sie es in bezug auf die herberge gut getroffen*. T. 
4908. Vergl. uuten z. Ö007. 
401U. Vergl. die anmerknng zu z. 820. 

14 
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Et s'il en nul leu sejorna!" 

„Je non, u fet il, „sc dex me voie! BL 98 fc - 

Mes bien vos metrai an la voie 
4915 Demain, par ou il s'en ala." 

„Et dex," fet ele, „me maint la, 

Ou je voire novele en oie 1 

Car, se jel truis, molt avrai joie." 

Ensi molt longuement parieren t, 
4920 Taut qu'an la fin couchier alerent 

Qant vint, que Taube fu crevee, 

La dameisele fu levee, 

Qui an molt grant espans estoit 

De trover ce, qu'ele queroit; 
4925 Et Ii sires de la meison 

Se lieve et tuit si compaignon, 

Si la metent el droit cbemin 

Vers la fontainne soz le pin. 

Et ele de l'errer esploite 
4930 Vers le cbastel la voie droite, 

Tant qu'ele i vint et demanda 

As premerains, qu'ele trova, 

S'il Ii savoient anseignier 

Le lyon et le Chevalier, 
4935 Qui entraconpaingnie s'estoient. 

Et eil dient, qu'il lor avoient 

Veuz .ni. Chevaliers conquerre 

Droit an cele piece de terre. 

Et cele dit en es le pas: 
4940 „Por deu, ne me celez vos pas, 

4913. Vergl. oben z. 1560. * 

4921. Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie. IL 8. 708. J. Grimm, 
Andrea« und Elene. Cassel. 1840. 8. s. xxx. xxxi. In Crestiens Roman 
del Chevalier de la charrete (ausgäbe von Jonckbloet, s. Co) heißt es: 
z. 1281 Tot maintenant que Taube crieve, 
Isnelemeut et tost se lieve. 
4931. i vatic. hs., fehlt A. 
4987. Vergl. oben z. 4412. 

4940. Über vos. noininativ. vergl. A. Tobler in den gottingischen 
gelehrten anzeigen 187."». stück *4, s. 10G0. 
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Des que vos taut dit m'an avez, 

Se vos plus dirc man savez!" 

„NernT 1 , font il, „dos u'en savons 

Fors taut, com dit vos en avons; 
4945 Ne nos ne savons, qu'il devint 

Se cele, por cui il ca vint, 

Noveles ne vos an enseigne, 

N'iert nus, qui les vos en apreigne; 

Et se a li volez parier, 
4950 Ne vos covient aillors aler; 

Qu'ele est alee an ce mostier 

Por messe oir et deu proier, 

Et si i a taut demore, 

Qu'asez i puet avoir ore." 
4955 Que qu'il Taparloient ensi, 

Lunetc del mostier issi, 

Si Ii dient: „Veez la la! w BL 98 e - 

Et cele ancontre Ii ala, 

Si se sout antresalueos. 
4900 Tantost a cele demandees 

Les noveles, qu'ele queroit 

Et cele dit, qu'ele feroit 

.1. suen palefroi anseler; 

Car avoec Ii voldroit aler, 
49C5 Si Tan manroit vers .i. plessie, 

Ou ele l'avoit convoie; 

Et cele de euer Ten mercie. 

Li palefroiz ne tarda mie, 

En Ii amainne et ele monte. 
4970 Lunetc an chevalchant Ii conte, 

Comant ele fu aneusee 

'Et de traison apelee 

Et comant la rez fu esprise, 

Ou ele devoit estre mise, 

• 

» 

4952. Vergl. tlie aninerkuiig zu z. 2150. 
4070 bis 41)70. Verffl. oben z. 4305 bis 4559. 
4973. 4974. Vergl. obeu z. 1312. 4 13. 45«3. 

14* 
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4975 Et comant eil Ii vint eidier, 

Quant ele en ot plus graut mestier. 

Ensi parlant la convea, 

Tant qu'au droit chemin Vavea, 

Ou mes sire Yvains Tot lessiee. 
4980 Quant jusque la l'ot convoiee, 

Si Ii dist: „Cest cbemin tanroiz, 

Tant que en aueun leu vanroiz, 

Ou novele vos en iert dite, 

Se deu plest et saint Esperite, 
4985 Plus voire, que je ne Ten saL 

Bien m'an sovient, que jel lessai 

Bien pres de ci, ou ci meismes; 

Ne puis ne nos antreveismes, 

Ne je ne sai, qu'il a puis fet; 
4990 Que grant mestier eust d'antret, 

Qant il se departi de moi. 

Par ci apres lui vos envoi, 

Et dex le vos doint trover sain, 

S'il Ii plest, ainz hui, que demain! 
4995 Or alez! A deu vos comant; 

Que je ne vos os siudre avant, 

Que ma dame a moi ne s'iresse." 

Maintenant l'une l'autre lesse; 

L'une retorne et l'autre en va 
5000 Et vet, tant que ele trova 

La meison, ou mes sire Yvains BL 98** 

Ot este, tant que toz fu sains, 

Et vit devant la porte genz, 

Dames, Chevaliers et sergenz 
6005 Et le seignor de la meison. 

Ses salue et met a reison, 

4979. 4980. lesxie: connoie B, nach Guest I. s. 198». Vergl. oben 
z. 4028 bis 4031. 

4984. Vergl. oben z. 273. 4460; nnten z. 5448. 6784. 
4987. Über meismes vergl. die anui. zu z. 685, oben s. 36. 
5004. Vergl. oben z. 3797. 
5UOG. Ses vatic. Us. Sei A. 
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S'il sevent, que il Ii apreingnent 

Noveles et qu'il Ii anseingnent 

.1. Chevalier, que ele quiert 
5010 „De tel meniere est, que ja n'iert 

Sanz .i. lyeon, c'ai oi dire." 

„Par foi, pucele", fet Ii sire, 

„II parti orendroit de nos; 

Encor ancui l'ateindroiz vos, 
5015 Se ses escloz savez garder; 

Mes gardez vos de trop tarderl u 

„Sire", fet ele, „dex m'an gart! 

Mes or me dites, de quel part 
'Je le sive!" Et eil le Ii dient: 
5020 „Par ci tot droit" Et si Ii prient, 

Qu'ele de par ax le salui 

Mes ce gueres ne lor valut; 

Qu'ele onques ne s'an entremist, 

Mes lors es granz galoz se mist; 
5025 Que l'anbleure Ii sanbloit 

Estre petite, et si anbloit 

Ses palefroiz de grant eslais. 

Ausi galope par les tais 

Com par la voie igal et plainne, 
5030 Taut qu'ele voit celui, qui mainne 

Le lyeon an sa corapaingnie. 

Lors fet joie et dit: „Dex, aie! 

Or voi ce, que taut ai chacie; 

Molt Tai bien seu et tracie. 
5035 Mes se jel chaz et je l'ataing, 

Que me valdra, se je nel praiog? 

* 

5010. Vergl. die anmerkung zu z. 3908. 

5011. cei oi A. cai oi vatic. ha. und B. nach Guest. I. 8. 193*. 
5019. „Ist bei Crcstien le Ii dient zulässig? Ob mit B le zu streichen 

und etwa nach sive hiatus, wegen der starken interpuuetion?" Mussafia. 
Sieh Tobler in den gütt. gel. anz. 1877. »tack 51, s. 1620. 

6027. Statt eslais steht iu A bloß es. B hat (nach Gnest) eslais. 

5028. le A. „Die vatic. hs. hat seltsamer weise auch le vor dem 
plnral lais, sümpfe." T. 
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Par ci s'nn vet, voire par foi! 

S'il ne s'an vient ansanble o moi, 

Donc ai ge ma poinne gastee." 
5040 Ensi parlant s'cst taut bastee, 

Trestoz ses palefroiz tressue; 

Si s'areste et si le salue. 

Et eil Ii respondi molt tost: 

„Dex vos saut, belc, et si vos ost 
5045 De cusancon et de pesance!" Bl. 98 * 

„Et vos, sire, ou j'ai esperance, 

Que bien m'an porriez oster l u 

Lors se va lez lui acoster 

Et dit: „Sire, je vos ai quis. 
5050 Li gTanz renons de voste pris 

M'a molt fet apres vos lasser 

Et mainte contree passer. 

Tant vos ai quis, la deu merci, 

Qu'asanblee sui a vos ci; 
5055 Et se ge nul mal i ai tret, 

De rien nule ne m'an deshet, 

Ne ne m'an pleing ne ne m'an menbre. 

Tuit me sont alegie Ii manbre; 

Que la dolors m'an fu anblee, 
5060 Tantost qu'a vos fui asanblee. 

Si n'est pas la besoingne moic; 

Miaudre de moi a vos m'anvoie, 

Plus geutix fame et plus vaillanz; 

Mes se ele est a vos faillanz, 
5065 Donc Va vostre renons traie ; 

Qu'ele n'ataut secoi-s n'aie 

De bien desresnier sa querele, 

Fors que de vos. La dameisele, 

* 

5037. Poi ou noient vatic. hs. 
5041. Que touz B. nach (iuest. I. s. 194». 
6066. Die vatic. hs. liest : Qu ele n'ateut d aUlors aie und hierauf 
folgt sogleich z. 5079. 

5067. 5008. A hat 5067 nach 5068. 
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C'unc soe suer desherete, 
5070 Ne quicrt, qu'autres s'an entremete, 

N'an ne Ii puot feire cuidier, 

Que autres Tan poist cidier. 

Et sachicz bien trestot de voir, 

Se le pris an poez avoir, 
5075 S'avroiz conquise et rachetee 

L'enor a la desheritee 

Et creu vostre vasclage 

Por desresnier 80ii heritage! 

Ele meisraes vos queroit 
5080 Por le bien, qu'ele i esperoit, 

Ne ja autre n'i fust venue; 

Mes uns forz max l'a detenue 

Tex, que par force au lit la trest 

Or m'an responez, s'il vos plest, 
5085 Se vos venir i oseroiz, 

Ou se vos vos reposeroiz !" 

„N'ai soing", fet il, „de reposer, 

Ne s'en puet nus hom aloser; 

Ne je ne reposerai mie, Bl. 98 

5090 Einz vos siudrai, ma dolce amie, 

Volantiers la, ou vos pleira; 

Et se de moi grant afeire a 

Cele, por cui vos me querez, 

Ja ne vos an desesperez, 
5095 Que je tot mon pooir n'en face! 

Or me doint dex et euer et grace, 

Que je par sa boene aventure ^ 

Puisse desresnier sa droiture!" 

T?nsi cntr'aus ji. chevalchierent 



5006. Or in en doint dex eur et grace vatic. hs. und B, nach 
üuest. I. 8. 194 \ 

5099 bis 5103. Im englischen Ywaine and üawin, bei Ritson. I. 
s, 123, heifit es: 
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Le cbastel de pesme aventure. 

De passer oltre n'orcnt eure; 

Que Ii jorz aloit declinant 

Ce cliastel vienent aprismant, 
5105 Et les genz, qui venir les voieut, 

Trestuit au Chevalier disoient: 
, i. „Mal veigniez, sire, mal veigniez! 

Cist ostex vos fu anseigniez 

Por mal et por honte andurer, 
5110 Ce poi-roit uns abes jurer." 

„Ha!" fet il, „gent fole et vilainne, 

Gent de tote malvestie plainne, 

Qui a toz biens avez failli, 

Por coi m'avez si asailli?" 
5115 „Por coi? Vos le savroiz assez, 

S'ancore .l po avant passez; 

Mes nule rien ja n'cn savroiz, 

Jusque tant que este avroiz 

An cele haute forteresce." 
5120 Tantost mes sire Yvains s'adresce 

Vers la tor et les genz l'escrient, 

Trestuit a haute voiz Ii dient: 

„Hu! hui maleureus, ou vas? 

S'onques en ta vie trovas, 

z. 2931 Thus thair wai forth gan thai hald. 
Until a kastei, that was cald 
Tbe castel of the hevy sorow, 
Thar wald he bide until tbe morow, 
Thar to habide hüu thoght it best, 
For the son drogh fast to rest. 

5099 bis 5169. Vergl. Hartmaun, z. 6076 bis 6163. 

6110. Die Sicherheit der schwüre von ordenspersouen iat sprich- 
wörtlich, wie A. Tobler, Verblümter ausdrock und Wortspiel in altfran- 
zösischer rede (Sitzunsrüberichte der k. preußischen akadetnie der wisseu- 
Schäften, 1882. im), s. 28. 29 bemerkt. „ Vergl. Nainc, bien le puet 
jurer uns abbes, A droit n eu di*t nuatre sillabes, Gautier de Coinsy 
621, 161 ; Mais bien jurer puet une nonne. Si fait uns moines par saint 
Güle, Quo maufe sont vilain de vile, ebendaselbst 625. 144." T. 
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5125 Qui te feist honte ne let, 

La, ou tu vas, t'an iert tant fet, 

Que ja par toi n'iert reconte." 

„Gent sanz enor et sanz bonte" 

Fet mes sire Yvains, qui esooute, 
5130 „Gent enuieuse, gent estoute, 

Por coi ra'asauz, por coi m'aquiaus, 

Que me demandes, que me viaus, 

Qui si apres moi te degroces? 4 BL 99*- 

„Amis, de neant te corroces" 
5135 Fist une dame auques d'aage, 

Qui molt estoit cortoise et sage, 

„Que certes por mal ne te dient 

Nule chose, eincois te chastient, 

Se tu le savoies entendre, 
5140 Que lassus n'ailles ostel prendre, 

Ne le por coi dire ne t'osent; 

Mes ü te chastoient et chosent 

Por ce, que esmaier t'en vuelent; 

Et par costume feire suelent 
5145 Autel a toz les sorvenanz 

Por ce, que il n'aillcnt leanz; 

Et la costume est ca fors tex, 

Que nos n'osons a noz ostex 

Herbergier por rien, qui aveigne, 
5150 Nul preudome, qui de fors veigne. 

Or est sor toi del soreplus, 

La voie ne te desfant nus ; 

5125. Vergl. z. 490. 6070. 6089. 
5129. escote A. 

5135. Man vergleiche in Crestiene Roman del Chevalier de la char- 
rete (ausgäbe von Jonckbloet, a. 68): 

z. 1649 üus Chevalier» auques d'ahe. 

5136. Vergl. die anmerkung zu z. 4321; vergl. unten z. 5959. 
5140. lessns A. lassus B, nnch (inest. 1. 8. 195*. 

5147. si est tex vatic. hs. und B, nach Guest. I. 8. 195». 
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Se tu viax, lassus monteras, 

Mes par mon los retomeras. 44 
5155 „Dame", fet iL „se je creoie 

Vostre consoil, je cuidcroie, 

Que g'i eusse enor et preu; 

Mes je no savroie, an quel leu 

Je retrovasse ostel huimes.' 4 
5160 „Par foi K , fet ccle, „et je m'an tes; 

Qu'a moi rien nule n'en afiert 

Alez, quel part que boen vos iert! 

Et neporquant grant joie avroie, 

Se je de leanz vos veoie 
5165 Sanz trop grant honte revenir; 

Mes ce ne porroit avenir. 44 

„Dame 44 , fet il, „dex le vos mire! 

Mes mes fox cuers leanz me tire, 

Si ferai ce, que mos cuers vialt 44 
5170 Tantost vers la porte s'aquialt 

Et ses lyeons et la pucele; 

Et Ii portiers a soi Fapele, 

Si Ii dit: „Venez tost, venez! 

Qu'an tel leu estes arivez, 
5175 Ou vos seroiz bien retenuz, 

Et mal i soiez vos venuz!" 

Ensi Ii portiers le semont BL 99 fc - 

Et haste de venir amont; 

Mes molt Ii fist leide semon.se. 
5180 Et mes sire Yvaius sanz response 

Par devant lui s'aa i>asse et trueve 

Une grant sale haute et nueve; 

515&. kisstts A. las$as R nach Gao*t. 
MöS. en quol lea ratio. b>. nu.l B, b.kü Gaest. que A. 
toi R uach i^-st. 

51Ä\ 8* Bio* i \ at-r> xzi u« me «irv B. aacü Uvest L * 19o>- 

a«* fox caor* rarw. L*. c .> A. 

5170 bb Wr-^l K*rtsiL2. x. 61*1 bL* 6SM. 
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S'avoit dcvant .1. prael clos. 

De pex aguz, reonz et gros, 
5185 Et par entre les pex leanz 

Vit puceles jusqu'a trois cenz, 

Qui diverses oevres feisoient; 

De fil d'or et de soie ovroient 

Chascune au mialz, qu'ele savoit 
5190 Mos tel povrete i avoit, 

Que desliees et deseeintes 

En i ot de povrete meintes, 

* 

5188. Man sehe unten z. 5221. 5290. Vergl. Kinder- und haus- 
mftreheu. gesammelt durch die brttder Grimm. III. 3 anfinge. Guttingen. 
1856. 8. s. 95. Unlands Schriften zur geschichte der dichtung und sage. 
VI II. Stuttgart 1873. 8. s. 468 bis 470. Auf die dieser zeile zukommende 
bedeutung für die geschichte des gewerbes hat Francisque Michel hin- 
ge wienen in seinen: Recherches sur le commerce la fabrication et l'n- 
sage des Stoffes de soie. d'or et d'argent et autres tissus prgcienx en 
Occident, priucipalement en France pendant le moyeu &ge. I. Paris. 
1852. 4. Hier findet sich 8. 91 folgende beinerkung: „Quelqne inert- 
dnlit6 que nous ayons manifestee relativement anx manufactures d*6- 
toffes de soie, que 1 etnigration des Lucquois aurait fait surgir hors de 
l'ltalie, on ne *aurait douter cependnnt. que l'on ne fabriqnät, chez 
nous. des tissus de ce genre des le xn* siccle. On lit, en effet, dans 
denx roinans de cette gpoque. des äpisodes, qui ne permettent anenne 
incertitude k cet egard. Dans I nn. qui est encore in6dit, nn personnage 
s'exprime ainsi: 

Li chevalier, que je conqnier, 
Sont assis au plus vil mestier, 
Certes, qui soit en tont le mont; 
Car jel vous di, que teissier sont, 
Ne ja puis n'en seront oste 
Par uul homme de mere ne; 
Ainz tissent poiles et bofus 
Et dras de soie a or batus, 
Si font trop riebes paveillons, 
Par foy, de diverses facona. 

Romans de Perceval. ms. de la bibl. nation., suppl. fr. 
uo 430. fol. 143 recto, col. 1, v. 21.- Vergl. jetzt Potvini 
ausgäbe, z. 21379 bis 21388. 

Die andere von Michel angeführte stelle ist eben die vorliegende un- 
seres gedichtea. 
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Et as memcles et as cotes 

Estoient lor cotes derotes 
5195 Et les chemises au col sales; 

Lea flans gresles et les vis pales 

De fain et de meseise avoient 

II les Toit et eles le voient, 

Si s'anbrunchent totes et plorent 
5200 Et une grant piece demorent, 

Qu'eles n'antendent a rien feire, 

Ne lor ialz ne pueent retreire 

De terre, tant sont acorees. 

Qant un po les ot regardees 
5205 Mes sire Yvains, si se trestorne, 

Droit vers la porte s'an retorne. 

Et Ii portiers contre lui saut, 

Se Ii escrie: „Ne vos vaut; 

Que vos n'en iroiz or, biax mestre! 
5210 Vos voldriez or la fors estre, 

Mes, par mon chief, ne vos i monte; 

Einz avroiz eu tant de honte, 

Que plus n'en porriez avoir. 

Si n'avez mie fet savoir, 
5215 Quant vos estes venuz ceanz; 

Que del rissir est il neanz." 

„Ne je ne quier", fet il, „biax frerel 

• 

6193. cotes vaticanische handschrift. A: codes. Ä. Tobler bemerkt 
hierzu: „cubitus* hat „code- und „cote" gegeben (vergl. subitaneus: 
soudain und dubitare: douter), letztere form steht 5354 im reim; gewis 
darf man auch 5360 „acoter", das derivatuin von „cote", setzen." 

5195. an col sales B, nach Guest. L s. 195». as cos pales A. doa 
vatic. hs. 

6196. Les flans megres B, nach Guest. Les cos gresles A und 
Tatic. hs. 

6202. ne vatic. hs. uen A. 
6211. riens ne vos monte vatic. hs. 
5212. anroie eu B, nach Gnest. I. s. 196» en A. 
5217. frere: pere. Vergl. die anm. zu z. 4405, oben s. 192 und 
unten z. 5362. 
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Mes di moi, par Tarne ton perel 

Dameiseies, que j'ai veuea 
5220 An cest chastel, dont sont venuea, 

Qui dras de «oie et orfrois tissent Bl. 99 *■ 

Et oevres font, qui m'abelissent? 

Mes ce me desabelist moult, 

Qu'eles sont de cors et de vout 
5225 Meigres et pales et dolantes; 

Si m'est vis, que beles et gentes 

Fussent molt, se eles eussent 

Itex choses, qui lor pleussent" 

„Je" fet il, „nel vos dirai mie. 
5230 Querez autrui, qui le vos diel" 

„Si ferai ge, quant mialz ne puis. u 

Lors quiert tant, que il trueve l'uis 

Del prael, ou les dameiseles 

Ovroicnt, et vint devant elea, 
5235 Si les salue ansanble totes 

Et si lor voit cheoir les gotes 

Des lennes, qui lor decoroient 

Des ialz, si com eles ploroient. 

Et il lor dit: „Dex, s'il Ii pleat, 
5240 Cest duel, que ne sai, dont vos nest, 

Vos ost del euer et tort a joie!" 

L'unc respont: „Dex vos en oie, 

Que vos en avez apele! 

Ne vos sera mie cele, 
5245 Qui nos somes et de quel terre, 

Espoir ce volez vos anquerre." 

„Por el w , fet il, „ne ving je ca." 

5218. Vergl. oben z. GG1 und die anmerknng zu z. G62. K. Tolle, 
Das betbeuern nnd beschwören in der altromanischen poesie u. a. w. 
Erlangen 1883. 8. 17. 18. 

5221. Vergl. oben z. 5188. «Bessere Satzverbindung gibt die vatic. 
hs., wo nach 5221 ein fragezeichen zn setzen ist; dann heißt es: Oevres 
f. q. mont in'ab., Mes ice me debete." T. 
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„Sire, il avint molt grant piec'a, 

Que Ii rois de l'Isle as pucelcs 
5250 Aloit por apanre noveles 

Par les corz et par les pais; 

S'ala tant, come fos nais, 

Qu'il s'anbati an cest peril. 

A mal eur i venist il, 
5255 Que nos cheitives, qui ci somes, 

La honte et le mal en avomes, 

Qui onques ne le desscrvimes. 

Et bien sachiez, que vos meismes 

I poez molt grant honte atendre, 
5260 Se reancon n'en vialt an prendre! 

Mes tote voie ensi avint, 

Que mes sire an cest chastel vint, 

Ou il a .n. filz de deable. 

Ne nei tenez vos mie a fable, 

* 

5248 bis 6265. Die entsprechende stelle des englischen Ywaine 
and Gawin lautet bei Ritson. I. ». 126. 127: 

z. 3006 Ane of thaui answerd ogayue 

And said: «The soth we sal uoght layne, 

We sal yow tel. or ye ga ferr, 

Why we er here and what we err. 

8ir, ye sal understand, 

That we er al of Maydeu-Iand. 

Onr kyng. opon his jolite. 

Passed thnrgh niany cuntre. 

Aventures to spir and spy. 

Forte- asay bis owen body. 

His herber her anes gau he ta. 

That was beginyng of onr wa; 

For beryn er twa champion*. 

Men sais, thai er the devil aons. 

Geten of a woman with a rnm: 

Ful mjiny man have thai done gram." 

5256. avomes statt des gewöhnlichen ons, der 1 plnralis ist die 
dialektische form; so auch nachher z. 6269, veomes z. 5321. Förster, 
Cliggs, s. Lvm. 

5262. Qne Ii rois B, nach (iuest. I. s. 196»». 

5263. Vergl. nachher z. 5*79. 5323. 5329. 
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5265 Que de fome et de netun furentl Bl. 99*- 

Et eil dui combatre se durent 

Au roi, dont dolore fu trop granz; 

Qu'il n'avoit pas Jtvm. anz, 

Si le poissent tot porfandre 
5270 Ausi com .i. aignelet tandre. 

Et Ii rois, qui graut peor ot, 

S'an delivra si, com il pot; 

Si jura, qu'il anvoieroit 

Chascun an, tant com vis seroit, 
5275 Ceanz de ses puceles tränte, 

Si fust quites par ceste rante. 

Et devise fu au jurer, 

Que eist treuz devoit durer, 

Tant com Ii dui maufe durroient; 
5280 Et a ce jor, que il seroient 

Conquis et vaineu an bataille, 

Quites seroit de ceste taille 

Et nos seriens delivrees, 

Qui a honte somes livrees 
5285 Et a dolor et a meseise; 

Ja mes n'avrons rien, qui nos pleise. 

Mes molt di ore grant enfance, 

Qui paroil de la delivrance; 

Que ja mes de ceanz n'istrona, 
5290 Toz jorz dras de soie tistrons, 

Ne ja n'en serous mialz vestues; 

Toz jorz serons povres et nues 

5265. Vergl. unten z. 5504. 5505. nuiton B, nach Guest luiton 
vatic. hs. Vergl. J. Grimm, Deutsche mythologie. I. 8. 456. F. Liebrecht, 
De« Gervasius von Tilbnry Otia imperialia u. s. w. s. 29. 131. F. Die«, 
Etymologisches Wörterbuch der romanischen sprachen. Vierte ausgäbe, 
s. 630 unter lutin. 

5276. „Bezüglich der bedeutnng von si vergl. Li dis dou vrai aniel, 
zweite aufläge, Leipzig 1884, s. 29. 30." T. 

5277. devise fu au vatic. hs. devisie fu a A. 
6278. Que vatic. hs. Et A. 

5279. Man sehe oben z. 1129; unten z. 5323. 5329. 5579. Vergl. 
J. Grimm. Deutsche mythologie. II. s. 940. 
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Et toz jorz fain et soif avrons; 

Ja tant chevir ne dos savrons, 
5295 Que mialz en aiens a mangier. 

Del pain avons a grant dangier, 

Au main petit et au soir mains; 

Que ja de l'uevre de noz mains 

N'avra chascune por son vivre 
5300 Que .mi deniers de la livre. 

Et de ce ne poons nos pas 

Assez avoir viande et dras; 

Gar qui gaaigne la semainne 

.XX. solz, n'est mie fors de painnc. 
5305 Mes bien sachiez vos a estros, 

Que il n'i a celi de nos, 

Qui ne gaaint .xx. solz ou plus! 

De ce seroit riches uns dus, 

Et nos somes ci an poverte; Bl. 99 •• 

5310 S'est riches de nostre desserte 

CU, por cui nos nos traveillons. 

Des nuiz grant partie veillons 

Et toz les jorz por gaaignier; 

Qu'il nos menace a mahaignier 
5315 Des manbres, quant nos reposons, 

Et por cc reposer n'osons. 

Mes que vos iroie contant? 

De honte et de mal avons tant, 

Que le quint ne vos an sai dire. 
5320 Et ce nos fet anragier d'ire, 

Que maintes foiz morir veomes 

Chevaliers juenes et prodomcs, 

Qui as jl maufez se conbatent; 

5293. Et tonz B, nach Guest. I. s. 197». Et fehlt A. 
6296. dongier A. 

5307. .xx. vatic. ha. .v. A. 

5321. veomes ist die dialektUche form. Vergl. die anm. zn z. 5256, 
oben s. 222. 

5323. Vergl. die amnerkung zu z. 5279. 
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L'ostel molt chiorement achatent, 
5325 Ausi com vos fcroiz demain; 

Que trestot seul de vostre main 

Vos covandra, voilliez ou non, 

Conbatre et perdre vostre non 

Encontre les .11. vis deables." 
5330 „Dex, Ii voirs rois esperitables" 

Fet mes sire Yvains, „m'an desfande 

Et vos enor et joie rande, 

Se il a volente Ii vient! 

Des or mes aler m'an covient 
5335 Et veoir genz, qui leanz sont, 

Savoir, quel chiere il me feront" 

„Or alez. sire! eil vos gart, 

Qui toz les biens done a sa part! a 

Lors vet, taut qu'il vint en la sale; 
5340 N'i trueve gent boene ne male, 

Qui de rien les mete a reison. 

Taut trespasseut de la meison, 

Que il vindrent en .1. vergier. 

Einz de lor chevax herbergier 
5345 Ne tindrent plet, ne n'an parieren t. 

Cui chaut? que bien les establerent 

Cil, qui Vun an cuident avoir 

(Ne sai, s'il cuidierent savoir, 

Qu*ancore ont il segnor tot sain); 

♦ 

5320. les .H. vis deables. So heißt es in Hnon de Bordeaux, aa&g. 
vou F. Guessard und C. Grandmaison: 

8. 143 „Par foi," dist Hnes, „ebi fait mal arester. 

Li vif deable m'out fait caiens entrer." 
s. 183 Quel vif diable sont ca dedens entre? 

5:335. Veoir la gent vatic. ha. 

ßJ3fc. dune et derart vatic. b*. und B. nach Gnest. 

5341. les, weil Yvain nicht allein gekommen ixt; vergl. oben x. 

5099. 

5348. cuiderent A. 

5349. ont il [die nferde] segnor vatic. bs. a il cbeval A. 

16 
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5350 Li cheval ont avoinne et fain 

Et la litiere enjusqu'au vantre. 

Et nies sire Yvains lors s'en antre 

El vergier, apres lui sa rote. BL 99 f - 

Voit apoie desor son cote 
5355 .1. riche home, qui se gisoit 

Sor l drap de soie; et lisoit 

Une pucele devant hü 

En j. romans, ne sai de cui; 

Et por le romans escoter 
5360 S'i estoit venue acoter 

Une dame, et c'estoit sa mere, 

Et Ii 8ires estoit ses pere. 

Si se porent molt esjoir 

De Ii bien veoir et oir; 
5365 Car il n'avoient plus d'enfanz, 

Ne n'ot mie plus de xvi. anz 

Et s'estoit molt bele et molt gente, 

Qu'an Ii servir meist s'antente 

Li deus d'amors, s'il la reist, 

* 

5350. avoinne. Vergl. oben zu z. 1321. 1322. 

5362 bis 6354. Nach Guest. I 8 197 »>, lanten diese zeUen in B: 
Mesire Yvains ou vergier entre 
La pucele apres lui s'aroute. 
Apoiez fu desor son coute . . . 

Die vatic. bs. hat: 

Et mis sire .Y. qui s'en entre 
El vergier, apres lui sarronte, 
Voit apoie desor son coute. 

5353. Ii A. Daß mit B und der vatic. hs. für das raasc. besser 
lui gesetzt wird, bat Mnssatia bemerkt. 

5354. cote. Vergl. die aiimerkung zn z. 5193. 
6358. Vergl. F. Wolf, Über die lai*, s. 203. 

5300. acoder A. Vergl. die anmerknng zu z. 5193. 

5361. s'estoit A. nies e iert B. ce fu vatic. hs. 

6302. Uber sires, pere vergl. die ajnn. zu z. 4405, oben s. 192. 

5307. si tres bele et gente vatic. bs. 

5369 bis 5371. Die vatic. bs. bat: 
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5370 Ne ja amer ne la feist 

Autrui se lui meismes non; 

Por Ii servir devenist hon, 

S'eissist de sa deite fors 

Et ferist lui meisme el cors 
5375 Del dart, dont la plaie ne sainne, 

Se desl^ax mires n'i painne. 

(N'est droiz que nus garir en puisse, 

Jusque deslcaute i truisse; 

Et qui an garist autreraent, 
5380 II n'aimme mie leaument) 

De ces plaies molt vos deisse, 

Tant qu'a une fin an venisse, 

Se l'estoire bien vos pleust; 

Mes tost deist, tel i eust, 
5385 Que je vos parlasse de songe; 

Que la genz n'est mes amoronge, 

Ne n'aimment mes si, com il suelent, 

Que nes oir parier n'an vuelent 

* 

se lui vausist 
Amer; ne ja ne Ii feist 
Amer se lui meismes non. 

5374. 5376. Verpl. oben z. 1370 bis 1378. Im Roman de la vio- 
lete ou de Gerartl de Nevers beißt es 8. 22 der ausgäbe von Fr. Michel: 

Qnar si m*a enpaint et boute 
Amors de son dart enz el euer. 

5377. So B. A bat: Nest que nus pener i puisse. Die vatic. hs. 
liest: II n'est houi. qui garir en puisse, Tant qne. 

5381. Von der anrede an die leser maebt Crestien häufigen ge- 
brauch; man vergl.: z 2101. 5381 bis 5391 5579. 5832. 5993 bis 599G. 
0005 bis 0097. 0452. 0523. 0788. 0805. 

5383. Se Ii escouters vos vatic. hs. 

5384 bis 5386 lauten in B, nach Guest. 1. s. 198»: 

Mes tost tex de vos i eust, 
Qui deist: „Gest parole oiseuse, 
Qu il n i a ine» gent amoreuse . . . 

5385. Vergl. oben z. 171. 

5386 bis 5388. Vergl. oben z. 18 bis 28. \y 

15* 
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Mes or ocz, an quel meniere, 
5390 A quel sanblant et a quel chiere 

Mes sire Yvains est herbcrgiezt 

Coutre lui saillircnt an picz 

Tuit eil, qui el vergier estoient, 

Et niaintenant, que il le voient, 
5395 Si Ii dient: „Or ca, biax sire! 

De quanque dex puet feire et dire, 

Soiez vos beneoiz clamez, Bl. 100 

Et vos et quanque vos avez! a 

Se ne sai ge, s'il le deeoivent, 
5400 Mes a grant joie le reeoivent 

Et font sanblant, que molt lor j 'leise, 

Qu'ii soit herbergiez a grant eise. 

Meismes la fille au seignor 

Le sert et porte grant enor, 
5405 Com an doit feire a son boen oste; 

Trestotes ses armes Ii oste; 

Et ce ne fu mie del mains, 

Qu'ele Ii leve de ses mains 

Le col et le vis et la face; 
5410 Tote enor vialt, que Ten Ii face, 

Li peres si, com ele fet. 

Chemise ridee Ii tret 

Fors de son cofre et braies blanches 

5392. Vergl. oben z. 68. 652. 

5398. amez vatic. hs. und B, uach Gnest. 

6399. Je ne sai. se il le deeoivent B, nach Guest. 

5403 bis 5429. Vergl. die anmerkung zu z. 228. 

5408. 5409. DafUr in B, nach Guest: 

Qu'ele meismes a ses meins 
Le col Ii apleige et la face. 

5412. risdee A. Unser text stimmt zu Hartmann: 
z. 6482 di\ nach gap si im an 
wize limvät reine, 
geridieret cleiue. 

Man vergl. auch Benecke zu dieser stelle, s. 339. B hat eine andere 
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Et fil et aguille a ses manches, 
5415 Si Ii vest et ses braz Ii cost. 

Or doint tlex, que trop ne Ii cost 

Cestc losenge et eist servise! 

A veslir tlesor sa chemise 

Li a baillie un nuef sorcot 
5420 Et un mantel sanz harigot, 

Veir (Vescarlate, au col Ii met 

De lui servir taut s'antremet, 

Qu'il en a honte et si Tan poise. 

Mes la pucele est taut cortoise 
5425 Et si franche et si deboneire, 

* 

wendung. in der das anch vou Hartmaun aufgenommene ridee fehlt. Nach 
Guest lauten die Zeilen 5412 5413 in Ii folgendermaßen:, 

Chemise et braies fors Ii tret 

Dun cofre deliees blanche*. 
5114. Man vergl. folgende «teile aus den Vers snr la mort, bei 
Bnrguy, Grammaire de la langue d'oil. II. s 135: 

Di aH enfans dant Gilemer, 

Ke ttt fai* l'aiguille enfiler, 

Dont tu lor dois coudre les niances! 

F. Liebrecht führt in den göttingiseben gelehrten anzeigen 1872, stück 
17, s. 071 ans den von G. Papanti herausgegebeneu „Novelle antiche. 
In Livoruo. 1S71. 4." folgende stelle an: „Chom'era l'usanza antica, 
neuno portava bottone a suoi panui per affibiarsi da mano o da petto 
a'suoi panni, se non che ciasonno. o si faceva afnbiare. o facealsi egli 
Stesse» la mattina, ijuaudo si levava. cho' l'agho o chol refe ; e' geutili 
e' grandi signori oho' la seta." Liebrecht bemerkt: „Es erbellt hieraus 
also, daß in alter zeit die Itaiiiitter weder an den ermelu. noch an der 
brüst knöpfe trugen und daher die betreffenden stellen jeden morgen 
zngeuaht werden mnsten. Dasselbe geht für Frankreich hervor aus 
dem Chevalier au lyon z. 5411 ff. Gleiches wird wol auch im übrigen 
Europa stattgefunden haben, wenigstens, wie in Frankreich, in betreff 
der befestigung der hemdennel (d. h. der lindchen, bindchen. preiseben). 
In Schweden waren sogar zu aufang des 18 jahrh. die hemdknöpfe 
noch nicht entdeckt, sondern man nähete die hemdennel immer noch 
jedesmal zu. wenn man die leibwasche wechselte.* 
5421. Vergl. oben z. 231. 4730. 4731. 

5423. Qn'il en a honte et si len poise vatic. hs. und B. nach Guest. 
Qne Ten la böte A. 

5425. Dieselbe verbinduug gebraucht Crestieu wider unten z. 6042. 
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Qu'ancor nan cuide ele preu feire; 

Et bien set, qu'a sa mere plest, 

Que rien a feire ne Ii lest, 

Dont ele le cuit losaugier. 
5430 La nuit fu serviz au mangier 

De tanz mes, que trop cn i ot; 

Li aporters enuier pot 

As sergenz, qui des mes scrvirent 

La nuit totes enors Ii firent 
5435 Et molt a eise le colchierent, 

N'onques puis vers lui n'aprockierent, 

Que il fu an son lit colchiez; 

Et Ii lyeons jut a ses piez, 

Si com il ot acostume. 
5440 Au main, quant dex rot alume 

Far le monde son luminaire, BL 100 

Si matin, com il le pot faire, 

Qui tot fet par comandement, 

Se leva molt isnelement 
5445 Mes sire Yvains et sa pucele; 

S'oirent a une chapele 

Messe, qui molt tost lor fu dite 

En Tenor del saint Esperite. 

Mes sire Yvains apres la messe 
5450 Oi novele feienesse, 

Quant il cuida, qu'il s'an deust 

Aler, que riens ne Ii neust; 

Mes ne pot mie estre a son chois. 

Qant il dist: „Sire, je m'an vois, 
5455 S'il vos plest, a vostre congie", 

„Amis, ancor nel tos doing gie," 

Fet Ii sires de la meison, 

n Je nel puis feire par reison; 

En cest chastel a establie 
5460 Une molt fiere deablie, 

• 

5448. Vergl. oben z. 273. 44Ö0. 4984; outen z. 6784. 
M52. riens B und vatic. hs. rien A. 
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Qu'il me covieut a raaintenir. 

Je vos ferai ja ci venir 

.II. miens sergcnz molt granz et forz; 

Encontre aus .iu soit droiz ou torz, 
5465 Vos covenra voz armes prendre. 

S'ancontre aus vos poez desfandre 

Et aus endeus vaincre et ocirre, 

Ma fille a seignor vos desirre, 

Et de cest chastel vos atant 
5470 L'enors et quanqu'il i apant u 

„Sire, u fet il, „je n'eu quier point 

Ja dex ensi part ne m'i doint, 

Et vostre fille vos remaingne, 

Ou l'cmpereres d'Alemaingne 
5475 Seroit bien saus, s'il Vavoit prise, 

Qui molt est bele et bien aprisel" 

„Teisiez, biax ostcs!" dit Ii sire, 

„De ncant vos oi escondire; 

Que vos n'an poez eschaper. 
5480 Mon chastel et jua fille a per 

Avrez vos et tote ma terre, 

* 

5463. 5464. B hat nnch Gnest. I. 8. 198*: 

Deuz granz geanz et dnrs et forz; 
Encontre eus, «oit ou droiz ou torz . . . 

5464. »oit on A. 

5468. a seignor ß. nach Guest. et »enors A. 
5473 bis 5475. Vergl. oben z. 2064. 2065. 

5475. »sans „gnt versorgt" ; vergl. Jel preudrai tel [den gatten], 
je vnus creant Qu em lui eerai sauve Bi bieu, Ja ne ui'en Massiere* 
de rieu. Ainadas 7491; je serai bien sauve en lui Et riccmeut dounee 
»ui. ebeudaselbst 7709." T. 

5480. 5481. A hat: um fille aurez Et ma fille et tote ina terre. 
B und die vatic. hs. haben: 

Mon chastel et ma fille a per 
Doit avoir et tote ma terre 
Cil qni porra en chanip conqnerre 
Ciaus qui vos 

Der text ist eine beßerung von Tobler. 
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Se cez poez en chanp conquerre, 

Qui ja tos vanront asaillir; 

La bataille nc puet faillir 
5485 Ne remenoir en nule guise. Bl. 100 c 

Mes je sai bien, quo coardise 

Vos fet ma fille refuser; 

Por ce vos cuidiez eschaper 

Oltreemant de la bataille. 
5490 Mes ce sachiez vos bien sanz faille, 

Que combatre vos i estuet! 

Por rien eschaper ne s'an puet 

Nus Chevaliers, qui ceanz gise. 

Ce est costunie et rante asise, 
5495 Qui trop avra lougue duree; 

Que ma fille n'iert mariee, 

Tant que morz ou conquis les voie." 

„Donc m'i covient il tote voie 

Combatre maleoit gre mien; 
5500 Mes je m'an sofrisse molt bien 

Et volantiers, ce vos otroi; 

La bataille, ce poise moi, 

Ferai; que ne puet remenoir." 

A tant vienent hideus et noir 
5505 Aroedui Ii fil d'un nctun. 

N'i a nul d'aus n. qui n'ait un 

Baston cornu de cornelier, 

Qu'il orent fez aparellier 

De cuivre et puis Her d'archal. 

* 

5485. Vergl. nachher z. 5503. • 
5488. cuidiez rcuser vatic. ha. 

5494. „rante asise „festgesetzte eiukunft" ; vergl. Pocne et travail 
iert maix ma rante asise, Berner liederhaudschrift 389, 3." T. 

5497. Vergl. oben z. 4509. 

5503. Vergl. vorhin z. 5485. quant ne puet B und vatic. hs. 

5504. Vergl. J. (irinun. Deutsehe lnythologie. LI. 8. 945. 

5505. Vergl. die Anmerkung zu z. 5 - 2(J5. dou nnituu B, nach Guest. 
I. a. 199«. au luiton vatic. hs. 
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5510 Des les c$i«iules contreval 

Fnrent arme jusqu'aus genolz, 

Mos les chies orent et les volz 

Desarmez et les james uues, 

Qui nestoient mie menues. 
5515 Et cnsi arme, com il vindrent, 

Escuz reonz sor lor chies tindrent, 

Forz et legiers por escremir. 

Li lyeons comance a fremir, 

Tot maintenant que il les voit; 
5520 Qu'il set molt bien et aparcoit, 

Que a res armes, que il tienent, 

Combatre a son seignor se vienent; 

Si se lierice et creste ansanble, 

De hardement et d'ire tranble 
5525 Et bat la terre de sa coe; 

Que talant a, que il rescoe 

Son seignor, einz que il Tocient 

Et quant eil le voieut, si dient: 

„Yasax, ostez de ceste place BL 100*- 

5530 Vostre lyeon, qui nos menace, 

Ou vos vos randez recreantl 

Q'autrement, ce vos acreant, 

Le vos covient an tel leu metre, 

Que il ne se puisse antremetre 
5535 De vos eidier et de nos nuire. 

Seul vos covient o nos deduire; 

Que Ii lyeons vos eideroit 

Molt volentiers, sc il pooit. u 

„Vos meismes, qui le dotez," 
5540 Fet mes sirc Yvains, „Ven ostez! 

Que molt nie plest et molt me siet, 

S'il onques puet, que il vos griet, 

55*23. Vergl. oben z. 4211. 

5531. 5532. recreanz: ncreanz A. Vcrgl. über die beßerong A. 
Tobler in den güttingiseben gelehrteu nnzeigeu 1875. stück 34, s. 1O0O. 
1061. 
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Et molt m'est bei, se il m*aie. u 

„Par foi a , font il, „ce n'i est mie; 
5545 Queja aide n'i avroiz. 

Feites del mialz, que vos porroiz, 

Toz seus sanz aide d'autrui! 

Vos devez seus estre et nos dui. 

Se Ii lyons ert avoec vos 
5550 Por ce, qu'il se merlast a nos, 

Dono ne seriez vos pas seus, 

Dui seriez contre nos deus. 

Se vos covient, ce vos afi, 

Vostre lyeon oster de ci, 
5555 Mes que bien vos poist oramlroit" 

„Ou volez vos", fet eil, „qu'il soit? 

Ou vos plest il, que je lo mete? 4 

Lors Ii mostrent une chanbrete, 

Si dient: „Leanz rencloez!" 
5560 „Fet iert, des que vos le volez." 

Lors Vi moinne et si Vi anserre. 

Et an Ii vet maintenant querre 

Ses armes por anner son cors, 

Et son cheval Ii ont tret fors, 
5565 Se Ii baillent et il i monte. 

Por lui leidir et feire honte 

Li passent Ii dui chanpion; 

Qu'aseure sont del lyon, 

Qui est dedanz la chanbre anclos. 
5670 Des maces Ii donent tex cos, 

Que petit d'aide Ii fait 

Escuz ne hiaumes, que il ait; 

Car quant an son hinume l'ateignent, Bl. 100 

Tot Ii anbarrent et anfreignent, 

6555. S. oben zu z. 

5574 bi» 5570 lauten in B. nach Gnest. I. s. 200»: 

Trestout \i enbmnent et freigueut 

Et Ii escuz peeoieer font 

Coine glace. tex cox i font. 
5574, Man «ehe unten z. 6112. Man vergl. E. Gachet, Gloasaire 
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5575 Et Ii escuz pecoie et font 

Come glace; tex tros i font, 

Que son poing i puet an boter. 

Molt font lor cop a redoter. 

Et il, que fet des .11. maufez? 
5580 De honte et de crieme esohaufez 

Se desfant de tote sa force, 

Molt s'esvertue et molt s'efforce 

De doner granz cos et pesanz; 

N'ont pas failli a ses presanz; 
5585 Qu'il lor rant la bonte a doble. 

Or a son euer dolant et troble 

Li lyeons, qui est an la chanbre; 

Que de la grant bonte Ii manbre, 

Que eil Ii fist par sa franchise, 
5590 Qui ja avroit de son servise 

Et de s'aide grant mestier. 

Ja Ii randroit au grant setier 

Et au grant mui ceste bonte; 

Ja n'i avroit rien mesconte, 
5595 S'il pooit issir de leanz; 

Molt vet reverchant de toz sanz, 

Ne ne voit, par ou il s'an aille. 

Bien ot les cos de la bataille, 

* 

nun Chevalier an cygne, a. 703, unter dem worte enbarer; man findet 
hier folgende »teilen zur vergleicbuug angeführt: 

Sanglans estoit ses halber« doblentins 

Et enbarres Ii hiaumes poitevins 

Et embuignies des cos qn'U avoit pris. 

Mort de Garin, 8. 108. 
De le mache de fer le feri Ii marchis 
Pardcssns le hianiue qui bien estoit burnis 
Tons Ii fu embarrez. 

Baud. de Seb., I. 103. 
5579. Vergl. die anmerkting zu z. 5279. 

5585. Über den adverbialen ausdrnck a doble vergl. A. Tobler in 
Gröbers Zeitschrift für romanische Philologie V, s. 202. 
5593. Vergl. oben z. 591. 
5590. Vergl. oben z. 1142. 
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Qui perillcusc est et vilninne, 
5600 Et por cc si grant duel demainne, 

Qu'il annige vis et forsene. 

Tant vet cerchant, que il asene 

Au suel, qui porrisoit pres terre, 

S'i grate taut, qu il s'i enserre 
5605 Et fiche jusque pres des rains. 

Et ja estoit mes sire Yvains 

Molt travcilliez et molt suanz 

Et molt trovoit les .11. jaianz 

Forz et fclons et adurez, 
5610 Molt i avoit cos andurez 

Et randuz taut, com il plus pot, 

Ne de rien bleciez ne les ot; 

Que trop savoient d'escremie, 

Et lor escu n'estoient mie 
6615 Tel, que rien cn ostast espee, 

Tant fust tranchant ne aceree; 

Por ce si se pooit molt fort BL 100 f * 

Mes sire Yvains doter de mort 

Mes ades tant se contretint, 
5620 Que Ii lyons oltre s'an vint, 

Tant ot desoz le suel grate. 

S'or ne sont Ii gloton mate, 

Dono ne le seront il ja mes; 

Car au lyeon ne panrout pes 
5625 Ne u'avront, tant com vis les sache. 

L'un en aert et si le sache 

* 

6603. siül A. Z. 50-21 bat A suel. 

5G04. So die vatic. bs. Taut i grate B. £ taut, qu'il l'arache et 
desserre A. 

5(307. Vergl. oben z. 40OH. 

5617. Über si vergl. A. Toblcr. Li di» dou vrai aniel, «. 25. 

5618. doter de mort. Ebenso, doeb niebt reflexiv, italiäutecb: 

Ed io peusaudu fürte 
Dottai beu della uo'rte. 

Brunetto Latiui. II tesoretto. 
5626. 5627. Vergl. obeu z. 4214. 4510. 

i 
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Par terre ausi com un moion. 

Or sont esfree Ii gloton, 

N'il n'a home an tote la place, 
5G30 Qui an son.cuer joie n'en face; 

Que eil ne relevera ja, 

Que Ii lyeons aterre a, 

Se Ii autres ne le secort 

Por lui eidier cele part cort 
5C35 Et por lui meismes secorre; 

Qu'a lui ne lest Ii lyeons corre, 

Quant il avra eclui ocis, 

Que ii avoit par terre mis; 

Et si avoit graignor peor 
5640 Del lyeon, que de son seignor. 

Mes or est mes sire Yvains fos, 

Des qu'il Ii a torne le dos 

Et voit le col nu et delivre, 

Se longuement le leisse vivre; 
5645 Que niolt Tan est bien avenu. 

La teste nue et lc col nu 

Li a Ii gloz abandone, 

Et il Ii a tel cop done, 

Que la teste del bu Ii ret 
5650 Si soavet, que mot n'an sei 

Et maintenant a terre vient 

Por lautre, que Ii lyeons tient, 

5627. moston A. 

5631. Que vatic. ha. Et A. 

5635 bis 5G40 fehlen in der vatic. hs. 

5636. Jaissier corre hier wie oft absolut „losrennen, losfahren"; 
vergl. Quant [Ii chiens] vit le len, si lesse corre Por la brebiz t qu'il 
velt rescorre, Renart 73; Kenart Tot [lies let] corir par le piain, eben- 
daselbst 17540; Et qnant fu vennz sus lo poi. Si se laissent corre andoi 
[rennen auf einander]. Joufrois 3246; S'adrece a inou Reignenr Ganvain 
Et Ii laist aler tont de piain, Chevaliers as den» espees 9546; schon 
im Alexius: Drecent lor «igle, laissent corre par mer, 16 d and 39 b." T. 

5641. Ales vatic. hs. Des A. 

6650. qne mot n'an set. Vergl. dazu A. Tobler in den güttin- 
gischen gelehrten anzeigen 11S75, stück 34, 8. 1058. 
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Quc rescorre et tolir Ii vialt; 

Mes por nennt, que tant se dialt, 
5655 Ja mes mire a tans n'i avra; 

Qu'an son venir si le navra 

Li lyeons, qui molt vint iriez, 

Que leidemant fu anpiriez. 

Et tote voie arriers le böte, 
5660 Si voit, que il Ii avoit tote 

L'espaule fors de son leu trete. 

Por lui de rien ne se deshete; BL 101 •• 

Que ses bastons Ii est cbeuz. 

Et eil gist pres come feuz, 
5665 Qu'il ne se crosle ne ne muet; 

Mes tant i a, que parier puet, 

Et dist, si com il Ii pot dire: 

„Ostez vostre lyeon, biax sire, 

Se tos plest, que plus ne m udoist! 
5670 Que des or mes faire vos loist 

De moi tot ce, que boen vos iert 

Et qui merci prie et requiert, 

N'i doit faillir eil, qui la rueve, 

* 

5654. Por n. est que si se d. vatic. hs. 

5656. „Vergl. Cui il ataüit T na de mire mestier. Raonl de Cam- 
brai 2544 (ausg. v. P. Meyer u. A Lontrnou); gleichlautend 2714. N'eusse 
mestier de mire, S'il m'eust ataint le jor, Bartsch. Romanzen und pa- 
gtourellen III, 52, 63. N eust ja mais mestier de mire. Se plus bas l'enst 
conseu, Fergus 11.% 1. L'oreille Ii copa, n'i fanra ja mais miere. Ren. 
de Montanban 4.32. 37. Schon im Gormond: Mort t'en girras sur le 
sabluu, Ne dirras mes ne o ne nun. Ne par nul mire de cest mund 
Nen avras mes gnarrantisun. 267." T. Es mag auch noch an die ähnliche 
in den spateren ritterromanen oft angebrachte wendung erinnert werden, 
welche Cervantes. Don Qnijote. primera parte, capitnln m, mit den 
worten nachahmt: Alzo la lanza a dos manos y diö con ella tan gran 
golpe al arriero en la cabeza. que lc derribö en el snelo tan mal trecho, 
que si segundara con otro. no tnviera necesidad de inaestro qne le cu- 
rara. Man Tergl. auch D. Diego Clemencin zu dieser stelle. Don Qui- 
jote. I. s. 68. 

5060. 5661. Diese Zeilen lauten in B. Iiarh Gnest: 
Et vit. que U l'avoit ja mute 
L'espaule et toute dou bu trete. 
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Se home sanz pitie ne trueve; 
5G75 Et je ne me desfandrai plus, 

Ne ja ne releverai sus 

De ci por force, que je aie, 

Si me met an vostre menaie." 

„Di donc b , fet eil, „se tu otroies, 
5680 Que vaineuz et recreanz soies! u 

„Sire", fet il, „il i pert bien, 

Veincuz sui maleoit gre mien 

Et recreanz, ce vos otroi." 

„Donc n'as tu mes garde de moi, 
5685 Et mes lyeons te raseure." 

Tantost vienent grant aleure 

Totes les genz anviron lui; 

Et Ii sire et la dame andui 

Li font grant joie et si l'acolent 
5G90 Et de lor fille Ii parolent, 

Si Ii dient: „Or seroiz vos 

Dameisiax et sires de nos 

Et nostre fille iert vostre dame; 

Car nos la vos donrons a fame." 
5695 „Et je", fet il, „la vos redoing; 

Qui viait, si l'ait! je n'en ai soing. 

Si n'en di ge rien por desdeing; 

Ne vos poist, se je ne la preing! 

Que je ne puis, ne je ne doi. 
5700 Mes, s'il vos plest, delivrez moi 

Les cheitives, que vos avezl 

Li termes est, bien le savez, 

Qu'eles s'an doivent aler quites." 

„Voirs est," fet il, „ce que vos dites, 
5705 Et je les vos rant et aquit; 

Qu'il n'i a mes nul contredit Bl. 101 

Mes prencz (si feroiz savoir) 

Ma fille a trestot mon avoir, 

Qui est molt bele et riebe et sagel 

5G9Ö. Über » vergl. A. Tobler, Li dis dou vrai aniel, s. 25. 
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5710 Ja mes si riche mariage 

N'avroiz, sc vos cestui n'avez." 

„Sire", fet il, „vos ne savez 

Mon essoine ne mon afeire, 

Ne je ne le vos os rctreire. 
5715 Mes je sai bien, que je refus 

Ce, que ne refuseroit nus, 

Qui deust son euer et s'antente 

Metre an pucele bele et gente; 

Que volantiers la receusse, 
5720 Se je poisse ne deusse. 

Je ne puis (ce sachiez de voir!) 

Cesti ne autre recevoir, 

Si m'an lessiez an pes a tantl 

Que la daraeisele m'atant, 
5725 Qui avoec moi est ca venue. 

Compaignie m'i a tenue 

Et je la revoel Ii tenir, 

Que que il m'an doie avenir." 

„Volez, biax sirc? Et vos comant? 
5730 Ja mes, se je ne le comant 

Et mes consauz ne le m'aporte, 

Ne vos iert overte ma porte; 

Einz remanroiz en ma prison. 

Orguel feites et mesprison, 
6735 Qaut je vos pri, que vos praigniez 

Ma fille, et vos la desdaigniez." 

„Desdaing, sire? Nel faz, par m'ame! 

Mes je ne puis esposer fame 

Ne remenoir por nule painne. 

* 

5710. en mariage B. nach Guest. I. s. 201b. 
5718. Vergl. nnten z. o7"»0. 

5721. 5722. Diese beiden Zeilen stellen in B. nach (Inest. I. 8. 201 >» t 
in mngekehrter Ordnung. 

5731. Man vcrpl. Henri de Ynlencicnnos, bei ßnrgny, Graiumaire 
de la Iangne d'o'fl. II. s. 371: No.stre eonsans iions apporte, qne nous 
volons avoir tonte la tiene de Dnras, desehi a la Maigre. 
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5740 La dameisele, qui m'en maine, 

Siudrai; qu'autrement nc puet estre. 

Mos, s'il vos plest, de ma niain dcstre 

Vos plevirai, si m'an crcoz, 

Q'ainsi, com vos or me veez, 
5745 Revanrai ca, sc j'onques puis, 

Et panrai vostre fille puis. u 

„Daliait," fet il, „qui el vos quiert 

Nc qui foi ne ploige an requiert! 

Se ma fille vos atalante, 
5750 Recevez la por bele et gente! Bl. 101 «■ 

Vos revanroiz bastivement, 

Ja por foi ne por scircment, 

Cc cuit, ne revanroiz plus tost 

Or alez! Que je vos en ost 
5755 Trcstoz ploigcs et toz creanz. 

Se vos retaingnc pluie et vanz 

Ou fins neanz, nc me chaut il. 

Ja ma fille n'avrai si vil, 

Que je par force la vos doingne. 
57G0 Or alez an vostre besoingnel 

Que tot autant, se vos venez, 

M'an est, com se vos remenez/* 

1\intost mes sire Yvains s'an torne, 
. Qui el chastel plus ne sejorne, 
57G5 Et s'en a avoec soi menees 

• 

5740. molt m'aimme A. m'enmoiue B, nach Gnest I. 8. 202». 

5740. Anf diese zeile folgt in B, nach Gnest: 

Quele höre qne il hoen xos iert. 

Dahe ait, fet U, qni vos qniert 

Xe foi ne plege ne creante! 

Se ina fille vos acreante (vatic. hs. atalante), 

Vos revendroiz bativeraent . . . 
57 50. Vergl. oben z. 5718. 

57G1. alez B. nach Guest. I. r. 20*2». Die vatic. hs. hat: an taut 
inest, se venez, Coine se vo* en demorez. 

5703 bis 5900. Vergl. Hartmann. z. 0835 bis 7014. 

10 
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Les chcitives desprisonees. 

Et Ii sires Ii a bailhces 

Porres et mal apareilliees; 

Mes or sont riches, ce lor sanble. 
5770 Fors del chastel totes ensanble 

Deyant lui .11. et .n. s'an issent. 

Ne ne cuit pas, qu'eles feissent 

Tel joie, com eles Ii fönt, 

A celui, qui fist tot le mont, 
5775 S'il fust venuz de ciel an terre. 

Merci et pes Ii vindrent querre 

Totes les genz, qui dit Ii orent 

Tant de honte, com il plus porent, 

Si le yont einsi convoiant; 
6780 Mes il dit, qu'il n'an set neant 

„Je ne sai," fet il, „que vos dites, 

Et si vos an claim je toz quites; 

C'onques chose, que j'en mal teingne, 

Ne deistes, dont moi soveingne." 
5785 Cil sont molt lie de ce, qu'il oent, 

Et sa corteisie molt loent. 

Or le coraandent a deu tuit, 

Que grant piece l'orent conduit; 

Et les dameiseles Ii ront 
5790 Congie demande, si s'an vont; 

Au partir totes Ii anclinent 

Et si Ii orent et destinent, 

Que dex Ii doint joie et sante 

Et venir a sa volante Bl. 101** 

5795 En quelque leu qu'il onques aut. 

Et eil respont, quo dex les saut, 

Cui la demore molt enuie. 

„Alcz!" fet il, „dex vos conduie 

En voz pais sainnes et Hees!" 

* 

5784. dont ist nicht anf chose zn beziehen, sondern beziehungslos. 
Sieh A. Tobler in Gröbers Zeitschrift II. s. 502. 
5793 steht in A doppelt. 
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5300 Maintenant sc sont avoiees, 

Si s'an vont grant joie mcnant; 

Kt mos sirc Yvains maintcnaut 

De l'autre part se rachemine. 

D'errer a grant esploit ne fine 
5S05 Trcstoz les jorz de la semainne, 

Si com la pucele Ten mainne, 

Qui la voic molt bien savoit 

Et lc recet, ou ele avoit 

Lessice la desheritee 
5810 Deshcitice et descoufortee. 

Mes quant ele oi la novcle 

De la venue a la pucele 

Et del chevalier au lyeon, 

Ne fu joie, se ecle non, 
5815 Que ele en ot dedauz son euer; 

Car or cuide ele, que sa suer 

De son hcritagc Ii lest 

Une partie, se Ii plest. ' 

Malade ot geu longuemant 
5820 La pucele et novelemant 

Estoit de son mal relevee, 

Qui durement Tavoit grevee, 

Si que bien paroit a sa chiere. 

A l'encontre tote premiere 
5825 Li est alee sanz demore, 

Si le salue et si l'enore 

De quauqu'ele onques set ne puet 

De la joie parier n'estuet, 

Qui la nuit fu a l'ostel feite; 
5830 Ja parole nen iert retreite; 

Que trop i avroit a conter. 

Tot vos trespas jusquau monter 

5814. „Wenn das keine freude war. so hat es nie frende gegeben.' 
Vergl. N est richesce *e cele non. Dolopathos lüö; Mai« n'est tiantes 
.se de lui non. Yeugeance Hnguidcl 52:14; ne tu onque* joie fuite »e la 
nun. Menestr. «le Reim» 441.- T. 

581Ü. Mier. Vergl. die aniu. zn z. U0O0. oben 8. 171. 

10* 
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L'andemain, quo il s'an partirent 
Puis errerent, tant que il virent 

5835 .1. chastel, ou Ii rois Artus 

Ot demore quinzainne ou plus; 
Et la dameisele i estoit, 
Qui sa seror dcsheritoit; 
Qu'ele avoit pres la cort tcnue; 

5840 Puis si atendoit la venue 

Sa seror, qui vient et aproche. 
Mes molt petit au euer Ii toche; 
Qu'ele cuide, que Ten ne truisse 
Nul Chevalier, qui sofrir puisse 

5845 Mon seignor Gauvain an estor. 
N'il n'i avoit que .i. seul jor 
De la quiuzainne a parvenir; 
La querele tot sanz mantir 
Eust desresnie quitemant 

5850 Par reison et par jugemant, 
Se eil seus jorz fust trespassez. 
Mes plus i a a feire assez, 
Qu'ele ne cuide ne ne croit. 
En x ostel bas et estroit 

5855 Fors del chastel cele nuit jurent 
Ou nules genz ne les conurent; 
Car se il el chastel geussent, 
Totes les genz les coneussent, 
Et de ce n'avoient il soing. 

5860 Fors de Tostel a grant besoing 
A l'aube aparissant s'an issent, 
Si se reponent et tapissent, 
Tant que Ii jorz fu biax et granz. 
Jorz avoit passez, ne sai quanz, 

5865 Que mes sire Gauvaius s'estoit 
Herbergiez si, qu'an ne savoit 
De lui a cort nule novele 

6847. Vergl. oben z. 4795. 
5852. Vergl. oben z. 4294. 
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Fors que seulenicnt la pucele, 

Por cui il se voloit combatre. 
5870 Pres a trois liues ou a quatre 

S'estoit de la cort trestornez 

Et vint a cort si atomez, 

Que reconuistre «e lo porent 

Cil, qui toz jorz coneu Porent, 
5875 As armes, que il aporta. 

La dameisele, qui tort a 

Vers sa seror trop en apert, 

Ycant toz Pa a cort osfert, 

Que par lui desresnier voldroit 
5880 La quercle, ou elc n'a droit, 

Et dit au roi: „Sire, ore passe; Bl. 101 

Jusqu'a po sera none basse, 

Et Ii derriens jorz iert huL 

Or voit an bien, comant je sui, 
5885 Ou nie covieot droit maintenir. 

Se ma suer deust revenir, 

N'i eust mes que demorer. 

Deu un puisse je aorer, 

Quant el ne vient ne ne repeire; 
5890 Bien i pert, que mialz ne puet feire, 

Si s'est por neant traveilliee; 

Et j'ai estc apareilliee 

Toz les jorz jusqu'au desrien 

A desresnier ce, qui est mien. 

* 

5877. trop de sa pertA. tont en apert B. nach Guest. I. s. 203*. 

5878. a cort vatic. b». acor A. Voiant toute la cort offert B, 
nach Guest 

5882. D. h. drei uhr nachmittags. 

5884. 5883. Die vatic. hs. hat: 

Si veei bien, couient je «ni 
Garnie a mon droit maintenir. 

5885. Ou T. Or A. 
5888. Vergl. oben z. 1080. 

5891. s'est B und vatic tu», sui A. 
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5895 Tot ai dcsresnie sanz bataille; 

S'est or bien droiz, que jo m'en aille 

Tenir mon bcritage an pcs; 

Que je n'an rcspondroic mes 

A ma scror, tant com je vive; 
5900 Si vivra dolante et cheitive." 

Et Ii rois, qui molt bien savoit, 

Que la pucele tort avoit 

Vers sa seror trop dcsleal, 

Li dit: „Amie, a cort real 
5905 Doit en atendre par ma foi, 

Tant com 1a justise le roi 

Siet et atant por droituricr, 

N'i a rien del corjon ploier; 

Qu'ancor vendra trestot a tans 
5910 Vostre suer ci, si com je paus. 44 

Einz que Ii rois eust ce dit, 

Le cbevalier au lyeon vit 

Et la pucele delez lui. 

Seul a seul venoieut andui; 
5915 Que del lyeon anblc se furent; 

Si fu remes la, ou il jurent 

* 

5007. Für droiturier schlägt Tobler vor droit jngier. 

5907. 5908. Diese Zeilen lauten in B f nach üuest I. s. 204», und 
in der vatic. hs.: 

Siet et atent por droit tenir. 
Encor est Ii jorz a veuir. 

6908. „corjon heißt „riemen*. wie sich aus Li Chevaliers as dens es- 
pees 2084 ergibt: Lora U a Ii valles chaucies En ses deus pies uns cs- 
porons A or. et i ot uns corjons Dun dnr tissn de noire soie, und 
gleichen sinn zeigt das dreisilbige eorion im Ueuart nouv. :WI2 und 
33o0. Aber was mag ploier le oorjon in der rechtsspraehe bedeuten? 
Ein der französischen reehtsgeschichte kundiger cullege äußert die Ver- 
mutung, es handle sich um ein den schluB der Verhandlung bezeich- 
nendes zusammenlegen eines riemens (strickes). mit dem die dingstätte 
gehegt war." T. 

5916. Den lüweu läßt der dichter hier zurückbleiben, weil dieser 
treue gefährte Yvaius au dem bevorstehenden kämpfe des beiden mit 
seinem freunde Gauvain nicht wie sonst (vergl. die anmerkungzu z. 4211) 
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Li rois la pucele a veue, 

Si oe la pas mesconeue, 

Et molt Ii plot et abeli, 
5920 Quant il la vit; qu«J devers Ii 

De la querele se pandoit, 

Por ee, quo au droit eotandoit 

De la joie, que il en ot, 

Li dist au plus tost, que il pot: 
5925 „Or avant, bele, dex vos saut! 11 BL 102 

Quant cele Tot, tote an tressaut 

Et si se tornc, si la voit 

Et le Chevalier, qu*ele avoit 

Amene a son droit conquerre; 
5930 Si devint plus noire que terre. 

Molt fu bien de toz apelee 

La pucele, et ele est alee 

Devant le roi la, ou le vit; 

Quant fu devant lui, si Ii dit: 

♦ 

sich beteiligen durfte. Uud so hören wir denu von dem löwen erst wider 
z. 6448. 

5019. Vergl. oben z. 474. 

5926. Statt cele hat die vatic. hs. lautre. 

5933. 59:14. on il sist: si Ii dist vatic. hs. Vergl. die ähnliche 
wendnng unten z. 64K3. 0494. In derselben umschreibenden weise drückt 
sich bekanntlich auch der Spanier aus, z. b.: 
; Sieutate a yantar, nü fijo, 
Do estoy, & mi cabecera! 

oder: 

Donde esta la infanta. entraron. 
Man vergleiche: Roniaucero del Cid, pnblicadn por A. Keller. Stuttgart 
1840. 8. s. 13. 26. F. Diez. Grammatik der romanischen sprachen. III. 
Dritte aufläge, a 8. 371, anm. Hierher gehören auch folgende stellen 
bei Uhland. Gedichte, 60 aufläge, s. 213: 

Sic gieng hinab zur stiltte, 

Da sie den todten fand. 

Ebendaselbst s. 341: 

Zurilcke ritt der jung Roland 
Dahin, wo er den vater fand 
Noch schlafend bei der eiche. 
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5935 „Dcx salt le roi et sa mesnice! 

Rois, s'or puet estre dcsresniee 

Ma droiture ne ma quercle 

Par un Chevalier, donc l'iert ele 

Par cestui, qui, soe merci, 
5940 M'en a seue anjusque ci. 

S'eust il molt aillors a feire, 

Li frans Chevaliers delxwcire; 

Mes de moi Ii prist tex pitiez, 

Qu'il a arrieres dos gitiez 
5945 Toz ses afeires por le mieo. 

Or feroit corteisie et bien 

Ma dame, ma tres chiere suer, 

Que j'aim autant come mon euer, 

Se ele mon droit me lessoit; 
5950 Molt feroit bien, s'el le feisoit; 

Que je ne demant rien del suen. M 

„Ne je, voir a , fet ele, „del tuen; 

Tu n'i as rien, ne ja n'avras; 

Ja tant preeschier ne savras, 
5955 Que rien en aies por preschier; 

Tote an porras de duel sechier." 

Et l'autrc respont maintenant, 

Qui savoit assez d'avenant 

Et molt estoit sage et cortoise; 
5960 „Certes", fet ele, „ce me poise, 

Que por nos ji. se conbatrotit 

Dui si preudome, com eist sont, 

* 

5942. Vergl. oben z. 5425 und die anm. zu z. 3387 , obeu 8. 153. 

5049. 5950 lauteu iu der vatic. hs.: 

Sele de mon droit me le?soit 
Tant q'entre moi et Ii pes soit. 

5955. riens aies por preechier vatic. hs. 

5956. .Vergl. Ne voz lairai mie de duel seehier, üayd. 250; tons 
Ii euer» lor art et seiche. Kumau de U rose G708; Ii miens cuers seche 
et languiat, Trouvere« beiges II. 3ö, Vi.* T. 

5959. Vergl. die anmerkung zu z. 513«, oben s". 217. 
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S'est la querele molt petita; 

Mes je ne la puis clamer quite; 
5965 Que molt graut mestier en avroie. 

Tor ce meillor gre vos savroie, 

Sc vos me lessiez mon droit" 

„Certes, qui or te respondroit", 

Fet l'autre, „molt seroit musarde. 
5970 Max fex et male flame m'arde, Bl. 102 b - 

So je t an doiiig, don tu mialz vivesl 

Eincois asanbleront les rive* 

De la Dunoe et de Seone, 

* 

5965. trop graut soffrete vatic. hs. 

5967. 5968. Man beachte auch hier wider den Wechsel in der an- 
rede, der schon oben -in der anmerknng zu z. 1795 hervorgehoben 
worden ist 

5970. So in La raule sanz frain, bei Meon, Xouv. recneiL I. s. 21, 
z. 644: Maufens et male flame marde! So in Gerard de Viane (bei 
imin. Bekkcr. Der roman von Fierabras, 8. ixxvii): 

z. 2500 Hai, Viane! mal feus et mal charbonz 
Voz enst arse eutor et auviron, 
X i remaiusist ne saule ne donjon, 
Kant se conbatent por vos tel dui bairon. 
Vergl. J. (irimm, Deutsche mythologie. I. s. 569. Dieselbe fonnel ist 
auch im Spanischen üblich: 

; Mal fuego nos mate! 

F. Wolf y C. Hofmann, Primavera y flor de 
romances. I. s. 149. 
; De mal fuego seas ardida! 

Ebendas. II. s. 69. 
; Mal fuego nos queme! 

A. Keller, Romancero del Cid, s. 114. 
i Mal fuego le qneme, madre, 
Ese manto de oro fino! 
.......... 

; Mal fnego quemase. padre. 
Tal reir y tal burlar! 

A. Duran. Romancero general. I. Madrid. 1849. 
8. s. 163. ü. Depping, Komaucero Castellauo. 
Nneva edicion. 11. Leipsique. 1844. 8. s. 176. 
Man sehe anch Roquefort. Glossaire de la langue roraane. II. s. 126. 
127: mal feu. 
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Se la bataillc nel to done." 
5975 „üex et Ii droiz, que je i ai, 

En cui je me fi et fiai, 

En soit en aide celui 

Ese lou dcsfende d'enui, 

Qui par amors e par franclüse 
5980 Se porosfri de mon servise; 

Si ne set iL, qui ge me sui, 

N'il ne me conoist, ne ge lui. u 

Tant ont parle, qu'a taut remainnent 

Les paroles, et si amainnent 
5985 Les Chevaliers enrai la cort; 

Et toz Ii pueples i acort, 

Si com a tel afeire suelent 

Corre les genz, qui veoir vuelent 

Cos de bataille et escremie. 
5990 Mes ne s'antreconurent niie 

CHI, qui conbatre se voloient, 

Qui molt entramer se soloient 

Et or donc ne s'antraimment ÜV 

Oil, vos respong, et nenil; 
5995 Et Fun et Tautre proverai, 

Si que reison i troverai. 

* 

5976. me fi et fiai ist die lesart zweier haudschriften. Vergl. 
Förster, Cliges, s. ii, aniu. A: m an Ii et ferai. 

5976 bis 5980 lauten iu B, nach ünest. I. s. 205«: 
En qui je ma fiance ai 
Touz teuz jnsqu'au jor. qni est hui, 
En soit en aide a celui. 
Qui por amncMiie et por frauchise 
Se poroffre de mon servise. 

5977. Die zeilen 5977 bis 59K2 einschließlich scheinen in A von 
einer zweiten hand geschrieben zu sein. Vergl. auch oben z. 4325 
4435 bis 4W7. 

5978. Vielleicht ist zu lesen: Et si le desfende denni. 
6979. frainchisc A. 

5981. Vergl. oben z. 331. Man sehe F. Diez. Grammatik der ro- 
manischen sprachen. III. Dritte aufläge, s. 192. 193. 
5983. tant B und die vatic. hs. U A. 
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rr voir, mes sirc Gauvains aimme 
Yvain et compaingnon le claimme 
Et Yvains lui, ou quo il soit; 
6000 Neis ci, s'il le conuissoit, 

Feroit il ja de lui grant feste 
Et si metroit por lui sa teste 
Et eil la soe ausi por lui, 
Einz qu'an Ii feist grant enui. 
6005 N est cc aniors antiere et fine? 
Oil, certes. Et la liaine 
Don ne rest ele tote aperte? 
Oil; que ce est chose certe, 
Que Ii uns a Tautre sanz dote 
6010 Voldroit avoir la teste rote, 
Ou tant de honte Ii voldroit 
Avoir feite, que pis valdroit 
Par foi, c'est mervoille provee, 
Que Ten a ensanble trovee Bl. 102«* 

6015 Amor et Haine mortel; 
Dex, meismes cn j. ostel 
Comant puet estre Ii repaires 
A choses, qui tant sont contraires? 
En .i. ostel, si com moi sanble, 
6020 Ne pueent eles estre ansanble; 
Que ne porroit pas remenoir 
L'une avoeques l'autre j. seul soir, 
Que noise et tancon n'i eust, 
Puis que Tune Tautre i seust. 
6025 Mes en .l chas a plusors manbres; 
Que Ten i fet loges et chanbres. 
Ensi puet bien estre la chose: 
Espoir qu'Amors s'estoit anclose 
En aueune ehanbre celee, 
6030 Et Haine s'an ert alee 

5997 bi« (1097. Vcrgl. llartmami, z. 7015 hw 7074. 
0030. Et harne eatoit alee B, nach Hoest L 8. 205*. 
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As loges par dcvers la voie, 

Por ce qu'el vialt, que Ten la voie. 

Or est Haine molt an coche; 

Qu'ele esperone et point et broche 
6035 Sor Amors, quanque ele puet; 

Et Amors onques ne se muet 

Hai Amors, ou es tu reposte? 

Car t*an is! Si verras, quel oste 

Ont sor toi amene et mis 
6040 Li anemi a tes amis; 

Li anemi sont eil meisme, 

Qui s'antraiment d'amor saintime; 

Qu'amors, qui n'est fause ne fainte, 

Est precieuse chose et sainte. 
6045 Ci est Amors avugle toute 

Et Haine ne revoit goute; 

Qu' Amors desfandre lor deust, 

Se ele les reconeust, 

Que Ii uns l'autre n adesast 
6050 Ne feist rien, qui Ii grevast 

Por ce est Amors avuglee 

Et desconfite et desjuglee, 

* 

6032. Die worte w Por ce qu'el vialt, que Ten* stehen in A doppelt. 

6033. .an coche .auf dem sprang, zur tat bereit*, vom pfeil her- 
genommen, in dessen kerbe (coche, s. Littrt) die bogensehne schon 
liegt* T. 

6089. Ont B, nach Guest. Sont A. 

6040. tes B, nach Guest. cel A. Yvain und Üavain sind die feinde 
der freunde Oavain und Yvain. 

6042. santremet A. Nach Guest scheint B s'entraiment zu haben. 
. In B folgt übrigens, nach Guest, diese zeile auf 6040 und darauf Li 
auemi u. 8. f. 

6045. 6046 so in B, nach Guest. Die beiden zeilen lauten in A: 
Si est Amors asez trop glote 
Et Haine n'i revoit gnte. 
Ich habe nach A. Toblers Vorschlag in den götthigiscben gelehrten an- 
zeigen 1876. stück :W. s. 1061. die lesart von B in den text gesetzt 
6050. pesast B. nach Guest. 
6052. Vergl. oben z. 1076. 
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Que cez, qui tuit sont suen par droit, 

Ne reconuist et si les voit; 
C055 Et Haine dire ne set, 

Por coi Ii uns d'ax l'autre het, 

Ses vialt feire mesler a tort, BL 102 4 - 

Si het Ii uns l'autre de mort 

N'aimme pas, ce poez savoir, 
COGO L'ome, qui le voldroit avoir 

Honi et qui sa mort desirre. 

Comant? vialt donc Yvains ocirre 

Mon seignor Gauvain, son arai? 

Oil, et il lui autresi. 
G0C5 Si voldroit mes sire Gauvains 

Yvain ocirre de ses mains 

Ou feire pis, que je ne di? 

Nenil, ce vos jur et afi; 

Li uns ne voldroit avoir fet 
G070 A l'autre ne honte ne let 

Por quanque dex a fet por home 

Ne por tot l'empire de Rome. 

Or ai manti molt leidement; 

Que l'en voit hien apertement, 
6075 Que Ii uns vialt envair l'autre 

Lance levee sor le fautre, 

Et Ii uns l'autre vialt blecier 

Et feire honte et correcier, 

Que ja de rien ne s'an feindra. 
0080 Or dites! de cui se plaindra 

Cil, qui des cos avra le pis, 

Quant Ii uns l'autre avra conquis? 

Car s'il font tant, qu'il s'antrevaignent, 

Grant peor ai, qu'il ne maintaignent 
G085 Tant la bataille et la meslee, 

Qu'el soit de l'une part oltree. 

Ö06& et B. nach Guest. I. ». 200«. et fehlt A. 
0070. Veigl. z. 490 5125. 6089. 
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Porra Yvains par reison dire, 
Se la soe jiartio est pire, 
Que eil Ii ait fet let ne honte, 

6090 Qui antre ses amis le conte, 
N'ainz ne l'apela par son non 
Se ami et compaignon non? 
Ou s'il avient par aventure, 
Qu'il Ii ait fet nule leidure, 

6095 Ou, de que que soit, le sormaint, 
ÄTra il droit, se il se plaint? 
Nenil; qu'il ne savra de cul 

k ntresloignie se sont andui 



ü Por ce, qu'il ne s'antreconoissent ; 
6100 A l'asanbler lor lances froissent, 



Li uns l'autre de rien n'aresnc; 

Car, s'il entrareisnie se fussent, 

Autre asanblee feite eussent; 
6105 Ja n'eussent a l'asanblee 

Fern de lance ne d'espee; 

Entrebeisier et acoler 

S'alassent, einz que afoler; 

Qu'il s'antrafolent et meliaingnent. 
6110 Les espees rien n'i gaaingnent, 

Ne Ii hiaurae ne Ii escu, 

Qui anbarre sont et fandu; 

Et des espees Ii tranchaut 



G098 bis 6514. Vergl. Hartmann. z. 707a bis 7804. 

6107. Vergl. die nnmorkunc zn z. 2448. In unsere« dichtere er- 
z&klung von Erec (ausgäbe von Bekker. 8. 535) beißt es z. 6309: Si 
■ entrebaisent et acoU nt. Ebenso verbunden tindeu sieb die beiden verbn 
iui Koinan de (.iilles de Cbyn (ausgäbe von Keiftenberg. s. 1*2): 
z. 3813 Moult s'entrebaist nt dureuient 
Et acolent estmitement. 
6112. Vergl. oben z. 5574. In B lautet diese zeile nacb (tuest 
I. s 208 Qui brisie sont et norfendu. 




Qui grosses erent et de fresne. 



Bl. 102 •• 
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Esgrunent et ront rebouchant; 
6115 Car il se donent si granz flaz 

Des tranchanz, nou niie des plaz. 

Et des pons redonent tex cos 

Sor les nasex et sor les dos 

Et sor les fronz et sor les joes, 
6120 Que totes sont perses et bloes 

La, ou Ii sans quace desoz; 

Et les haubers ont si deroz 

Et les esc uz si depeciex, 

X'i a celui ne soit bleciez; 
6125 Et tant se painnent et travaillent, 

A po, qu'alainnes ne lor faülent 

Si se combatent une chaude, 

Que jagonce ne esmeraude 

X'ot sor lor hiaumes atachiee, 
6130 Xe soit molue et araclüee; 

Car des pons si granz cos se donent 

Sor les hiaumes, que tuit s'estonent, 

Et par po, qu'il ne s'cscervelent 

Li oel des chies lor estancelent; 
6135 Qu'il ont les poinz quarrez et gros 

Et forz les ners et durs les os, 

Si se donent males groigniees, 

A ce qu'il tienent anpoigniees 

Les espees, qui grant aie 
6140 Lor font, quant il ficrent a hie. 

« 

6116. Vergl. oben z. 4205. 

6117. 6118. Diese zeilen lauten in B, nach Gnest: 

Et des ponz redonent tex conx 
Sor les nasians et sor les conx. 

6127. Vergl. Tobler in Gröbers Zeitschrift für romanische Philo- 
logie V, 1881, s. 208. 

6128. jagonce. d. h. hyacinth. hyaeiuthns. inittellateinisch jacintus, 
mhd. jachant. Vergl. "Wilhelm Wackernagel. Die nmdentschung fremder 
Wörter. Basel. 1801. 4. (Programm zu der promotionsfeier des p«da- 
goginms in Basel. 29 April 1861.) s. 23, aumerkung 2. 

0132. Vergl. oben z. 862. 
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Quant grant piecc se sont lasse, 

Tant que Ii hiaumc sont quasse 

Et Ii cscu fandu et fret, 

Un po se sont arrieres tret, 
6145 Si lessent reposer lor vainnes Bl. 102 f 

Et si repranent lor alainnes; 

Mes n'i font mie grant demore, 

Einz cort Ii uns a Fautre sore 

Plus ficrement, qu'ainz mes ne firent 
6150 Et tuit dient, que mes ne virent 

.IL Chevaliers plus corageus. 

„Ne se conbatent mie a geus, 

Einz le font asez trop a certes; 

Les merites et les descrtes 
6155 Ne lor an seront ja rendues." 

Ces paroles ont entandues 

Li dui ami, qui s'antrafolcnt, 

Et s'antendent, que il parolent 

Des de us serors antracorder j 
6160 Mes la pes n'i pueent trover 

Devers l'ainznee an nule guise. 

Et la mainsnee s'estoit mise 

Sor ce, que Ii rois an diroit; 

Que ja rien n'en contrediroit. 
6165 Mes Tainznee estoit si anrievre, 

* 

6141. Statt Quant hat A: Vant 

6142. Nach dieser seile hatB. nach Guest I. s. 207», folgendes: 

Et Ii hauberc tuit desmaülie, 
Tant ont des espees uiailliee, 
Li escu sont fendu et frait. 

6144. Vergl. oben z. 4464. 4405. 4467. 

6152. Vergl. nachher z. 6175 und die anmerkun? zu z. 3908. 

6165. «Das nemliche wort läßt Crestieu auch Erec 1010. Roman 
de la charrete 3208 mit Ganievre reimen. Es kommt auch sonst nicht 
eben selten vor. bei Renoit in der Cbroniqne I, 296. im Roman de Troie 
3576 (Variante in Germania 11. s. 80). bei Mtfhsket 7S*J4 (: lievre). bei Chardri 
im Petit plel 1356. 1400 (: chevre). im Renart 21705 (: lievres), Rarbnzan 
und Meon IV, s. 186. 140 (: lievres). Übersetzung des Baudry de Bourg. 
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Que ncs la reine Ganievre 

Et eil, qui savoient lor lois, 

Et Ii cbevalicr et Ii rois 

Dcvers la mainsnee sc tienent 
Gl 70 Et tuit le wi proier an vienent, 

Que maugre l'ainznec seror 

Doint «le la terre a la menor 

La tierce partie ou la quarte 

Et les .11. Chevaliers departe. 
6175 „Que molt sont de grant vaselage 

Et trop i avroit grant domage, 

Se Ii uns (Vax Tautre afoloit 

Ne point de s'enor Ii toloit." 

Et Ii rois dit, quc de la pes 
Gl 80 Ne s'antremetra il ja mes; 

Que l'ainznee suer n'en a eure, 

Tant par est male criatore. 

Totes ces paroles oirent 

Li dui, qui des cors s'antranpircnt 
Gl 85 Si, qu'a toz vient a grant mervoille; 

Et la bataillc est si paroillo, 

Que Ten ne set par nul avis, 

Qui'n a le mialz, ne qui le pis. 

Mes Ii dui, qui si sc conbatent, Bl. 103*- 

* 

in Romania V. s. 31, 185, Alexius in reimpaaren ebendaselbst VIII, 
r. 175, 498, Stengels beschreibnner «les codex Digby 80. s. 110, z. 29, 
nnd heißt augenscheinlich «trotzig, wild, rücksichtslos-. Das zugehörige 
enrevrete findet sich in dem zweiteu der von Scheler herausgegebenen 
Margaretenlcbeu z. 152. Darf man an iurevereus als etymon denken? 
Der nominativns singnlaris enrievres deckt sich damit vollkommen; von 
ihm aus müste man zu der allein nachweislichen form des aecnsativs 
gekommen sein, die statt des zu weit ab liegenden *enrevreut vorge- 
gezogen wäre.* T. 

G1S8. Qni'n (= Qui en) A. Tobler in den göttiugischen gelehrten 
anzeigen 1875, stuck 34, s. 1059. 

0189. „Vermnthlich Xes." T. Die vatic. hs. hat: 

Et nez Ii dui qui se combatent, 
Qui par inartire houor aebatent. 

17 
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6190 Que par martire cnor achatent, 

Se mcrvoillcat et esbaissent; 

Que si par igal s'anvaissent, 

Qu'a grant mcrvoille a chascun vient, 

Qui eil est, qui se contretient 
6195 Ancontre lui si fieremant. 

Tant se conbateut longuemant, 

Que Ii jorz vers la nuit se tret, 

Ne il n'i a celui, qui n'et 

Le braz las et le cors doillant, . 
6200 Et Ii sanc tuit chaut et boillant 

- Par mainz leus fors des cors lor bolent, 

Qui par desoz les haubers colent 

N'il n'est mervoille, s'il se vuelent 

Reposer; car forment se duelent. 
6205 Lors se reposeut anbedui, 

Et puis panse chascuns par lui, 

Cor a il son paroil trove, 

Comant qu'il Ii ait demore. 

Longuemant andui se reposent; 
6210 Que rasanbler as armes n'oscnt 

N'ont plus de la bataille eure 

Que por la nuit, qui vient oscurc, 

Que por ce, que molt s'antredotent. 

Ces .u. choses an jl les botent 
6215 Et senioncnt, qu'an pes s'estoisent; 

Mes eineois que del champ s'an voisent, 

Se seront bien antraeointie, 

S'avra entr'ax joie et pitie. 

Mes sire Yvains parla eineois, 
6220 Qui molt estoit preuz et coitois; 

Mes au parier nel reconut 

Ses boens amis, et ce Ii nut, 

Qu'il avoit la parole basse 

* 

6205 bis G210 einschließlich fehlen B, uacb (inest I. 8. 207 K 
Ö2O0. par T. por A. 
0220. Vergl. oben z. :J. 
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Et la voiz roe et foible et qnasse; 
C225 Que toz Ii sans Ii fu meuz 

Des cos, qu'il avoit receuz. 

„Sire, a fet il,- n la nuiz aproche; 

Ja, ce cuit, blasme nc rcproche 

N'en avroiz, se l'en nos depart; 
C230 Mes taut di de la moic part, 

Que molt vos dot et molt vos pria, 

X'onques en ma vie n'enpris 

Dataille, doht tant nie dousisse, Bl. 103 b 

Ne Chevalier, que je vousisse 
C235 Taut vcoir nc tant ncointier. 

A mervoilles vos puis prisier; 

Que vaincuz mc cuidai vcoir. 

Bicn savez vos cos aseoir 

Et bicn les savez anploier; 
C240 Einz taut ne sot de cos paier 

Chevaliers, que je coneusse. 

Ja mou vuel tant n'an receusse, 

Com vos m'an avez hui preste; 

Tot m'ont vostre cop antcste." 
G245 „Par foi", fet nies sire Gauvaios, 

„X'iestcs si estonez ne vains, 

Que je autaut ou plus ne soie; 

Et se je vos reconoissoie, 

Espoir' ne me greveroit rien. 

* 

G234. „Die ungeschickte vcrhindnng n'enpris Bataille . . . ne Che- 
valier (ich unternahm nie einen kämpf, noch einen ritter) liegt in der 
vatic. hs. mnl B nicht vor, wo es heißt: 

Xe Chevalier, eni iniex [taut BJ vousisse 
Conoistre. ne cniilai veoir, 
noch dachte ich je einen ritter zu sehen, den ich lieher kenneu gelernt 
hätte (als ich euch kenneu lernen möchte).* T. 
(J216. merevoilles A. 

0238. „Besser scheint «las possessivuin voz der vat. hs., als das 
personale vos." T. 

G240. Vergl. obeu z. 802. 

0249. ne vos vatic. hs. und B. nach (inest. I. a. 208». 
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6250 Se je vos ai preste del mien, 

Bien m'en avez randu le conte 

Et del chetel et de la monte; 

Que larges estiez del rendre 

Plus, que je n'estoie del prendrc. 
6255 Mes comant que la chose praingne, 

Quant vos plest, que je vos apraingne, 

Par quel non je sui apelez, 

Ja mes nons ne vos icrt celez: 

Gauvains ai non, filz au roi Lot." 
6260 Quant Yvains ceste novele ot, 

Si s'esbaist et espert toz. 

Par mautalant et par corroz 

Flati a la terre s'espee, 

Qui tote estoit ansanglantce, 
6265 Et son escu tot depecie; 

Si descent del chcval a pie 

Et dit: „Ha, lasl Quel mescheance! 

Par trop leide mesconoissance 

Ceste bataille feite avomes; 
6270 Qu'antreconeu ne nos somes; 

Que ja, se je vos coneusse, 

A vos corabatuz ne me fusse, 

Einz me clamasse a recreant 

Devant le cop, co vos creant" 
6275 „Comant?" fet mes sire Gauvains, 

* 

6252. don chatel B, nach Gnest. „chetel et monte «capital und 
zina". Rende chasenns . . . Monte« a dieu de son chatel. Gantier de Coinsy 
504, 16; Ja nie» n'avra paie le chatel ne la monte, in Rntebenf I, 401; 
Anglois qni la tonr prendre qnistreut, Si Inngnement environ sistrent Sanz 
conqnerre i chastel [1. chatel] ne monte. Guillaiime Gniart II. 4315." T. 

6250. lou roi B. nach Gnest. Man versrl. «>ben z. 1010. 1818. Über 
den könig Lot sehe man Wolfram im Parzival, ausgäbe von Lachmann, 
a. 42*. 

6263. Fiatist B. nach Gnest. 

6264. aiisanglante A. ensanglantee vatic. hs. nnd B, nach Gnest. 

6260. Über avomes vergl. die anm. zn z. 5250, oben 8. 222. 
6274. les cops vatic. hs. 
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„Qui estcs vos? u „Je sui Yvains, 

Qui plus vos aim, c'omc del monde, BL 103 c * 

Tant com il dure a la reonde; 

Que vos m'avez ame toz jorz 
6280 Et enore an totes corz. 

Mes je vos vocl de cest afeire 

Tel amande et tel enor feire, 

C'outreement vaincuz m'otroi." 

„Tee feriez vos por moi? 4 
6285 Fet mos sire Gauvains, Ii douz, 

„Cei*tes, molt seroie or estouz, 

Se ge ceste amande an prenoie; 

Ja ceste enors ne sera moie, 

Einz iert vostre, je la vos les." 
C200 „Ha! Biax sire, nel dites mesl 

Que cc ne poitoit avenir. 

Je ne mo puis mes sostenir, 

Si sui atainz et sormenez." 

„Certes, de neant vos penez," 
6295 Fet ses amis et ses compainz, 

„Mes je sui vaincuz et atainz, 

Ne je n'en di rien por losange; 

Qu'il n'a el monde si estrange, 

Quo je autretant n'an deisse, 
6300 Eincois que plus des cos sofrisse." 

Einsi parlant sont descendu, 

6276 bis 6280. Vergl. oben z. 2286 bis 2290. 

6277. Que A. 

6278. a le A. a la rooiide ß. nach Guest. 1. s. 208 b . Man vergl. 
Bnrgny. Granimaire de la laugue doli. III. s. 320, unter dem worte 
roöml. Man sehe anch Aiterns ausgäbe des roinans von Claris und 
Laris s. 818. 

6285. Vergl. die anmerknug zw z. 3691. 
6287. an feblt in der vatic. hs. 
6289. 0290 fehlen in B, nach Guest. 
6295. 6296 fehlen in B, nach üuest 

6301. est de sc e ml uz B, nach Unest. Yvain ist schon früher ab- 
gestiegen, vergl. oben z. 6266. Nimmt man au, daß ihm CJanvain hierin 
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S'a Ii uns a Vautrc tandu 

Les braz au col, si s'antrebeisent, 

Ne por ce mie nc se teiscot, 
6305 Que chascuns oltrez ne sc claint 

La tancons onques ne rcmaint, 

Tant que Ii rois et Ii baron 

Vienent corraot tot anviron, 

Ses voient nntreconjoir; 
6310 Et molt dcsirrent a oir, 

Que ce puet estre et qui eil sont, 

Qui si graut joic s'antrefont. 

„Seignor", fet Ii rois, „(Utes nosl 

Qui a si tost mis antre vos 
6315 Ceste amistie et ceste acordc, 

Que tel haine et tel clescordo 

I ai hui tote jor veue?" 

»Sire, ja ne vos iert teue u , 

Fet mes sire Gauvains, ses nies, 
6320 „La mescheance et Ii nieschies, 

Don ceste bataille a este; Bl. 103 d - 

Des que or estes areste 

Por l'oir et por le savoir, 

Bicn iert, qui vos an dira voir. 
6325 Je, qui Gauvains, vostre nies, sui, 

Mon compaignon ne reconui, 

Mon seignor Yvain, qui est ci, 

Tant que il, la soe merci, 

Si com deu plot, mon non enquist 
6330 Li uns son non a lautre dist; 

Lors si nos antreconeumes, 

Quant bien antrebatu nos fumes. 

Bicn nos somes antrebatu, 

Et se nos fussiens conbatu 
6335 Encore .i. po plus longuemant, 

* 

während des gespräches gefolgt, so wird die lesart von A kernen austoß 
erregen. 

«331. Über si vergl. A. ToWer, Li dis dou vrai aniel, ». 25. 
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II m'en alast trop malcmant; 

Que, par mon chief, il m'cust mort 

Par sa proesce et par le tort 

Celi, qui m'avoit el chanp mis. 
6340 Mcs mialz voel je, que mes amis 

M'ait oltre d'armes, que tue." 

Lors a trestot le san mue 

Mes sire YvaiDs et si Ii dit: 

„Biax sirc chiers, se dex m'ait, 
C345 Trop avez graut tort de ce dire; 

Mcs l)icn sache Ii rois, mes sire, 

Que je sui de ceste bataille 

Oltrez et recreanz sanz faille!" 

„Mes ge," „Mes ge, u fet eil et eil. 
6350 Taut sont audui franc et gentil, 

Que la victoirc et la querone 

Li uns a l'autre otroie et done. 

Ne eist ue eil ne la vialt prendre; 

Eiuz fet chascuns par force eutendre 
6355 Au roi et a totes ses genz, 

Qu'il est oltrez et recreauz. 

Mcs Ii rois la tancon depiece, 

Quant oiz les ot une pieee. 

Et Ii oirs molt Ii pleisoit 
6300 Et cc avocc, que il veoit, 

Qu'il s'cstoieut entracole, 

S'avoit Ii uns l'autrc afole 

Molt leidement an plusors leus. 

„Seignor", fet il, „antre vos deus 
6365 A graut amor, bieu le mostrez, Bl. 103*- 

Quant chascuns dit, qu'il est oltrez. 

* 

ftttf). Verarl. .T. (Jriinni. Deutsche rechtsaltcrtttmer, 8. 927 bis 930. 

0.142. Mine vatic. hs. und B. nach <incst. 1. s. 209». Man vergl. 
(icrard de Vianc (bei J. ßekker. Der mmau von Fierabras, 8. xxviu. 
Burcruy. Uraimuaire de la lausrne dVil. 1. «. 66): 

z. Li rois l'oit. toz Ii saus Ii mua. 

0.151. coroiu- vatic. Im. und 11. nach (iuest, 

6302. S'avoit. Vergl. A. Tobler, Li dis dou vrai auiel, 8. 29. 30. 
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Mes or vos an mctez sor moi! 

Et jes acordcrai, ce croi, 

Si bien, qu'a voz cnors sera, 
6370 Et toz siegles m'an loera 

Lors ont andui acreantc, 

Qu'il an feront sa volante 

Tot ensi, com il le dira. 

Et Ii rois dit, qu'il partim 
6375 A bien et a foi la querele. 

„Ou est", fet il, „In damcisele, 

Qui sa seror a fors botee 

De sa terre et deseritec 

Par force et par male merci?" 
6380 „Sire," fet ele, „je sui ci." 

„La estes vos? Venez donc ca! 

Je le savoie bien pieca, 

Que vos la deseritoiez. 

Ses droiz ue sera plus noiez; 
6385 Que coneu m'avez le voir. 

La soe part par estovoir 

Vos covient tote clainer quite." 

„Ha! Sire rois, sc je ai dite 

Une response nice et tble, 

6368. je ramenderai B, nach Unest. I. a. 209 \ ge l'atornerai 
yatic. hs. 

6370. A tort et a vatic. hs. 

6383. „deseritoiez. Vergl. oben z. 3733. Über diese endung 8. 
Förster zu Cheval. as deux espees 11130 und Gröbers Zeitschrift fttr 
romanische philologie 1. s. 0*2." T. deseriteiez A. 

6385. Die filtere Schwester hat ihr unrecht dadurch zugegeben, daß 
sie den Vorwurf des künigs (z. 6376 bis 6379) ohne eiuwenduug ent- 
gegengenommen. 

6389. Vergl. die amuerkung zu z. 1565. Die törichte antwort ist 
die in z. 6380 dem köuige ohne erwidemug auf seine beschuldigung 
gegebene eutgegnung: „Sire. je sui ci." Sieb Heinrich Siegel, Die er- 
holuug und waudelung im gerichtliche» verfahreu. Sitzungsberichte der 
philos.-hist. classe der kais. akademie der Wissenschaften. XLH band, 
Wien 18(33, s. 201 bis 203. Heinrich Brauner. Wort und form im alt- 
französischen process. Sitzungsberichte. LVII baud. Wien 1568. s. 675 
bis 677. M. Pfeifer, Die fuimalitäteu des gottesgerichtlichen Zweikampfs 
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6390 Volcz man vos prcndre a parole? 

Tor deu, sire, ne nie grevez! 

Vos estes rois, si ine devez 

De tort garder et de mesprendre." 

„Por cc u , fet Ii rois, „voel je rendre 
G395 A vostre seror sa droiture, 

C'onques de tort feire u'oi eure; 

Et vos avez bien antendu, 

Qu an ma merci se sont randu 

Vostres Chevaliers et Ii suens. 
6400 Ne dirai mie toz voz buens; 

Que vostre torz est bien seuz. 

Chascuns dit, qu'il est chanpehenz, 

Taut vialt Ii uns lautre enorer; 

A ce n'ai ge (iue deniorer. 
6405 Des que la cliose est sor raoi mise, 

Ou vos feroiz a ma devise 

Tot quanque ge deviscrai, 

Sanz feire tort, ou ge dirai, 

Que mes nies est d armes conquis; Bl. 103 f - 
6410 Lors si vaudra a vostre oes pis. 

Mes jel di or eontre mon euer." 

II ne le deist a nul fuer; 

Mes il le dist por essaier, 

* 

in der altfranzöswehen epik, in UrUbers Zeitschrift fttr romanische Phi- 
lologie. IX, Halle 18S5 T ». 10. 20. 

6390. Volez nie vos prendre a parole B, nach Oaest Ne me j»re- 
nez pas vatic. Iis. Statt prendre hat A inetre. Vergl. z. 1703. 

6392. este« sires si devez vatic. hs. 

6400. „Vergl. nuten z. 672S." T. Bnrgny, Grammaire de la langue 
dVil. 11. s. 190. führt ans der alttranzüsipchen Übersetzung der vier bflrher 
der küuige folgeude ähnliche stelle an: face de inei tut snu hon! d. h. 
faciat qn»d honuni est coram se! Mau vergl. auch Bnrguy, III. 8.46. 

«402. encheuz B, nach tiuest 

0400. D. h. Uanvaiu. 

0410. Vergl. nachher z. 6579. Über si vergl. A. Tubler, Li dia 
doli vrai aniel. s. 25. 

6411. Mes jel dirc (dirai vatic. hs.) contre mon euer B, nach (inest 
1. s. 210«. 

0413. dist vatic. hs. dit A. 
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S'il la porroit tant csniaier, 
6415 Qu'ele randist a sa scror 

Son hcritagc pur peor; 

Qu'il s'est aparceuz molt bien, 

Que ele ne Ten randist rien 

Por quanquc dire Ii seust, 
6420 Se force ou criemc n'i eust. 

Por ce, que cle dotc et crient, 

Li dit: „Biax sire, or rae covient, 

Que je face vostre talant, 

Mes molt en ai le euer dolant; 
6425 Et sei ferai, que qu'il nie griet; 

S'avra ma suer ce, que Ii siet 

De la part de mon heritage 

Vostre cors Ii doing en ostage 

Por ce, que plus seure an soit" 
6430 „Revestez Tan tot orendroit!* 

Fet Ii rois, „Et ele deveingne 

Vostre fame et de vos la teingnel 

Si l'amcz come vostre fame 

Et ele vos come sa dame 
6435 Et come sa seror germaiuuc!" 

6421. Force A. Por ce qu'ele 1c donte vatie. hs. und B, nach (inest. 

6425. Et sei vatic. bs. Vergl. A. Tubler, a. a. o. ». 29. 30. que 
jel A. 

6428. Vergl. oben z. 23S2. Man vergl. ferner J. Glimm. Deutsche 
graratuatik. IV. «.297. F. Diez, (irammatik der romanischen spruchen. 
III. Dritte auflade, s. Od. Burguy. («raminaire de la langne «Voll. I. 
8. 136. In B lautet diese zeile nach Guest: Li doing vos meisine en 
hostage. Man vergleiche auch folgende stellen aus Huou de Bordeaux, 
ausgäbe von F. liuessard und C. (»randmaison: 

s. 127 Droit a Bordians, par foi, tu mes cors ne. 
8. 150 Droit a Bördele, certes. tu mes cors nes. 
8. 151 S'eueanterie ue eamine ses cors set 

Ne me pot ouqes ne taut ne qnant grever. 
s. 222 Dist le pncele: .Mes pere est tos proves; 
„Que. par chelui qui je doi aourer. 
„Ja si biaus hom u'ert par mon cors tue, 
.Ains me lairai a lui mate claiuer. - 
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Li rois cinsi Li chosc mainne, 

Taut quc de sa ten'o est seisie 

La puccle, qui Ten mercie. 

Et Ii rois dit a son neveu, 
G440 Au Chevalier vaillaut et preu, 

Que les armes oster se lest, 

Et ines sirc Yvaius, sc lui plest, 

Se i*elest les soes tolir; 

Car bien s'au pueent nies sofrir. 
0445 Lors sont desarme Ii vasal, 

Si s'antrcbeiscnt par igal; 

Et quc que il s'antrebeisoient, 

Le lyon corrant venir voient, 

Qui son seignor querant aloit 
0450 Tot maintenant, que il le voit, 

Si coniancc grant joie a feire. 

Lors veissiez genz arriers treire, 

Trestoz Ii plus lmrdiz s'an fuit. Bl. 104*- 

„Estez w , fet mes sire Yvains, „tuit! 
0455 Por eoi fuiez? Xus ne vos chace. 

Ne doutez ja, que mal vos face 

Li lyeous, quc venir veez! 

De ce, s'il vos plest, me creezl 

Qu'il est a moi et je a lui, 
0400 Si somes compaignon andui." 

Lors sorent trestuit eil de voir, 

Qui orent oi mantevoir 

Los aventures au lycon, 

De lui et de son compaignon, 
0405 C'onqucs ne fu autres, quc eist, 

Qui le felon jaiant ocist. 

* 

0448. Vewrl. die anmerkmig zu z. 5916. 

0452. 0453. Vers?!, oben z. 3781. 8782. 

0450. Die vatic. bs. bat beide mal o statt a. 

0400. Ver^rl. oben z. 4174 bis 4J39. Die beiden Zeilen 0400. 6167 
fehlen in B, nach Uuest. 1. 8. 210*». 
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Et mes sirc Gauvains Ii dit: 

„Sirc conipainz, sc (lex m'ait, 

Molt m'avez bien avileni; 
6470 Malvciscmeiit vos ai nicri 

Le servise, que nie feistes 

Del juiant, que vos oecistcs 

Por mes neveuz et por ma niece. 

Molt ai pause a vos grant piece, 
6475 Mes apanser ne ine savoie, 

N'onques oi parier n'avoie 

De Chevalier, que je scusse, 

An terre, ou je este eusse, 

Qui Ii Chevaliers au lyeon 
6480 Fust apclcz an sorenon." 

Desarme sunt ensi parlaut 

Et Ii lyeons ne vint pas lant 

Vers son seignor la, ou il sist. 

Quant devant lui vint, si Ii fist 
6485 Grant joie come beste mue. 

En anfermerie ou an mue 

Les an covient an .u. mener; 

Car a lor plaies resener 

Ont mesticr de mire et d'antret. 
6490 Devant lui mener les an fet 

* 

0467. C4GS. dht : nist A. Vergl. (Ue anm. zn z. 3622, oben 8. 161, 
und Förster, Clige«. a. lvi. 

6469. Vu« mavez hui bien escharni B. nach titlest. 

6470. uieri vatic. hs. und B. nach tiuest. merei A. 

6474. l'ense i avrai ja grant piece vatie. hs. Auf diese zeile folgt 
iu B. uach Uuest. I. s. 'ilO'»: 

Et por ce estoie [ie] angoUseu.«. 

Que l'eu «lisoit. qu'cutre uos deus 

Avoit ainur et aoointauce. 

Molt i ai peiise sanz dotawe. 
6477. Vergl. A. Tobler iu Urüber* Zeitschrift II, ».560 bis 562. 
6479. Vergl. die aiiuicrkung zu z. 4'2S J. 
64ÄI. G4>4. Verirl. die anuioikmiir zu z. 59-'j3. Ü9J4. 
6489. Vergl. J. (jrimiu. Deutsche Mythologie. U. a. 1103. ainner- 
kuug 4. 
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Li rois, qui molt chiers les avoit; 

.1. fisicien, que savoit 

De mirgic plus, que nus hom, 

Fist maiulcr rois Artus adonc, 
C405 Et eil del garir se pena, 

Tant que lor plaics lor sena 

Au mialz et au plus tost, qu'il pot. Bl. 104 b - 

Qant anliedeus gariz les ot, 

Mes sire Yvains, qui sanz retor 
6500 Avoit sou euer mis en amor, 

Vit bicu, que durer n'i porroit 

Et por amor an fin morroit, 

Se sa dame n 'avoit merci 

De lui, qui se moroit ensi; 
C505 Et panse, qu'il se partiroit 

Toz seus de cort et si iroit 

A sa fontainne guerroier 

Et s'i feroit tant foudroier 

Et tant vanter et tant plovoir, 
G510 Que par force et par estovoir 

Li covanroit feire a lui pes, 

Ou il ne fineroit ja mes 

De la fontainne tormanter 

Et de plovoir et de vanter. 

* 

6492. Statt des einfachen fisicien gebraucht Benoit raire fisicien. 
Man vergl. Benoit. Chrouiqne des dnes de Xunuaudie, publice par Fr. 
Micbel. III. Paris. 1844. 4. 8. 14G: 

z. 3Ö991 D'nn bueu mire fisicien 

De grant valnr e de grant sen 
Ont pris pnison. 

0493. hom: adonc. assouanz. Vergl. O. Lucking. Die ältesten fran- 
zösischen mundarten. s. 201. 

0194. rois Anns ohne artikcl. Vergl. F. Diez. Grammatik der ro- 
manischen sprachen. III. Dritte aufläge. s. .'IS. Uenaneren reim gibt 
die vaticani.scbe handschrift: 

De einiigie plus que nus 
Lor fet livrer Ii rois Artus. 
Vergl. die anmerkung zu z. 3800. 
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6515 TM aintenant quo mos siro Yvains 

Iii Santi, qu'il fu gariz et snins, 

Si s'an parti, quo nus nel sot; 

Mes 8on lycon avoec hü ot, 

Qui onqucs en tote sa vie 
6520 Nc volt lessier sa compaignie. 

Puis errcrent, tant quc il virent 

La fontainnc et plovoir i firent. 

Ne cuidicz pas, quc je vos mantc. 

Que si fu fiere la tormante, 
6525 Quc nus n'an contcroit le disme; 

Qu'il sanbloit, que jusqu'an abisme 

Deust fondrc la forez tote! 

La damc de son chastcl dote, 

Que il ne fonde toz ansanble ; 
6530 Li mur croslent et la torz tranble 

Si, que par po, qu'ele ne verse. 

Mialz volsist estre pris an Perse 

Li plus hardiz, antre lcs Turs, 

Que leanz estre antre les murs. 
6535 Tel peor ont, que ii maudient 

Lor ancessors et trestuit dient: 

„Maleoiz soit Ii premiers bom. 

Qui fist an cest pais nieison, 

Et eil, qui cest cbastel fonderent! 
6540 Qu'an tot le mondc ne troverent 

Leu, quc l'an doic tiint bair; Bl. 104 c - 

C'uns seus boni le puet envair 

Et tonnanter et traveillier." 

„De ceste ebose conseillier 
6545 Vos covient, d;ime! a fet Luncte; 

„Ne troveroiz, qui s'antremete 

* 

6515 bis G801. Venrl. Hartuiann, z. 7Sor> Iiis 8158. 
6533. Turs, rcrgl. oben z. .J2.J0. 

6Ö4G Iis G5W. Venrl. die amuerkumr zu z. 1CU) bis ICK). 
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De vos eidier a cest besoing, 

Sc Ten ncl va querre niolt loing. 

Ja mes, voir, ne reposcrons 
G550 An cest chastel, ne n'oserons 

Lcs mnrs ne la portc passer. 

Qiü avroit toz fez amasscr 

Voz Chevaliers por cest afeire, 

Ne s'an oseroit avant treire 
G555 Toz Ii miaudres, bien lc savez. 

S'est or ensi, qnc vos n'avez, 

Qui desfande vostre fontainne; 

Si sanbleroiz fole et vilainne. 

Molt bele enor i avroiz ja, 
G5G0 Quant sanz bataille sVin ira 

Cil, qui si vos a asaillie. 

Certes, vos estes malbaillie, 

S'autreinant de vos ne pansez." 

„Tu M , fet La dame, „qui tant sez, 
G5G5 Mc di, coniant j'cn panscrai 1 

Et ge an toz leus le ferai. M 

„Dame, certes, se je savoie, 

Yolantiers vos conseilleroie ; 

Mcs vos avriez grant mestier 
G570 De plus rcsnable conseillier. 

Vor ce si ne m'an os niesler 

Et le plovoir et lc vanter 

Avocc les autres sosferre 

Taut, sc deu plest, que je verre 
0575 En vostre cort aueun preudorae, 

Qui prendra le fcs et la some 

De cestc bataille sor lui; 

Mes je ne cuit, que ce soit hui, 

* 

C555. bien bien A. 

G5C«. Et je a ton los en ferai B, nach Uuest. I. h. 211k. Et je 
tot ton los en ferai vatic. Iis. 

0571. (5572 febleu in B. nach Ungst I. s. 212". 
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Si en vaudra pis a vostre oes. B 
6580 Et la dame Ii respont lucs: 

„Dameiselo, car parlez d'el! 

Car il n'a gent an mon ostel, 

An cui gc aic nule atanduo, 

Que ja par ans soit desfandue 
6585 La fontainne ne Ii perrons. Bl. 104 d - 

Mes, se deu plest or i verrons 

Vostre consoil et vostre san; 

Qu'au besoing, toz jorz lc dit an, 

Doit an son ami esprover." 
6590 „Dame, qui cuideroit trovcr 

Celui, qui lc jaiant ocist 

Et les .in. Chevaliers conquist, 

II le feroit boen aler querre; 

Mes tant, com il avra la guerre 
6595 Et Tire et le mal euer sa dame, 

N'a en cest mont home ne fame, 

Cui il servist, mien esciant, 

Tant que il Ii jurt et fiant, 

Qu'il fera tote sa puissance 
6600 De racorder la mescheance, 

Que sa dame a si grant a lui, 

Qu'il an muert de duel et d'enui." 

Et la dame dit: „Je sui prestc, 

* 

6579. Si vaudra pis a oes vostre oes A. Si en vaudra pis a vostre 
ues B, nach Guest. Vergl. oben z. G41Ü. 

6581. Die herriu wechselt wider wie frtther (man sehe die onmer- 
kung zu z. 1795) in der Unterredung mit Luuete zwischen du und ihr. 
Vergl. vorhin z. G504. 

6582 bis 05H5. Vergl. die anmerknng zu z. 1030 bis 1039. 

0584. Qui A. Ich habe dafür (Jue gesetzt. 

6591. 059:2. Vergl. oben z. 4174 bis 4230. 4400 bis 4550. 

0595. euer vatie. hs. vers A. Vergl. z. 00.30. 

0597. »ervi.st vatic. hs. A: sniest. 

0598. Ii vatic. hs.. fehlt A. le B. nach (Jue*t. 
6000. mesestance vatic. hs. nnd B. nach CiuesL 
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Einz que vos entroiz an la queste, 
GC05 Que je vos plevissc ma foi, 

Et jurerai, s'il vient a moi, 

Que je sauz guile et sanz feintise 

Li ferai tot a sa devise 

Sa pes, se je feire la piiis." 
0G10 Et Lunete Ii redit puis: 

„Dame, de cc ne dot ge rien, 

Que vos ne Ii puissiez molt bien 

Sa pes feire, se il vos siet; 

Mes dcl seireniaut ne vos griet, 
GC15 Que je le panrai tote voie, 

Einz que je me mete a la voie." 

„Ce tt , fet la dame, „ne me poise." 

Lunete, qui molt fu cortoise, 

Li fist isnelemant fors traire 
GG20 .1. molt precieus santuaire 

Et la dame a genolz s'est mise. 

Au geu de la verte l'a prise 

Lunete molt cortoisemant 

A l'eschevir del seiremant 

0010 fehlt in B, nach Gnest. 

00-20. Vergl. J. Orimin . Deutsche rechtsaltertuiuer, 8. 140. 141. 
890. 902. 903. Man vergleiche anch folgende stelle der Chroniqne des 
ducs de Normandie von Benoit (ausgäbe von F. Michel. I. 8. 682): 
z. 14525 Chers duz, e u est dnnc le vo, 

Les serremenz c'nnquor n a gaires 

Li fei.H fior les saintnaires 

De ta innin destre. mun veiant? 
Man sehe anch Bnrgny, Gramuiaire de la langne d'oil. II. s. 290. Man 
vergl. ferner G. K. Frommaun. Herborts von Fritzlar Liet von Troye. 
s. 229. 230, zu z. 950. 

GG22. „Denkt hier der dichter an das noch übliche jouer an vert, 
bei dein es gilt, den mitspielenden „saus vert" zu ertappen? oder an 
da* in der älteren litteratnr mehrfach erwähnte spiel an roi qui ne 
ment, das vielleicht auch geu de la verte genannt wurde? Vergl. z. 
0749.- T. 

0024. G62G. Über eschevir bemerkt Förster. Cliges, s. 344: .Die 
bedeutung ist klar; es hu ißt „den eid jemand vorsagen und ihn dem- 
selben abnehmen.* Vergl. J. Grimm. Deutsche rechtsaltertümer, s. 902.* 

18 
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6625 Rien de son preu n'i oblia 
Cele, qui escbevi Ii a. 
„Dame", fet ele, „hauciez la main! 
Je ne voel pas, qu'apres demain 



6630 Que vos n'an feite« rien por moi, 
Por vos meismes le feroiz; 
Se il vos plest, si jureroiz 
Por le Chevalier au lyeon, 
Que tos en boene antencion 

6C35 Vos peneroiz, tant qu'il savra, 
Que le boen euer sa dame avra 
Tot autresi, com il ot onques." 
La main destre leva adonques 
La dame et dit: „Trestot einsi, 

6640 Com tu l'as dit, et je le di, 
Que si m'aist dex et Ii sainz, 
Que ja raes euere ne sera fainz, 
Que je tot mon pooir n'en face. 
L'amor Ii randrai et la grace, 

6645 Que il sialt a sa dame avoir, 
Puis que j'en ai force et pooir." 



Come de ce, qu'ele avoit fet. 
6650 Et Ten Ii avoit ja fors tret 
.1. palefroi soef anbin nt. 
A bele clüere, a lie sanblant 



6627. Vergl. W. Grimm. Exhortatio ad plebem Chriatianain u. b. w. 
Berlin. 1848. 4. s. 00. 

6629. metre sns erklärt Bnrgny. Grammaire de la langue doli. 
II. ». 178, durch: charger q<in. de qqch.. imputer; a'en rapporter a nn 
arbitre. Man vergl. auch nachher x. 670$. 

6637. Au*i bien come il Tot onqnea B. nach Guest. I. s. 212 h . 
Tot auai bien com it ot ont^ie* vatic. hs.* 



an metoiz sus ne ce ne quoi; 



BL 104«- 




r a bien Lunete esploitie; 
De rien n'avoit tel covoitie 



6641. Ainsi vatic. b». 
6647. eaploite A. 
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Monte Lunete, si s'an va, 

Tant que dclez Ic pin trova 
6655 Celui, qu'ele ne cuidoit pas 

Trover a si petit de pas; 

Einz cuidoit, qu'il Ii covenist 

Molt querre, eiucois qu'a lui veniet 

Por le lyeon l'a coneu 
6660 Tantost, com ele Ta veu, 

Si vint vers lui grant aleure 

Et descent a la teiTe dure. 

Et mes sire Yvains la conut 

De si loing, com il l'aparcut; 
6665 Si la salue et ele lui 

Et dit: „Sire, molt liee sui, 

Quant je tos ai trove si pres." 

Et mes sire Yvains dit apres: 

„Comant? Queriez me vos donques?" 
6670 „Oil voir, et si ne fui onques 

Si liee, des que je fui nee; 

Que j'ai ma dame a ce menee, 

Que tot ausi, com ele siaut, BL 101 L 

S'ele paijurer ne se viaut, 
6675 Iei*t vostre dame et vos ses sire; 

Por verite le vos puis dire. u 

Mes sire Yvains formant s'esjot 

Do la mervoille, que il ot 

Cc, qu'il ja ne cuidoit oir; 
6680 Ne puet pas asez conjoir 

Ceti, qui ce Ii a porquis; 

* 

6678 bis 6G82 lauten in der ratio, ha.: 

De la novele, que U ot, 

Qu'il ne cuidoit ja mes oir. 

Ne pot raie assez conjoir 

Celi, qui ce Ii ot porquis; 

Les oils Ii baise et puis le vis. 
In A steht z. 6682 vor z. 6081 und in dieser letzteren z. hat A que 
statt qui. 

18* 
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Les ialz Ii baise et puis le vis 
Et dit: „Certes, ma dolce amie, 
Ce ne vos porroie je mie 

6685 Guerredoner en nule guise; 
A vos feirc enor et scrvise 
Criem, que pooirs ou tans me faille.** 
„Sire a , fet ele, „or no vos cliaille, 
Ne ja n'en soiez an espans! 

6690 Qu'assez avroiz pooir et tans, 
A feire bien moi et autrui. 
Se je ai fet ce, que je dui, 
Si m'an doit an tel gre savoir, 
Com celi, qui autrui avoir 

6695 Anprunte et puis si le repaie; 
N'encor ne cuit, que je vos aie 
Randu ce, que je vos devoie." 
„Si avez fet, se dex me voie, 
A plus de .v.c. mile droiz. 

6700 Or cn irons tost, qu'il est droiz. 
Et avez Ii vos dit de moi, 
Qui je sui? a »Naie, par ma foil 
Ne ne set, comant avez non, 
Se Chevaliers au lyeon non. u 

6705 T? n8 i 8 ' aa vont parlant ades, 



Jj Et Ii lyeous toz jorz apres, 
Tant qu'au chastel vindrcnt tuit troi. 
Einz ne distrent ne cc ne quoi 
Es rues n'a home n'a fame, 
6710 Tant qu'il vindrcnt devant la dame. 
Et la dame molt s'esjoi, 
Tantost com la novele oi 

6682. Ii fehlt A. beisa A. 

66^6. Vergl. die Verbindung derselben worte obeu z. 1000. 1011. 

6699. Vergl. oben z. 19f»9 und nachbor z. 6783. 

6700. Or en irons. quant vos voudroiz B. nach (inest. 1. 8. 213 b , 
nnd vatic. hs.. die nur Xos statt Or liest. 

6706. Vergl. oben z. 3703. 
6708. Vergl. oben z. 6629. 
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De sa pncele, qui venoit, 

Et de cc, que ele amenoit 
G715 Le lycon et le chevalier, 

Qu'ele voloit.molt acointier 

Et molt conoistrc et molt veoir. Bl. 105*- 

A ses ]>iez s'est lessiez chcoir 

Mes sirc Yvains, trestoz armez; 
6720 Et Lunete, qui fu dclez, 

Li dit: „Dame, relevez l'an 

Et nietez force et poinne et san 

A la pes querrc et au pardon, 

Que nus ne Ii puet, sc vos non, 
6725 En tot le nionde porchacier!" 

Lors Yd fet la dame drecier 

Et dit: „Mes pooirs est toz suens; 

Sa volente fcire et ses buens 

Voldroie molt, que je poisse.** 
6730 „Certes, dame, ja nel deisse", 

Fet Lunete, „s'il ne fust voirs; 

Toz an est vostres Ii pooirs, 

Assez plus, que dit ne tos ai; 

Mes desormes vos en dirai 
6735 La verite, si la savroiz: 

Einz n'custcs, ne ja n'avroiz 

Si boen ami, come cestui. 

Dcx, qui vialt, qu'antre vos et lui 

Ait boene pes et boene amor, 
6740 Tel, qui ja ne faille a nul jor, 

Le m'a hui fet si pres trover; 

Ja a la verite prover 

N'i covient autre reson dire. 

Dame, pardonez Ii vostre ire! 

* 

0723. an pardon. Vcrgl. A. Tohler, Li (Iis dou vrai anicl, *. 23. 

0720. le fet ü, nach Uuest 

«728. Vergl. ohen z. 0400. 

0734. vos en U, nach Unest. le vos A. 

0743. rescoudire A. reson dire B, nach Guest. 1. 8. 214«. 
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6745 Que il n'a danie autre, que tos: 

Cest mes siro Yvains, vostre espos." 

A cest mot la danie trcssaut 

Et dit: „Se dame dex me saut, 

Bien m'as or au hoqucrel prise; 
6750 Celui, qui ne ra'aiinme nc prise, 

Me feras amer maugre mien. 

Or as tu csploitie molt bien, 

Or m'as tu molt an gre servie. 

Mialz volsisse tote ma vie 
6755 Vanz et orages endurer; 

Et s'il ne fiist de parjurer 

Trop leide chose et trop vilainne, 

Ja mes a moi por nule painne 

Pes ne acorde ne trovast; 
6760 Toz jorz mes el cors me covast, 

Si com Ii feus cove an la cendre, BL 105 b * 

Ce dont ge ne voel ore aprendre, 

Ne ne me chaut del recorder, 

Des qu'a loi m'cstuet acorder." 
6765 Mes sire Yvains ot et an tan t, 

Que ses afeires si bien prant, 

Qu'il avra sa pes et s'acorde, 

Et dit: „Dame, misericorde 

Doit an de pecheor avoir. 

6770 Conpare ai mon nonsavoir 

Et je le voel bien conparer; 

* 

6745. 6746. Diese beiden Zeilen fehlen B, nach Uuest. 

6749. hoqnelet B. nach ünest. Vielleicht können hocler, hocqueller. 
hoquelte bei Roquefort, (ilossaire «le la langue rouiaue. I. s. 755. 750, 
zur erkläraug führen. „Vergl. Nos le prendroin an hoquerel, Benoit, 
Chroniqne 15634.- T. 

6760. cors. Vergl. oben z. 1357. 

6762. Ge dont nie vueü ore reprendre B, nach Guest. „Wol nel 
statt me." T. 

6768. 6769. dit vatic. hs.. dist A. ,Pe pecheor niisericorde ist ein 
Sprichwort, das man in Enstache le moine 479 findet; zu dieser stelle gibt 
Michel s. 94 seiner ausgäbe zwei fernere texte an, wo es begegnet; 
weiter treffe ich es Roman de la rose 33*23 und Renart 1814." T. 
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Folie me fist dcmorer, 

Si m'an rant corpable et forfet; 

Et molt grant hardemant ai fet, 
6775 Qant devant vos osai venir; 

Mes s'or me volez retenir, 

Ja mes ne vos forferai rien." 

„Certes", fet ele, je voel bien, 

Por ce que parjure seroie, 
6780 Sc tot mon pooir n'en feisoie, 

La pes feire antre vos et moi. 

S'il vos plest, je la vos otroi." 

„Dame", fet il, „.v.c. mercizl 

Et si m'aist sainz Esperiz, 
6785 Que dex an cest siegle mortel 

Ne me feist pas si lie d'el!" 

Or a mes sire Yvains sa pes, 
Et poez croire, c'onques mes 
Ne fu de nule rien si liez. 
6790 Comant qu'il ait este iriez, 

Molt an est a boen chief venuz; 
Qu'il est amez et chier tenuz 
De sa dame et ele de lui; 
Ne Ii sovient de nul anui; 

* 

6773. Über forfet, d. h. .der sieb vergangen bat", vergl. A. Tobler 
in Grübers Zeitschrift für romanische Philologie V, a. 190. 

G781. De pais fere B. nach Gnest. I. s. 214b. 

6783. Vergl. oben z. 1959. 0099. Die beiden Zeilen 6783. 6781 
lauten in B, nach Gnest: 

Dame, vostre mereiz en renz. 
Ehisint m'aist sainz Jnliens. 
0781. Vergl. oben z. 273. 4460. 4984. 5448. 
6787. pes d. i. pacem. Vergl. Forster, Cligto, s. LXXin. 
67fi7 bi.s 68<KJ. Diese stelle »ehe man nach der vatic. handachrift 
bei A. Keller. Li mmans don Chevalier au leon. brochstUcke aus einer 
vaticanischen handHchrift, s. 20; Romvart, s. 575. 

6794. sovient or de nehü A. sovient de nul anui vatic. hs., bei 
A. Keller. Romvart, s. 575, 11. sovient de nul eunui B, nach Gnest 
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G795 Que par la joio l'antroblie, 
Que il a de sa dolcc amic. 
Et Lunetc rest niolt a eise; 
Ne Ii faut chose, qui Ii pleise, 
Des qu'ele a fet la pes sanz tin 

G800 De mon scignor Yvain, le fin, 
Et de s'amie chicre et tine. 



D' 



|d Chevalier au lyeon fine 
Crestiens son romans cnsi; 
N'onques plus conter n'en oi, 
6805 Ne ja plus u'en orroiz conter, Bl. 105 c - 

S'an n'i vialt manconge ajoster. 

Explycit Ii Chevaliers au lyeon. 

* 

6795. Car por la joie les oublie vatic. ha., bei A. Keller, Romvart, 
a. 575, 12. Et por la grant joie lonblie B. nach (inest. 

6803. Toz Ii roinanz. aachiez, ici vatic. Iis., bei A. Keller, a. a. o., 
a. 575, 20. 

6804. C'onqnes plus parier vatic. Iis., bei A. Keller, a. a. o., s. 575, 
21; ebenso B, nach (inest. 

6800. ajouster vatic. hs.. bei A. Keller, a. a. o.. 8. 575. 23. acon- 
ter B, nach (Inest. Vergl. Crestien von Troies. s. 170. 171. anin. 1. 
In der <lem herzog von Anmale angehörenden handschrift schließt die 
dichtung. nach einer mitteilung von C. Hippean. folgendermaßen: 

Del Chevalier an Hon fine 

Chrestiens son romant ensi: 

C'onquea plus parier u'en oi, 

Ne ja plus n eu ores parier. 

S on n'i velt menconge acouter. 
Den schlaß des englischen Y warne and Oawin habe ich in meinem 
buche Ober Crestien von Troies. s. 190. Iff 1. mitgeteilt. Auf Explycit 
Ii Chevaliers au lyeou folgen in A noch nachstehende Zeilen: 

Cil. qui l'escrist. (iuioz a non; 

Devant nostre daine del val * 

Est ses ostex tot a estal. 
Vergl. Crestien von Troies. s. 171. aiiiu. 1. Förster. Cliges, s. xxvw, 
bemerkt: „Per in Paris wohnende eopist muß seiner spräche nach eiuer 
nn der grenze der lle de France und der Champagne liegenden gegend 
angeboren." 
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a bezeichnet den Ort: a (in) 
noz ostex 5148; a une cha- 
pele 5446: et but eve froide 
a (aus) im pot 2852; die 
Zeit: a (an)un mardi 8136; 
a (zu, für) demain puis ce 
duel atesdre 3868. 8810; 
a tant [ v bei soviel", auf 
einen im Verlauf der Be- 
gebenheiten erreichen Zeit- 
punkt hinweisend] da, 
jetzt 207. 1341. 1727. 
4627. 5723 etc.; die Art 
und Weise: a delit et a 
joie vi vre 8571: a tel re- 
pos come ce fu 3472. 2357. 
3805 etc. Li rois vient a 
si grant ost 1260. 1638. 
313S etc ; Mass 4155. 
5585: Gemässheit: a enor 
41. 1578: au mien cui- 
dier 87; a raon los 1930; 
a vostre congie 1312. 3610. 
5455. 6869. 6375 etc.; a 
per gleichermassen 5480; 



a consoil insgeheim 1590: 
a geus im Scherz 6152; 
mit Beziehung auf (eine 
zweite Person): et je cuit 
a Ii pes avoir 1483. 6758. 
5624. 4698; Eigetischafl: 
a mesfete se sentoit 1789; 
tant leB quenois je a mal- 
ves 1859: se il a fame ou 
a amie la volsist panre 
8312; Besitz: lance a 
Chevalier 584: chambre a 
bele darae 1960; filz au 
roiUrien 2122; 209. 2429. 
2829. 2850. 5812. 6463 
etc. — a ce quo indem 
2250. 6138: a tot ce que 
bei alle dem dass, obschon 
1471 ; a in doppelter Funk- 
tion 3571 (siehe ToWer, V. 
B. I 182). 

abelir gefallen 284.474.1421. 

abisme Hölle 2789. 

acesmer schmücken 1887. 

aooardi feige 1225. 

1 
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aooillir vor sich hertreiben, 
verfolgen 1361.5131: re/i. 
sich aufmachen 3410. 5170. 

aoolntanoe Bekanntschaft 
2395. 

acolnte Bekannter 4816. 

aoointier trans. kennen lernen 
6235. 6716; refl. (a aucun) 
bekannt werden (mit einem) 
1963. 2418. 

aooison Anlast, Schuld 4594. 

acoisoner beschuldigen 1915. 

acorde f. Uebereinstimmung, 
Versöhnung 1968. 6315. 
6759. 6767. 

aoorder versöhnen 4569: soi 
acorder a aucun überein- 
stimmen mit 37. 2199: 
sich versöhnen mit 6764. 

aoorer aucun einem das Hers 
brechen 14S0 : acor6 dem das 
Herz gebrochen ist 5203. 

acostumer aucune rien sich 
etwas angewöhnen 2524. 
5439. 

soi aooter sich auf den Ellen- 
bogen stutzen 5360. 

aoreanter gewähren 2552 : 
versprechen 3943. 6371; 
versickern 5532. 

aoroire leilien 1886. 

ades sogleich 2518. 3366: 
immer 2781. 3266. 3465; 
immerhin 5619. 

adeser berühren 4227. 5669. 



6049; adeser a rühren an, 

anfassen 917. 2462. 
adonques darauf, alsdann 

406. 2930. 4891. 
adure* hartnäckig, t up f er S609. 
aeisier versorgen, pflegen 3 126, 

4887. 

aerdre atihängen (part. perf. *" 
aers) 304: erfassen, er- 
greifen, packen 4214. 5626. 

afelre masc. 3<>63. 8989. 4034 
etc : afeire avoir bedürfen 
5092. 

afeiti© wohl erzogenZW.UM. 

aferlr geziemen; unpers. mit 
der geziemenden Sache 
im Accusatir oder Objekts- 
satze 2130 4800: angehen 
5161. 

aller afier uns femme einer 
Frau Treue geloben, sich 
mit ihr verloben 2066: 
aucun d'auc. r. einen sicher 
sprechen, Htm Gewähr 
leisten mit Bezug auf etwas 
4450; ce vos afi das ver- 
sichere ich Euch 5553. 

afiter höhnen 1353 (s. d. An- ^ 
merkung). 

afoler beseluidigen, verletzen, 
verwunden 1020. 3183. 
3785. 6108. 6177. 6362. 

afrener zügeln 4341. 

afubler bekleiden 230. 4730. 

agraitler, agueitier auc. 
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einem auflauern 912. 12S4. 
1702. 2824. 

aguisier anstacheln 1466. 
' ahd Lebenszeit 1683. 

aie Hilfe 508. 3368. 3635. 

ainz. einz 1) früher, vorher 
85. 064. 2134: eher, lieher 
144.683.2163.4994; viel- 
mehr, sondern 160. 1441. 
1908. 2768: ainz que 
bevor 65. 494; qni ainz 
ainz tr m die Wette 3252; 
2) jemals; mit der Negation : 
nie, nimmer 1610. 1040. 
1192. 1212: ne — einzmes 
nie zuvor 261 1 (s. Foersters 
Anm. z. Karrenritter 1S3). 

air ungestüme Gewalt 4515. 

aist 3 sing, pracs. eo)\j. von 
aidier 3033. 

alainne (nfz. Jialeine) Stimme, 
Klang eines Instrumentes 
4858. 

alemele (nfz.alumelle) Klinge 
4234. 

aler vorschreiten tant est de 
tos la chose alee 1912: la 
chose est alee die Sache 
ist abgethan, vorbei 8112; 
aler mit d. Gerundium zur 
Umschreibung des ein- 
fachen Verbs{Diez III 201) 
1353. 2912. 3046. 3346. 
3968; aler auc. (d&t.)einem 
zu Leibe gehen 4545. 



alerion Bezeichnung eines 
gewaltiger- Vogels 485. 

aleure = nfz. allure; grant 
aleure im schneller Gang- 
art, eilig 933.2706.3925. 
4827. 

aloeer rühmen 2188; refl. 

50S8; alose berühmt 1855. 
amander trans. ein Unrecht 

wieder gut machen, sühnen 

1791. 1992. 1994. 4147; 

intr. besser werden 2489: 

refl. seine Lage verbessern 

2098. 2437. 
amaeeer intr. sich versammeln 

1176. 4668. 
amedui beide 5505. 
amentevoir im Gedächtnis 

erhalten 39. 
amerree, obt. ameor Lieb- 

liaber 2723. 
ametre zur Last legen 3667. 

4316. 

amonestement Mahnung 
3644. 

amoneeter mahnen 1598, vgl. 

Tobfer, Verm.Beitrügelldl. 
amoot oben 921. 924; auf, 

in die Holte 2075. 4887. 
amoronsre ? 5386. 
amueer narren 2465. 
an prp. siehe en. 
an = nfz. on 1027. 1028. 

1035. 1204 etc. 
anbarrer rerhauen 5574.61 12. 

1* 
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soi anbatre «VA werfen, 
stürzen 980. 5253. 

anbedui enbedui, acc. anbe- 
deas beide 900. 903. 949. 
4016. 

anbler den Pass gehen 3053. 
5026. 

anbler wegnehmen 5059; ent- 
stehen (vgl. Ebeling zu 
Auberee 389) 1211; soi 
anbler sich himcegstehlen 
721. 6915. 

anbleure Passgang 5025. 

anborre 5% (siehe die An- 
merkung). 

anbriconer betören 3916. 

anbrunohier niedersinken 
4209; refl. schamhaft das 
Haupt senken 5(99. 

anbuingrnier tr. Beulen schla- 
gen in, zerbeulen 840. 

ancenssier Bauchfass 1167. 

soi anoherir sich erhöhen 
2098. 

ancliner aucun sich grüsscnd 
verneigen vor einem 2059. 
6791. 

anoombrier Behinderung, Be- 
drängnis 9Ü8. 

an contra siehe encontre. 

ancroistre zuwider sein 2782. 

anoui heute 5014. 

anouser beschuldigen 1645. 
4389. 4971. 

androit de teas betrifft 1700. 



andul beide 2670. 3741; 

accus, endeus 5467. 
anelet kleiner Bing 1021. 

1024. 

anemi (nfz. ennemi) Unhold, 
Teufel 1218. 4165. 

anfantosmer bezaubern, be- 
hexen 1219. 

anfermerie Krankenstube 
6486. 

anfreiadre zerbrechen, zer- 
schlagen 5574. 
anfrener aufzäumen 2620. 

angoisse Not, Bedrängnis 
14. 1187.8724.4068: Be- 
trübnis 2196. 4348. 4627. 

angroisseus bedrti ngt Q~S.9GO. 
3633. 4055: betrübt 545. 

angroissier bedrängen 3198: 
refl. sich eifrig bemühen 
2251; sieh ereifern 4473. 

angres, fem. anfresse eifrig 
bedacht 836; erregt 1090. 

anhatine siehe enhatine. 

anjusque siehe enjusque. 

anluminer bestrafden 2405. 

annor = nfz. bonnear. 

anpanre siehe enprandre. 

anpirier siehe enpirier. 

anpoint 3. sing.praes.conj. von 
empoignier 1028. 

anprendre siehe enprandre. 

anquenuit heute Nacht 608. 
1838. 3224. 4881. 

anquerra siehe enquerre. 
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anrievre 6165 (siehe die An- 
merkung). 

anseler satteln 4903. 

antalante geneigt, &ere//2328. 

antandre siehe entendre. 

antanta siehe entente. 

antaaaer bedrängen 3211. 

antechie (mit Eigenscluxfteni 
ausgestattet 2917. 

anteser sielen, zum Schlage 
ausholen 4228. 

antier echt, wahr 660. 4846. 
6005. 

antor prp. ringsum 2192: adu. 
2368. 

antr — siehe entr — 
— antreset ade. vollständigSßöO. 
3542. 

antrot Wundsalbe 4990. 6489. 
anvea 3. sing. perf. zu en- 

voier 4176. 
anvie 2218 (s. d. Anmerkung). 
so! anvoisier sich belustigen, 

übermütig werden 692 (s. 

d. Anmerkung). 
anz (en) hinein (in) 846. 900. 

2253. 30S4. 3372; drinnen 

1316. 

aorer (anbetend) danken 1080. 
5888. 

apandre geJwren 5470. 

aoi apasaer. apanaaer sich 
besinnen 874. 6475: soi 
rapansser sich (hinwieder) 
überlegen 1656. 



SLH&relWierherrichten^urecht- 
muchen 1883. 3008; ver- 
sehen , a u$r ästen 1 893 ; 
aparelJier de coivre mit 
Kupfer besehlagen 5508. 

aparler anreden 4955. 

aparoir erscheinen 427. 

apeler de traison des Ver- 
rats anklagen 623. 3596. 
3638. 4972 ; apeler auc. bien 
einen willkommen heissen 
5931. 

apert offenkundig 6007; en 
apert o#W> 2603, offensicht- 
liches"!; apertement6074.. 

apert 3 sing, praes. ind. von 
aparoir 427. 

apiaut 3 sing, praes. conj. von 
apeler 2502. 

apleigrnier glätten 1882. 

apointier eine Bichtung geben 
richten 3491. 

aporter se nies consauz ne 
Ie m'aporte wenn meine 
Erwögung es mir nicht 
nahe legt 5731. 

aprendre absol. 0762; avoir 
apris gewöhnt sein 8570 
(s. Tobler V. B. I 182 
Antn.) 

apriemler sich nähern 5104. 
aquialt aquiaua 3410.5131. 

praes. ind. von acoillir. 
aquiter freigeben 5705. 
arbaleate armbrustartiger 
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Bügel der Rattenfalle 912 
(stehe Foerster zu Yvain 
914). 

archal Messing 5509. 

arohlee Weite eines Bogen- 
schusses 3437. 

aroon Bogen 2820. 

ardolr verbrennen 1275.8711. 
(pc. ars) 8844. 

aree Acker 2807. 

aresnier anreden 4888. 6102. 

arramlr zusichern; arramir 
la bataille den Kampf an- 
sagen 4391. 

ars sielie ardoir. 

artoil = nfz. orteil 2995. 

aaanblee Zusammenstoss 
6104. 6105. 

asanblerSi'cA vereinigen 5972; 
zusammenstossen (beim 
Kampf) 6100; rasanbler 
6210; soi asanbler a aueun 
auf jemand stossen, ihm 
begegnen 722. 5054. 5060. 

aaane siehe asener. 
- asener tu einem Ziele ge- 
langen 1506. 4870. 4S71. 
5602 (s. Maetzner, Altfrz. 
Lieder zu XV 10). 

asomer zusammenzulden 
2758. 

asproler bedrängen 4236. 
asseoir trans. festsetzen 3308; 
rante assise 5494 (s. rf. 



Anm.); cos aseoir Hiebe an- 
legen (wie einKapital) 6238. 

asseur adv. (in Sicherheit), — 
berulrigt 454. 510. 3793. 

assez vollauf, reichlich, sehr 
358. 778. 1832. 3774; oft 
2901; manch einer, viele 
2262. 8182; in Wahrheit, 
wirklich 2507. 8833; assez 
plas viel mehr 1120. 

ataine Herausforderung 132 
{vgl. enhatine). 

ataindre, ateindro (schlagend) 
treffen 4488. 4522. 3084. 
5578; ataiot. zerschlagen, 
schwach 6293. 6296. 

atalanter anstellen, gefallen 
5749. 

atandue Zuversicht, Ver- 
trauen 65S3. 

tktelndre geziemen 1803. £800. 

atendre aueun einem Stand 
halten (beim Angriff) 1239. 

atirier herrichten, zurecht- 
machen, schmücken 2363. 

atoobier berühren 2984. 

ator Rüstung, Ausstattung 
756; Kleidung 2893. 

atorner 1) trans. wenden, 
wandeln 4621; refl. sich 
hinwendenlSo. 2)(Waffen) 
anlegen 757. 3133; atorne 
gerüstet 1086; refl. sich 
rtisten2Ö82\ sich ausstatten 
1396. 
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atot mit (mitsamt) 2975. 

4191. 4521. Vgl. tot 
atraire heranziehen ^873. 
atret Lockung, freundlicher 

Empfang 2457. 
atret adü. in Müsse 470. 
8oi atropeler sich scharen 9. 
auques einiger nassen 3048. 

5135; ein gewisses Mass 

3283. 

aut 3 sing, praes. conj. zu aler 

1542. 1852. 
autel eben solch 298. 560. 

954. 8003; eben dasselbe 

5145. 

autre 4512 (s. Tubler V. B. 
III 73). 

autresi ebenso 911. 1391. 
1678. 3045. 6064. 

autre taut ebensosehr 3790; 
ebensoviel, dasselbe 6299. 

autretel etonsolches, dasselbe 
3948. 416S. 

aval ade. nüder&l .943.4138. 

avaler herablassen 3779. 

avant vorwärts, weiter 100 
102: vorab, an erster Stelle 
4846. 

avea siehe aroier. 

avenant anmutig 58. 702 
2416. 3798: schicklich, ge- 
ziemend 1668. 4792. 5958. 

a v od ir a ich ereignen , geschehen 
1429. 3722. 4700 : zustossen, 
widerfahren 1689. 2905. 



2925; nnpers. Ii avient es 
ergeht ihm (de mit Bezug 
auf) 49. 936. 2094. 4815. 
5645. 

aventure Zufall 8020; Er- 
lebnis, Abenteuer 3016. 
8709; bone a. Wohlergehen 
23S4, gütiges Geschick 
8554. 8965. 5097; Gefahr 
3818. 3926: par aventure 
vielleicht 6093. 

aver geizig 4406. 

avilenir verächtlich machen 
6469. 

avillier herabwürdigen 4132; 
soi a. an aueun sich er- 
niedrigen 4111 (s. Tobler 
zu Vrai Aniel 397). 

avis ce in 'est aris das meine 
ich, das ist meine Ansicht 
31; par nul aris nach 
keines Meinung, durchaus 
nicht 6187 

avoeo dazu, obendrein 63G0 
(s. Maetzner, Altfrz. Lieder 
zu XXII 19. 20); avoec 
ce ausserdem 4285. 

avoier auf den Weg bringen 
4978: refl. sich auf den Weg 
machen 5800; soi ravoier 
wieder auf den reclUen Weg, 
zu Verstand kommen 3007. 

avolr a vil verachten, gering- 
schätzen 5758: unpersön- 
lich (il) a, es giebt 3047. 
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3109. 6365; avra es wird 
geben 4112: avoit es gab 
5S64: s'i ot de tex und 

es gab daselbst solche 44: 
de cez i a 153; n*i a celui 
ne soit bleciez es gicbt 
nicht denjenigen, der nicht 
verwundet sei, d. h. jeder 
üt verwundet 6124. 6198: 
de demore n'i ot plus von 
Verweilen gab es da nicht 
mehrlbO: piece a es isteine 
gute Weile her259(s. Toller 
V. B. III): molt a entre es 
ist ein grosser Unterschied 
zteischen 2191: tant i a 
que soviel ist dabei dass 
(= wenigstens doch) 5666: 
n'i a neant de l'eschuper 
es ist nicht zu denken an 
das Entkommen 3278: n'i 
eussiez que demorer Ihr 
hättet dabei nicht was ver- 
weilen, d. h. Ihr dürftet 
nicht zögern 1628. 5887: 
n'i a (mes) que de mit 
subst. Infinitiv „es bleibt 
bloss noch zu" (s. Tobler 
V. B. 1 18) 2623. 3113. 
4157. 

= nfz. eux 57. 843. 
bacheler Jüngling 074. 
baillie Gewalf 1227. 
balllier geben 3682. 3910.5767. 
bandon Willkür; a bandon 



nach Willkür, uneinge- 
schränkt, frei 877. 

barbaquane Aussen werk 
einer Festung 4869. 

barbeld gefiedert 2817. 

baron (c. oll. sing, und nom. 
pU, nom. ber Mann, Edel- 
mann 674. 8765. 

bas F basse nono basse die 
vorgerückte neunte (kano- 
nische) Stunde 5882 (siehe 
Foerster zu Aiol 1294). 

basme nfz. bäume 1401. 

bataille Zweikampf 1182. 
1697. 2229; Bcfentigungs- 
werk an einem Turm 3192 
(s. d. Anm.). 

batre venir batant 4082 
(s. d. Anm.): batant et 
fresc (?) 1357; santiers 
bat uz begangener Pfad$2S). 

bauoent scheckig 2707. 

baut, baude fröhlich 4568. 

bax (nom. sing.) fem. baube 
(balbus) stammelnd 2060. 

bei Heb, angenehm; biax ßire 
lieber Herr 601. 1260 etc. 
biax dolz arais 2013: bei 
m'est es ist mir angenehm 
73.505. 1043.2261.4045: 
freundlich, schmeicJilerisch 
2464. 4298: substantivisch 
le bei das schöne Wetter 
805. 

beneoit gesegnet 205. 2336; 
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eve bencoite Weihwasser 
1164. 

besoing »2939.3060. 5860. 
beeoingTiier Kot ihun 2963. 
bien estre bien de aucun gut 

mit einem stehen 1591. 
blasme Vergehen 4403. 
blo = nfz. bleu 6120. 
boen sieJie bueo. 
bois Jagd im Gehölz 2468. 
borde Hütte 3773. 
boschaare Gehölz 2827. 3062. 
bot Kröte 4095. 
bot oder boz /. Fuss 423 

(s.FoersfersAnm. zu Yvain 

425). 

boter, bouter stossen 1190. 
40S6. 6377: hineinstecken 
5577; ftg. veranlassen, be- 
stimmen 6214. 

braire brüllen 4220. 

braon Dickbein 4218. 

bresche IT««* 1358. 

bret. brete klug 1582 (s. d. 
Anm. «. Foerster zu Yvain 
1580). 

Bretain? ne Britan nien (Eng- 
land) L 2329. 
— breteeche hölzerner Turm 

im 193. 

Breton .Brtffc 37. 

briemant fl</r. r*# brief 230. 

broohier abs. (ohne das Objekt 
cheval) zum Angriff' heran- 
sprengen (sor gegen) 6034. 



bu Rumpf 4232. 5649. _ 
buen. boen adj. angenehm; 

buen m'est es beliebt mir 

4045. 4799. 5162. 5671; 

sbsl. Belieben 2109. 6400. 

672S (s. Tobler, Verm.Beitr. 

II 178); boenemant gern, 

bereitwillig 4032 
buer adv. zum Glück 8237. — 
buire Wasserkrug 2870 (siehe 

Foerster zu Quill. iVAngl. 

1823). 
buiaine Posaune 2348. 
o* (vor a, o, u) = que. 
ca adv. en ca hierher 1965. 
car (vor Verbformen, die einen 

Befehl oder Wunsch zum 

Ausdruck bringen) doch 

326. 1670. 2066. 2928. 

6038. 6581. 
oart (= quart) quartus 19013. 
ceanz hier hinein 5215. 5275; 

de ceanz von hier drinnen 

5289. 

cel neutr. demonstr. puet 

cel estre vielleicht 1517. 
oelee Verheimlichung 1911; 

a celee im Verstohlenen 64. 
cengle — nfz. saugte 4839. 
cercele = nfz. sarcelle 3189. 
cert. oerte gewiss, ausgemacht 

6008; gewiss, fest überzeugt 

1741. 3110. 4254. 
a oertes im Ernst 6153. 
chaeles bitte, sagt doch 3690 



(s. Zeitschrift f. romPhil. 
VIII 299). 

ohaillot nfz. caillou 3455. 

chaloir unpers. il me chaut 
es liegt mir an; ne me 
chaut de ich kümmere mich 
nicht um, es ist mir gleich- 
giliig 629. 2789. 2990. 
3041; ne tos chaille 
hämmert Euch nicht um 
182.3721. 6688: cui cbaut? 
wem liegt daran? (d. b. 
keinem liegt daran, es ist 
zwecklos) 5346. 

chanbrete Zimmerchen 968. 
1591. 

chanpoheu im Gottesurteil 
unterlcgcn&402 (s.Foerster 
zu Yvain 6410 und Karren- 
roman 331). 

chapel Kopfbedeckung (Eisen- 
haube) unter dem Helm 
865 (S. Alwin Schiätz, 
Höfisches Leben ID 56). 

ohaple Kampf 823. 

chargier übergeben 2959. 

chas Geschoss, Stockwerk (?) 
6025 (vgl. Foersters Änm. 
zu der Stelle). 

chaane = nfe. chene 8010. 

chaetel Burg 899. 3768 etc. 

ohastelet kleine Burg 4808. 

ohastlor belehren, zurecht- 
weisen, warnen 135. 625. 
1304. 4452. 513S; rcfl. 
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soi chastier d'a. r. sich 

etwas abgeicvhnen 1670 
obaucea de fer Hosen aus 

eisernen Bingen 597. 
cbaude f hitziges Losschlagen 

auf den Gegner 6127 (s. 

Tobler, V. B. 1 158). 
cheitif. oheitlve gefangen 

8556. 3565. 5701. 5766; 

arm, elend 4124. 5900; 

sündig 1170. 
cbetel Kapital 6252 (s. d. 

Anm.) 

cbevir = venir a chief; soi 
chevir seinen Lebensunter- 
halt erwerben 5294 (tgl. 
Beatnnanoir, Coutumes du 
Bcauvoisis 640. 1529. 
Marques de Borne 62c 2). 

oblef Kopf, HattptblO 6387; 
zur Umschreibung der Per- 
sonenbezeichnung 2382 (s. 
Tobler, Yerm. Beitr. 129); 
Ende, Ziel: a chief trere 
zum Ziele kommen 1504; 
au ebief de la sale am Ende 
der Halle 2070; venir a 
chief d'a. r. mit etwas 
fertig werden 6791. 

ohlere Gesicht, Antläz 2364. 
3391. 5390; a bele ebiere 
mit freudiger Jliene 6652; 
quel ebiere il me feront 
wie sie mich aufnehmen 
werden 5336. 
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chierte Liehe 3446. 

chois = nfz. choix; estre a 
son chois nach .Belieben 
handeln 5458. 

chose Wesen 827. 1224. 4406. 

choser schelten 5142. 

cieler schnitzen 962. 

ciaemua Zieselmaus III?. 

clamer nennen 6. 22 (soi 
faire clamer sich nennen 
maclien, einen Namen er- 
teerhen, verdienen) 582; 
clamer quite freispreclien 
4425. 5782 (wie querele) 
für beendigt erklären 5964 ; 
freigeben 6887; clamer sa 
corpe.«/«/<ecorpe; soi clamer 
(a reercant) sich (für be- 
siegt) erklären 6273. 6805. 

clamor Klage, Beschwerde 
2764. . 

coche Kerbe ; an coche auf 
dem Sprunge 6033 (s. d. 
Anm.) 

coche Klotz 290 (s. d. Anm.) 
ool C= quoi) ai//* Personen 

bezogen 3*234. 
ooe = nfz. tjncuc 3344. 
oointe anmutig, zierlich 2417 

2445. 
oolee Schlag 640. 
coler herabgleiten 3490; porte 

colant Fallthür 921. 1521. 

8631. 
colon Taufte 2582. 



com. oome si com temporal 
„als* 5238; tant com so 
viel als 3380, so teeü als 
6278: &0Mi/>. «ac/i <fer Jrf, 
Weise von 174. 577. 1305. 
1974. 2828. 4055. 5252. 
6485. 

com ander = nfz t recom- 
mander 41 G3. 4806. 5787. 

oomant wieso 847. 1398. 
2513 (vgl. Tobler V. B. I 
136) ; comant que wie sehr 
auch 148. 6*208. 6790; wie 
auch 606. 617. 

soi comb atretnintra ns it i vem 
Sinne 1242. 3614. 3860. 
5869. 

oompainz nom. zum cos. oli. 
compaignon Waffengenosse y 
Kameradin. 251 1.2529. 
6460. 6464. 6467, 
compalgne GcfolgscltaflS2&2 
oompaignie geselliges Wesen, 
BeneJimen, Anstand 1293; 
Waffengenossenschaß, Ka- 
meradschaft 2288. 2289. 
2511. 

oomparer bezaJden, büssen, — 

770. 4524 
conduire aueun einem das 

Geleit geben 5788; (iron. 

= verfolgen) 3266 (?gL 

mener). 

condult Schute 3919. 4841; 
prandre an conduit unter 
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seitun Schulz nehmen, gut- 
sagen für 1858. 

oonfe.se Beichte 1840 (s. d. 
Änm.) 4383. 

conjoir freudig begrütsen 
2389; feiern 6680 (cgi. 
Maetzner, Altfranz. Lieder 
tu XIX 35—37). 

oonoietre, cozrolatre (mit 
dem Gehör) erkennen, ver- 
nehmen 4347: bekennen 282. 
6385. 

conpaigule siehe compaignie. 

conpaloz siehe compainz. 

conparer siehe comparer. 

oonpas Ebenmass 927. 

oonquerre aueuu besiegen, 
überwinden 1183. 1233. 
1699 etc.: fig. einen um- 
stimmen 2425. 

oonroi Zurtisiung, Vorbe- 
reitung; panre conrei Vor- 
kehrung treffen 1568. 

oonaeilller aueun einem Hat 
schaffen, ihm helfen 863. 
3869. 3983. 4809: con- 
Boillier a heimlich sprechen 
zu jem. 1894: soi con- 
seillier a zu Rate gehen 
mit 8348. 6544. 
sol oonslrrer 31 13 <■■>. d. An- 
merkung). 
consoil 1) Rat, Entschluss; 
prendre consoil zu Rate 
gehen H678; se raes con- 



sauz ne le m'aporte wenn 
ich nicht besch Hesse (eig. 
wenn mein Rat es mir 
nicht entgegenbringt, nahe- 
legt; cgi. über eine ähnliche 
Wendung Toller zu Fror. 
Vil. 70, 6) 5731 : 2) ge- 
heimes Gespräch, Geheim- 
nis; a consoil insgeheim ^ 
1599: a prive consoil in 
vertrautem GcsprücJi 2397: 
traire a consoil zu ver- 
trauter Beratung zur Seite 
nehmen 2547: 8) % Hülfe 
3898. 4767. 4769. 4776. 

«oi oontenir sich benehmen 
1930. 2926. 

contralier ärgern 4143. 

contre entgegen 69. 2325. 
5207: in Enrnrtiina von 
2319. 2338. 2344 (s. Tobler 
in Lemckes Jahrbuch N. 
F. III 260\. 

oontredire versagen 688. 
2112. 

oontrefait missgestaltet 710. 

soi contretenir sich wider- 
setzen, Trotz bieten, Stand 
hallen 5619. 6194. 

oontreval adi: hinunter 538: 
Jierab 4519. 5510. 

coDuiatre siehe conoistre. 

converaer sich aufhalten 
2827. 
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oonvoier begleiteniWS. 4977. 
4980. 

coper strauclieln 309*1 (s. d. 
Anm.) 

oorage Gesinnung 1438. 1439. 
ooreor «cc, nom. corere = 

nfz. coureur 3143. 
corgiees pl. Geissei 4099. 
corjon Riemen 5906 (s. d. 

Anm.). Über ploier lo 

corjon siehe GasparyZtschr. 

f. rom. Phil. XIII 307— 

309. 

oornelier = nfz. cornouillier 
5507 (s. Foerster zu Yv. 
5515). 

oorpaple nfz. coupable 6773. 

oorpe Schuld; clamer sacorpe 
seine Schuld mit lauter 
Stimme bekennen 4385. 

corre = currere: laissiercorre 
5636 (s. d. Anmerkung); 
mit dem Dativ der Person : 
sich stürzen auf 8171. 

oors zur UmscJireibung 
einer Personenbezeichnung: 
Tostre cors = vous 2382. 
3790. 6428 (siehe Toblcr, 
Verm. Beiir. I 28). 

ooBt 3 sing, praes. ind. zu cos- 
dre die Ärmel nesteln 54 15. 

cote (lt. eubitus) Ellenbogen 
5193 (s. d. Anm.) 5354. 

cote (nfz. cottej Uberkleid, 
Gewand 2968. 4367. 5194. 



coute Polster 1039. 1948. 

oovant J ) Orden \§(s. d.Anm.) 
2) Vertrag, AbmachungllSö; 
tenir covantdos Versprechen 
lialten 553. 1723: avoir 
a. r. an covant etwas ver- 
sprechen 1 720 (vgl. Ebeling 
zuAubtree 327); fauser de 
covant ein Versprechen 
nicht hallen 2660. 

oovenir passen, sich eignen 
1887; erforderlieh sein, 
nötig sein 1585; unpers. 
covient es ist nötig 3380; 
mit dem Dativ (oder Accu- 
sativ, bei folgd. Infin.) der 
Person: moi covient mir 
ziemt es, ich muss 88S3. 
39S4. 4699. 4802; mit 
reinem Infhtüio&bU.Gföl, 
m. Inf. m a 3681. 546h 

ooverture par coverture 
versteckter Weise 1938. 

covoitle/". Begier 1538. 2294. 
6648 (s. Foerster zu Yvain 
1536) 

oovoitier begehren, wünschen 

2842. 2987. 
creance Glaube 8064 : faire 

creance Kredit gelten, vor- 

schiessen 1584. 
oream Bürgschaft 5755 (siehe 

Maetzner, AUfrz. Lieder zu 

XVII 32). 
oreante in. Zusicherung 
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Sargschaft 3298 (s. d. 
Anw.), faire le creante 
aucun jemandem Bürg- 
schaft leisten. 
oreanter zusichern, verspre- 
chen 1950. 2541. 6274. 
oremoit 3 sing, imperf. zu 

craindre 3768. 
sol crester dieHtinre sträuben 
4211 (8. d. Anm.t. 5528. 
oreetien, orestlene mensch- 
liches Wesen 1146. 
orever quant Taube fu crevee 
als der Tag angebrocJien 
4921. 

1 sing, praes. vid. zu 
criembre = craindre 977. 
6687. 

erlerne Furcht 55S0. 6420. 
orier merci um Gnade bitten 
1795. 

oroire coDseil (los) einen Rai 

befolgen 3646. 5155. 
oroaö = nfz. crettse 485. 
soi crosler sich rühren 5665. 
euer mal euer Groll, Übel- 
wollen 4587: boo euer 
Wohlwollen 4618. 
ouete = nfz. chouette 800. 
cuidier denken, meinen, ver- 
muten 77. 212. 4755. 6237 
etc.; teähnen, sich ein' 
bilden 75. 882. 1002. 1676. 
4223 etc.: au mien cui- 
nach meiner Meinung 



87. 533 (s. TcMer zu Vrai 
Aniel 101); gedenken, be- 
absichtigen 677. 30:50. 

oure Sorgfalt, Sorge; avoir 
eure d'aucune rien auf 
etwas Wert legen 2513< 
n'avoir eure de keine Lust 
haben zu, kein Verlangen 
tragen nach 838. 2767. 
4481. 5102. 6181. 6211. 
6396; sich nicht kämmern 
um 1256. 

ousancoQ Sorge, Eifer 1332. 
1736. 4712. 5045(^5. Tobler, 
Ztsclir. f. rom. Phil. III 
571). 

cusanconeua eifrig, begierig 
698. 

dahait (s. G. Paris Rom. 
XVIII 46 9) verwünscht sei 
5747; in demselben Sinne 
dahez ait 505. 1959. 2062. 

dahes siehe dahait. 

dame Gattin 2472. 5693. 
6675; Lehnsherrin 6434. 

damedeu, nom. dame dex 
Gott der Herr 3S69. 3930. 
4506. 

dameisel. nom. dameisiax 
Herr, Meister 6092 (s. 
To}>ler zu Prov. Vilain 
120, 3). 

dameisele unverheiratete, vor- 
nehme Dame 11. 2433. 

datier Gewalt, Willkür 



Digitized by Google 



15 



1444; a grant dangier sehr 
willkürlich 5296 (d. h. in 
diesem Falle sehr unzu- 
reichend, sehr wenig, vgl. 
Toblers Anmerkung zu 
Prot: Vil. 3, 4). 

dant [nfz. dent) masc. 114. 

de T von— her' ($. ToblcrV. B. 
I off) 1464. 1475. 1548. 
2453. 3460. 6472 etc.; mit 
Bezug auf, hinsichtlich 420 
429.936. 1437.1847.322S. 
4701 etc.; wegen 1899. 
1671; de neant vergeblich 
5478. 6294: de rien im 
geringsten 1251 1290 etc.; 
de tant insofern 87. 2592; 
n'i a (mes) que de es bleibt 
nur noch zu (s. Tobler, V. 
B. Ji*) 2623. 3113 4157. 
temporal: de semainne 
innerhalbciner Wochel 574: 
des mois innerhalb der 
nächsten Monate 2276: 
modal: d'esles schnellen 
Laufes 903: de mort tät- 
lich S15. 1590: de ruit812; 
de toz s&nz (na challenRich- 
tungen) 559G; bei Massan- 
gaben 320; nach Kompa- 
rativen 285. 520. 522. 523. 
3852. 4714: de in zwei- 
facher Funktion 1598 (s. 
Tobler Y. B. 1 181). 

de = nfz. dieu 1910. 



deablie Teufelswcrk 1200. 
5460. 

soi debatre sich erregen, sich 
quälen 1241. 

deboneire von guter Sinnes- 
art, gütig, mild 12103. 3387. 
3964. 5425. 

Boi debrieier sich zerschlagen 
1510. 

de<?a hierher 3051. 

deoiple Jünger 16. 

decorre herabfliessen, strömen 
5237. 

dedanz ade. inzwischen 4695. 

deduire sich belustigen 3736. 
5536 (ironisch); sich er- 
holen 4258 (vgl. Ebcling, 
zu Aubcree 60). 

deduit Kurzweil, Vergnügen 
2468. 3460. 

deflnaille Ausgang 2230. 

defors ado. draussen 53. 
1119. 1924; metre defors 
ausnehmen 2593. 

soi degrocier murren 5133. 

dehachier zerhauen, zer- 
luxcken 825. 925. 

deisrnier für angemessen, recJä 
haüen S2. 856 etc. 

del siehe duel. 

delaier (nfz. dilayer) auf- 
schicben2o\ö: zögern 2517. 
3968. 

delez prp. neben 51. 654; 
adv. daneben 968. 6720. 
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par delez an der Seite 
hin, neben 8038. 4226. 

delie fein, weich 2973. 

delit Lust 1072. 

deliter ergötzen 212, 

delivre aaj. frei, befreit 5643. 
3745; adverbial: a delivre 
* ungehemmt S30 : oh ne Ein- 
schränkung 4703: gerade- 
zu 2031. 

dels siehe duel. 

demaint siehe demener. 

soi demanter laut Ilagen 
3555. 3563. 4377. 

demantresque tcährendWQl. 
4779. 

demener trans. vollführen, 
äussern 479. 3824: 
intr. sich benehmen 2921; 
soi demener sich benehmen 
1342. 

demincier zerkleinern 3375. 

demoranoe das Bleiben, Ver- 
weilen 1524. 

demore Aufenthalt 649. 750 
etc.; ne faire demore a 
(monter) unverzüglich (auf- 
steigen) 4S3. 

demorer säumen, zögern 782. 
1628. 2523. 6772; mit 
dem dat. eth. Ii veoirs Ii 
— demore es verlangt ihn 
zu sehen 708. 6208: soi 
demorer zögern 2135. 

depane 3. sing, praes. ind. zu 



depener 2806 (s. Foerster, 

Einl. zu Cliges p. LV). 
departir austeilen 2626; 

trennen 6174. 6229; soi 

departir weggehen 1310. 

1311. 2640. 
depeoier in Stücke hanendld. 

3375; d. la tancon den 

Streit entscheiden 6357. 
soi depener seine Kleider 

zerfetzen 2806. 
deport Vergnügen 700: Lust, 

WoUust 3S66. 
deporter tr. erfreuen 1545. 
derompre zerreissen 1298. 

pc. pf. derot 438. 6122. 
derrien letzt 5888 (s. Foerster 

zu Yvain 5891). 
des que seit 6671; kausal 

142. 252, 1445. 2113. 

2217 etc. 
des or mes nunmehr 5334. 
desabelir missfallen 5223. 
desafubler sich der Kleidung 

entledigen; desafublä der 

sich eines Kleidungsstückes 
entledigt hat 2713. 
desatranpe unmässig 2849. 
d esoeint ungegürtet 5191. 
desoendre aueun Jemandem 
vom Pferde helfen 8799. 
4670. 

deaclorre aufgehen 8494 (s. 

die Anm.) 
descloe ohne Rüstung 42C0. 
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deeconbrer freimachen 8159: 
soi desconbrer de sicJt 
befreien von 1866. 

desconflt, e zu nichte gewacht 
1076. 2281. 8235. 6052. 
fains desconfite jämmer- 
licher (d. h. übermässiger) 
Hunger 2849. 

desconseillie ratlos 8693. 

deaeriter des Erbes berauben 
5069. 5076. 5809. 5838. 
6378. 6383. 

deeerte siehe desserte. 

desesperer reflexiv gebraucht 
5094. 

desflanco Herausforderung 
490. 

deafler de mort 4106 ($. d. 
Anm ). 

desheitier bekümmern, be- 
trüben 3810: soi desheitier 
traurig sein 8322. 4550. 
5056. 5662. 

destaeriter siehe deseriter. 

desjugler verhöhnen, ver- 
spotten 1076. 6052. 

desleal — deloyal '; (tort) des- 
leal schändlich 5903. 

deslioler in Fasern ausein- 
andergehen 819 

dealie in aufgelöstem Gewandt 
5191, 

deslore widerraten 2126. 
deaeamure Übermaas; a des- 
mesure 287. 



soi desmeaurer das Mass 

überschreiten 1494. 
desnoer entwickeln, darlegen 
3904. 

desor auf 819. 2841; über 
3248; par desor darüber 
416. 

desos = nfz. dessous 424 etc. 

despans faire despans Aus- 
gaben, Besorgungen machen 
1584. 

deapanase Spende 1169; me- 
tre an despanse ausgeben, 

verbrauchen 2989. 

despanssier Venealter der 
Spende 1168. 

soi desperer d'a. r. an etwas 
verzweifeln 1427. 1442. 

despire verachten 8532. 3746. 
4182; pc.pf' despit verächt- 
lich, schmählich 1390.3710. 

despit Verachtung 1765. 3712; 
avoir en despit gering- 
schätzen 2752. 

desprisier verachten 2496. 

desprisoner aus dem Gefäng- 
nis entlassen 5766. 

soi desreeraws der Ordnung 
geraten 1321. 4472. 

desreison Unrecht; a des- 
reison zu Unrecht, unbe- 
gründet 2762. 

desresnier verteidigen 3181. 
4708. 4790. 5894 eto.; refi. 
1757; desresnier la que- 
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rele den Handel durch- 
fechten 1782 (s. Tobler, 
Verm. Beitr. III 14). 5S19. 
6879. 5067 (s. TMer, 
Verm. Beitr. II 29). 

deBroi Unordnung, Ungestüm 
4831. 

desseoir missfallen 1470. 

desserte, deserte Verdienst 
1742. 5310. G154. 

desservir verdienen 1477. 

soi dessirier = nfz. se di- 
chter 1155. 129S. 2806. 

d estiner vorhersagen, prophe- 
zeien 5792. 

destor abgelegener Ort 755. 

deatre recht; destre et se- 
nestre rechts und links 
2810 (vgl. Tobler, Venn. 
Beitr. II 145 u. Ebeling, 
zu Auberee335) ; an destre 
auf der Rechten 2971. 
8078; a destre nach rechts 
178; zur Rechten 4S63. 

deatreoe nfz. detresse SS7. 

1475. 4075. 4122. 
de Stroit a<t/. bedrängt, in 

schwieriger i«^c67S.40oö. 

4644. 

destroit subst. Engpass 705; 
Bedrängnis 970. 

desve toll 627. 1154. (pc. 

pf. zu desver toll werden). 
desvoier verwirren 3572. 



detenir festhalten 50. 2274. 
5082. 

detranohier mit dem Schwerte 
zerhauen 3218. 3200. 

devant prp. vor (temporal) 
2234. 2237; adv. vorher 
2039. 

soi devenir in intrans. Sinne 
551. 

deviner voraussagen 2060. 
2184. 

devise Einteilung, Anord- 
nung, Wunsch; a devise 
nach Wunsch 251. 1547. 
1983. 3283. 4466. 6406. 

deviser anordnen, festsetzen 
671. 5277. 6407; schildern 
1509. 1872. 2424. 

devoir devoir faire: zu Vinn 
pflegen 6. 804. 6589; be- 
rechtigt sein etwas zu thun, 
billiger Weise etwas thun, 
Grund haben etwas zu 
thun 500. 681.3719.3750. 
4551. 5699. 3852. devoir 
zur Umschreibung des 
Zukünftigen 101 (?) 1619. 
17G2. 5728. 5717. 58S6. 
— n'a moi n'ateint . . que 
je desdire vos an doive 
4801 ist Verschmelzung 
von 1) ne je desdire ne 
vos an doi und 2) n'a moi 
n'ateint que vos an des- 
dise. 
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eoi devulter sich walzen 

4528 (s. d. Anmj. 
dialt 4557. 5G54 ist 3 sing. 

prae*. ind. zu doloir. 
diaus, diax siehe duel. 
disme der zehnte Teil 6525. 
diva wohlan! 728. 
doint 3 sing, praes. conj. von 

doner 210: lassen 3803. 

4171(5. Toller,V.B.l74). 
doiz Leitung, Kanal 165 (5. 

Chabancau, Ree. d. langues 

rom. XXVIII 203). 
doloemant innig, von Heizen 

4173. 

dolant traurig 676. 1522. 
84 89 : Jielhgens teert, tt n - 
glücklich 34S8. 3529. 8556. 
3632 etc : vgl. Foersters 
Anm. zu Aiol 942. 

doloir Schmerz empfinden 
3834. 6199; rcfl. 1474. 
4557. 5654. 6238. 

dolz lieb, teuer, freundlich 
3691. 3827. etc. 

dorn, don, dont (= deunde) 
1) interrog. woher 1499. 
2009. 5240; 2) relat. wo- 
von, womit, worauf be- 
züglich S6!>. 1162. 1407. 
17S3. 1S61. 1929 etc.; vgl. 
ToUer, V. B. III 39 f. 

don (— nfz. donc.) don ne 
(Fragepartikel) denn nicht 
1204. 1490. 6007. 



doner lassen 1443. 3803.4171. 
4462 (tgl. Toller, Yerm. 
Beitr. I. 74). 

aol dormir 2960. 

doB gitier arrieres dos hintan- 
setzen 5944. 

doter fürchten 145. 437. 996; 
soi doter desich fürchten cor 
5618. 

double adj. a double 5585 
(s. Toller, V. B. 1 149). 

dougie fein, zart 2974. 

dousisBe siehe doloir. 

droit, e wahr, richtig: ei droit 
santier = droit (advj 
el sentier 930. 

droit sbst. droiz est es ist 
Recht 5377 . 5464. 5896. 

droiture \)Rccht,das rechtlich 
einem Zustehende 4781. 
5098. 0395; droiture re- 
querre aueun (dat.) einen — 
verklagen 493; 2) a droiture 
in grader Richtung 2705. 

droiturier (?) Recht sprechen 
5907 (s. Foerstcr zu der 
Stelle). 

duel, nom. diax, dels (= nfz. 

deuib Kummer 692. 965; 

Schmerz, Leid 984; laute 

Klage, Jammern 986. 1309. 

1172; duel faire Schmers 

äussern, klagen, jammern 

9S2. U4S. 1244; 2913. 

3501. 3541; pranz diax 
2- 
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est, c'est granz diax es 
ist sehrbeklagenswert 1388. 
2095. 

Dunoe Donau 5973. 
Durandart Name von Rolands 

Sdiwert 3229. 
durement in hohem Masse, 

sehr, heßig 537. 3782. 

durer, 3. sing fut. durra 38, 
abs. leben 80 (vgl. Dünn. 
15920: Tant cum il vesqui 
6t dura) von räumlicher 
AusdeJtnung: reichen, sich 
erstrecken 386. 6278. 

eiseoi*. encoia früher 43. 
4714; voräcm 562: viel- 
mehr 416. 691. 760. 2259; 
eincois que bevor 2085. 
2745. 2888. 

einsl = nfe. si 288. 

einz siehe ainz. 

eise, eisse (~ nfz. aise) Be- 
quemlichkeit, Gemächlich- 
keit, Ruhe 1729.2514. 5402; 
günstige Gelegenheit 1081. 
1323; venir en aise d' a. r. 
Gelegenheit zu etwas finden 
4639. 

eiaeir siehe issir. 

el = en le 528 etc. 

el = ele 3497. 3506. 3510 etc. 

•1 andres 1981. 3080. 3462. 
4882. 5247.6581; iln'iotel 
(es gab dabei nicht andres) 



= es liess sich da nichts 
andres thun 201. 

empererriz Kaiserin 2064. 

emperial prachtvoll, fürstlich 
2360. 

en, an (— inde) bei Verben der 
Bewegung (hinweg) 207. 
244. 398. 1246. 2546 etc 

en, an prp. (= lt. in) dient 
zur Bezeichnung des Ver- 
hältnisses einer Person mit 
Bezug auf eine zweite: 
l'empererr iz de Rome seroit 
an Iut bien mariee 2065; 
molt a enriz trovera . . 
en sa dame trives ne pes 
2666; car il ne l'aimme 
tant . . qu'an Ii se daignast 
avillier 4111. 5718. 2512. 
bei Schilderung persönlicher 
Eigenschaften: et an la 
pucele reWt de san et 
• de biaute cent tanz 780; 
3246: zur Angabe des 
Zweckes : en vostre ale 293 1 ; 
der Ali und Weise: an 
guerredoD 262.1575. 3065. 
6480; droit en Recht auf 
1450. 

enarmeb f/Vto'J Schildriemen 
2244. 

enbedui siehe anbedui. 
enblee an enblee heimlicher 
Weise 1575. 
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enohargier auf sich laden 

4408. 
enoois siehe eincois. 
encontre. ancontre prp. e nt- 

gegen 2329. 3294; gegen 

6195. 

encontre, anoontre subst. 

Begegnung 1867 (vgl. 

Foersters Anm. zu Rieh. 

Ii hiaus 3616). 
enoorea und doch 1269. 
encroistre siehe ancroistre. 
endementrea inzwischen 

1845. 

endeua siehe andui. 
enfence Kinderei, Thorheü 
5287. 

engin kunstvolle Votrichtung 
923. 

engoiealer siehe angoissier. 

enhatine Herausforderung 
461*8; par enhatine um die 
Wette 4247 (vgl. Fotrster 
zum Karreuritter 3212). 

enjornee Tagesanbruch 4021. 

enjusquA,at>ju8que — /usque 
5351. 5940. 

enlvrer betäuben 8572. 

enluminer beglänzen 2405. 

enmi prp. mitten in 209. 1176. 
A10i ;adv. in der Mittel. 

enor f. 1) Ehre 1283; Ehr- 
erbietung 777. 1291; a 
enor in ehrenvoller Weite 
4L 1578. 2141; porter 



enor Ehre erweisen 5404; 
2) Herrschaft, Landbesitz 
Lehen 2116. 5470. 

enorable ehrerbietig 23. 

enpirier, anpirier bös zu- 
richten, verwunden 832. 
5658. 

enpr andre, enprendre, an* 
prandre. anpanro unter- 

nehmen 315. 2033. 2505. 
3603. 3730; übernehmen 
4762. 

enpres nahe, dicht an 3493. 
enquerre, an quarre eine 

Frage vorlegen 4889; er- 
forschen, erfragen 5246. 

ensaingne ScJiaar, Fähnlein 
2509. 

enaeignier belehrend mah- 
nen 2. 

enaeler satteln 268. 

entandre siehe entendre. 

entaachier übernehmen 3168. — 

entendre a sein Sinnen 
lenJ.cn, bedacht sein auf 
888. 987. 3800. 5201. 
51)22. 

entente, antente Sinn : metre 
s'entente on a. r. seinen 
Sinn auf ctivas rictiten, 
bedacht sein an/* 226. 5868. 

entention (a) Sinn, Auf- 
merksamkeit (für) 1273. 

entor ringsum 3169. 
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aoi entracolntier einander 
kennen lernen 2441. 0217. 

aoi entracoler sich gegen- 
seitig umhalsen 6361. 

sol entraconpainguier sich 
gegenseitig begleiten 49: »5. 

entraoorder in Überein- 
stimmung bringen , ver- 
söhnen 6159. 

aoi entrafoler sich gegen- 
seitig verletzen 6109. 6157. 

(sol) entrancontrer sich be- 
gegnen 910. 

aoi entranpirier sich gegen- 
seitig üM zurichten 6184. 

aoi entrareisnier sich gegen- 
seitig anreden 6103. 

antra zur Verbindung mehre- 
rer Subjekte: entre le jaiant 
et le nain (beide, der Biese 
und der Zicerg) 4103 (siehe 
Focrster zu Aiol 2167) \ 
entr'aus II (sie beide zu- 
sammen) 5091). 

(soi) entreconjoir einander 
freudig begrässcnGüQ) (cgi. 
Ebcling z. Auberee 432). 

aoi entrecontralier sich 
gegenseitig Schaden zufügen 
3264. 

aoi entredoter sich gegen- 
seitig fürchten 6213. 

aoi entrefaire joie einander 
Freude bezeigen 6312. 

aoi entremetre d' a. r. sielt 



befassen mit etwas 4688. 
5070. 5534. 6180. 

entreprendre verhehlen, tceg~ 
lassen, unterschlagen 2300. 

entrepria ratlos, bedrängt 
960. 3633. 

antrer reflexiv 1580. 

aoi entre8aluer einaiuler be- 
grüssen 4959. 

aoi entresleiesier auf ein- 
ander losstürzen 2245. 

aoi entresloingnier com ein- 
an der Abstand nch men (zum 
Anlauf beim Kampf) 4469. 
6098. 

aoi entre8prover einander 
auf die Probe stellen 833. 

aoi entrevenir auf einander 
loskommen 51."». 814. 2250. 
6083. 

entroblier vergessen 6795. 
enui Vcrdntss 182. 403. 1605. 

2780. 27S1. 2258: Wider- 

würtigkeitlU. 1351. 3742. 
enuier Verdrttss bereiten 118. 

504. 2783. 3760. 44 1 5.4829. 
anuieua. e Verdruss bereitend, 

widerwärtig i)0 1066. 5130. 
enuit heute Facht G00. 4882; 

heute Abend 3884. 
envaie Angriff 507. 4204 

4514. 

an via Gegenstand des Ge- 
lüstens 2218 (s. d. Anm.). 
environ prp. um — herum 
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:>046. 5687; adv. rings 
herum 3766. 6308. 

a enviz ungern, mit Schwierig- 
keit 2531. 2639. 2665. 

erraument sogleich 3163. 

errer reisen, fahren 25L 733. 
760. 4717. 4826. 4929: 
reiten 4861. 

es = en les 902 etc. 

es en es le pas sofort 3316. 
4764. 4939. 

es Biene 3885 (s. d. Ann».). 

esbahi scltmerzer füllt 4753. 

esboeler ausweiden 3261. 

esoamonie (nfe. scammonie) 
Purgirwindc, übertr. Bitter- 
keit 614 (s. Foerster zu 
IV. 616). 

eacarlate Seharlaclistoff 23L 
1884. 4731. 5421. 

escerveler das Gehirn aus 
dem Schädel schlagen 6133. 

eschame Schemel 1143. 

eschevir 6624 (s. d. Anm.) 
6626. 

esciant a esciant wissentlich 
428: sicherlich 2532: (au) 
mien esciant meines Wis- 
sens 1288. 2366. 4893. 
1771. 6597. 

esolioier zersplittern 820. 

esclo Sjntr 5015 (s. Foerster 
tu Erec 3528). 

e&oondire versagen 261. 266. 
5478. 



esoorse" schnell 3515. 
escot Steuer, Abgabe; metre 

son escot seine Abgabe 

entrichten 4116 (in ob- 

scünem Sinne). 
escremie nfz. escrime 5613. 

5989. 

eseremir [mit ausgelassenem 
Refl.-Pron] sich schützen 
5517. 

esorever aufbrechen 1194. 
escrier aueuo einen anrufen 

3432. 5121. 
escrin Schrein 4625. 
escrire a mal escrire Übel 

anrechnen 96. 
ese (5978) lies e se = e si und. 
esforoier zwingen 2848. 
esfrois Ära c/i 4238 (s. Foerster 

zu Yvain 4246). 
esgarder anschauen 226. 

2896; erblicken 4501; es- 

srarder droit Recht er- 
kennen 2005. 
es garer r. intr. fehlgehen 

769: esgare verlassen, 

traurig 4354. 
esgart Blick 3426. 
e s g r u n e r zerbröckeln, schartig 

werden 6114. 
esleissier loslassen; esleissie 

in schnellem Lauf 875. 

4329. 

esles, eslais schneller Lauf; 
d'esles in schnellem Lauf 



903; de grant eslais in 
stürmischem Lauf, im 
Sturmschritt 5027. 

eslolgrnier a. r. sich entfernen 
von etwas 276. 

eBmal Verzagtheit, Verzweif- 
lung 4840. 

eamaier v. intr. verzagen 
4 47.998; Irans, erschrecken, 
ängstigen 951. 975. 1937. 
4291; abschrecken 5143; 
reß. verzagen 863. 1933. 
3752. 8818. 4052. 4556. 

espaart ? 278 (s. d. Anw.). 

eepan Spanne 296. 

espaadre ausgiessen 394. 

espans siehe espens. 

eapart Blitz 440. 
- espartir blitzen 401. 

eevellrbedeuten ; cequ'espiaut 
was bedeutet dies? 4608. 

espena, espana Gedanke, 
Sorge (s. Foerster zu Yvain 
1581) ;estre an espans (de) 
in Sorge sein, besorgt sein 
(um) bedaclU sein (auf) 1583. 
2756. 3474. 4928. 6689. 

aoi esperdre in Bestürzung 
geraten 6261. 

eeperitable geistlich 5330. 

esperitel7l4 4460. 49S4. 

oaperoner (mit nicht ausge- 
prochenem Objekt destrier) 
schnell reiten, stürmen 879. 
4866; esperoner sor an- 



te 



teilen, anstürmen gegen 
6034. 

eapiaat siehe espelir. 

esploit Eifer 5804. 

esploitier sich mühen, be- 
strebt sein 2988. 4929; 
wirken, arbeiten, thätig 
sein 020. 1537. 1896.2298. 
6W7. 6752. 

eepoir Vermutung 1829. 

eBpolr 1 sing, praes. ind. 
von esperer (vermuten) = 
vermutlich, vielleicht ELL 
408. 686.1004. 1440.1441. 
1497. 2920. 3744. 5246; 
espoir que vielleicht dass 
1337. 6028; substantivisch 
in Banz espoir ohne ^viel- 
leicht, ohne Zweifel 1441. 

Boi esponre (?) erklären 105 
(s. die Anm. und Foerster 
zu der Stelle). 

esprendre tr. entzünden, ent- 
flammen 1466 (wo espra- 
nent zu lesen ist; siehe 
Foersters Collation) 3456. 
4563. 4973. 

essaier kosten 864. 2516. 
2518; essaier aueun sein 
Heü bei einem versuchen 
4759. 

eaaart Gereute 21L 706. 791. 
3342. 47S6; Verwüstung, 
Gemetzel 8230. 
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boI essillier sich zu gründe 
richten 704. 

epsoine (m. u. f) echte Not 
(vor Gericht), Verhinderung 
am Erscheinen 2211. 2590. 
2504. 2598. 5718 (s. Brun- 
nen Altfrz. Prozessp. 681). 

establer in den Stall bringen 
5346. 

eatal Stellung 834. 

eetanchier ermüdet stehen 
bleibenZ2o9\ von Thränen : 
versiegen 1468. 

ester stehen 1815. 317.3773; 
stehen bleiben , verweilen 
1336. 431)8. 6454; laissier 
ester fahren lassen 1126; 
refl. stehen 331 ; sich stellen 
3392: (sou ester an pessich 
ruhig verhalten 1334. 4458. 
6215. 

estois 1 sing, praes. ind. 

von ester 331. 
eatolt siehe estoat. 
estoner betäuben S62. 6182. 

6246. 

estor ^»^1138.2232.2505. 
8177. 

estordre aacun Einem ent- 
rinnen 4219. 

estoat. eatolt, e kühn, verwe- 
gen 1636. 1694.2080.4128. 
5180; adv. estoutemant 
4545. 

eatovolr (subst. Infinitiv) 



OUiegenhcä 243 ; par esto- 
voir notgedrungen, zwin- 
gender Weise 1706. 6386. 
6510. 

est ränge = nfz. etranger; 

estrange duel Leid durch 

andere 4352 (vgl. Prov. 

Vit. 189,). 
soi estrangier sich entfernen 

8546. 

estre vorhanden sein 2262; 
s'est qui wenn da, vorhan- 
den ist wer 459; ce que 
puet estre was mag das 
bedeuten 1109. 6311: estre 
bien de aueun gut stehen 
mit Jem. 1591: petit m'an 
est wen ig liegt mir daran 
109: tot autant m'an est 
ganz ebensoviel liegt mir 
daran 5762; boen m'est 
es ist mir recht, beliebt 
mir 2557. 5162: or est 
sor tri del soreplus nun 
siehfs bei dir von dein 
Übrigen her, betreffs des 
Übrigen 5151: reflexiv im 
Sinne des intrans. 42S8. 
5981 (s. Foerster zu Aiol 
8005) estre a avenir be- 
vorstehen 1689. 2588. 

estre subst. Benehmen 241. 
1005; Wesen, Stand 1798. 

estrie = nfz. elrier 199. 

a eatros sicherlich 53J6. 
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eatrulre unterrichten; estruit 
d'a. r. in e. S. bewandert 
2726. 

estuet (zum inf. estovoir) es 
ist nötig 2508. 2773. 4793; 
aler m'an estuet w/i muss 
gehen 4290. 4645. 

eatut 3 sing. perf. zu ester. 

et leitet den Nachsatz ein 62. 
6640 etc.; .und zwar* 
3185. 3683. 5394; führt 
einen Gegensatz ein (.und 
doch," „aber" s. Tobler zu 
Vrai Aniel 15S. Ebeling 
zu Auberee 512) 465. 65:'». 
882. 1107. 4050. 4760; 
hinter der Anrede, dem 
Ausruf oder in Fragen 
den Satz einleitend 2215. 
2595. 5160; :U1. 359.2033. 
2275. 3690. 6701 (*. Alfred 
Schulze, AUfrs, direkter 
Fragesatz S. 30 ff.). 

eur Vorbedeutung; a boen 
eur unter guter Vorbetteu- 
tung, in Gottes Namen 
1651. 3794; a vostre boen 
eur zu eurem Glück 1688; 
a mal eur zum Unglück 
5254 (vgl. Bischoff, Con- 
junetiv bei Chreslien S. 12). 

eve = nfz. eaue 393 etc. 
ez vos seht da 1749. 
facon Antlitz 3951. 



faeson Geschick, Doos 3586 
(s. d. Anm.). 

faille FeJil; saus faille siehe r- 
lich 1181. 1266. 6348. 

faillir sich als trügerisch, an- 
zuverlässig ericeisen, daher: 
zu Schanden werden 1228. 
2512. 6740; sein Ziel cer- 
fehlen A'22Z; faillir mit dem 
Dativ der Person a) bei per- 
sönlichem Sulyekt: jemand 
im Stich lassen 3750. 4756; 
b) bei sachlichem Subjekt: 
den Dienst versagen 2775: 
fehlen 3364. 6126. 6798: 
faillir a aueune rieu etwas 
nicht erreichen, verfelden 
365. 989.3692. 5113: ver- 
lieren, den Kürzeren zielten 
5584; faillir a aueun bei 
jem. abgewiesen werden 
(s. Tobler, Vermischte Bei- 
trüge I 129). 

fain = nfz. foin 5350. 

soi faindre. feindre sich ver- 
stellen; s. f. d' aueune rien 
trüge, faul sein mit Bezug 
auf 527. 1 482. 3207. 0079: 
faint trüge, pflichtvergessen 
6642 (siehe JLitzner, Altfr. 
Lieder zu XIII 9). 

faire faire feste d'aucun je- 
mand herzlich bcwillkomm- 
w*n6001: faire joie Freude 
bezeigen, freundlich sein 
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2463. 8807. 3809. 8815; 
sich freuen 5032. 5630; 
faire duel Schmerz äussern, 
Ilagen, jammern 9S2 etc. 
(siehe duel); faire une 
promesse ein Versprechen 
halten 3733; faire une 
proiere eine Bitte erfüllen 
271 : faire enor Ehre erteei- 
sen 704. 788: faire confort 
Trost bieten 3747; faire 
parole berichten, schildern 
23S8; faire preu siehe 
preu; faire in die direkte 
Hede eingeschoben: sagen 
87. 93. 125 etc.; faire als 
verbur.1 vicarium 83. 211. 
322. 5C2.1524.2169. 3433: 
faire mit Infinitiv zur Um- 
schreibung des verbum 
finitum 1CKI7. 1881. 3129. 
6494 (s. Tobler, V. B. I 
19) ; le faire es treiben, an- 
stellen 2(573. 3227; faire 
a mit folgendem Infinitiv: 
geeignet sein zu 34. 1251. 
3580. 5578; faire petit por 
aueun sich wenig aus einem 
machen 265; faire un- 
persönlich: 1395. 6593 
(s. Toller, Verm. Beitr. I 
179 f.). Das Praefix re 
in refaire bedeutet „andrer- 
seits" etc. 1244. 2354 {neben 
tauiologischem d' autre 



part). „iccitcrliin" 2345, 
„teieder" 2478. 

fame Lehnsfrau 6482. 6433. 

fauser inir. unzuverlässig 
sein, lügen, fauser de co- 
vant ein Versprechen nicht 
halten 2660; von einem 
Gegenstande: in Stücke 
gehen 4103. 

fautre Filz am Sattel mim 
Auflegen der Lanze 3225. 
6076. 

feindre siehe faindre. 
feintise Verstellung, TrägJieü 
4246. 6607. 

fei acc. feloo, fem. feleoesse 
adj. boshaft, böse 70. 118. 
1090. 3371. 4123: schlimm, 
gefährlich 704. 864. 3890; 
subst.Boscioichmm.23bl. 

felenessement adr. zu fei 838. 

felenie Bosheit 3355. 

fer, ferme verschlossen 4656 
(s. d. Anm. u. Foerster 
zu- Yvain 4661. Ebcling 
zu Auberec 759). 

ferlr schlagen, stechen 526. 
840. 1132. 1136. 1137. 
2257. 5374; soi ferir sich 
stürzen 2837. 3196: soi 
referir 2853. 

ferrer mit Eisen vergittern 
1115. 

fe8 = nfz. faix 4409. 6576. 
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feu der sein Geschick vollendet 

hat, tot 5664. 
flanoier (3 sing, pracs. conj. 

fiast; geldffen 6598. 
fler wild 284. 486. 4174. 

6460; stark, tapfer 3200. 

6195; heftig 4538. 
flertri Wildlieit 281. 
fln sbst. c'est la fins 411 f«. 

d. Ann».). 
fln. fine a<//. «cH rein 384. 

418.1490.5757; aufrichtig, 

wahr 6005. 6800. 6801 
* (5. Mätzner, Ältfrz. Lieder 

XXI 27). 
fln er intr. aufhören, ruhen 

612. 771. 4807; endigen 

4264; frans. bcentligen'2Q3o. 
flsiolen Arzt 6492. 
flat Schlag 6115. 
flatlr Boden schleudern 

6263. 

par fol fürwahr, sicherlich 

1267. 1816. 
foiae Mal 3485: a la foiee 

manchmal 1150. 3873. 
foiz = nfz. fois; nule foiz 

keinesfalls 330. 
fol por fos tenir 475. 1430 

(b. Toblers Anm. zu Vrai 

Aniel 147) ; por fol me ting 

576. 

fondelmant 2221 ('s. d. Anm. 

u. Foerster zu der Stelle). 
fondre bersten 5575. 



forfaire Schaden, Leid zu- 
fügen 6777. 

forfet 6773 (s. d. Anm.) 

forment sehr 1353. 4125. 

Porre vengier Forr6 595 (*. 
die Anm.) 

fora ade. hinaus 398. 2998: 
draussen 1316. 5150; prp. 
aus 6201 : ausserhalb28&0; 
fors del san von Sinnen 
1203; fors ausser, ausge- 
nommen 3669: forg que 
ausser 5008: nur dass 67; 
fors quo seulement ausser 
2967. 4629 (s. Tobtet, 
Verm. Beitr. III 87L 

foraane 3. sing, praes. ind. 
von forssener 2805. 

forasener = nfz. forcener j 
reforsener 3484. 

fouohiere = nfz. fougkre 
4648. 

fraindre zerbrechen 3155. 
4477. 4484. 6143. 

frano edel, liochgesinnt 705. 
2386. 3691. 3369: von 
edler Geburt 1817. 4368. 

franchiae \} Edelsinn 5589; 
2} Verfiigungsrecht 1984. 

fret, nom. frez, fem. freite 
part. perf. zu fraindre 
8155. 4477. 6143. 

fretele Pfeife 2353. 

frolier reiben 597. 2962. 2994. 
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froi8Bier in Stücke gehen 2252 ; 

zerbrechen 4474. 6100. 
füelle Laub 382. 
ftier Preis; a oul foer zu 

keinem Preise, unter keinen 

Umstünden8öO. 1751.2648. 

3838. 

fuerre Scheide 3404. 
fui (Imperativ zu fuir); hin- 
weg! 1614. 1647. 1714. 
fuie Flucht 2784. 
füir reflexiv 4416. 
fust Holz 213. 512. 940; 

Baum 3508. 
£ ab acc. pl. gas Sport, Scherz, 

pl. Sjjotf reden 1354. 
gaignon Köter 644. 646. 
galois, /l galesche^fMscÄ190. 
Kalos acc. plur. zu galop: les 

galos im Galopp 2225 (s. 

Nehry. Absol. Casus obl. 

in Altfrz. Berliner Diss. 

1882 S. Mf.) 
ganohir ausweichen 3213. 

8214. 3^79. 
garant Zeugnis, Bürgschaß 

493. 1347. 
gar$onnaille Bande von 

Buben 4108. 
gar de: avoirgarder« fürchten 

haben 1030. 5684: soi 

doner garde d' a. r. etwas 

aufmerksam betrachten 

1420. 

garder sich hüten 732; soi 



garder d' aueune rien etwas 

gewahr werden 1 733. 2798. 

garir intr. heilen 1373; ge- 
nesen, gesund bleiben, 
Sicherheit finden vor (a 
aueun) 1352; trans. be- 
waJiren, schützen 2428. 

gariaon Sicherheit; metre a 
garison in Sicherheit brin- 
gen 1570. 

garlendeeohe Diadem 2362 

(s. FoerslersAnm.zu der Stelle). 

garnir rüsten 816. 

ga8t Verwüstung, Verheerung-, 
aler a gast der Verheerung 
anheimfallen 2086. 

gaster verschwenden 838. 
4720.5039; verwüsten 2084. 

gaudine Wald 3336. 

gaut Wald 3387. 

gengle müssiges Gerede 1126. - 

gent, gente hübsch 22ÜL 972. 

1813. 2056. 
gent subst. Siptte 1802. 

gentil edel, vornehm 1305. 
1812. 3869. 

gentillesce Vornehmheit 1675. 
4076. 

gesir zur Nacht bleiben 5493. 
5855 5857. 5916; soi 
gesir liegen 4465. 5355. 

geu a geus im Scherz 6152. 
girfaut Falke 880. 
giste Nachtlager 668. 
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arltier de befreien aus 1569. 
4850. 

erlös, acc. u. nom. jd. gloton 
Schurke, Schuft 5028.5647. 

goutte Verstärkung der Ne- 
gation bei yeoir. öir 6046. 

Rraindre sielte greignor. 

granmant {ade. zu grant) 
temporal: lange 2222. 

graut adj. grant boene »ven- 
ture 2384 (s. ToUer, V. B. 
I 67); grant oiseuse sehr 
massige Sache 3549: en 
grant 3220 (s. d. Anw.); 
de son voloir en grant la 
tienent „sie drännen sie 
zu dem teas ihr eigener 
Wille ist'' 2108 <s. TMers 
Anm. zu Vrai Aniel 2). 

grrausler hageln 774. 

gre Dank: avoir gre Dank 
ernten 1718: servir an 
gre zu Danke dienen, 
3423. 6753: Belieben: 
maugre auen bei schlechtem 
Belieben seiner-, ihrerseits, 
gegen seinen Willen 2110. 
'4486. 6171. 

greignor. nom. gninAre Kom- 
parativ zu grand 1245. 
1366. 2025. 21UU 3CJ5. 

greinne Scharlach 29* »9. 

\ ßrrenons t r lur.) Schnurrbart 

303. 



gros (nfz. gres) Sandstein- 
Nock 835. 
grevain bescJiicerUch 1935. 

grever trans. verletzen, schä- 
digen 4221. 4500. 6391; 
intr. leid, lästig schädlich 
*«*44.148. 680.1616. 4320. 
5542. 6050 etc.: Schaden 
zufügen 4498; Irans, oder 
intr ans. 1918. 1919. 1926 
etc.: Subjektlos: d' aucane 
rien me grieve es ist mir 
leid ton einer Sache her 
3927. G614. 

greveuB./. greveusesrAirieriip 
2525. 

grief fehteer, bedrückend 142. 
4614. 

griet 3 sing. conj. praes. von 
grerer 1616. 

groigniee Schlag ins Gesicht 
feig, auf die Schnauze] 
6137. 

gnerpir tifjcrlasstn 232, auf- 
geben, im Stich lassen $51, 
verlassen 4:504. 

gTierr© Widerwärtigkeit, faire 
guerre zuwiderhandeln 245. 

g-uerredon Venteltung 262. 

1013. 3u65. 
gruerredoner ttrgeltrn Johnen 

6685. 

guete die Wache, der Wäch- 
ter 4874. 4S70. 
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soi guetier d'a. r. auf etwas 

gefasst sein 2548. 
guige Schildricmen 824. 
guile Trug 27^2. 6607. 
guileor, nom. guilere Betrü- 
ger 2719. 
guiler betrügen 2721. 
ha ach Unter/, zum Ausdruck 

des Un willens 1204. 5111. 

6267. 6388. 
hei Ausruf der Bewunde- 
rung: ei! 3193. 
hardement Mut, Kühnheit, 

361. 1295. 1710. 21)82. 

3166. 4174. 5524. 
harigot Schlitz, Riss 5420 

(vgl. Foersterzu Vers 831). ' 
harigoter zerhacken 829. 
harroie imp. fnt. zu halr 

1903. 

haubero Panzerhemd 819. 
2610. 

have maz et haves schach 

und matt 2576. 
heitier aufmuntern , heitie 

vergnügt 4420. 
hera Herold 2202 (vergl 

FoerstersAnm.zu yr.2204). 
herbergier trans. beherbergen 

257. 259. 2306. 4683; in- 

trans. Xachtlagcr neJimen 

2304. 4666; rcfl. zur Nacht 

bleiben 3449. 
het 3 sing, praes. ind. zu 

häir 615. 1402. 



a hie mit Kraft \ NacJidruck 
6140. 

hoquerel 6749 prendre au ho- 
querel jemand (vor Gericht) 
in eine Falle locken (s d. 
Anm , Foersters Be- 
merkung zu Yv. 6761 u. 
Brunner, Altfranz. Prozess 
S. 686). 

hu interj. 5123. 

hui heute 4994 etc. 

huimes nunmehr 119. 146. 
5159. 

huitave Oktave 2575. 

hurter (mit nicht ausge- 
sprochenem Objekt le des- 
trier) das Boss spornen, 
schnell reiten 933 (vgl. es- 
peroner). 

ioe dieses, das 3728. 3828. 

iluec. ilueques dort, daselbst 
4864. 3449. 

iqui hier 96S. 1413. 3272. 

soi iraistre a in Zorn ge- 
raten gegen 4997 [iresse 
= 3 sing, praes. eonj.] 

ire Kummer 137. 2051. 3108. 
4620: Schmerz 3500; Zorn 
810. 146«. 1721. 4213.6744. 

iriö betrübt 1492. 2364. 2493. 
3319. 6790. 

iror Zorn 4560. 

isi siehe issi. 

Isle as puoelea Edinburg 
5249 (Foerster). 
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ienel nom.isniax schnell UM A. 

4242: isnelemant 6619. 
lssi. lai so 185. 1669. 

issir. eieair herausgehen 186. 
340. 648; refl. 398. 730. 
5373. 5771: rissir 1179. 

istrei Fut. zu issir. 

Itant so viel 254. 3650. 

itel solcher 5228. 

ja bereits, schon UL 1057. 
1822; nunmehr, jetzt, so- 
gleich 1013. 1694. 1782. 
1826. 3440. 5462. 5590. 
6559; einst 1001: je, je- 
mals 4051 ; ja mes je mehr 
1648: ne— ja nie Iii 
1019. 1063: durchaus nicht 
2182. 258G. 5752 : ja sicher- 
lich, fürwahr 1500. 1649; 
ja doch 8CL 334. (Tergl. 
Zeitlin, die alt franz. Ad- 
verbien der Zeit, Zlschr. 
f. rom. Philol. Bd. VI.) 

jaeliae Wollust 4109 (s. d. 
Anm.) 

jagronoe Edelstein (als Helm- 
schmuck), etwa Saphir oder 
Bubin 6128. 

Jame = nfz. jumbe 5513. 
jesir sielte gesir. 
joiant froh, heiter 675. 3694. 
[pc. prs. zu joir sieh freuen J . 

joir aucuD Jemand will- 
kommen heissen 2391. 



jugrier ricJilerlich erkennen 
4567. 

juise Gericht 3688. 

jurer trans. beschwören 5110. 

jus adv. nieder, herab 556. 
1152. 3286. 

jusque = nfz.jusqu' d ce que 
5378; jusqu'a zur annä- 
hernden Angabe einer Zahl 
3778 (vgl. Tobler, Verm. 
Beitr. 1 221 f.) 5186; 
jusqu'a po binnen Kurzem 
5882. 

justise Herrschaft 3248 
BiclUcrkoflegium 5906 
(Foerster). 

justisier beherrschen 339. 

jut Perf. zu jesir 1191. 

la zeitlich: alsdann 395. 

labor Gewerbe 2354. 

lange adj. wollen, substan- 
tivisch: Woltnes 808. 

larde Braten (das „Ge- 
spickte*) 3454. 

large freigebig 2& 2960. 

larrecin = nfz. larcini en 
larrecin verstohlener Weise 
1575. 

las unglücklich 3488. 6267. 

lasser müde werden, unter- 
liegen 4140. 

lassus da oben 218. 5140; 
hinauf 5158. 

latin Sprache, Bede 1786. 

le breit 134, 296. 
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leal aufrichtig, treu 1748; 

dazu ado. leaument 1754. 
leanz drinnen 1909. 5164; 

hinein 6146. 5168; sire 

de leanz Herr des Hauses 

4691. 

leidangrier scJielten, schmähen 
1750. 

leidement siehe leit. 
leidir kränken, schmähen, 

Schmach anthun 1740. 

1790. 5506. 
leidoier schmähen 1784. 
leidure Unbill, Schaden 0094. 
leiaaier (fut. leirai) lassen, 

überlassen 4777 ; verlassen 

1055. 2780; unterlassen 

5428. 

lelt, let (nom. sing. u. acc. 
plur. lez) schädigend, emp- 
findlich 1213. 3109; adv. 
leidement 3264. 6363; 
schimpflich 6073. 

let Unehre, Schmach 490. 
5125. 6070. 

leu (= nfz. Heu) Gelegenheit 
1323. 1586. 3775; en toz 
leus allerorten, in jedem 
Punkte 6560; an leu de 
gleichwie 4194. 

lez (1213) siehe leit. 

lez 2 sing, pracs. ind. zu 
leissier 1214. 

lez neben 63. 387. 3255. 



Her umwinden, beschlagen 
5509. 

lto, liee fröhlich 561. 675. 
1491. 2464; HeemantSlOl. 

linagre Abstammung 1793. 

Ung Geschlecht 1814. 

lit 1064. 1071 Spannbett, auf 
dem man bei Tage sass, 
des Nachts schlief (siehe 
Alwin Schultz, Höfisches 
Leben- I 87). 

llue = nfz. lieue 190. 

loer raten 1304. 1654. 1747. 
20-12. 2101. 4365; soiloer 
d'aucun einen rühmen, sich 
lobend über ihn> äussern 
4279 (vgl Marque de Borne 
49 J 4: mout se loe mafille 
de vos). 

löge Gang, Korridor 6026. 

6031. 
loier Lohn 1742. 
loisir freistehen, erlaubt sein; 

il me loist es steht mir 

frei 586. 3334; neme loist 

4030. 

lono gemäss, nach 3717; au 
lonc del jor den ganzen 
Tag über 4826($. d. Anm ) 

loDfiruemant in zeiilicJiem 
Sinne 2881. 3814. 4859. 
5644. G209 etc. 

los Hat 1930. 2090. 2140; 
Huhn 2492. 

losange Schmeichelei 2190. 
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6297; (trügerische) Freund- 
lichkeit 5417. 

losangier aucun einem schmei- 
cheln 5429. 

lot ä sing, praes. conj. zu 
loer 1654. 4365. 

Ines sogleich 65S0; lues que 
sobald als 215. 812. 457. 
2377. 

lulte = nfz. luite; metre 
luite an Mühe vencenden 
auf 2788. 

luxninaire Licht 5441. 

mace Keule 5570. 

mabeignler, mabaignier, 
mehaingnier verwunden 
verstümmeln 855. 4540. 
5314. 6109. 

xnallle Maschicerk 868. 

xnain m. Morgen, au main 
früh morgens 8477. 6297. 

matns sbst., ce ne fu mie del 
matns das gehörte nicht 
tum Geringsten 5407. 

malnsne jünger 6162. 6169. 

maintenant sofort, alsobala\ 
203. 352. 434 etc.; main- 
tenant que sobald als 813. 
3560. 6515. 

malnteneor Beschützer, Ver- 
teidiger 2087. 

mal adj schlecht, schlimm, 
böse 4837. 6137. 6595: 
adv. mal venir 5107. 5176. 
(vgl. Bischoff, Conj. bei 



Cresticn p. 6}; malemant 
6336. 

mal sbst. por mal (de) aus böser 
Meinung (gegen) 1764. 
1767. 8712. 5137. (vgl. 
Tobler zu Piov. Vit. 63J. 

malage KrankJieit 2591. 

malballli in übler Lage 6562. 

malemant siehe mal. 

maleoit, o verwünscht 619. 
6537; maleoit gre mien 
bei verwünschtem Belieben 
meinerseits (s. Tobler, Vom 
Verwünschen S. 1^5499. 
5682. 

male ur aus armseliger Gesell 
2462. 

malvestid Bosheit 5112. 
manbre Teil eines Gebäudes 
G025. 

manbrer siehe menbrer. 
mancongier Lügner 2719. 
mangier Gericht 2848. 
mangonel ScJUeudermaschine 
3769. 

mantevoir erzählen 6462. 

mantir lj %e»2569; 2)sem 
Wort brechen 2568. 8986 : 
tr. mantir covant ein Ver- 
sprechen nicht halten 2700: 
3) erwartete Dienste nicht 
leisten: Ii cuers Ii mant 
das Herz steht Hirn still 
870. 3436 (täuschen). 
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mar zum Unglück, zum 
Schaden 741. 1649. 

xnarchier betreten 940. 

martire schwere Arbeit, Müh- 
sal 602. 6190. 

a masBe zusammen 2664 (s. 
d. Anw.) 

mat verzagt 540. 2281 : matt 
(im Schachspiel) 2576. 

maufe Teufel, Unhold 1129. 
4163. 5279. 

maugre siehe gre. 

mautalant Übelwollen, Un- 
willen 4583. 6262. 

mautalentif übelwollend 484. 

mochte* dochtartig 295. 

mecine Arznei 4690. 

mehaingnier sielte mahai- 
gnier. 

meistere Umfassungsmauer, 
Wand 963. 

menaie Schutz, Gnade 5678. 

menbrer, manbrer unjws. 
Ii manbre de er erinnert 
sich an 1258. 5057. 558S. 

mener aueun verfahren mit 
einem 4546; mener aueun 
a a. r. jemanden zu etwas 
bringen 6672; mener duel 
(joie) Schmerz (Freude) 
äussern 3853. 5801 ; mener 
a esperon zu Pferde ver- 
folgen 899 (vgl. conduire). 

moniere a grant meniere in 
hohem Masse 8770; an 



nule meniere keinesfalls 
4161. 

menor acc., nom. mendre 
geringerSQßß :j ünger 6172. 

menu klein; sovant et menu 
oft und häufig 4118; me- 
nucraent häufig 1264. 

meroi Gnade 5776. 2209 (Er- 
barmen); male merci Un- 
barmherzi gleit 6379; zu- 
meist im absol. Cas. obl. 
soe merci vermöge ihrer 
(seiner) Gnade 12L 569. 
1010. 1980. 5053. 6328; 
la deu merci durch 
Gottes Gnade 946; einer 
Frage vorangehend: vostre 
merci bei eurer Gnade, mit 
eurer Erlaubnis (sc, frage 
ich euch) 1999; in der 
Antwort: vostre merci de 
la promesse zufolge eurer 
Gnade, Güte verspracht 
ihr es mir (d. h. habt 
Dank für das Versprechen!} 
3732 s. Tobler Ztschr. für 
rom.Philol.IHU6); Tenir 
a merci zu Gnade kommen, 
sich ergeben 81 8S; soi 
rendre en la merci d'auc. 
sich injem. Gnade begeben, 
seinem Urteile unterstellen 
6398. 

meroier danken 1863. 3397. 
3- 
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3945 (s. Nehry, Conus obi. 
5. 41 Anm.j 
merir lohnen, vergelten 5167. 
6470. 

merite f. Verdienst, rendre 
aucnn la raerite jemandem 
roch Verdienst vergelten 
4459. 6154. 

merler. mesler = nfz. meler; 
eo'i m erler a handgemein 
werden, kämpfen mit 5550. 

moi merveilller sich wundern 
42, 

mervoille Verminderung 705. 
6185: merroille est es ist 
verwunderlich Sil. 1398. 
2513. 

a mervoilles erstaunlich, 
2057. 206^. 6236. 

mos vielmehr 6349: fürderhin 
(>414, toz jors mes alle 
Tage weiterhin, für immer 
1445. 1561; ja raes jemals 
wieder 1648 (s. Ebeling, 
zu Attberee 47); mc9 que 
ein einschränkendes Satz- 
glied einführend: ausser 
947 (s. d. Anm.): einen 
vollständigen Skttz einfüh- 
rend, mit dem Konjunktiv: 
ausser dass 1649. 39S5, 
ivofern 1804. 4049. 4444. 
4854; obschon 3333. 5555: 
ne . . (onques) mes niemals 
46: ne . . mes nicht mehr 



471. 769.1237. 285S. 6290. 
6292: ne mes. . ne und 
nicht mehr 1715; ne . 
ne mes nur 155. fS. Tobler, 
Verrn. Beitr. III TÄ ff ) 

mesaamer schmähen 1740. 

mescheance Jlissgeschick 
3063. 6267. 6320: Übel- 
wollen 6600. 

meacheolr uniters. übel er- 
gehen 2919. 3089. 

meschief Unglück 6320: a 
meschief estre im Nach- 
teil sein 521. 

mesconter/crfoc/i zählen 5594. 

meseroire aueun einen im 
Verdacht haben, bearg- 
wöhnen 1251 (5. Tobler, 
V. B. 1 131). 

meseise Unbehagen, Qual 
5197. 62S5. 

mesle mesle = nfz. pile-mile 
441. 

mesler handgemein werden 
6057; vgl. merler. 

mesniee Hausgenossenscfiafl, 
Gesinde, Gefolge 724.2 175. 
2885. 4668. 5935. 

mesprendre fehlen, sündigen 
110. 2004; vor Gericht 
einen Formfehler macJten 
6393 (vgl. Brunner, Alt- 
franz. Prozess j). 676). 

meeprlson Felder, Unrecht 
2592. 5734. 
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meatier Dienstleistung, 
Nutzen; avoir mestier d'a. 
r. etwas nötig toben, 
brauchen 2Q2. 2100. 3040. 
aucune riens m'a mestier 
mir nützt eticas 503; 
mestiers estre a aucun 
jemandem Noth thun 1051 
3001. 3032. 4503. 
meetre f. Begleüerin 1595. 
metre metre par terre dem 
Erdboden gleichmachen 
3307: metre feu sengen, 
brennenSiSd; metre poinne 
a Mühe verwenden ««/4534 ; 
metre son eecot siehe escot; 
metre sor entgegensteilen 
6039; metre a. r. sor 
aucun jemandem die Ent- 
scheidung über etwas über- 
tragen 6405; metre sus 
aufbürden 6629; soi metre 
sor es ankommen lassen 
auf 6162. 6367; metre a 
euer zu Herzen nehmen 
3S37. 3840: metre defors 
ausneJmen 2593. 
ml Mitte, in par mi mitten 

durch 4078. 
mialz (nfz. mieux) mehr 3S52 : 
sbst. in avoir le mialz die 
Oberhand haben 6188. 
mie (Bezeichnung kleinster 
Menge: „Krümchen") im 
geringsten Masse 3592 ; 



verstärkt die Negation ne- 
mie („nicht ein Bisschen") 
94. 432. 1326 etc. 

mimoire m.BeieusstseinSOlS. 
mire 3. j)rs. conj. von merir. 
mire Arzt 1374. 1376. 5376. 

5655. 6489. 
mirgrie Arzneikunst 6493. 
mitiö nfz. moitie 1092. liQg, 
moiax 4066 (s. d. Anm.) 
moJs = nfz; des mois inner- 
halb der nächsten Monate, . 
auf lange Zeit 2276. 
moldre zerschlagen 6130. 
molt. moult viel, in hohem 
Masse, sehr 31. 18Q. 877 
69. 72. 4918; (bei voloir) 
<7*r» 673. 1927. 4240 
6716. 6717. 

monte Zins 6252 (s.d. Anm.). 
monter lj aufs Pferd steigen 
2323. 3037. 8141. 5832; 
2) monter aaucuner.Atjmi<i?- 
laufen auf 1594. 8} «u* 
geziemen 1672; n«/^n 
5211. 
mor Jfizure 286. 

morlr in den zusammenge- 
setzten Zeiten mit faktitiver 
Bedeutung: löten981. 1098 
1183. 1460 etc. 
mort sbst. de mort tätlich 
815. 6058. 
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mostier Kirche 626. 4951. 
4956. 

mot = n/z.; ne savoir xnot 
de niclUs spüren von 5650 
(s. Toller, Göttinger Ge- 
lehrte Anzeigen 1875 S. 
1058). 

moult siehe molt. 

movolr trans. movoir guerrea 
aueun einen bekriegen 
494; intr. aufbrechen 600. 

mue abgeschlossener Ort 6486. 

muor ändern, spez. sich mau- 
sem ; mue der sich gemausert 
hat 197; avoir le san mue 
erregt, erzürnt sein 6342. 

mui Fass, Tonne 591. 

muser staunen 1501. 

naie nein (antwortet auf 
Fragen, deren Subjekt der 
Angeredete ist, s. G. Paris 
Bomania VI[ 465) 6702. 

nasal Nasendecke am Vüir 
6118. 

navrer verwunden 872. 

n#» (— nfz. ni) im bedingenden 
oder negierten Satze: oder, 
und 48. 294. 2206. 8127. 
4776. 4836; auch (nicht) 
1529; ne ne und nicht 
1ZL 318. 821. 2364; auch 
nicht 315.2991: und doch 
nicht 1199. 4750; ne plus 
que nicht mehr als, gleich- 
wertig wie 822. 885: ne — 



rien nicht im geringsten 
6611; ne — ne (n' — n'J 
= nfz. ni — ni 1274. 

neant del rissir est il neanz 
von dem Wiederhinaus- 
gehen ist keine Rede 5216 
(vgl. Maetzncr, AU fr. Lieder 
zu XV 38); de neant ver- 
geblich, grundlos 5184. 
6294. 5478. 

neis sielte nes. 

nelui cas. obl. zu nul 1250. 
1654. 

nenil nein 1604. 2005 (sielte 
Tobler V. B. I Q 

neporoeo nichtsdestoteeniger 
2412. 

neporquant<7fe*c/'<co/</, nicJits- 
destoweniger 1681. 2199. 
2265. 8120. 3728. 8791. 

nerf; acc. plural. ners Sehne 
6186. 

nes, nels im neg. Satze: nicht 
einmal 1214 1924. 2732 
(Des neant durchaus nichts) 
3314; im pos. Satze: sogar 
2285. 4575. 6000. 6166: 
sanz ce que nes selbst 
ohne dass 1985. . 

nesun, neaune kein 2391 
(lies nes une nach Foersters 
Collation S. XXII der 
kleinen Yvain • Ausgabe). 

netun Kobold 5265. 5505. 
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nlce unwissend, ditmm 1565. 
2459. 

noauz neutrum zu masc. fem. 
noellor schlimmer 4414. 

nocoier trans. heiraten 8313. 

noier nfz. nier 1760. 6384. 

noif Schnee 442. 

noise Lärm 479. 1060. 1062. 

noisier lärmen 2326. 

non se . . non (in negierten und 
in Fragesätzen) ausser 
3352. 4155. 5371. 4605 
(s. Tobler, Venn. Beiträge 
III 69), 

non (lat. nomen) Huf, Ruhm 
6328. 

non ante neunzig 2443. 

none die neunte kanonische 
Stunde, d. h. 3. Uhr Nach- 
mittags 5882. 

nonsavoir Unverstand 6770. 

noter singen 2153. 

nuisemant Schädigung 4442 
(s. d. Anm.) 

nuitantre adv. nächtlicher 
Weile 1579. 

nul irgend jemand ßa. 4597 
etc.; irgend ein 534 etc. 

o mii 5038. 

ooirre toten 984. 968. 992. 

1108. 1669 etc. 
oes Nutzen, a vostre oes zu 

eurem Nutzen, für euch 

6410. 6579. 
oie Schall IM. 



oignement. ointfnement 

Salbe 2946. 2957. 2981. 

2985. 3102. 
oir hören 2783; erhören 4622. 

5242. 
oirre Heise 2478. 
oiaeuse müssige Sache 99. 

3549. 

ole Topf 3362 (s. d. Anm.) 

olifant Elefant 298. 

oltreemant, outreement • 
3299. 5489. 6283 gänzlich 

oltrer besiegen, überwinden 
63U5. 6341. 6348. 6356; 
oltrer la bataille den Kampf 
gewinnen 6086. 

ongier 2504 (s. d. Anm.) 

onques jemals 381.465.2929; 
ne — onques nie 1292. 
3229, durchaus nicht, 
keinestcegsb27. 1 104. 3381. 
3385. 4007. 6306; ne — 
onques mes noch nie 46. 
367: einräumend: irgend 
148. 1661. 2169. 5745; 
que . . ne onques (rien) 
ohne dass irgend (etteas) 
8464. 3317. 

or, oreado.nunüZ1>:jetzt,die8- 
mal 1393. 1405; von einem 
Zeitpunkte der Vergangen- 
heit 2746. 3318. 3324; vor 
einer Aufforderung: jetzt, 
nun, doch, nur, bitte 2& 
14D. 742. 1018.1125.1562. 
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1567. 1572. 1616. 3072. 
8206. 3208. 5925. 6688; 
beim Ausdruck eines Wun- 
sches macht or denselben 
' dringlicher 2928; ore 
Fragepartikel: etwa, auch 
1668; nur 2179; vgl. AI fr. 
Schulze, Fragesatz S. 74 ff.) 

ore sbst. (nfz. heure) Zeit 
6881 ; ne savoir Tore nicht 
. gewahr werden 2661 : a ore 
rechtzeitig 4295. 

orendroit sogleich 372. 4120; 
eben jetzt 1435. 1437.5018; 
tot orendroit 6430. 

orer beten 4954: wünscJten 
5792. 

orfrois Goldstoff 6221. 

orgmel Übermut 281: über- 
mütige Rede 1796; KüJin- 
heit 2186; orguel faire 
verwegen sein 5734. 

orguelleus übermütig 285. 

soi oryuellier prahlen, sich 
blähen 4129 (vgl. Ebeling 
tu Auberee 3&0). 

ort schmutag 3865. 

osourte Finsternis 767. 

oat Schaar, Menge 1260; 
J2eer 1392. 1638. 

ost 1} 3 co/y*. praes. von oser 
342 ; 2) 3.conj. praes. von 
oster 5014. 

ost&ge Bürgschaft 6428 (s. 



ToWer, Zfe. /. rom. P/it/. 

ITT 570). 
oetel Haus im allgemeinen 

6016. 6019; Herberge 559. 

3079. 4849: Beherbergung 

5324: Ä#ry 6582. 
osteler beherbergen 26L 
oster abreissen 4522; a6- 

nehmen, (Verpflichtungen) 

erlassen 5754. 
ostor «/*. autour 197. 
otroier erlauben, bewilligen 

1870. 2043. 4728; «m?<?- 

stehen, zugeben 1763.5679: 

versprechen, zusagen 1805. 

4723; versichern 5501; 

soi otroier stbA hingeben 

2029; vaineuz nfotroi tcA 

erkläre mich für besiegt 

6283 ToWer zu Vrai 

Aniel U2L 
ou rel. ado. = en cui, en 

(a) coi etc. 506.5046.5474. 

5880; par ou 4901. 4915. 
outraff e Übermut 1322: dire 

outrage übermütige Reden 

führen 1320. 1796. 
outreement siehe oltreemant. 
ovrer intr. verfahren 1601; 

arbeiten, verfertigen 1889. 

5188. 

pallles pl. Strohhalme 4517. 
painne sbst. (nfz. peine) soi 

mettre en painne 4510; 

estre en painne 2876. 
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painne, painnent & sing. u. 
plur. praes. ind. ron pener. 

panel Sattelpolster 596 (nfz. 
panneau). 

panre siehe prendre. 

panae Gedanke 1327 (s. 
Foerster zu Aiol 1004). 

p anaer sinnen, nacluienken 
2690. 2698; panser de 
bedacht sein auf, sorgen 
für 6563. 6565; refl. 3385 
(s. Tobler, V. B. II 67)^ 

par praep. örtlich: über — hin 
201.761. 1133.2408.2475. 
2807. 2S24. 4456. 5251. 
5181 (par derant). 5185 
(par entre). 6202 (par 
desoz): aus 3354; in 1125. 
1589.2811. 2812: zeitlich: 
par roatin morgens 1785: 
modal: gemäss, nach, in, 
ausASQ. 1755.2090.4174. 
4213. 5154. 6416. 6446. 
6262 (s. ToUer, Zts. f. rom. 
Phil. XII 267i\ par co- 
verture versteckter Weise 
1938; par in Ver- 
bindung mit einem Per- 
sonalpronomen: in Be- 
schränkung auf, bei 1212. 
1243. 1773. 1777. 2455. 
6206: bei Beteuerungen: 
par mes ialz 4177; par 
mon Chief 6337. 4065 etc.; 



de par siehe par (für part); 

par mi siehe parmi. 
par ade. dient zur Steigerung 

der Intensität', gänzlich, 

durchaus, vollends 709. 

885. 1201. 1480. 6182. 
par (für part) t» de par von 

Seiten, soi reclamer de par 

aueun = nfz. se reclamer de 

quelqu'un 4063. 
parclore völlig schliessen, be- 
enden 2089. 
parooivre bemerken 3426. 
pardoner erlassen 4560. 

4582. 6744. 
parfont, parfonde tief, sich 

weit erstreckend läL 8336; 

an parfont tief drinnen 

4833. 

parjurer = nfz. se parjurer 
6756. 

parlemant Unterredung, Gt- 
richtscerhandlung 1348. 
1878. 2088. 

parmi praep. mitten durch 
179.524.904.3150.3155; 
mit der Bedeutung des 
einfachen par: über — hin 
S. 538. 1181. 1182. 1577. 
1679. 1317; aus 1179. 
3361; um 2385; adv. 
mitten durch 945. 4078. 

paroir zur Erscheinung 
kommen, sichtbar werden 
4242. 4523; bien (i) pert 
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es ist augenscheinlich 5vS8. 
2183. 5681. 58!X). 

parole 5 sing, praes. ind. 
zu parier 2iL 

parole ifctfc 2076 etc.; 
Gerede 45 ; prandre a p arole 
bei dem (vor Gericht ge- 
sprochenen) Worte fangen 
(s.B runner, Alt frz. Prozess 
p. 682 f.) 1708. 3680. 6390; 
faire parole berichten, 
schildern 2388. 

parpuet 885 siehe par (adv.) 

part t) Seite: cele part nach 
dieser Seite, dahin 1 92. 2858. 
3340; an dieser Seite, dort 
1957; autre part anderswo 
21)66; d'autre part daneben 
391 ; quel part /ro/t/n 967. 
3070: de boene part von 
guier Herkunft 705; 2] 
Verteilung: a (gemäss) sa 
part 5338. 

partir a'/t/r. auseinandergehen, 
zerspringen, brechen 4078; 
partir a a. r. «n e/<cos fci7- 
haben 4705; fraws. Anteil 
gewähren 4785 ftv^. Tbk'er 
ru JVoi>. Vil. 186„ n. 5(U 
partir laquerele denFrozcss 
entscheiden 6374: refl. soi 
partir scheiden, weggehen 
406. 1041 etc. 

parvenir zum Abschluss 
kommen 5817. 



pa9 1} (=nfz.) le pas im Schritt 
4471; plus que le pas 
rascher als im Schritt 192. 
2814: en es le pas sofort 
3816. 4764 ; 2} Engpass 
3145. 3159. 3181. 

passer (sus) mit persönl. 
Dativ: losgehen (auf), an- 
greifen 8212. 4186. 5567. 
4538 (vgl. Foerster zum 
Karrenritter 2751)'. refl. 
vorübergehen 5181. 

peooier intr. in Stücke gehen, 
bersten 400. 446; trans. in 
Stäche brechen 3226 (s. 
Foerster zu Yvain 448). 

pela (nfz. j)aix) laissier a. r. 
en pes etwas -auf sich be- 
ruhen lassen 1562. 

pel m. = nfz. pieu 4084. 
4191. 4196. 

pel nom. piax f. = nfz. peau 
4189. 4193. 

pele kahl 295. 

pener a Muhe verwenden auf, 
sich bemühen um 1374. 
5376: soi pener d'a. "r. 
sich bemühen um 1322. 
1505. 3807. 6294. 

peonaz, peonace violett 231 
(vgl. Ott, Couleurs en vieux 
francais p. 00). 

peor = nfz. peur; avoir peor 
zu fürchten haben 1073. 

per, a pergleicltermassen 5480; 
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per a per Mann gegen 

Mann 8277. 4525. 
perdre als. zu Schaden 

kommen 1451; perdre son 

cop torbeischlagen 4225 

(vgl. teisir). 
perent 3. plur. prs. ind. von 

paroir. 

peresce =» nf*. Presse 80. 
perriere Wurf Maschine für 

Steine 8769. 
perron bchauener Stein 888. 

894. 422. 
pere. perse dunkelblau 6120 

(s. Ott, Couleurs en vieux 

francais p. 91}. 
pert 3. sing. prs. tnd. von 

paroir 588 etc. 
pesanoe Leid, Kummer 403. 

4620. 5045. 
pes siehe peis. 

peser sclucer, lästig sein, 
leid sein 2091. 2292. 4029. 
4585. 5502. 6617; unper- 
sönlich (me poiso d' aueune 
rien) 585. 

pesme (= Pessimum) 443. 
5101. 

petit 1) sbst. wenig; petit 
m'an est teenig liegt mir 
daran 109: faire petit por 
aueun sich wenig aus einem 
machen 265: a si petit de 
pas 6G5G: 2} adj. gering-, 
langsam 5026. 



P iö saillir an piez aufbringen 
68.312. 652: ester an piez 
stehen venir an pie 

de (a; auc. 1862. 2107 
(jusqu'aus piez). 2234. 
3978. 8977. 4043 jem. 
zu Füssen fallen, ihn 
fussfällig bitten (de, um). 
piece ein Stück Weges 283; 
Zeitabschnitt: une piece 
einige Zeit 6358; grant 
piece lange Zeit 4487. 
5*200. 6141. 6474 ; piece a 
= ilya quelque temps 259, 
5248. Siehe Tobler, Verm. 
Beitrüge II, 1- 
pietö" Erbarmen, Mitleid^. 
pia (pejus) avoir le pis d'a. 
r. bei e. S. den Kürzeren 
ziehen, unterliegen 6081. 
6188. 

pia Brust 304. 831 etc. 
plaier verwunden 952. 4552. 
piain (planum) Ebne 4104. 
4787: de piain ebenhin, 
geradehin 801. 
Boi v \aAndre zu klagen haben, 

Heden 4539. 
plait siehe plet. 
pleidier verhandeln 3274. 
3748. 

pleidoier tr. Jim Prosess) 

angreifen 1759. 1783. 
plelsant lieblich 8951. 



pielasle, pleaaie Umzäunung, 
Einfriedigung 2978. 4965. 

plener der Erde gleichmachen 
3887. 

pleaaie siehe pleissie. 

plet, plait Verliandlung, Ur- 
teilsspruch 1755. 1994 ; 
Unterredung, Hede 1147. 
99. 10CL 4468; metre aucun 
en plait d'a. r. etwas mit 
einem besprechen, über eine 
Sache mit jem. sprechen 
1744. 4593; tenir auc. 
a plet d'a. r. sich mit 
einem über etioas unter- 
Jialten 1801; tenir (faire) 
plet sieh unterreden 4696. 
4722. 5345; antrer an 
plet ein Gespräch be- 
ginnen 4182; Handel, 
Sache 1732. 

plevlr geloben 32S0; plerir 
sa foi sein Wort geben, 
verpfänden 4428. 6605. 

plolge Bürgschaft 2301. 3302. 
6748. 5755. 

plovoir factäiv 6514. 

pltui tant com il plus pot 5611. 
6778 (s. Tobler, V. B. L 
147). 

po (nfz. peu) a po (que) (bei 
wenig —) beinahe 870. 
1149. 6126; par po (que) 
ne beinahe 3484. 3928. 
4078. 4117. 



poeillena = nft. pouilleux 

4114 (s. d. Anmj. 
poindre (ohne das Obj. des- 

trier) Ters, sor anreiten 

(tum Angriff) gegen 4470. 

6034. 

poinne 2 sing, praes. ind. tu 

pener 1322. 
point Bezeichnung kleinster 

Menge 29S6. 
pointe Angriff 4478. 
pointea 963, poinz 2754 tu 

poindre nfz. peindre (zu 

2754 vgl. Foersters Anm.) 
poiae 3. sing, praes. ind. zu 

peser. . 
point 2 sing, praes. conj. tu 

peser. 

pon Degenknauf IM. 6131. 

pooir (nft.pouvoir) vermögen 
630. 3031. 3914 (». Weber 
Üterd. GebraucJi von devoir, 
laissicr, pooir, savoir, soloir, 
voloir.BerlinerDisseriation 
1879 S. 23k Grand haben 
582. 1216. 1430. 1695. 
4840. 5259. 5363. 5617. 
G236 (s. Tobler, Archiv f. 
n. Spr. 1QZ puet cel 
estre vielleicht 1517. 

pooir sbst. Gewalt : avoir pooir 
d'aucun Gewalt über einen 
haben 4131. 

por um — willen 1188. 1194. 
1603. 24Ü3. 2418 etc.; por 
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peresce aus Faulheit SO. 
5697; por feric ne por 
menacier trotz Schlagens 
m. Drohens (s. Tobler, V. 
B. II 23) 4532; por (trotz) 
poinne que il i midist 1508. 
5687 ($. Toller, V. B. II 26 
Anm.)\ por ce que {mit 
dem Ind.) weil 25» 40. 

84 etc.; (mit dem 
Couj.) damit 1385. 5146 
etc.; por que warum 1225; 
por que, por coi tcofern 
1716. 4776. 

porohaoier verschaffen 1546. 
8416. 4794. 6725. 

porfendre durchspalten 93S. 
5269. 

soi porosfrlr d'a. r. sich zu 
etwas erbieten 5980 (s. 
Foerster zu Free 838). 

porpris Bezirk 340. 

porqant gleichwohl 2822. 

porquerre verschaffen 6681. 

porrete Perlzwiebel 2838. 

porter porter enor Ehre er- 
weisen 568; porter tes- 
moing Zeugnis ablegen 
4396; porter mal euer a 
aueun jemandem übel ge- 
sonnen sein 4587. 

posteit nom. posteis mächtig 
1609. 

postel = nfz. poteau 216. 
prael (nfz.preau) Wiese 5183. 



praelet kleine Wiese 23L 

premerain erste 4659. 4932. 

prendre, panre 1) trans. zum 
Weibe nehmen 2061; p. 
confesse beichten 1340 (s. 
d. Anm.) 4383; prendre 
le seirement den Eid ab- 
f»c/*wcn66l5; prendre pes a 
Frieden erlangen mit Bezug 
auf e. 5624: prendre consoil 
überlegen 8678; prendre 
hardementJf«//a^«n3166: 
prendre anbatine a aueun 
mit Bez. auf einen heraus- 
fordernd auftreten 469S; 
prendre a parolesdWxr parole: 
2] intrans. ausschlagen, ver- 
laufen 6255. 6766; (mit 
dem Dativ der Person, die 
zusammengesetzten Zeiten 
mit estre bildend) erstehen, 
ertcacJisen 4062. 4814; soi 
prendre a aueun es auf- 
nehmen mit einem 1240. 

pres in der Nähe 5664. 5S39; 
pres et loing nah und fern 
36: a bien pres beinahe 
i± l&L 1644. 3093; pres 
a beinahe 5870 (s. Tobler, 
Venn. Beitr. 1 14). 

preu nom. preus, preus 1) 
at//. trefflich, wacker, tapfer, 
edel 3. 72. 853. 1388. 
2445. 3175. 3887. 8923; 
über prodome, preudome 
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etc. (784. 788. 996. 1G82. 
2835. 316$) prode fame 
vgl. Tobler, Venu. Beitr. 
L 114; 2) adv. genug 
5426 (= nfz. prou tu ni 
peu ni prou); 3} sbst. 
Vorteil, Nutzen 2136.3648. 
4746. 6625; en preu vor- 
wärts 8161 (s. d. Anw) 

prime 4025 (s. die Anw.) 

primes zuerst 686: or primes 
jetzt erst recht 2499. 3599. 

pris Ehre 5074. 

prisier schätzen 100. 672. 
2168. 3249. 

prieon 1) /. Haft 5733; prison 
tenir in Haft sein 1512. 
2604. 2} m. Gefangener 
1941. 4735. 

-procheinunverzügl ich, schnell 
1568 

prode. prodome s. preu. 

proesoe (nfz. prouesse) Treff- 
lichkeit 2. 79. 361. 1676. 

proier = nfz. prier 270 etc. 

prone Gitter vor dem Platz 
des Geistlichen in der 
Kirche G27. 

provanoe Beweis 1180. 

prover erweisen: mervoille 
provee ausgemachtes Wun- 
der 6013; soi reprover 
sich benehmen 4686; sich 
hervorthun 3206. 

proyoire Priester 1252. 



puls seitdem, seither, darauf 
1551. 4007. 4020; puis 
que seitdem 256: nachdem 
759. 2491. 5436; wenn 
6646. 

puisBance faire sa puissance 

sein MöglicJistes thun 995. 
putage Hurerei 4118. 
quachet Versteck 1263. 
quaoier gerinnen 6121. 
quamois 2249 s. d. Anm. 
quanque siehe quant que. 
quant (quando) weil, da 583. 

1216. 1431. 3931. etc. 
quant (quantum) wie vieloSßA ; 

quant que ine viel auch 

immer 799. 1585. 1841; 

was immer, alles was 1299. 

1977. 2782. 2783. 3127. 

6071; so sehr als immer 

1282. 4719. 6035. 
quas, q\ia.8Be gebrochen, kraß- 

los G224. 
que (conj.) denn 229.876. 506. 

522. 603. 994. 1178. 1438. 

1678. 1956. 8034 etc.; que 

— ne ohne dass 541. 17S0. 

2184. 3273. 3317. 4813. 

5452 (s. Tobte r, Venn. 

Beitr. II 114). 
que (komparativ) ausser, als(bei 

negiertem Verb) 1411 (vgl. 

ToUer, V. B. Iii 90}i 

que scheinbar in doppelter 

Funktion („alsdass 1 *) 1542. 
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2794 (s. Tobler, V. B. 
I 184) 3735. 3741. 

que (pron. rel.) dire que 
sages 1437. 4778 (s. Tobler, 
Venn. Beitr. III); ne que 
nicht soviel wie 1034 (s. 
Tobler, Venn. Beitr. III 
81) ; que . . que . . teils . . 
teilt 4334. 6212; que que 
was auch immer 1301. 
2506. 3365; icie sehr auch 
4591. 6425: während OL 
647. 970. 34G3. 4955. 6447 
(s. Tobler, V.B. III 7 -9). 

que (rel. Adverb.) 3654. 6316 
(s. Tobler, Venn. Beitr. I 
103). 

queisse conj. plusq. von 
querre 244. 

quel a quel qu'enui, a quel 
que painne mit welchem 
Verdruts, welcher Mühe 
auch immer 1S2 (s. Tobler, 
Venu. Beitr. II 27). 

quenui 4893 perf., quenuis 
lSödpraes. i«rf.r«coDoistre. 

querele Rechtssache, Handel, 
Prozcss 1782. 5067. 5848. 
5880. 5963. 6375. 

querone — nfz. couronne. 

querre suchen, erstreben 175. 
2ö& 695. 1184.6723; be- 
gehren, wollen 235. 244 
716. 2258. 3748. 5070; 
ersuchen 362; erbitten, 



bitten um 1968. 1975; 

venir querre holen 246, 
qui beziehungsloses Relaticum 

(= T si Von*) 2518. 3124. 

6324. 6552 (s. Tobler, 7. 

B. I 22i qui: que wer 

auch immer 675. 693. 770. 

1061 etc. 
quint der fünfte, das Fünftel 

1821. 5319. 
quint ainne Holzpuppe mit 

Schild für ritterliche 

Übungen 4476 (s. Alwin 

Schultz, Höfisches Leben 

r 167). 
quitemant gänzlich, end~ 

giltig 6849. 
quiter erlassen 2012. 
raier wiedergehen 1519. 
rampone. ranpone Sehmäh- 
rede 628. 892; Tücke 1351. 
ramponer höhnen 643. 
ramponeus höhnisch 61L 
rano Reihe; d'un ranc hinter 

einander 2069. 
randon Ungestüm', en ua 

randon mit einem Schlage 

8946. 

randoner stürmisch verfolgen 
880. 

randre, soi r. corpable sich 
schuldig bekennen 6773; 
soi randre recreant sich 
für besiegt erklären 5531. 
r. aaueun sa droitureje»*. 
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zurückgeben, was ihm zu- 
kommt 6395. 

ranponeus siehe ramponea?. 

rapaier wieder beruhigen 448. 

aot rapansser siehe soi 
apanser. 

(r)aeeurer aucao die Feind- 
seligketten (andrerseits, 
hinwieder) gegen jem. ein- 
stellen, ihn in Frieden 
lassen 5685. 

ra, re*. Dom. rez f. Scheiter- 
haufen 4312. 4332. 4562. 
4973. 

reant 94S siehe rere. 
rebouchier stumpf werden 
6114. 

recet Burg 3271. 3765. 8777. 

de rechief HL 4613 = nfz. 
derechef. 

reohingniar tr. mürrisch an- 
sehen, anknurren 646. 

reclame* t/i Ruf stehend 2401 
(*. ToWer tu Prou. Vü. 
19U). 

reolua abgeschlossener Baum 
3639. 

reconolssant kenntlich 8240 
(«. d. Anm ) 

reoonoistre gestehen 3650: 
62ASheüstre „meinerseits." 

sol recorrocier wieder zornig 
werden 16S5. 

reoovrer (frifr.) wieder vor- 
dringen 3157 ('s. rf. ^n>N.) 



recreaut 5tVÄff reeroire. 

recroire abstehen, zurück- 
treten 618: jxr. recreaot 
unterliegend 5531. 5680. 
5683. 6273. 6348. 6356: 
adjektivisch: feige 2561. 
4642. 

redevroIeB dlre 354 (re = 

deinerseits) 
redoia abgetrieben 4093 (s. 
G. Paris, Bomania TU 
136. Foerster zu Bich. 
3474p. 

radot Zweifel 2833: Furcht 

3992. 
refaire siehe faire, 
referir siehe ferir. 
reforsener siehe forsener. 
re^uinfirnier wieder anschielen 

645. 

rehet 3 prs. ind. zu rehair 
4328 (re „andrerseits"). 

reison Bede, metre a reison 
anreden 3825. 5006. 5341 ; 
Begely Grundsatz 4564. 

remander 1877 heisst re 
„Aim«(f<fer, andrerseits." 

remembre unpers. — me 
remembre da. r. ich er- 
innere mich an etwas 2753. 

remenaoier wieder bedrohen 
1686. 

remenance Wohnung 2655. 
remenant der Best, das übrig 
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Bleibende 2965. 3889 (zu 

remenoir). 
remenoir bleiben 23A. 531. 

609. .3528. 8740 etc.; refl. 

2645. 3789. 4581: ein 

Ende nehmen, unterbleiben 

809. 1804. 2492. 2510. 

4469. 5503. 
soi remetre en soii san seinen 

Verstand wieder erlangen 

2937. 

removoir entfernen refl. 244. 
soi remuer sich wegbegeben 
2797. 

rendre siehe randre. 

reoignier aucun einem das 
Haupthaar scheren 8129. 

repaire AufenÜialtsort 6017. 

soi repantir d'a. r. etwas 
rückgängig machen 433 
(s. Tobler zu Prov. V. 1X53) ; 
d'aucuo Heue empfinden 
m it Bezug auf jemand 1738. 

repeirier zurückkehren 1254. 
1543. 

reponre verbergen; pc. repost 
3005. 6037; an repost im 
Verborgnen 1900. 

repot 3. sing. perf. zu re — 
pooir („andrerseits" kön- 
nen) 2473. 

reprier re heisst 2GQ „andrer- 
seits." 

soi reprover siehe proYer. 
requerre verlangen 493. 683. 



3912: bitten 2291. 3696; 
zur Frau begehren .1856. 
2129: angreifen 1869.8195. 
3371. 

requialt 3. prs. ind. zu re- 
coillir 1446. 

rsre schneiden 5649: streifen 
948; den Bart scheren 
3129: pc. res kahl 3771; 
a res de an etwas hin 948. 
950. 

resambler re heisst 2106 

„hinwieder". 
reacorre wieder entreissen 

5526. 5653. 
resener heilen 6488. 

resnable verständig, klug 

6570. 
resoit siehe restre. 

respasser wiederherstellen 
3012. 4579. 

soi ressortir d'a. r. etwas 
(vor Gcricltt) widerrufen 
3678. 

restroindre wieder zäumen 
482. 

restre 1834 (resoit, re = 

wieder) 2359. 6797 (rest 

re = ihrerseits). 2438 

(resoiez, re = andrerseits, 

hinwieder)3&2Q; vgl.ALeyer- 

Lübke, Grammatik d. rom. 

Sprachen II 631 f. 

retenir (als Gast) aufnehmen 

4 
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3100. 5175; gefangen 
nehmen 8272. 

reter beschuldigen 4408. 

retrelre 1} zurückziehen 5202 ; 
r. une (costume) ablegen 
2525 ; 2) berichten, dar- 
stellen, erzählen IST. 180S. 
3105. 3502. 

soi reueer zurückteeichen, 
(vor Gericht) widerrufen 
3678. 

revenir re heisst „andrerseits'' 
3955; soi revenir 554. 558. 

roveolr re heisst „andrer- 
seits" 780. 

rever chier Irans, durchsuchen 
1263. 1381; intrans. wüh- 
len, eifrig suchen 1142. 
1185. 5596. 

revololr re heisst hin wieder, 
meinerseits" 5727. 

rez stehe re. 

ribaut Lotterbube 4115. 

riche reich gekleidet 5355. 

rlder fälteln 5412. 

rien Wesen 111 1. 1145. 13G8. 
8026. 8566. 3507: irgend 
etteas: de rien (nule) im 
geringsten 1251. 1200. 
2903. 4322. 4450. 5341. 
5612. 6079; sor tote rien 
ganz besonders, in erster 
Linie 3121; ne — rien 
niclU im geringsten 6777. 

soi rire lachen 2431. 



risslr siehe issir 1179. 
riviere Jagd am Ufer, Vogel- 
jagd 2468. 
ro rauh 6224. 

roi Ordnung, Einrichtung; 
ne savotr son roi nicht 
wissen was man zu thnn 
Jutt, sich nicht zu helfen 
wissen 544. 

roillier prügeln 4196. 

roit, roide hart, starr 519. 
816. 8195: wild (vom 
Wasser), reissend 30S3 
(s.Foersierzn Yrain3089). 

romans Dichtung in roma- 
nischer SpracheL&ifö. 5359. 
6803. 

rompre zerrcissen 1 157. 1467 ; 

rompre la teste 6010. 
roncin Pferd, Klepper 294. 

4092. 

roe 1608 ist Bruchfehler für 

TOS. 

rot, rote pc. perf. zu rompre 
6010. 

rote Trupp, Schaar 2315. 

4682. 5353. 
rover erbitten 2237. 5673. 
ruer werfen, schleudern 4319. 
rueve 3. sing. prs. von rover. 
ruiste rauh 3269. 
ruit nfz. rut Brunst, Jagd zur 

BrunstzeitSi'lfrgl. Foerster 

zu Guillaume tf Angl. 

2592). 
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sachter ziehen 1964. 4519. 

saiete Pfeil 2817. 2821. 

sailleor Springe*, Possen- 
reisser 2355. 

satllir herbeieilen 8778. 

sain Glocke 2348. 

eainne siehe sener. 

sairement »a/>- serment 660. 
5752. 6614. 

sale Halle im Erdgeschoss 
961. 1065. 1131. 1589. 
2041 ; Haus, Gebinde 5182. 

san 1} Sinn, Besinnung, Ver- 
stand Ifi öS. 1328. 2125. 
2927. 8057. le san chan- 
gier 2793: issir del san 
2797 wahnsinnig werden: 
n'estre mie an son san 
nicht bei Verstände sein 
2924 : faire san verständig 
handeln 3057. 4455; faire 
que fors del san sich wie 
wahnsinnig geberden 3700; 
*1\ Meldung, de toz sanz nacli 
allen Bichtungen 5596; in 
avoir le san mu£ die Farbe 
wechseln 6342 ist san = 
sanc (nfz. sang); vgl. Georg 
Cohn im Archiv f n, 
Sprachen 103. S. 218. 

sanblant äusserer Schein, 
Miene, Geberde 486. 2458. 
3054. 5390. 6652: faire 
6anblant (durch Gesichts- 
ausdruck, Miene, Geberde) 



zu verstehen geben, zeigen 
814. 2073. 8389. 5401. 

aanbler trans. gleichen 2520. 

samiere ? 1892 (s. d. Anm. 
und Foerster, Christians 
Werke IV 494). 

saotuaire (lies saintuaire) 
Jleliquienkästchen 6620. 

Banz ce que (c. ind.) abge- 
sehen davon dass 2123. 

sauf, nom. saus gut versorgt 
5475 (s. d. Anm.) 

savoir rb. schmecken 2851 
(s. Weber, Über den Gebr. 
von deeoir, laissier etc. 
Berl. Diss. 1879 S. 2A 
und Foerster, Christiatis 
Werke IV 494). 

eavoir sbst. cuidier saroir 
weise denken 1434. 5348; 
faire savoir weise handeln 
2544. 4770. 5214. 

se (tat. si) mit dem Co nj. ent- 
spricht deutschem „so wahr*' 
in Beteuerungen 1560. 
3622. 3652. 6344. 6468. 
6748 (vgl. Neger- Lübbe, 
BomauiscltcGrammaliklll 
691) : se — non ausser 3352. 
4597. 5371 (s. Tobler, F. 
B. III fi3 f.). 5S14 (s. d. 
Anm.) 6092. 

se. s' (vor Vocalen) „und" 

siehe si. 

secorre nfz. secourir 5635. 

4* 
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eoi aeignier sich bekreuzigen 
2907. 

seignor siehe sire. 

sejor Aufenthalt, Ruhe; estre 
a sejor ruhen 3077. 8706: 
(einen Ort nicht verlassen, 
daher:) gegenwärtig, an- 
wesendseinl$5Q; rernaindre 
a sejor daJieim "bleiben 693. 
4825. 

Bejorner intrans. ausruhen 
4258; trans. durch Buhe 
kräftigen 3147; sejorner un 
cbeval ein Pferd ausruhen 
lassen (damit es friscJi 
(= £ejorn6) werde) 3134; 
sejorner a Zeit verwenden 
auf 4154. 

seirement siehe sairement. 

soisir in Besitz setzen 6437 
(s. Maetzner zu Allfrz. 
Lieder XIX 8). 

ael - si le 1022. 1038 etc. 

Belonc längs, neben 3071. 

semondre auffordern 2076. 
8867. 6215. . 

eemonse Einladung, Auf- 
forderung 5179. 

aener heilen 1378. 5375. 
6496. 

aeneatre ade. links 2S10. 

aeoir belieben, anstehen, zu- 
sagen UL 1615. 211:3. 
3309. 3688. 4302. 4592. 



Seooe Flussname nf 'z. Saöne 
5978. 

aergent Diener 223j Kriegs- 
mann 2055. 3138. 5463. 

serre Schloss 4625. 

Bervice G<Atesdienst 470. 

aea == si les 5006.6057 de. 

seviax, aeviaua noa doch, 
wenigstens 1671 (s. d. 
Anm.) 1823. 

si ae, a' (— lat. sie) 1} adv. 
so, in solchem Masse 135. 
339. 1S87. 1923. 3245. 6058 
etc.; in der Erwiederung 
1615. 192S. 5231. 6698 
(siehe Zeitschr. f. rom. 
Phil. XX 404) ; si com 
w ährendö228 : si als Frage- 
partikel 6C65 (s. Alfr. 
Schulze, Der Alt franz. 
Fragesatz §§ 53— 59 r, si 
mit dem Conj. bei Be- 
teuerungen 6641. 6784 
(siehe Fr. Bischoff, Der 
Conjundiv bei Cresticn 
p. 9±: si führt hinter eini m 
Adverb das Verb ein'. 408. 
720. 1004. 1150. 2239. 
2265 (s'). 2930 (dasKomma 
hinter puis ist zu streichen) 
GoSl ; hinter einem Subjekts- 
satz: 1449. 4416. 5696; 
si leitet den Kachsatz ein: 
345. 609. 1022.1038.2090. 
2} Conjnnction si, se, s 1 
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= und 20. 30. 3L TL 2IL 
402. 547 etc.; 'auch 985. 
1276 (s. iL Ann.); 5276 
fs. d. Anm.); und doch 
379. 1946. 2120. 2724. 
2730. 2813.3118.5061 etc.; 
so — den »4257. 453S. 5723 ; 
et si (se, s') und, auch 
108. 232. 424. 2178. 4<i90. 
5639. G670; aß. 106S. 
3129. 466G; et si (s'j und 
doch IM. 885. 8S6. 1364. 
2430. 4576. 5026. 

sialt. oiaut siehe soloir. 

siege 1099 ? (vgl. Foerster 
zu der Stelle). 

siegle Zeil, Leben, Schicksal 
1551. 1554. 6785; Welt 
6370; Lärm 2801 (s. d. Anm. 
u. Foerster zu Yv. 1549). 

sinple sanft, bescheiden 3952 : 
adv. 1931. 

eire. acc. seignor Herr q£L 
1806; Gatte, Gemahl 1160. 
1206. 1603. 1806. 1810. 
2099. 2101. 2130. 3645. 
546$. 6675; der Trefflichste 
2400; estre sire beglückt 
sein, in Freuden leben2[Qi 
(s. Maetzncr, AHfrz. Lieder 
zu XXII 2L 22i Tobler 
zu Prov. Vil. 170» oh 

eludre nfz. suivre 548. 

siust 3. praes. ind. zu siudre 
(sivre) 752. 3430. 



soavet adv. sanft 5650. 
soef adv. sanft, leise 918. 

3370 (s. d. Anm.). 4623. 
eofreite Mangel 4371. 

sofrir, 8osfrir erlauben 4044 
(s. d. Anm.). überlassen 
4710; sofrir aueun einem 
Widerstand leisten 5844; 
soi sofrir d'a. r. verzichten 
auf e. S.,sich ihrer enthalten 
5500. 6444. 

soing n'avoir soing d'a. r. 
nichts wissen wollen von, 
et iv. nicht mögen 2801. 
50S7. 5696. 5859. 

solaoier unterhalten 1545; 
refl. Kurzweil treiben 2447. 

solaz Unterhaltung 24L 700; 
Vergnügen 1072. 3534. 
3547. 

soldees <plur.) Bezahlung, 

Sold 3328. 
eoldoier Soldat, KriegerZWZ. 

eoloir pflegen 2L 1835. 5144. 
5387. 6645. 6673 (s. Weber, 
Uber den Gebrauch von 
devoir, laissier,pooir, savoir, 
soloir, voloir (Berl. Diss. 
1879) S. 2 u. £ 

aome (U. sagma, *salma) Last 
6576. 

aome (lt. summa) Inbegriff 
783. 387S. 

sor, (venir sor zu OL 1255; 
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sor le peril de s'ame bei 
4429; sor toi est es steht 
bei dir 5151; (feindliche 
Bewegung) gegen 6035. 
6039. 

aoroot Überkleid 5419. 
ßordire verleumden 4426. 
eore über — her: corir sore 

a aueun einen angreifen 

6148. 

sormener intr. übertreiben, 
Unrecht Üiun 1321 : frans, 
einen hart mitnehmen, ilim 
Gewalt anthnn 4500. 6095 
(de mit Bezug auf). 6293. 

aosferrolt zu sofrir 4710. 

eospecon (f.) Sorge K)8. 

BOBtenemant 3173 (s. d. 
Anm.) 

souduire betrügen , täuschen 
2725; souduiant Betrüger, 
Verräter 2724. 

aoulever le euer das Hers 
(vor Freude) erheben 2144. 

Bovin rücklings 4248; gole 
Bovine mit dem Maule 
rücklings (d. h. mit dem 
Gesicht auf der Erde). 

Bus auf, hinauf 6g, 749; de 
sus la sele 2255 (s. d. 
Anm.) :auf- zu 3384. 4489. 

tabor = nfz. tambour 2353. 

tai Schlamm 4839; plur. tais 
5028. 



taille Steuer 5282. 
talndre trans. färben 320S 

intr. sich färben 868. 
talant. talent Lust, Neigung 

1063. 2145. 3S17. 
tancier zanken fa mit) 9L 

1ÜL 637. 2326. 
tancon Zank, Streit 107. 

1735. 4711. 6306. 
tanron weiches Fleiscli 4521. 
tans. tens= nfz. temj)s; par 

tens zu rechter Zeit, bald 

1311.4399: Unwetter 448. 

448. 

taut ne tant ne quant (weder 
so viel noch irgend wie 
viel) durchaus nicht, nicht 
im geringsten 759. 3219. 
de tant insofern 37; a tant 
(bei soviel) [} von der 
Gegenwart: nunmehr 1562. 
5723, 2) von der Ver- 
gangenheit-, alsdann, da- 
rauf, darnach 207. 1341. 
1727. 3762. 8795. 3949. 
4627. 4729; so lange 476. 
583: so weit 1912: tant 
c. conj. noch so 1033. 
2859. 5616: tant que so 
lange bis 1SJL 317 etc.; 
tant com so lange als 2863. 
2986. 3538 etc.; tant Ion- 
guementc'5o/rtw^e6w2881 ; 
tant com . . plus . . plus je 
mehr . . desto mehr 3570. 
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taut sbst. cent tanz 781. 2287 
(s. Tobler, V B. L 15& 

tantost alsbald 2554. 3656: 
tantost que (com) sobald 
als 5060. 6660. 6712. 

tarder lange dauern, aus- 
hkiben 708. 4908; zögern 
2S95 (au reconoistre = bei 
dem Erkennen)', unpers. 
1821. 2222: soi tarder de 
faire a. r. zögern 4502. 

tart a tart säumig , zögernd, 
spät 2519: tart m'est oder 
moiest tart = nfz. il me 
tarde 4336. 

teire. teisir inirans. schwei- 
gen 5477; shst. Gelegen- 
heit zum Sch iceigen 1726 
(s. Foersters Anm. u. 
Marque 22* iL 

tel Ii adj. tele bore manch- 
mal, zu iceilen 3114; tes 
nonante 2443 (s. Tobler, 
Archiv f. iL Spr. 9^ 115 f.) 
tel i a (ot) solchen giebt 
(gab) es, manch et«er2261 ; 
tel ieust 53S4: s'i ot de 
tex es gab von solchen 
(Leuten, welche) iL Qsbst. 
fem. doner tel einen solchen 
Schlag versetzen 4192 (s. 
Jahrbuch VIII 338). 

tenant siehe tenir. 

tenir ergreifen, fassen 344. 
978; besitzen 2093. 5897; 



prison tenir in Haft sein 
1512. 2604: tenir plet a 
sich unterreden mit 4696: 
tenir sa voie seines Weges 
ziehen 3098. 4718; tenir 
desfansse ein Verbot be- 
achten 1666; tenir parole 
Hede fahren 1716; tenir 
en mal übelnehmen 5783; 
en un tenant hintereinander, 
in einem Zuge 204 (s. 
Maetzner, Altfrz. Lieder 
zu XIV 28). 

termine Frist 2563. 

tes siehe tel. 

tesmoinff Ruf 35, 1682; 
(re)porter (hinwieder) 
ZeugnisaUegeniSM. 4897. 

tex siehe tel. 

texte Evangelienbuch 1167. 

tierss = tetiius 694; tierce 
die dritte Tagesstunde (nach 
unserer Rechnung 9. Uhr 
Morgens) 408 (s. Foerster 
zu Aiol 1294). 

tlre, a tire der Reihe nach2S6d. 

tistre weben 5221. 5290. 

tochier au euer zu Herzen 
gehen aSi2 (s. Foerster zum 
Karrenritter 5327). 

tolir wegnehmen 842. 2S20. 

tooil. nom. toauz Gemenge, 
Gewirr 1177; Verwirrung 
1187. 

sol tooilller sich wälzen 4527. 
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toon = nfz. taon 117. 
tor Stier 2I& 285. 
torohepot Küche »ju nge 4 1 15. 
torxnante Un netter 773. 
tormanter stürmen machen 
6513. 

torneboele Purzelbaum22ö6. 
torner tr. torner son chemin 

178 ; intr. ausschlagen 1801 . 

4414 (s. Mactzner, Alt/rz. 

Lieder zu XIII 12) soi 

en torner weggehen 1085. 

8804. 

tornoier im Turnier kämpfen 
2560. 

tornoiement Turnier 2504. 
tort 3 praes. co)ij. von torner 
4414. 

tort Formfehler, Verstoss im 
Prozess 6893. 

torti« gedreht 303. 

tost schnell 449. 590. 1827: 
leicht 376. 1391. 2465. 
2495. 5384. 

tot 1) adj. toz les galos 
immer im Galopp 752 (s. 
Nehrg, Absol. cas. obl. im 
Altfranz. Bert. Dissert. 
1882 p. 46}± tote la droite 
▼oie va 874 (s. Toblers 
Mitt. Lexik. Anhang: toutr. 
tote jor den ganzen Tag 
6817; tote voie gleichwohl 
325;2}flt/i;.tot cor Adverbien 
u. adverb. Bestimmungen 



zur Steigerung der Inten- 
sität des Ausdrucks 434. 
1249. 1667. 2781. 3265. 
3465. 4259. 4494. 4904: 
8) subst. del tot en tot 
ganz u. gar 1984. 19S9: 
a tot ce que (bei alle dem 
dass) obschon 1471. 

trabuohet Klapjtc 920. 

tracier dem Wilde nach- 
spüren 1265: übertr. auf 
Mensclien 5034. 

trair ins Verderben stürzen 
5065. 

traire intr. schiessen 915; 
trans. ziehen 2959. 3203. 
3228: traire mal Leid, 
Unbill erfahren 5055: refl. 
sich nach e. Ziele be- 
wegen 1965. 6197: (soi) 
traire arriere sich zurück- 
ziehen 283. 3156. 4464. 
6452; soi traire avant vor- 
gehen (zum Angriff) 6554. 

tranchier zerrcissen 1467. 

soi traveillier sich abmüJten 
4L 6125; traveillie er- 
schöpft 5607. 

en travers 1349 (s. d. Anm.) 

tres vor Präpositionen: tres 
devant genau, knapp tor 
2715. 

trespanse in Gedanken ver- 
sunken, besorgt 1549. 3023. 
4753. 
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trespas Durchgang 928. 

treapaaser intr. vorüberziehen 
457 : trans. überschreiten 
1490 (l. trespassee nach 
Foersters Collation) 3521. 
3654: durchschreiten 5342: 
übergehen 5882. 

tressaillir aufspringen 6747 
(vgl. Foerster zum Karren- 
ritter 5132). 

tressner in Sch weiss aus- 
brechen 1186 5041. 

soi trestorner sich abwenden 
5205. 5871. 

treatot in tollem Umfange, 
ganz 2297. 2995. 3158: 
vor Adverbien wie tot deren 
Begriff verstärkend 4791: 
trestuit allesamt 124. 1130. 

treut Tribut 5278. 

triboler sich abmühen 1247- 

trop sehr 2932. 3921; 
durch assez verstärkt 6153. 

truis Ising. prs. nu/.rutrover 
3597. 4768 etc. 

truisse 1 sing. conj. praes. zu 
trover 4853. 

tympre Pauke 2353. 

nie nfe. huis 53. 

uel nfz. oeil: por Puel um 
alles in der Welt 2185 
(s. d. Anm.) 

an, soi tenir a un zusammen, 
tu einer Partei halten 4437 ; 
une = ein Schlag 4208 



(s. Toblers Anm. zum Vrat 

Anicl 21 
vain schwach 862. 6246; 

geistesabwesend 1549. 
vainne = nfz. veine; les 

vainnes die Lebensgeister 

6145. 

vair, veir ad), mit buntem 
Pelzwerk gefüttert 23L 
2968. 4359. 5421; sbst. 
buntes Pelzwerk 1885. 

valoir v. mains an der Ehre 
Schaden leiden 2486: ne 
vos Taut es hilft, nützt 
euch nichts 5208. 

vanter tcindig sein 6509; 
factitiv 6514. 

van 2204 (s. d. Anm.) 

vantre Leib im allgemeinen 
lfiL 4038. 3154. 4548. 

vaaal Ritter 5529 etc. 

vaslet Knappe 3778. 

vasselage, vaselage Ritter- 
lichkeit, Tapferkeit 2124. 
6175. 

vavasor Angehöriger des 
niederen Adels 2IL 24iL 
255. 

veer, veher verbieten, versa- 
gen 684. 2238. 4588. 

veir siehe vair. 

venlr venir c. Dat. der Person 
zukommen auf 3212 (s. 
Foerster zu Aval 568,); 
venir sor siehe sor; venir 



a pleisir dem Wohlgefallen 
gemäss geschehen, zum 
Vergnügen gereichen 1690. 
8831; venir a mervoille 
zur Verwunderung ge- 
reichen 6185. 6193: venir 
a volente dem Willen ge- 
mäss gescliehen 5383; venir 
mit dem pc. praes. 5104 : 
unpersönl. vient a es 
kommt zu 2679. 4828 (s. 
Maetzner, Ali franz. Lieder, 
*uXJ739);soienvenirl66. 

veolr segnend anblicken: se 
dex me voie 1560. 4913 
etc.; ger. veant [moi, toz 
ses barons, mes ialz etc.] 
vor Augen 2148. 3858. 
4904 (s. Nehrg, Äbsol. cos. 
oW. p. &ß. f.) ; non veant 
2781 (s.d. Anm. zu T^). 

vergier Garten 2812. 5348. 

vertö geu de la verte 6622 
(5. d. Anm.) 

vertu Kraß 3900. 3903. 
veopröe Abendzeit 34S0. 

vezid A7u<7 2417. 
vialt 3. sing, praes. ind. zu 
voloir 1449. 3132. 

viande Speise 5302. 

viax ä i>rae«. ind. zu 

voloir 875. 893 etc. 
vüäin, vilein ao]}. bäurisch, 



nicht ritterlich 1816. 6558; 
garstig 90. 797; verab- 
scheuenswert 3123. 5599. 
sbst. Bauer, Tölpel 32; 
Biese 286. 707. 792. 

vilmant geringscltätzig, ver- 
ächtlich 4546. 

vis sbst. Gesicht 846. 2898. 
2899. 5409 etc. 

vis (lat visum) vis m'est 
es scheint mir, ich glaube 
2993. 3505. 5226. 

vitaille Lebensnotdurft 3416. 

voie tote(s) voie(s) jeden- 
falls 4772. 5261. 6615; 
gleichwohl225. 1559. 2188. 
2896; unterdessen 2672. 
3027. 3140. 4632. (s. 
ToUer, Venn. Beitr. 1154). 

voier Gerichtsherr 604. 

voille s. f. = nfz. la veille 
666. 

voir adj. wahr\ ado. wahrlich, 
gewüs 1233. 1457. 1975. 
2035. 2611. 8972. 8978. 
4598; sbst. das Wahre, die 
Wahrheit (s. Toller Verm. 
Beitr. II 178) 341. 3107. 
8642. 1553. 1819: aller 
parmi le voir 524 (s. d. 
Anm.). 1705; por voir 
fürwahr 3989. 5997; de 
voir der Wahrheit gemäss 
5073. 6461. 5721. 
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voire adv. fürwahr, wahrlich 
1207. 2024. (s.'d. Anm.) 

voise iL sing. conj. praes. su 
aler 1061. 

voler in faliüivem Sinne 
841. 

voloir begehren 3132. 3833: 
(s. Weber, Gebrauch von 
devoir laissier etc. p. 26)\ 
refl. 1449. 

volt stehe vout. 

vos, vox L sing. perf. van 



voloir 578. 1463; vostrent 
& plur. perf. 856. 

vout Gesicht 4818, acc. pl. 
volz 5512. 

vox siehe vos. 

vuel Wille; cas. obl. mon 
(son) vuel, nach meinem 
(seinem) Wiüen 691. 717. 
1604. 1822. 3440. 3835. 

vuidier leeren 76; soivuidier 
sich entleeren 8& 



Druckfehler 
S. 17 (s. v. deslore) statt deslore lies desloer 
S. EQ (8. v. grant) statt massige lies müssige 



60 



Konkordanz der Vcrszaklen. 

L Tabelle zur Berechnung der Verszablon der Foerstersclien 
Angabe ans denen der Hollandschen. 



CT 

•u. 


r 


CT 


V 

r 


1 Wim 179 




ÜUD3 DlS »AM — 


I Iii 

"T~ 


173 Ki« 199fi 


i o 
T * 


OU • O Dl*» OKI 1 •» 


lenieu 


1907 


1 93(1 


OUiQ 


OUÖ4 


199fi 
1 — — o 


199Q 


507 fi 




199Q Ki« 199f) 


> o 


5077 1i»a *V790 


+ 8 


1 391 KJ« 1 39i 
J3£l Ol* 10--» 


itiiiien. iii aer 




V730 




irfnaänn Ina 

gruastu äus- 


*799 






rro Vid * in /Ijftw 
gOÜt) j ]U QVr 


1793 V>Jq n7XA 

•J ( CO OIS OHO 


Q 

-r a 




l/lai nAn . n f 1 
JLIClIlüIl 1U [ 




•) 1 OD 




hinter 1399 


57 -IS 


57 V7 


13^5 Iii« 1 34fi 


9 




Ol OH 


lO*» 1 






fulilt 

ieüit 






R7Ä1 htm 5Q7fi 

UltJl OIS «JiMU 


o 

Q 


13i9 Iii« 17 Ii 

iultf UlS Uli 


— 2 


5977 


• )JOO 


1711V KI«. OQ 4"7 
1 1 lO DlS «Sö4 f 




Oy fö 


iehlt 


2848 bis 3162 


+ « 


5979 bis 6142 


-8 


3163 


3170 


6143 bis 6166 


-r 10- 


3164 


3169 


6167 


fehlt 


3165 


3171 


6168 


6177 


3166 bis 3446 


+ ß 


6169 bis 6234 


+ io 


3447 bis 4550 


+ a 


6235. 6236 


fehlen 


4551 


4560 


6237 bis 6474 


-f- 8 


4552 


4559 


6475 bis 6672 


-r 12 


4553 bis 4806 


-f 8 


6673 


6686 


4807 bis 5066 


-r 10 


6674 


6685 


5067 


5078 


6675bisSchluss 


- 12 


5068 


5077 







II. Tabelle zur Berechnung der Verszahlen der Hollandschen 
Ausgabe aus denen der Foerstersclien. 
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Archiv für das Studium der neueren Sprachen und Litterat uren 
Begründet von Ludwig Herrig. Heniusg. von Alois Brandl 
und Adolf Tobler. Braunschweig. Erscheint seit 1846. 

Philippe de Beaumauoir, Coutumes do Bcauvaisis. Texte cri- 
tique publie avuc une introductiou, uo glossaire et une table 
analytiquo par Am. Salmon. Tome L 2. Paris 1899 (= Collec- 
tion de texte? pour servir ä l'ltude et ä l ensciguement de 
l'histoiro T. 24, 30). 

Dr. Fritz Bischoff, Der Conjunktiv bei Chrestien. Hallo a. S. o. J. 

Dr. Heinrich Brunner, Wort und Form im altfranzösischen 
Procees. Wien 1868. Aus den Sitzungsberichten der philo«. 
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hist. Klasse der Kais. Akademie der Wissenschaften Bd. LV1I 
(1867) abgedruckt 
Friedrich Diez, Grammatik der Romanischen Sprachen. 4. Auf- 
lage. Teil 1—3. Bonn 1876. 1877. 
Li Romans de Durmart leOalois. Altfranzösisches Rittergedicht, 
zum ersten Mal hrsg. von Edmund Stengel. Tübingen 1873 
(= Bibliothek des Litterarischen Vereins in Stuttgart C XVI). 
Auberee, Altfranzösisches Fablei mit Einleitung und Anmerkungen 

herausgegeben von Georg Ebel in g. Halle a. S. 1895. 
Christiaa von Troyes sämtliche Werke. Nach allen bekannten 
Handschriften hrsg. von Wendelin Fo erster. Halle. 
Bd. I. Cliges. 1884. 
n II. Yvain. 1887. 
. III. Erec. 1890. 

„ IV. Karrenritter und Wilhelnwleben 1899. 

Christian von Troyes Yvain (Der Löwenritter). Neue verbesserte 
Textausgabe mit Einteilungund Glossar, hrsg. vonW. Foerster. 
Halle 1891 (= Romanische Bibliothek V). 

Aiol ctMirabel und Elie do Saint Gille. Zwei altfranzösische Helden- 
gedichte mit Anmerkungen und Glossar zum ersten Mal 
herausg. von Dr. Wendelin Foerster. Heilbronn 1876—1882. 

Richars Ii biaus zum ersten Mal herausgegeben von Dr. Weudelin 
Foerster. Wien 1874. 

Jahrbuch für romanische und englische Literatur. Herausgeg. 
von Dr. Adolf Ebert (von Bd. .6 an von Ludwig Lemcke). 
Bd. 1 — 12 und Neue Folge Bd. 1 — 3. Berlin, später Leipzig 
1859—1876. 

Altfranzösische Lieder, berichtigt und erläutert mit Bezugnahme 

auf die provenzalische. altitalienischo und mittelhochdeutsche 

Liederdichtung nebst einem altfranzösischen Glossar von Eduard 

Mätzner. Berlin 1853. 
Le Roman de Marques do Rome hrsg. von Johann Alton. 

Tübingen 1889 (= Bibliothek des Litterarischen Vereins in 

Stuttgart CLXXXVII). 
Wilhelm Meyer-Lübke. Grammatik der Romanischen Sprachen. 

Bd. I— III. Leipzig 1890-1899. 
Hans Nehry, Ober den Gebrauch des absoluten Casus obliquus 

des altfranzösischen Substantivs. Berliner Dissertation 1882. 
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Andre* G. Ott, Etüde sur les conleurs en vieux francais. Paris 1899. 

Romania. Recueil trimestriel consacre a l'etude des langues et 
des litte*ratui-es Yomanes. Publie par Paul Meyer et Gaston 
Paris. Paris. Erscheint seit 1872. 

Dr. Alwin Schnitz, Das höfische Leben znr Zeit der Minnesinger. 
2. Auflage. Bd. 1. 2. Leipzig 1889. 

Alfred Schulze. Der altfranzösische direkte Fragesatz. Ein Bei- 
trag zur Syntax des Französischen. Leipzig 1888. 

Adolf Tob ler, Vermischte Beiträge zur französischen Grammatik. 
Reibe 1. 2. 3. Leipzig 1886. 94. 99. 

Li dis dou vrai aniel. Die Parabel von dem ächten Ringe. 
Französische Dichtung des dreizehnten Jahrhunderts aus einer 
Pariser Handschrift zum ersten Male hrsg. von Adolf Tob ler. 
2. Aufl. Leipzig 1884. 

Mitteilungen aus altfranzösischen Handschriften von Adolf Tobler. 
I. Aus der Chanson de geste von AubcrL Leipzig 1870. 

Li proverbe au vilain. Die Sprichwörter des gemeinen Mannes. 
Altfranzösische Dichtung nach den bisher bekannten Hand- 
schriften hrsg. von Adolf Tobler. Leipzig 1895. 

Adolf Tobler, Voin Verwünschen. In: Commentationes philologao 
in honorem Theudori Mommsoniscripserunt ainici. Berolini 1877. 

Ernst Weber, Über den Gebrauch von devoir, laissier, pooir, 
savoir, soloir, voloir im Altfranzösischen nebst einem ver- 
mischten Anbange. Berliner Dissertation 1879. 

Zeitschrift für romanische Philologie hrsg. von Dr. Gustav 
Gröber. Halle. Erscheint seit 1877. 
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